




















































































































































































































































KLAGENFURT 
AM WORTHERSEE 

22.6.2021 

34/327/2021 

Straßenbenennung im Bereich Tentschach 

Carlo-Kos-Straße und Am Kramermoos 

Vorher zur Einsicht 

Herrn Mägistratsdirektor: 

An den 

Hauptausschuss und Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und 

Bürgerbeteiligungen 

S t a d t s e n a t 

G e m e i n d e r a t 

Im Bereich Tentschach sind laut Mitteilung der Abt. Vermessung zwei Straßen zu benennen 

(siehe beiliegender Lageplan). 

1.) Es wird vorgeschlagen, die im Plan grün markierte Straße, die von der Wulfeniastraße, 

nach Hausnummer 16 zur Glantalstraße führt, nach dem Klagenfurter Künstler Carlo Kos 

(1923-2012) zu benennen. Carlo Kos wurde 1923 in Laibach geboren und studierte 

von 1947 bis 1952 Malerei an der Akademie der Bildenden Künste in Wien bei Albert 

Paris von Gütersloh. Kos ist nicht nur als Maler und Sammler weit über die 

Landesgrenzen hinaus bekannt, sondern hat gerade für Kärntens Kulturlandschaft 

bedeutende Beiträge geleistet. Dazu gehört nicht zuletzt die Instandsetzung der 

Schlösser Tentschach, Drasing und Ehrenhausen sowie der Goldenen Gans am Alten 

Platz in Klagenfurt. 

Magistratsdirektion:Stabsstelle Service fur Kolliagialorgane sod stadtische Veranstaltungen 

Magistral der Landeshauptstadt Klagenfuri arn Worthersee 
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2.) Seitens des Kärntner Landesarchivs wird vorgeschlagen, die von der Wulfeniastraße, 
nach Hausnummer 16 in Richtung Süden verlaufende und als Sackgasse endende 

Aufschließungsstraße mit ,,Am Kramermoos" 
zu bezeichnen. Das Kramermoos war zur 

Zeit des Franziszeischen Katasters (etwa 1830) der Riedname für die Parzellen, die 

nördlich des Verbindungweges lagen. 

Es wird somit der Antrag gestellt, 

der Gemeinderat wolle beschließen: 

1.) Die von der Wulfeniastraße, nach Hausnummer 16 zur Glantalstraße verlaufende Straße 

wird nach dem 2012 verstorbenen Künstler und Schlossherren Carlo Kos mit 

Carlo-Kos-Straße neu bezeichnet. 

2.) Die von der Wulfeniastraße, nach Hausnummer 16 in Richtung Süden verlaufende und 

als Sackgasse endende Straße wird mit Am Kramermoos neu 
bezeichnet." 

Der Stabsstellenleiter: M Titr steller: 

Mag. Arnulf Rainer rger eis er 

Christian Scheider 

Vorstehender Antrag Ber ht mod. 

senommen / zur Kennto nmen N nod an den Stadtsenat wo et 

Klagenfurt am WS . ...-~............. ........... 

Magistratsdirektion/Stabsstelle Service fur Kolliag1alorgane und stadtische Veransta tungen 

Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt arn Worthersee 
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MAGISTRATSDIREKT 0N 
SPBS E E E E KLAGENFURT 

AM WORTHER5EE 

1.7.2021 

34/361/2021 

Straßenbenennung im Bereich Tessendorf 

1. Umbenennung Jägerweg in Kostwein-Straße 
2. Kurt-Schmidt-Gasse 

Vorher zur Einsicht 

Werro Magistratsdirektor: 

An den 

Hauptausschuss und Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und 

Bürgerbeteiligungen 

Sta dtsenat 

G e m e i n d e r a t 

1) Umbenennung der Verlängerung Jägerweg nach Westen 

Mit GR-Beschluss vom 25.5.2021 wurde die Verlängerung des Jägerweges im Bereich 

Tessendorf in Richtung Norden und vor der B83 Kärntner Straße weiter nach Westen nach 

Absprache mit der Abt. Vermessung ebenfalls mit Jägerweg benannt (siehe beiliegender 

Lageplan 1). Nunmehr gibt es den Wunsch seitens der dort ansässigen und weit über die 

Grenzen der Stadt bekannten Firma Kostwein, die im Übrigen heuer ihr 100-jähriges Bestehen 

feiert, die westlich verlaufende Verlängerung des Jägerweges in ,,Kostwein-Straße" 

umzubenennen. In Anbetracht der enormen wirtschaftlichen Bedeutung dieses 

Familienunternehmens für Klagenfurt mit 1.155 Mitarbeitern weltweit, aber auch durch deren 

Internationalität mit Standorten in Koratien und Indien, wird vorgeschlagen, diesem Wunsch 

als eine Art ,,Geburtstagsgeschenk" nachzukommen und den westlichen Teil des Jägerweges in 

Kostwein-Straße umzubenennen (siehe rote Markierung im Lageplan 2). Die Fa. Kostwein ist in 

verschiedenen Branchen des Maschinenbaus Weltmarktführer und übernimmt mit dem klaren 

Bekenntnis für die Investitionen in die Ausbildung der Jugendlichen und der Verpflichtung für 

den Umweltschutz und der schonenden Nutzung der Ressourcen eine beispielhafte 

Verantwortung für eine nachhaltige Zukunftsentwicklung. 

Magistratsdirektion/Stabsstelle Service fur Kolhagialorgane und stadtische Veranstaltungen 

Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Worthersee 
9020 Klagenfurt am Worthersee. Neuer Platz 1 
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2) Neubenennung Kurt-Schmidt-Gasse 

Ebenfalls im Bereich Tessendorf ist die von der Berthold-Schwarz-Straße, vor Haus Nr. 118 in 

Richtung Südosten verlaufende und als Sackgasse endende Straße neu zu benennen (siehe 

beiliegender Lageplan 3). 

Es wird vorgeschlagen, diese Sackgasse nach dem bekannten und mit der Stadt Klagenfurt 

äußerst verbundenen Maler, Kurt Schmidt (1917-1985) zu benennen. Kurt Schmidt war eine 

faszinierende Persönlichkeit, die die Kunstszene hierzulande geprägt hat. Er galt als 

,,Lieblingsschüler von Arnold Clementschitsch" und hatte 1947 in der von der Buchhändlerin 

und Verlegerin Edith Kleinmayr gegründeten Galerie am Alten Platz seine erste große 

Einzelausstellung. Viele seiner Werke befinden sich in öffentlichen Sammlungen (MMKK, Stadt 

Klagenfurt, Österreichische Galerie Wien aber auch in Privatbesitz). 

Kurt Schmidt, der in einem Bürgerhaus am Neuen Platz wohnte, verstarb im Jahr 1985. 

Eine Straßenbenennung nach Kurt Schmidt wird sowohl seitens der Abt. Kultur als auch von 

privaten Kunstsammlern sehr begrüßt. 

Es wird somit der Antrag gestellt, 

der Gemeinderat wolle beschließen: 

,,1) Der nach Westen verlaufende Jägerweg wird in Kostwein-Straße umbenannt. 

2) Die von der Berthold-Schwarz-Straße, vor Haus Nr. 118 nach Südosten verlaufende und als 

Sackgasse endende Straße wird mit Kurt-Schmidt-Gasse neu 
benannt." 

Der Stabsstellenleiter: Antragsteller: 

Mag. Arnulf Rainer Bür erm ister 

Chfistian Sc (der 

Magistratsdirektion/Stabsstelle Service fur Kolliaglalorgane und stadtische Veranstaltungen 

Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Worthersee 

9020 Klagenfurt am Worthersee Neuer Platz 1 

T +43 463 537-2420 arnulf rainer@klagenfurt at www klagenfurt at 
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MAGISTRATS0IREK TI0N 
STABSSTEllE SERVICE FÜR K0LLEGIAL0RGANE KLAGENFURT 
UND STADTISCHE VERANSTALTUNGEN AM WORTHERSEE 

30.6.2021 

34/353/2021 

Straßenbenennung im Bereich 

Portendorf und Reigersdorf 

Am Gewerbepark 

Vorher zur Einsicht 

Herrn Magistratsdirektor: 

An den 

Hauptausschuss und Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und 

Bürgerbeteiligungen 

S t a d t s e n a t 

G e m e i n d e r a t 

Im Bereich zwischen Portendorf und Reigersdorf (Gde. Magdalensberg) ist die in Richtung 
Süden und weiter nach Osten verlaufende Verbindungsstraße (siehe beiliegende 

Luftbildaufnahme) zu bezeichnen. Da diese Verkehrsfläche nur über die Gemeinde 

Magdalensberg erreichbar ist, haben wir uns hinsichtlich der gemeinsamen Bezeichnung mit 

der Gemeinde Magdalensberg abgestimmt, die vorgeschlagen hat, diese Straße mit ,,Am 
Gewerbepark" 

neu zu benennen. Da diese Fläche als Gewerbegebiet ausgewiesen ist, kann 

unsererseits diesem Benennungsvorschlag seitens der Gemeinde Magdalensberg zugestimmt 

werden. 

Wie uns von der Gemeinde Magdalensberg mitgeteilt wurde, wird diese die Beschlussfassung 
über die genannte Bezeichnung in der Gemeinderatssitzung Ende Juli 2021 herbeiführen. 

Es wird somit der Antrag gestellt, 

der Gemeinderat wolle beschließen: 

Magistratsdirektion Stabsstelle Service fur Kohiagialorgane und stadtische Veranstaltungen 

Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Worthersee 

9020 Klagenfurt am Worthersee. Neuer Platz 1 

T 43 463 537-2420 arnulf.ra1ner@klagenfurt at ! www.klagenfurt at 
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,,Die zwischen Portendorf und Reigersdorf nach Süden und in weiterer Folge nach Osten 

verlaufende Verbindungsstraße wird mit Am Gewerbepark neu 
bezeichnet." 

Der Stabsstellenleiter: Der Antragsteller: 

Mag. Arnulf Rainer Bü ger eist r 

hriktian S£h ider 

Vorste hender Antrag. Rer h 
. uno ries ii3uptausschuss 

m n 

an nommen / Zur Kenntn u)mmen 
nd an den Stadtsenat wo eitet 

Klagenfurt am WS. ...d5. 

• 

Vo·W updct A q Um Sitz.: . 3'aclsenates 

Klagen urt WS. am ....... ... .•... ................... . .. ......... .- 
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BAURECHT UND GEWERBERECHT 
MARWTVEIIWALTUNG KLAGENFURT 

AMWÔRTHER5EE 

MZl.: 34/394/2021 

Änderung der Marktordnung 2020 EigenerWirkungsbereich 

Marktverwaltung 
Paulitschgasse 13 

T +43 463 537-5325 
alexander.adamitsch@klagenfurt.at 

07.07.2021 

e Herrn 

Herrn Bür ristian Scheider: 
'An d en 

St a d t s e n a t 

G e m e i n d e r a t 

Die aktuell gültige Marktordnung soll minimal angepasst werden. 

Insbesondere soll für den Fall, dass der Dienstag nach dem Ursulamarkt auf einen Feiertag fällt, 
geregelt sein, dass der Ursulamarkt auch an diesem Dienstag stattfinden kann. 

Weiteres werden auch für die Monatsmärkte und die Flohmärkte die Marktgegenstände festgelegt. 

Es wird daher der Antrag gestellt, 

der G E M E I N D E R A T wolle beschließen: 

,,Die b ilie e de Verordnung des Gemeinderates der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

vom . .:.... :.. .. ........, MZl. 34/394/2021, mit der die Marktordnung der LH Klagenfurt am Wörthersee 

2020 (Klagenfurter Marktordnung) vom 29.10.2020, in der Fassung vom 25.5.2021, geändert wird, wird 

zum Beschluss erhoben." 

Der Marktkoordinator: er rags r: 

Baurecht und Gewerberecht/Marktverwaltung I Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wócthersee 
9020 Klagenfurt am Wörthersee, Paulitschgasse 13 

T +43 463 537-2594 I marktverwaltung@klagenfurt.at I www.klagenfurt.at 
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MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT 
KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE 

MZI.: 34/394/2021 

Änderung der Marktordnung 2020 

VERORDNUNG 

des Gemeinderates der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee vom ....Ô.Ó..... ...Ô.ÓÓ 
MZl. 34/394/2021. 

Aufgrund der §§ 286 Abs 1 und 289 Gewerbeordnung 1994 idgF wird die Verordnung des 

Gemeinderates der Landeshauptstadt Klagenfurt vom 29.10.2020, mit der die Marktordnung der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 2020 (Klagenfurter Marktordnung 2020) neu erlassen 

wurde, in der Fassung vom 25.05.2021, wie folgt geändert: 

In § 3 Z 4 lit. a) wird unter 
,,Markttage" folgender Satz angefügt: 

,,Wenn der Dienstag nach dem Ursulamarkt auf einen Feiertag fällt, dann auch an diesem Dienstag." 

In § 4 Abs. 1 wird nach der Wortfolge ,,Wochenmärkte" die Wortfolge ,,und Monatsmärkte" 

eingefügt, sodass er wie folgt lautet: 

,,(1) Wochenmärkte und Monatsmärkte dürfen eine Stunde vor Marktbeginn bezogen werden und 

sind spätestens eine Stunde nach Marktende geräumt und gereinigt zu 
verlassen." 

In § 6 Abs. 2 wird nach der Wortfolge ,,Am Ursulamarkt (§ 3 Z 4 lit a)" die Wortfolge ,,und auf den 

Monatsmärkten (§ 3 Z 3)" 

eingefügt, sodass er wie folgt lautet: 

,,(2) Am Ursulamarkt und auf den Monatsmärkten (§ 3 Z 3) sind alle Handelswaren, sofern der 

Verkauf nicht einem reglementierten Gewerbe vorbehalten ist, als Marktgegenstände zugelassen." 

Im Klammerausdruck des § 6 Abs. 3 wird die nunmehrige lit. ,,c)" durch ,,d)" ersetzt. 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur Abfrage im Internet in Kraft. 

ster: 

C r ia ch er 

Ergeht a11¡ 
Stadtkommunikation zur Veröffentlichung in der ,,Klagenfurt" und im Internet 

Hauptkanzlei zum Anschlag an der Amtstafel 
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KlAGENFURT 
AMWORTHER5EE 

Betreff: Stellenplan 2021 Einsicht vorher: 

Vorsitzenden des 
Zentralausschusses: 
Werner Koch 

Herrli istratsdirektor: 

Herrn Bürgermeister: 

Christian Scifeider 

An den Personalausschuss, 
an den S t a d t s e n a t und 

an den G e m e i n d e r a t 

Zl.: PE 34/352/2021 JK/Kö Klagenfurt am Wörthersee, 08.07.2021 

Der Stellenplan 2021 wurde unter weitestgehender Einbindung der Abteilungen sowie der Personalvertretung 
vorbereitet und verfolgt neben der Vorgabe des wohlüberlegten Personaleinsatzes und der zurückhaltenden 

Vorsehung von Planstellen das Ziel, die Planstellensystematik transparent darzulegen, und die 

Planstellenzahlen Stundenäquivalenten gegenüberzustellen. 

Der Einsatz des Personalinformationssystems ermöglicht eine unmittelbare Gegenüberstellung jeder 

einzelnen Planstelle mit dem zugehörigen Stundensoll (Anzahl der Wochenstunden). Diese Art der Darstellung 
dient insbesondere dazu, den nicht unbeträchtlichen Anteil von teilzeitbeschäftigten Bediensteten 

entsprechend zu berücksichtigen und zu bewerten, ohne damit eine Planstellenverfälschung zu initiieren. Die 

Ausweisung von Gesamtwochenstunden ermöglicht eine jederzeitige Umrechnung auf 

Vollbeschäftigungsäquivalente (Wochenstundenanzahl dividiert durch 40) sowie eine schlüssigere Beurteilung 
der Entwicklung des Personalstandes. 

Der Stellenplan 2020, der in der Sitzung des Gemeinderates vom 17.12.2019 mehrheitlich beschlossen wurde, 
sieht in Abschnitt A 1.782 Planstellen vor. Von dieser Stellenplansituation ist für das Haushaltsjahr 2021 mit 

Personalausweitungen und Aufwertungen von Planstellen in einzelnen Abteilungen auszugehen. 

Aufgrund der Anregung des Kärntner Landesrechnungshofes sollen, um den internen Kontrollaufgaben gerecht 

zu werden, für das Interne Kontrollsystems zusätzliche Planstellen vorgesehen werden. 

In den Abteilungen Baurecht und Gewerberecht, Stadtgarten, Feuerwehr und Stadtkommunikation besteht 

für neue Aufgabenbereiche bzw. vermehrten Aufwand ein Bedarf an zusätzlichen Planstellen. 

Zur Erfüllung neuer Aufgaben wird in der Abteilung Stadtplanung eine zusätzliche Planstelle für einen 

Sachbearbeitung für die Vertragsraumordnung, städtebauliche Verträge und Begleitung partizipativer 

Planungsprozesse benötigt. 

A ttenung ½sona Magistet cm -andeshauptstact Magenfun am W see 

9010 K:agen's·: am Worthersee Rathaus Neuer Platz 1 

.43 .163 537 2226 I F .43 4F3 53/ 6220 ' personaWklagenf0I1 at www klagenturt al I DVR 0008249 
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In der Abteilung Klima- und Umweltschutz erfordert die fachliche Begleitung von Mobilitätsprojekten einen 
Mobilitätskoordinator/Mobilitätskoordinatorin. 

Der angespannten Finanzsituation Rechnung tragend, wird auf die künftige Personalstands- und 

Personalkostenentwicklung ein besonderes Augenmerk zu richten sein. 

Entsprechend dem Rechnungsabschluss 2019 beträgt der Personalkostenanteil am Budget inkl. Leiharbeiter 
(ohne Pensionen und Kommunalsteuer) € 101.331.409,89. 
Ohne eine Relativierung dieses Betrags vornehmen zu wollen, erscheint es jedoch gerechtfertigt darauf 

hinzuweisen, dass Personalkostenersätze (gesetzliche sowie freiwillige Ersätze von diversen Personalausgaben 
welche aus Gründen der Budgetwahrheit auf verschiedenen nicht der Abteilung Personal zurechenbaren 
Teilabschnitten veranschlagt werden müssen) in der Größenordnung von rund € 2,67 Mio. geleistet wurden. 
Beispielhaft erwähnt werden die Kostenersätze hinsichtlich verschiedener Institutionen für verliehenes 
Personal von € 593.579,83, Kostenersätze in der Abteilung Wohnungen durch die Immobilienverwaltung von 

rund € 656.941,73, Einnahmen aus der abgeschlossenen Abfertigungsversicherung von rund € 1.416.801,16 
und Kostenersätze hinsichtlich der Kindergartenlandesbeiträge zu den Personalkosten gem. 

§ 21 Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (K-KBBG). 

Zurückkehrend zum Stellenplan 2021 gliedert sich das Wochenstundensoll für das Jahr 2021 nunmehr wie 
folgt: 

Im Bereich der allgemeinen Verwaltung beträgt die festgelegte Wochenstundenzahl 38.081, im 

handwerklichen Bereich liegt sie bei 28.969,50. Für Lehrlinge sind 920 Wochenstunden veranschlagt. Für die 
vorzusehenden 1797 Planstellen ergibt sich somit bei einer Gesamtwochenstundenzahl von 67.970,5 ein 

Wochenstundendurchschnittswert von 37,82 Stunden. Auf diesen Planstellen sind derzeit 129 Bedienstete mit 

mehr als 50 % Behinderung. Der Anteil an teilzeitbeschäftigen Mitarbeitern ist im Vergleich zum Stellenplan 

2020 nahezu konstant geblieben, wobei es unterjährig in einigen Abteilungen zu geringfügigen 

Stundenänderungen gekommen ist. Das zurückhaltende Vorgehen bei karenz- und sonderurlaubsbedingten 

Personalausfällen sowie bei Pensionsabgängen ermöglichte auch 2020 ein regelmäßiges Unterschreiten der 

tatsächlich geleisteten Wochenstunden zu den im Stellenplan hiefür vorgesehenen Planzahlen. 

• 

Der Stellenplan gliedert sich wiederum in Abschnji_tt A_umi_B. 

In Abschnitt A sind somit 1.797 Planstellen / 67.970,5 Wochenstunden vorgesehen, in Abschnitt B für 

vorübergehend beschäftigte Personen in einzelnen Bereichen (Saison- und sonstige Bedienstete) 170 Stellen. 

Für die in den vergangenen Jahren bereits beschäftigten Saisonbediensteten war unter der Voraussetzung des 

tatsächlichen Bedarfes auch heuer wieder die Möglichkeit gegeben, beschäftigt zu werden bzw. besteht die 

Möglichkeit, diese teilweise auch im Winterdienst einzusetzen. 

Der Stellenplan bietet die Möglichkeit im Rahmen der bestehenden Richtlinien Personalmaßnahmen 

(Beförderungen und Überstellungen) vorzusehen, die unter Berücksichtigung der Wertigkeit der Tätigkeit und 

des Erfolges der Verwendung bei den einzelnen Bediensteten dienstrechtliche Verbesserungen ermöglichen. 

Der Stellenplan für das Jahr 2021 wurde unter weitestgehender Einbindung der Dienstnehmer- und 

Dienstgebervertretung erstellt, 
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weshalb der 

A n t r a g 

gestellt wird, der G e m e i n d e r a t wolle beschließen: 

,,Der Stellenplan 2021 wird mit den in den Abschnitten A und B der Beilage angeführten 
Planstellen/Wochenstunden und Stellen für vorübergehend Beschäftigte wie folgt zum Beschluss erhoben: 

Abschnitt A 1.797 Planstellen, 67.970,5 Wochenstunden 

Abschnitt B 170 Stellen für vorübergehend Beschäftigte" 

Der Abteilungsleiter Der Berichterstatter 

MMag. Johannes Kaschitz Bgrd Chr stian cheider 

K a¤ení¤Œ V JS. a m ......... ...................... . . ...... ............... . 
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STELLENPLAN 2021 

der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Der Stellenplan 2021 gliedert sich 

1. in den allgemeinen Teil, mit dem der Gemeindeverwaltung Richtlinien für die Durchführung des 
Stellenplanes gegeben werden, und 

2. in den besonderen Teil, der 

• 
2.1. im Abschnitt A 1.797 ständige Planstellen/67.970,5 Wochenstunden 

und 

2.2. im Abschnitt B 170 Stellen für vorübergehend beschäftigte Personen 

vorsieht. 

Im Stellenplan 2021 wird wiederum die Umrechnung der Planstellen in Wochenstunden vorgenommen, um 

Teilzeitbeschäftigungen zu berücksichtigen und insbesondere bei Teilung von Planstellen keine Erweiterung 
des Stellenplanes vornehmen zu müssen. Die Festsetzung der Wochenstunden unter Berücksichtigung der im 

§ 4 des allgemeinen Teiles des Stellenplanes 2021 vorgesehenen Möglichkeit der Teilung von Planstellen und 

des damit verbundenen verstärkten Einsatzes von Teilzeitbeschäftigten soll berücksichtigt werden. 

Im Stellenplan 2021 sind für Lehrlinge insgesamt 23 Planstellen vorgesehen. Die Anzahl der begünstigten 

Behinderten mit mehr als 50 % Behinderung liegt derzeit bei 129 Bediensteten. 

Die Stundenanzahl wird für die Bediensteten der allgemeinen Verwaltung mit 38.081 Wochenstunden und für 

die Bediensteten in handwerklicher Verwendung mit 28.969,50 Wochenstunden festgesetzt. Einschließlich der 

Wochenstunden für Lehrlinge mit 920 Wochenstunden werden insgesamt 67.970,5 Wochenstunden 

vorgesehen. 
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1. Allgemeiner Teil: 

§ 1 Die Ernennung auf eine Planstelle darf nur nach Maßgabe der im besonderen Teil verzeichneten 
Planstellen erfolgen. 

§ 2 Auf Rechnung einer freien Planstelle einer Verwendungsgruppe kann ein Vertragsbediensteter einer 
niedrigeren Verwendungsgruppe aufgenommen werden. 

§ 3 Die Aufnahme von Vertragsbediensteten, die wegen einer unvorhergesehenen Dienstverhinderung 
eines Bediensteten als Ersatzkraft für diesen oder zur Bewältigung eines nicht vorhersehbaren erhöhten 

Arbeitsanfalles vorübergehend eingestellt werden müssen, ist ohne im Stellenplan vorgesehene 

Planstelle zulässig. 

§ 4 Zu Lasten einer Planstelle mit Vollbeschäftigung können Bedienstete als Teilzeitbeschäftigte mit der 

Maßgabe aufgenommen werden, dass die Gesamtarbeitszeit für diese Bediensteten 40 Stunden 

wöchentlich nicht übersteigt. 
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2. Besonderer Teil: 

Abschnitt A: Planstellen der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Abschnitt B: Stellen für vorübergehend Beschäftigte 

Abschnitt A: Planstellen 

Verwendungsgruppe Dienst- Vertragsbedienstete 

Höherer Dienst 
A IX 1 

VIll 47 

VII 18 
III-VI 41 

107 

Gehobener Dienst 
B VII 85 

VI 59 
Ill-V 139 

283 

Fachdienst 

C V 146 
III+IV 

Mittlerer Dienst 

D IV 7 

III 17 

24 
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Bezeichnung Verw.Gruppe Vertragsbedienstete Wochenstd. 

Höherer Dienst A 107 

Gehobener Dienst B 283 

Fachdienst C 323 

Mittlerer Dienst D 24 

Kindergarten- und 
Hortpädagogen/innen K 267 

Dipl. Gesundheits- u. 

Krankenpflegepersonal KS 5 

Sonst. Dienstverträge 12 

1.021 38.081 

Handwerkliche IV 177 

Verwendung 

Meister und 
Professionisten in bes. 

Verwendung 1 85 

Professionisten als 
Vorarbeiter oder 

Spezialarbeiter 2 105 

Facharbeiter 3 196 

Angelernte Arbeiter in 

qualifizierter 

Verwendung 4 150 

Hilfsarbeiter 5 40 

Sonstige Dienstverträge 

753 28.969,5 

Summe Schemata allgem. Verw. 

und handwerkl. Verwendung 1.774 67.050,5 

Lehrlinge 23 920 

Abschnitt A: Summe: 1.797 67.970,5 
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Abschnitt B: Stellen für vorübergehend Beschäftigte 

Abteilung/Dienststelle Anzahl Entl. Gr.3-5/SE Verwendung 

Stadtgarten 83 Arbeiter inkl. Begünstigte und 
Sozialfälle 

Schulen 6 Reinigung/Parkpflege 
SV 9 Arbeiter Straßenbau u. Verkehr 

ES 8 Arbeiter Kanal/Müll 

Vermessung u. Gl 2 Arbeiter 

Freizeit Sport 2 Sportplatzbetreuung 
Jugend u. Familie/Soziales 4 Soziale Dienste 

Kultur 6 Aufsichtspers. div. Ausstell. 

div. Abteilungen 50 Ferialpraktikanten/AMS- 

Aktion/proj.bezogene DV 

Gesamtsumme: 170 

Gegenüberstellung Soll - Ziffern 2020 - 2021 

Soll 2020 Soll 2021 

Planstellen 1.747 1.762 

Lehrlinge 23 23 

Sonstige DV 12 12 

67.370,5 Std. / 1.782 67.970,5 Std./1.797 
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1. VIZEBÜRGERMElSTER JÜRGEN PFEILER KLAGENFURT 
Referent für Finanzen Bete111gungen und Kultur AMWORTHER5EE 

Klagenfurt arn Wörthersee, 07. Juli 2021 

MZl: 34/0300/2021 

Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- 

und Finanzplan 2021- 2025; 
Voranschlag 2021 Vorher zur Einsicht: 

Herrn Bereichskoordinatqr: 

Herrn Magistratsdirektor: 
l 

An den 
ür ermeister: 

Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen 

Stadtsenat 

G E M E I N D E R A T 

Der Entwurf des Voranschlages für 2021zeigt entsprechend der politischen Willensbildung folgendes Ergebnis: 

Erge_bnj1hau 1a|_t 

Summe Erträge 306.392.500,00 

Summe Aufwendun zen 342.764.700,00 

Nettoergebnis -36.372.200,00 

Summe_H_aushaltsrücklagen 
______ 

358.700,00 

Nettoer ebnis nach_R_ücklagengebar ___-36.013.5_00,00_j 

Finanzierungshaushal_t 

Geldfluss aus der operativen Gebarung -3.588.400,00 

u_ss aus de_r investnven Gebarung__ _78.981.100,00 

Nettofinanzierungssaldo -82.569.500,00 

• 

Ge df[uss aus de nanz erun stätigke t 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung 22.370.300,O0 

AIIgerneiner 

Housholt Kanal Mull Gesomthousholt 

Erge_þnishauwial1 
Summe Erträge 263.495.500,00 25.814.800,00 17.082.200,00 3O6.392.5OO,OO 

SummeAufwendungen 306.130.500,00 20.255.000,00 16.379.200,00 342.764.7OO,OO 

Nettoergebnis -42.635.000,00 5.559.800,00 703.000,00 36.372.200,00 

Summe Haushaltsrucklagen 

NettoergebnisnachRücklagengebarung -42.635.000,00 5.918.500,00 703.000,00 -36.013.500,00 

Geldfluss der operativen Gebarung 14.155.400,00 9.623.200,00 943.800.00 -3.588.400,00 

Geldfluss der investiven Gebarung -26 432 600,00 -51.564.100,00 -984.400,00 -78.981.100.00 

Nettofinanzierungssaldo -40.588.000,00 41.940.900,00 -40.600,00 -82.569.500,00 

Geldfluss aus derFinanzierungstätigkeit 105.940.800,00 1.001.000,00 0,00 104.939.800,00 

GeldflussausdervoranschlagswirksamenGebarung 65.352.800,00 -42.941.900,00 -40.600,00 22.370.300,00 

uner e I )orlehen -4 3.5nl 700.00 6U91.700.00 000 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Geborung 
(bereinigt um Innere Dorlehen) 21.761.100,00 649.800,00 -40.600,00 22.370.300,00 
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Leistungsbereiche (Haushalte) 

Allgemeiner Haushalt: 

Der Finanzierungsvoranschlag des AllgemeinenHaushalts weist einen negativen Geldfluss aus der operativen Gebarung (Saldo 1) 
in Höhe von EUR -14.155.400,-- aus. Dieses Ergebnis bedeutet, dass dem Allgemeinen Haushalt keine finanziellen Mittel für 

Darlehenstilgungen und Investitionen zur Verfügung stehen. 

Ebenso negativ stellt sich der Geldfluss der Investiven Gebarung (Saldo 2) mit einem Betrag iHv. EUR -26.432.600, dar, woraus 

sich ein Nettofinanzierungssaldo (Saldo 3) iHv. EUR 40.588.000,-- ergibt. 

Der positive Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit errechnet sich aus Darlehensaufnahmen iHv. EUR 18,9 Mio. für 

Investitionsprojekte sowie einer zweckgebundenen Finanzierung iHv. EUR 50 Mio. für den Bau des Klagenfurter Vitalbads. 

Abgesehen von den zweckgebundenen Darlehensaufnahmen betreffend die Projektfinanzierungen bedingt das l rgebnis des 

Finanzierungsvoranschlags des Allgemeinen Haushalts die Aufnahme von Inneren Darlehen gem. § 25 Klagenfurter 

Haushaltsordnung (in Anlehnung an § 39 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz) iHv. rd. EUR 43,6 Mio. (EUR 15,4 Mio. zum Ausgleich 

des negativen Ergebnisses des Haushaltsjahres 2020 und EUR 28,8 Mio. zum Ausgleich des veranschlagten Ergebnisses 2021). 

Die Aufwendungen und Erträge des Allgemeinen Haushalts ergeben ein negatives NettoergebnisiHv. rd. EUR -42,6 Mio. Dieses ist 

Ausdruck für ein zu umfangreiches städtisches Leistungs- und Infrastrukturportfolio. Negative Ergebnisse führen in weiterer Folge 

zu einem Abbau des Nettovermögens (Eigenkapital) und widersprechen dem Grundsatz der Vermögens- bzw. Substanzerhaltung 
gem. § 88a (2) Klagenfurter Stadtrecht. Um nachhaltig das Vermögen zu erhalten, muss mittelfristig ein positives Nettoergebnis 

erzielt werden. 

Kanalisation (Abwasserbeseitigung): 

Im Leistungsbereich Kanalisation sind die leilabschnitte 8511 (Kanalisation) und 8512 (Kläranlage) gemeinsam zu betrachten. Das 

negative Ergebnis im Finanzierungshaushalt inHöhe von rd. EUR 42,9 Mio. ist durch die Gewahrung von 1nneren Darlehen an den 

Allgemeinen Haushalt bedingt. 

Die Aufwendungen und Frträge im Leistungsbereich Kanalisation ergeben ein positives Nettoergebnis in Höhe von rd. EUR 5,6 Mio. 

Das Nettoergebnis nach Rücklagen beträgt rund EUR 5,9 Mio., wobei EUR 649.800,-- der Rücklage zugeführt und EUR 1.008.500,-- 

der Rücklage entnommen werden. 

Müllbeseitigung: 

Im Leistungsbereich der Müllbeseitigung ergibt sich ein Finanzierungsbedarf in Höhe von EUR 40.600,--. Diesem stehen 

Zahlungsmittelreserven aus derHaushaltsrücklage ,,Müllbeseitigung" gegenuber. 

Die Aufwendungen und Erträge im Leistungsbereich Müllbeseitigung ergeben ein positives Nettoergebnis iHv. EUR 703.000, - und 

führt dieses zu einer wertgleichen Erhöhung des Nettovermögens. 
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Projekt-Haushalt 

Im Voranschlag 2021 sind für Investitionsprojekte Ausgaben in der Hohe von EUR 30.162.000,--vorgesehen: 

Proekte zusammen efasst VA2021 

Amts ebäude Dom latz € 480.000,00 

Amts >ebäude Rathaus € 324.000,00 

Freiwilli re Feuerwehr - Ankauf von Fahrzeu en C 320.000,00 

Sanierung div. Schulstandorte (Westschule, Annabichl, Hortendorf, Spitalber ) € 2.913.000,00 

S orthalle St. Peter € 1.500.000,00 

Ju endforum Mozarthof, Umbau und Neu estaltun > € 779.600,00 

Sanierun div. S ortanla en (Annabichl, St. Ru recht, Welzene , Stadion, KTV) € 2.829.500,00 

Sanierun Eishalle , Ersatz Kostenüberschreitun C 132.000,00 

Volksküche, Sanierun C 141.900,00 

"hi Harbach" Verkehrs- und Grünrauminfrastruktur € 2.910.500,00 

Diverse Straßenbau ro ekte (Inkl. Keltenstraße , Radwe se, Brücken, etc.) € 7.380.400,00 
Hoch- und Grundwasserschutz, Planun en € 75.000,00 

Hochwasserschutz Glanfurt € 167.400,00 

STVO, Verkehrsleits steme und Umrüstun C 474.700,00 

Kla enfurt Electric Bus Investment Pro ect KEBlP) € 1.266.100,00 

Bike & Ride € 106.900,00 

WC-Anla e Reitschul asse € 118.500,00 

Stadt arten, Grundstückseinrichtun en € 129.900,00 

Beleuchtun skonze t C 464.800,00 

Urnen lätze und -mauern, As haltierun en { 152.400,00 

Umbau Mechanische Werkstätte C 634.200,00 

Grundstücke, AII emein € 1.067.000,00 

Napoleonstadl € 156.000,00 

Kläranl a e, Neubau € 1.000.000,00 

Beteili un en € 730.000,00 

Mobilitätsknoten C 650.000,00 

Sanierun Stadthalle { 3.258.200,00 

GESAMT €30.162.000,00 

Der VA-Entwurf für 2021 sieht die Aufnahme von Darlehen in der Höhe von l UR 88,9 Mio. vor: l UR 18,9 Mio. dienen der 

baufortschrittskonformen Finanzierung der o.a. 1nvestitionsprojekte, EUR 20 Mio. resultieren aus der Umschuldung von bereits 

bestehenden Darlehensverträgen und EUR 50 Mio. werden zweckgebunden für die Finanzierung des Baus des Klagenfurter 

Vitalbades aufgenommen. 

Der Stand der Finanzschulden zum 01.01.2023 beträgt rd. FUR 80,7 Mio. Die geplanten Rückzahlungen (Tilgungen) belaufen sich 

auf rd. EUR 27,5 Mio. In diesem Betrag ist wiederum die Umschuldung in Höhe von EUR 20 Mio. enthalten. Aus der 

GegenuberstellungvongeplantenDarlehensaufnahmen undlilgungsleistungenergibtsichrechnerischeine Nettoneuverschuldung 

in der Höhe von rd. EUR61,3 Mio. mit einem zu erwartenden Schuldenstand zurn 31.12.2021 in Höhe von rund EUR 142,1Mio. 

Die Rückzahlungen dieser geplanten Darlehensaufnahmen werden im Finanzierungshaushalt als ,,Auszahlung aus der Tilgung von 

Finanzschulden" ausgewiesen und stellen Vorbelastungen der künftigen Gestaltungsspielräume dar. 

Die Aufstellung über die Gesamtkosten sämtlicher Investitionsprojekte und ihre Bedeckung ist aus der Anlage D ersichtlich und 

ermöglicht eine Vorschau auf das Finanzierungserfordernis der nächsten Jahre gemäß Beschlusslage. Das derzeitige 

Projektvolumen aller Maßnahmen beträgt rd. l UR 149,4 Mio. Hiervon wurden bis 2020 rd. EUR 94 Mio. ausgegeben, für das 

Haushaltsjahr 2021 sind rd. EUR 30,2 Mio. vorgesehen. In den Folgejahren werden rd. [ UR 25,3 Mio. an noch zu bedeckenden 

Ausgaben anfallen. 

. 
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Vom verbleibenden ,,Deckungsbedarf" 
in Hohe von EUR 54,6 Mio. wird ein Betrag in Höhe von E UR 26,1 Mio. durch Beitrage, 

Bedarfszuweisungen, Schulbaufondsmittel, Rücklagenbehebungen und Ahnliches finanziert. Somit verbleibt für die laufenden 

Projekte ein voraussichtlicher Darlehensbedarf in Höhe von rd. EUR 28,5 Mio. 

Desweiteren sieht der VA-Entwurf 2021 die Aufnahme von Inneren Darlehen für den Allgemeinen Haushalt in Höhe von rd. [ UR 

43,6 Mio. vor (EUR 15,4 Mio. zum Ausgleich des negativen Ergebnisses des Haushaltsjahres 2020 und EUR 28,8 Mio. zum Ausgleich 

des veranschlagten Ergebnisses 2021). Eine Gesamtbetrachtung von externen und internen Darlehensverbindlichkeiten ergibt 

somit einen voraussichtlichen Gesamtstand zum 31.12.2021 in Höhe von EUR 185,7 Mio. 

Die Tilgungsleistungen für Innere Darlehen sind hinkünftig ebenfalls im Rahmen der operativen Gebarung zu erwirtschaften und 

engen den Gestaltungspielraum der Stadt zusätzlich ein. 

Österreichischer Stabilitätspakt 2012 

Bund, Länder und Gemeinden haben sich mit dem Österreichischen Stabilitätspakt zu Koordination und zu einer nachhaltig 

geordneten Haushaltsführung verpflichtet (Art. 1ÖSTP 2012). Dabei ist ein System mit mehrfachen Fiskalregeln zu beachten (Art. 

2 ÖSTP 2012). Dieses System umfasst 

a) eine Regel über den jeweils zulässigen Haushaltssaldo nach ESVG (Maastricht-Saldo) 

b) eine Regel über den jeweils zulässigen strukturellen Saldo (Schuldenbremse) 

c) eine Regel über das jeweils zulässige Ausgabenwachstum (Ausgabenbremse) 

d) eine Regel über die Ruckführung des jeweiligen öffentlichen Schuldenstandes nach ESVG (Schuldenquotenanpassung) 

e) eine Regel über Haftungsobergrenzen 

f) Regeln zur Verbesserung der Koordination der Haushaltsführung zwischen Bund, Ländern und Gemeinden, zur 

mittelfristigenHaushaltsplanung, zur gegenseitigen Information und zur Frhöhung der Transparenz der 

Haushaltsführung 

g) Regeln über Sanktionen und das Sanktionsverfahren ber Abweichungen von einer der vereinbarten Regeln. 

Der VA-Entwurf für 2021 weist ein Maastricht-Defizit in der Höhe von LUR 44.139.200,-- (ohne Berücksichtigung der 

ausgegliederten Gesehschaften) aus. Dieses Frgebnis wird unterjährig in jedem Fall zu verbessern sein. 

Der Sanktionsbeitrag bei Verletzung des jeweiligen Anteils am Maastricht-Saldo, am strukturellen Defrzit, der 

Schuldenquotenanpassung oder der Ausgabenbremse beträgt 15 % der Überschreitung. Bei kumulativer Verletzung mehrerer 

Fiskalregeln ist die Sanktionszahlung nur einmal zu leisten. Sie wird von der zahlenmäßig festgestellten höchsten Vedetzung 

berechnet. 

In Anbetracht der negativen Rechnungsabschlussergebnisse 2020 und des in seinen Ergebnissen negativen Voranschlags 2021 ist 

es zwingend erforderlich, umgehend Schritte einzuleiten, die hinkünftig eine stabihtätspaktkonforme Haushaltsbewirtschaftung 

gewährleisten. 

Beispielhaft dürfen hierzu die Maßnahmenpakete zum Voranschlag 2015 (,,41 Punkte", GRB 34/0313/15 vom 23.06.2015) sowie 

zum Voranschlag 2016 (,,Reformplan 2020" GRB 34/0993/2015 vom 16.12.2015) genannt werden. 

Ergänzend zuden hausinternen Reformbemühungen ist es erforderlich, umgehend Verhandlungen mrt dem Land Kärnten bezüglich 

der Transferzahlungen aufzunehmen. Ziel muss es sein, den Nettozufluss, der sich aus den zustehenden Ertragsanteilen abzüglich 

der Transferzahlungen ergibt, deutlich zu erhohen. Weiters sind mit dem Land Kärnten Verhandlungen hinsichtlich der Abgeltung 
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von (Infrastruktur) Aufwendungen im Zusammenhang mit der zentralörtlichen Aufgabenstellung zu führen. Das Ergebnis dieser 

Verhandlungen sollte eine angemessene Rückflussquote an zusätzlichen Bedarfszuweisungen sein. 

Öffentliche Einsicht 

Gemäß § 83 (3) Klagenfurter Stadtrecht ist der Voranschlagsentwurf vor Beschlussfassung durch den Gemeinderat durch eine 

Woche zur öffentlichen Einsicht aufzulegen und im Internet auf der Homepage der Stadt bereit zu stellen. Jeder Gemeindebürger 

hat das Recht, innerhalb der Auflagefrist Linwendungen schriftlich beim Magistrat einzubringen. Gemäß § 83 (4) hat der 

Gemeinderat rechtzeitig eingebrachte Einwendungen bei der Beratung uber den Voranschlag in Erwägung zu ziehen. 

Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2021-2025 

Gemäß § 83a (1) Klagenfurter Stadtrecht hat der Gemeinderat für einen Zeitraum von fünf aufeinanderfolgenden Finanzjahren 

einen mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan für den Ergebnishaushalt und den Finanzierungshaushalt zu erstellen. 

Das erste Finanzjahr des mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und Finanzplanes fallt mit dem Finanzjahr zusammen, das der 

Beschlussfassung über den mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und Finan/plan folgt. Der mittelfristige Ergebnis-, Investitions- 

und Finanzplan ist der jährhchen Fntwicklung des Gesamthaushaltes anzupassen. Der Gemeinderat hat die Aufgabe, durch die 

Vorgabe von Zielen und Eckwerten die Rahmenbedingungen für die künftige Haushaltsentwicklung festzulegen. Diese kurz- und 

mittelfristigen Zielsetzungen bilden unter Bedachtnahme auf die Wahrung des Haushaltsgleichgewichtes die Grundlage für die 

kommunale Budgetpolitik. Die vorliegende FinanzpIonung bosierend ouf dem politisch okkordierten Voronschlogsentwurf 2021 

zeigt, dass in den PIonjohren 2021 - 2025 bei bloßer Budgetfortschreibung dos Ziel des Housholtsgleichgewichtes und die 

VerpflichtungenausdemÖsterreichischenStobilitätspokt grobverfehltwerden. 

Abschließend wird nochmals auf den Stabilitätspakt 2012 und das mit dem VA-Entwurf ausgewiesene Maastricht-Defizit in Höhe 

von EUR 44.139.200,-- hingewiesen und festgehalten, dass - sofern es zu keinen unterjährigen Verbesserungen kommt - nach 

derzeitiger Sach- und Rechtslage ein positives Maastricht-Ergebnis nicht erreicht werden kann. 

Im Sinne der abschließenden Festlegungen im Rahmen der Referentenverhandlungen wird der Antrag gestellt: 

Der G e m e i n d e r a t wolle beschließen: 

I. Gemäß § 83a des Klagenfurter Stadtrechtes wird der Mittelfristige Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2021bis2025 

aufgestellt. (Die von der Abteilung Finanzen erstellte Beilage bildet einen Bestandteil des Antrages.) 

II. ImSinne des§ 83 Klagenfurter Stadtrecht wird der VoranschlagfürdasHaushaltsjahr2021gemäß demeinen Bestandteil 

dieses Antrages bildenden 'Voranschlagsentwurf 2021' (AIIgemeiner Beschluss, Ergebnisvoranschlag, 

Finanzierungsvoranschlag, Bereichsbudgets, Detailnachweise,Anlagen und Beilagen) festgestellt. 

III. In Anbetracht der negativen Rechnungsabschlussergebnisse 2020 und des in seinen Ergebnissen negativen Voranschlags 

2021 ist vom Gemeinderat rechtzeitig für die Erstellung des Voranschlags 2022 ein gegensteuerndes Maßnahmenpaket 

zur nachhaltig stabilitätspaktkonformen Haushaltsbewirtschaftung zu beschließen. Die Umsetzung dieses 
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Maßnahmenpakets ist ehebaldigst und konsequent ein/uleiten. Mit dem land Karnten sind hinsichtlich der 

Transferzahlungen und der Abgeltung der zentralortlichen Aufgabenstellungen /ielführende Verhand ungen 

aufzunehmen. Die daraus erzielten Ergebnisbeiträge sind durch laufende und regelmäßige Erfolgskontrollen sicher zu 

stellen. 

IV. Der Budgetvollzug im Haushaltsjahr 2021 ist in seiner Umsetzung derart zu gestalten, dass der tatsachliche 

Finanzierungsbedarf minimiert und ein positiveres Maastricht-Ergebnis erreicht wird. 
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MZI.34/0300/2021 
Beschlu ss 

des Gemeinderates vom××.x×.2021 

I. VORANSCHLAG- FESTSTELLUNG 

Gemäß § 83 (1) des Klagenfurter Stadtrechtes wird der Voranschlag 2021 wie folgt festgestellt: 

Summe Erträge 306.392.500,00 
Summe Aufwendun en 342.764.700,00 

Nettoergebnis -36.372.200,00 

Summe Ha ushaltsrückla en 358.700,00 

Nettoer ebnis nach Rückla en ebarun -36.013.500,00 

Geldfluss aus der operativen Gebarung -3.588.400,00 

Geldfluss aus der investiven Gebarun -78.981.100,00 

Nettofinanzierungssaldo -82.569.500,00 

Geldfluss aus der Finanzierun stäti >keit 104.939.800,00 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen 22.370.300,00 

Gebarung 

Im Voranschlag 2021 sind Investitionsprojekte mit Ausgaben in Gesamthöhe von EUR 30.162.000,-- enthalten. 

II. STEUERN, ABGABEN UND GEBÜHREN 

(1) Gemäß den Verordnungen des Gemeinderates betragen die Hebesätze: 

a) der Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 500 v. H. 

für sonstige Grundstücke 500 v. H. 

(2) Alle übrigen Steuern und Abgaben, Gebühren, Beiträge und l ntgelte werden in der vom Gemeinderat bzw. Stadtsenat jeweils festgesetzten Höhe eingehoben. Soweit die zusätzliche 

Anrechnung der Umsatzsteuer vorgesehen ist, hat dies mit den geltenden Steuersatzen zu erfolgen. 



III. KASSENKREDiTE 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Rechnungsjahr 2021 zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Gemeindekasse in Anspruch genommen werden können, wird mit 5 v.H. der Summe 

der Finzahlungen der operativen Gebarung festgesetzt. Im Falle eines dem Haushaltsjahr folgenden Voranschlagsprovisoriums ist § 85 des Klagenfurter Stadtrechts anzuwenden. 

IV. FREMDFlNANZlERUNG - DARLEHEN BZW. KREDITE UND SONSTIGE FlNANZSCHULDEN 

(1) Die erforderliche Fremdfinanzierung kann durch Inanspruchnahme von Darlehen bzw. Krediten, Schuldscheindarlehen/-krediten, syndizierten Krediten sowie sonstiger Finanzinstrumente 

erfolgen. Unter dem Begriff ,,sonstige 
Finanzinstrumente" sind insbesondere Wertpapiere wie z.B. Anleihen, Commercial Papers, o.a. zu verstehen. 

(2) Die im Projekt-Haushalt mit EUR 30.162.000,-- veranschlagten Maßnahmen erfordern zu ihrer Fertigstellung In den nächsten Jahren weitere EUR 25.267.600,--. Bei der Abwicklung dieser 

Vorhaben können Bestellungen über die Ansätze 2021 hinaus bis zu den in der Anlage D ,,Investitionsplan - 

Übersicht" für Folgejahre ausgewiesenen Ausgaben erfolgen, wenn eine 

Beschränkung der Bestellung auf die für das Haushaltsjahr bewilligten Budgetmittel nicht möglich ist und Zahlungen nur im Rahmen der veranschlagten Beträge fällig werden. Bis zur Höhe 

der veranschlagten und in Folgejahren notwendig werdenden Investitionsausgaben können auch Kreditvereinbarungen für die Wasser- bzw. Abwasserwirtschaft und die Wohnbauförderung 
abgeschlossen werden. 

(3) Der Gesamtbetrag der Darlehen bzw. Kredite, die zur Bedeckung von Ausgaben des Projekt-Haushaltes 2021 bestimmt sind, ergibt sich aus den veranschlagten Kreditaufnahmen sowie 

zuzüglich einem offenen Finanzierungsbedarf bei Projekten gemäß Beschlusslage. Die Aufnahme dieser Kredite wird unter den Bedingungen des Absatzes (5) genehmigt. 

(4) Die durch Gemeinderatsbeschlüsse gedeckten Darlehens- bzw. Kreditaufnahmegenehmigungen aus Vorjahren bleiben, soweit es sich um solche zur Deckung von Ausgaben des Projekt- 

Haushaltes handelt, auch für das Jahr 2021 unter den Bedingungen des Absatzes (5) wirksam. 

(5) Der Zinssatz der aufzunehmenden Kredite darf 3 v.H. nicht übersteigen, der Zuzählungskurs darf 98 v.H. nicht unterschreiten. Die Laufzeit der aufzunehmenden Kredite darf, mit Ausnahme 

von öffentlichen Wohnbaudarlehen/-krediten und Krediten für die Wasser- bzw. Abwasserwirtschaft, die Dauer von 30 Jahren nicht überschreiten. Die Aufnahme von öffentlichen 

Wohnbaudarlehen/-krediten, Krediten für die Wasser- bzw. Abwasserwirtschaft und Krediten der Kommunalkredit Austria AG kann zu den von den Darlehens- bzw. Kreditgebern gestellten 

Bedingungen erfolgen. Auf die aktuellen Marktverhältnisse und die Struktur des bereits bestehenden Schuldenportfolios der Landeshauptstadt ist zu achten. 

(6) Der Gemeinderat gibt seine Zustimmung, dass die von den Darlehens- bzw. Kreditgebern für die in den Absätzen (3) und (4) angeführten Darlehen bzw. Kredite verlangten Sicherstellungen 

in Form von Verpfändungen der der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee zustehenden Einnahmen oder durch Belastung von bebauten oder unbebauten Grundstücken gegeben 

werden. 

(7) Der Gemeinderat gibt seine Zustimmung, dass offene Darlehen zur Erlangung besserer Konditionen umgeschuldet werden können, wobei die Laufzeit des neuen Darlehens bzw. Kredits 

nicht länger sein darf, als die Restnutzungsdauer des ursprünglich finanzierten Projektes. Optimierungsmaßnahmen können im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben (z.B. K-SpvG, ...) sowie 

der Richtlinien zum Debtmanagement durchgeführt werden. Diese sind nur zu Absicherungszwecken abzuschließen. 

(8) Der Gemeinderat gibt überdies seine ustimmung, dass zur Aufrechterhaltung des finanziellen Gleichgewichts ,,Innere Darlehen" 
gem. § 25 der Klagenfurter Haushaltsordnung in Anspruch 

genommen werden können. Für ,,lnnere 
Darlehen" gilt grundsätzlich eine Laufzeit von 10 Jahren. 



V. PROJEKT-HAUSHALT 

(1) Die Aufnahme eines Vorhabens in den Projekt-Haushalt setzt das Vorliegen einer akkordierten Investitionsanmeldung der ausführenden Fachabteilung(en) voraus. Die 

Investitionsanmeldung ist dem Maßnahmenantrag, welcher den städtischen Gremien zur Beschlussfassung vorgelegt wird, beizulegen. 

(2) Die Investitionsanmeldung hat zu enthalten: 

eine Beschreibung des Vorhabens, 
eine auf Detailplanung gestützte Kostenermittlung, 
Angaben über die voraussichtliche Fälligkeit der Zahlungen (Ausgaben und Einnahmen), 
eine Aufstellung zu erwartender Folgekosten (inkl. Finanzierungskosten). 

(3) Die im Voranschlag vorgesehenen Projekte dürfen erst nach Freigabe durch den Finanzreferenten begonnen werden. Der Finanzreferent kann die vorgesehenen Mittel freigeben, wenn die 
dafür vorgesehenen Einnahmen eingegangen sind oder wenn zumindest deren Eingang rechtlich und tatsächlich gesichert ist. 

(4) /ur Einsparung von Kreditkosten kann der Finanzreferent unter Bedachtnahme auf die notwendige Liquidität der Leistungsbereiche Kassenmittel zur zwischenzeitlichen Finanzierung von 

Vorhaben des Projekthaushaltes heranziehen (,,lnnere Darlehen" iSd § 25 Klagenfurter Haushaltsordnung). 

(5) Die mit Gemeinderatsbeschluss vom 20.03.2013, MZI. 34/412/2013 ,,Überprüfung von Großvorhaben durch das Kontrollamt" festgelegten Prüfungsverfahren sind insbesondere auf die im 

Projekt-Haushalt geführten Vorhaben anzuwenden. 

VI. EINNAHMEN 

(1) Die Abteilungen und Dienststellen sind verpflichtet, alle der Gemeinde zustehenden Einnahmen wahrzunehmen und die Annahmeanordnungen der Abt. Rechnungswesen rechtzeitig zu 

übermitteln. Die Einnahmen sind von der Abt. Rechnungswesen auf Grund der ihr zugekommenen Annahmeanordnungen in die Bücher aufzunehmen und rechtzeitig und vollständig 
einzuheben. Einnahmenrückstände sind der Abt. Zivilrecht (Exekution) zur Einbringung mitzuteilen. 

(2) Indexanpassungen bei privatwirtschaftlichen Entgelten sind von den zuständigen Fachabteilungen und Dienststellen im Rahmen der laufenden Verwaltung eigenständig mit Jänner eines 
jeden Jahres vorzunehmen. In Bereichen, in denen sich das Wirtschaftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr deckt, sind die Indexanpassungen am Beginn des Wirtschaftsjahres durchzuführen. 
Bei zukünftig auszuarbeitenden Verträgen ist eine indexmäßige Sicherung vorzusehen (MZI. 34/1608/12, GRB 20.03.2013). 

(3) Auf Antrag des Schuldners kann der Zeitpunkt der Entrichtung der Schuldigkeit hinausgeschoben oder die Abstattung in Raten bewilligt werden, wenn die sofortige Entrichtung der 
Schuldigkeit für den Schuldner mit erheblichen Härten verbunden wäre und ihre Einbringung durch den Zahlungsaufschub nicht gefährdet wird. Bei Nichteinhaltung einer bewilligten 

Zahlungserleichterung ist eine neuerliche Stundung oder Ratenbewilligung nur mit Zustimmung des für den Frlass von Forderungen nach dem Klagenfurter Stadtrecht zuständigen Organs 
zulässig. 

(4) Forderungen dürfen nur erlassen (abgeschrieben) werden, wenn ihre Uneinbringlichkeit endgültig feststeht oder die Einbringung für den Schuldner eine unbillige Härte bedeutet oder die 
Einbringungskosten zur Höhe der Forderung in keinem angemessenen Verhältnis stehen. Für die Abschreibungen von Forderungen, die Im Einzelfall EUR 300,-- nicht übersteigen, wird die 
Abt. Finanzen ermächtigt, diese in Absprache mit der Abt. Zivilrecht (Exekution) und der zuständigen Fachabteilung gegen nachträgliche, vierteljährliche Berichterstattung im Stadtsenat 
vorzunehmen. Für Abschreibungen von Forderungen uber EUR 300,-- bis EUR 3.000,-- im Einzelfall ist der Stadtsenat, über EUR 3.000,-~ im Einzelfall der Gemeinderat gemäß § 88 (1) 
Klagenfurter Stadtrecht zuständig. Kleinbetragsreste, welche die Mahngrenze von EUR 3,00 nicht übersteigen, können im Einzelfall eigenständig von der Abt. Rechnungswesen im Sinne 

einer Kontenpflege ausgebucht (Sollkorrektur) werden. Rechnungen/Vorschreibungen, die nicht korrekt oder zu Unrecht ausgestellt wurden, konnen dann ausgebucht werden, wenn dieser 

Umstand von der zuständigen Fachabteilung bescheinigt wird. Bescheide, die neben einer Geldstrafe für den Fall der Uneinbringlichkeit eine Ersatzfreiheitsstrafe vorsehen, sind dann 

auszubuchen, wenn 



sie von einer höheren Instanz aufgehoben wurden oder 

von der zuständigen Fachabteilung der Vollzug der Ersatzfreiheitsstrafe oder 

der Eintritt der Vollstreckungsverjährung bescheinigt wird bzw. 

sonstige Gründe vorliegen, die eine uneinbringlichkeit begründen (z.B. Tod der/des Verpflichteten). 

Gleiches gilt für Nebenkosten (z.B. Mahngebühren), die im Zuge der Einbringung/Exekution solcher Bescheide anfallen. 

(5) Die Bestimmungen der Absätze (2), (3) und (4) uber Stundungen, Ratenbewilligungen, Erlass und Ermaßigung von Forderungen gelten nur insoweit, als nicht abgabenrechtliche 
Bestimmungen anderes vorsehen. 

(6) Sponsorleistungen sind auf gesonderten Konten zu vereinnahmen. 

VII. AUSGABEN 

(1) Die im Voranschlag enthaltenen Ausgabeansätze geben den Abteilungen und Dienststellen die Ermächtigung, über die Mittel zu verfügen. Diese Ermächtigung ist an den Grundsatz 

gebunden, die Mittel nur insoweit und nicht eher in Anspruch zu nehmen, als dies bei sparsamer Führung der Gemeindeverwaltung unbedingt erforderlich ist. Sie dürfen nur für den 

veransch!agten Zweck verwendet werden. 

(2) Ebenso müssen Anträge an die städtischen Gremien, deren Annahme Ausgaben auslösen, den Führern der Kreditvormerke zur vorherigen Vormerkung und Anbringung des Vermerkes, 
dass für diese Ausgaben Haushaltsmittel vorhanden sind, übermittelt werden. 

(3) Durch die Festsetzung von Ausgabekrediten im Voranschlag werden keine Rechte Dritter begründet. 

(4) Im Voranschlag sind nichtfinanzierungswirksame Aufwendungen iSv § 9 VRV veranschlagt, welche nicht unmittelbar zu einem Mittelabfluss führen. Der Gemeinderat gibt seine Zustimmung, 
dass nichtfinanzierungswirksame Aufwendungen im Laufe des Haushaltsjahres von den zuständigen Abteilungen und Dienststellen unabhängig von ihrer Budgetierung in der tatsächlich 
anfallenden Höhe verbucht werden können. Dies ist im Rahmen des Rechnungsabschlusses zu erläutern. 

(5) Ausgaben für Inserate iSd Medientransparenzgesetzes 2012 (MedKF TG) sind auf der Post U815× zu verbuchen. 

(6) Entgelte für Sponsorleistungen sind auf der Post 72801× zu verbuchen. 

VIII. VERGÜTUNGEN 

(1) Die im Voranschlag enthaltenen Vergütungsposten (Einnahmen und Ausgaben) dienen nur der Verrechnung innerhalb der Verwaltungseinheiten. Sie dürfen nicht für andere Maßnahmen 

in Anspruch genommen werden. 

(2) Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit im Entsorgungsbereich (Abwasserbeseitigung, Müllbeseitigung) haben zur Herstellung der Kostenwahrheit antei!ige Verwaltungsgemeinkosten 

(ermittelt im Rahmen der Kostenrechnung) zu entrichten. 



IX. ZUSTÄNDIGKEITEN 

Die Anordnungsbefugnis (Bewirtschaftungsstelle = BWST) richtet sich nach der Geschäftsordnung bzw. der Geschäftseinteilung des Magistrates. Die Hinweise auf Anordnungsbefugte im 

Voranschlag stellen die Ermächtigung zur finanziellen Bewirtschaftung der Voranschlagsstelle dar. Sie sind nicht Bestandteil des Beschlusses. 

X. GEGENSEITIGE DECKUNGSFÄHIGKEIT 

(1) Zur effizienten Bewirtschaftung von Ausgaben sind Sammelnachweise eingerichtet. Sie enthalten bestimmte gleichartige Ausgaben, die ohne Rücksicht auf ihre Veranschlagung bei 
verschiedenen Voranschlagsstellen zusammengefasst bewirtschaftet werden. Ihre gegenseitige Deckungsfähigkeit besteht darin, dass die Mehrerfordernisse einer Voranschlagsstelle durch 

Ersparnisse einer anderen Voranschlagsstelle, die als gegenseitig deckungsfähig erklärt wurden, ohne besonderes Genehmigungsverfahren bedeckt werden dürfen. Die Deckungsfähigkeit 
und ihre Art sind im Voranschlag durch Anbringen von 

,,Deckungsvermerken" gekennzeichnet sowie in besonderen Darstellungen erläutert. 

(2) Weiters sind für Ausgaben, zwischen denen ein sachlicher und/oder verwaltungsmäßiger Zusammenhang besteht, Deckungsringe eingerichtet. Die in einem Deckungsring (gegenseitige 

Deckungsfähigkeit) zusammengefassten Voranschlagsstellen sind mit einem gesonderten Haushaltsvermerk versehen und in den Anlagen ausgewiesen. 

XI. VERSTÄRKUNGSMITTEL 

(1) Zur Deckung von überplanmäßigen Mittelverwendungen, welche im Finzelfall FUR 20.000, nicht überschreiten, sind auf den VAST 1.9700.729000 und 1.9/00.729100 allgemeine 
Verstärkungsmittel rSd § 8 Abs. 7 VRV veranschlagt. 

(2) Im Sinne der Empfehlung des Kontrollamtes vom 02.12.2013 sind Verstärkungsmittel jedenfalls nicht für die Bedeckung von überplanmäßigen Mitteiverwendungen in den Tei!abschnitten 
019* ,,Repräsentation ..." 

sowie für Subventionen heranzuziehen. 

(3) Über die Verwendung der Verstärkungsmittel ist dem Gemeinderat gem. § 84 Abs. 3 Klagenfurter Stadtrecht zu berichten. 

XII. HAUSHALTSSPERREN 

Der Gemeinderat kann für den Fall, dass dies zur Aufrechterhaltung des finanziellen Gleichgewichtes oder aus gesamtwirtschaftlichen Erwägungen erforderlich ist, bei der Beschlussfassung uber 

den Voranschlag bei Voranschlagsstellen eine haushaltswirtschaftliche Sperre verfügen. Dabei ist festzulegen, bei welchen Voranschlagsstellen, in welchem Ausmaß und mit welcher zeitlichen 

Bindung diese Sperren gelten. 

a) Lrfolgt die Sperre im Rahmen des Voranschlagsbeschlusses, kann der Gemeinderat den Finanzreferenten ermächtigen, entsprechend dem Verlauf des Voranschlagsvollzuges Sperren zu 

vermindern oder aufzuheben. 

b) Der Gemeinderat ermächtigt den rinanzreferenten für den Fall, dass die Sperre nicht Gegenstand des Voranschlagsbeschlusses war, während des Finanzjahres eine Sperre der 

Inanspruchnahme von Voranschlagsbeträgen zu verfügen. Von einer solchen Sperre sind gesetzliche und bereits eingegangene vertragliche Verpflichtungen der Stadt ausgenommen. 

c) zur Sicherstellung von finanziellen Mitteln (Mehreinnahmen oder Minderausgaben), die als Bedeckung für beantragte über- und/oder außerplanmaßige Mittelverwendungen angeboten 

werden, können von der Abt. Finanzen bis zur Entscheidung über den entsprechenden Antrag temporäre Haushaltssperren verhängt werden. 



XIII. PERIODENABGRENZUNG 

im Ergebnishaushalt ist das Prinzip der Periodenabgrenzung einzuhalten. Im Haushaltsjahr 2021 sind grundsatzlich nur jene Aufwendungen und Erträge auszuweisen, die diesem auch 

wirtschaftlich zuzurechnen sind. Die diesbezüglich einzuhaltenden Termine werden von der Abteilung Rechnungswesen bekannt gegeben. 

XIV. RISlKOVORSORGE GEM. ÖSTERREICHISCHEM STABlLITÄTSPAKT 2012 (ÖSTP 2012) 

Gemäß Art 13 Abs. 1 OStP 2012 dürfen die Haftungen der t andeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee und der ihr zugeordneten Rechtsträger die landesrechtlich verbindlich festgelegte 
Haftungsobergrenze nicht überschreiten. lm Sinne der landesrechtlichen Regelungen sind entsprechende Risikovorsorgen zu treffen. 

XV. RÜCKLAGENGEBARUNG 

(1) Für die einzelnen Leistungsbereiche sind korrespondierende Rücklagen zu führen. Rücklagen sind - soweit möglich - aus Zuweisungen vom Nettoergebnis des jeweiligen Leistungsbereiches 

zu bilden. Gleichzeitig sind entsprechende Zahlungsmittelreserven zu bilden. Überschüsse der operativen Gebarung eines Leistungsbereiches können zum Zwecke der Ausfinanzierung von 

Projekten dieses l eistungsbereiches diesen zugeführt werden. 

(2) Die mit den einzelnen Leistungsbereichen korrespondierenden Rücklagen können zur Ausfinanzierung von - den jeweihgen Leistungsbereich betreffenden - Projekten herangezogen 

werden. Überschüsse aus den Projekten können unter den Bedingungen des Abs. 1 den jeweiligen Rücklagen zugeführt werden. Sollte die Bildung von Rücklagen aufgrund der Ergebnisse 

nicht möglich sein, so sind jedenfalls die Überschüsse aus den Projekten einer zweckgewidmeten Zahlungsmittelreserve zuzuführen. 

XVI. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Unbeschadet der vorgenannten Bestimmungen haben die Abteilungen und Dienststellen beim Voranschlagsvollzug auf die Einhaltung der bestehenden gesetzlichen Vorgaben sowie 
verwaltungsinternen Normen der Stadt und Dienstanweisungen Bedacht zu nehmen. 

* * * 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT 
KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE /t 

Verordnung 

des Gemeinderates der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee vom 21. Juli 2021, Zl. 34/0300/2021, mit der der 

Voranschlag für das Haushaltsjahr 2021 erlassen wird (Voranschlagsverordnung 2021) 

Gemäß § 83 (1) Klagenfurter Stadtrecht - K KStR, LGBl. Nr. 70/1998, in der geltenden Fassung, wird verordnet: 

§ 1 

Geltungsbereich 

Diese Verordnung regelt den Voranschlag für das Finanzjahr 2021. 

§ 2 

Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag 

(1) Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

Erträge: € 306.392.500,-- 

Aufwendungen: € 342.764.700,-- 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen: C 1.008.500,- 

Zuweisung an Haushaltsrücklagen: C 649.800, 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen: 36.013.500,-- 

(2) Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

Einzahlungen: € 442.287.400,- 

Auszahlungen: C 419.917.100,-- 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung: C 22.370.300, 

§ 3 

Deckungsfähigkeit 

Die für gegenseitig deckungsfähig erklärten Konten bzw. Voranschlagsstellen sind aus den Anlagen A (Sammelnachweise), 

B (Deckungsringe) und D (Deckungsringe betreffend Investitionsprojekte) ersichtlich. 

§ 4 

Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2021 zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Gemeindekasse 

in Anspruch genommen werden können, wird mit 5 v.H. der Summe der Einzahlungen der operativen Gebarung 
festgesetzt. 



§5 

Voranschlag, Anlagen und Beilagen 

(1) Der Voranschlag sowie alle Anlagen und Beilagen sind in den Anlagen zur Verordnung, die integrierende Bestandteile 

dieser Verordnung bilden, dargestellt. 

(2) Der gesamte Voranschlag (inkl. aller Beilagen und Anlagen) liegt beim Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt, 

Rathaus, 1. Stock, Zimmer 21 auf bzw. ist unter ht_tp://www.klagenfurt.at abrufbar. 

§ 6 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am .................................. in Kraft. 

Der Bürgermeister: 

Christian Scheider 
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Mittelfristige Finanzplanung 2021 - 2025
(gemäß VRV 2015)

ABTEILUNG FINANZEN
Landeshauptstadt Klagenfurt

Gemeinderat
Klagenfurt a.W., 21.07.2021

Anlage 6 / Top 18



Vorbemerkungen

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1

A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

- Vorliegender Entwurf als Ergebnis der politischen Willensbildung
- Handlungsprogramm in Zahlen ausgedrückt 

- Gliederung und Form gem. VRV 2015

- Darstellung in Form der Haushalte (Allgemeiner Haushalt, 
Gebührenhaushalte Abwasser- und Müllbeseitigung)
• Ergebnisvoranschlag
• Finanzierungsvoranschlag

- Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2021 - 2025



Erholung nach der COVID-19-Pandemie:

• Laut WIFO-Konjunkturprognose (04/2021) für 2021 Rückkehr zu einem 
Wirtschaftswachstum in Höhe von 2,3 % erwartet.

• Erwartete Arbeitslosenquote im Jahr 2021 von 9,2 % (2022 von 8,4 %).

• Prognostizierte Inflationsrate für 2021: 1,8 %.

• Zinsen nach wir vor auf niedrigen Niveau.

Makroökonomischer Ausblick
A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1



Finanzierungsvoranschlag
Gesamthaushalt

A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

MVAG

Ebene

MVAG

Code

Voranschlag
2021

Voranschlag
2020

SU 31 299.732.300 296.089.500
SU 32 303.320.700 287.845.400
SA1 SA1 -3.588.400 8.244.100
SU 33 10.073.000 6.988.200
SU 34 89.054.100 37.596.700
SA2 SA2 -78.981.100 -30.608.500
SA3 SA3 -82.569.500 -22.364.400
SU 35 132.482.100 20.000.000
SU 36 27.542.300 7.328.500
SA4 SA4 104.939.800 12.671.500
SA5 SA5 22.370.300 -9.692.900Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (Saldo 3 + Saldo 4) 

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (35 - 36)

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

Summe Auszahlungen investive Gebarung 
Saldo (2) Geldfluss aus der Investiven Gebarung (33 - 34)
Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1+ Saldo 2)

Summe Einzahlungen investive Gebarung 

Summe Auszahlungen operative Gebarung 
Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung (31 - 32)

Summe Einzahlungen operative Gebarung 

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. Ebene)

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1

Ausgabensteigerungen über den Bereich der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit:

• negativer Geldfluss aus der operativen Gebarung (= kein öffentliches Sparen)
• aus dem Ergebnis des Allgemeinen Haushalts keine Möglichkeit der 

Darlehenstilgungen und Investitionen



Finanzierungsvoranschlag 
Allgemeiner Haushalt 

A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

MVAG

Ebene

MVAG

Code

Voranschlag
2021

Voranschlag
2020

SU 31 257.986.800 251.697.700
SU 32 272.142.200 256.427.400
SA1 SA1 -14.155.400 -4.729.700
SU 33 8.550.900 6.932.100
SU 34 34.983.500 25.611.500
SA2 SA2 -26.432.600 -18.679.400
SA3 SA3 -40.588.000 -23.409.100
SU 35 132.482.100 20.000.000
SU 36 26.541.300 6.203.400
SA4 SA4 105.940.800 13.796.600
SA5 SA5 65.352.800 -9.612.500Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (Saldo 3 + Saldo 4) 

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (35 - 36)

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

Summe Auszahlungen investive Gebarung 
Saldo (2) Geldfluss aus der Investiven Gebarung (33 - 34)
Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1+ Saldo 2)

Summe Einzahlungen investive Gebarung 

Summe Auszahlungen operative Gebarung 
Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung (31 - 32)

Summe Einzahlungen operative Gebarung 

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. Ebene)

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1

Budgetschwerpunkte mit höheren Steigerungsraten:
• Transferzahlungen für Soziales, Jugend & Gesundheit (EUR 6 Mio.), 
• Personalaufwand inkl. Leasing (EUR 2,9 Mio.)
• Öffentlicher Personennahverkehr (EUR 1,1 Mio.)
• Informationstechnologie, COVID 19 Maßnahmen, Innovationspartnerschaft Vitalbad

(mit je EUR 1 Mio.)



Ergebnisvoranschlag 
Gesamthaushalt

A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

MVAG

Ebene

MVAG

Code

Voranschlag
2021

Voranschlag
2020

1 211 278.908.100 291.640.600
1 212 27.369.500 21.290.100
1 213 114.900 768.000
SU 21 306.392.500 313.698.700
1 221 104.677.400 104.183.100
1 222 96.099.100 91.538.100
1 223 141.378.800 120.466.800
1 224 609.400 1.109.200
SU 22 342.764.700 317.297.200
SA0 SA0 -36.372.200 -3.598.500
1 230 1.008.500 0
1 240 649.800 0
SU 23 358.700 0
SA00 SA00 -36.013.500 -3.598.500

Zuweisungen an Haushaltsrücklagen
Summe Haushaltsrücklagen
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen (SA 0 +/- SU 23) 

Summe Aufwendungen 
(0) Nettoergebnis (21 - 22) 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen

Sachaufwand (ohne Transferaufwand)
Transferaufwand (laufende Transfers und Kapitaltransfers)
Finanzaufwand

Finanzerträge
Summe Erträge 
Personalaufwand

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. Ebene)

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit
Erträge aus Transfers

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1

Negatives Nettoergebnis
• ist Ausdruck für ein zu umfangreiches Leistungs- bzw. Infrastrukturportfolio.
• führt zu einem Abbau des Nettovermögens (Eigenkapital). 



Ergebnisvoranschlag 
Allgemeiner Haushalt

A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

MVAG

Ebene

MVAG

Code

Voranschlag
2021

Voranschlag
2020

1 211 236.625.900 248.178.400
1 212 26.842.700 21.026.000
1 213 26.900 31.200
SU 21 263.495.500 269.235.600
1 221 94.240.100 93.444.400
1 222 70.604.500 65.743.000
1 223 140.734.200 119.847.400
1 224 551.700 1.021.600
SU 22 306.130.500 280.056.400
SA0 SA0 -42.635.000 -10.820.800
1 230 0 0
1 240 0 0
SU 23 0 0
SA00 SA00 -42.635.000 -10.820.800

Zuweisungen an Haushaltsrücklagen
Summe Haushaltsrücklagen
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen (SA 0 +/- SU 23) 

Summe Aufwendungen 
(0) Nettoergebnis (21 - 22) 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen

Sachaufwand (ohne Transferaufwand)
Transferaufwand (laufende Transfers und Kapitaltransfers)
Finanzaufwand

Finanzerträge
Summe Erträge 
Personalaufwand

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. Ebene)

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit
Erträge aus Transfers

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1

Budgetschwerpunkte mit höheren Steigerungsraten:
• siehe Finanzierungsvoranschlag 
• Kapitaltransfers an Beteiligungen (u.a. Weitergabe KIG2020 Fördermittel) EUR 6 Mio.  
• Dotierung von Pensionsrückstellungen EUR 4,4 Mio. 



Ergebnisse der  
Gebührenhaushalte (bereinigt um Innere Darlehen)

A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1

Abwasserbeseitigung (Kanal):
Nettoergebnis EUR  5.559.800,-

Geldfluss der operativen Gebarung EUR  9.623.200,-
Geldfluss der investiven Gebarung EUR -7.972.400,-
Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit EUR -1.001.000,-
Veränderung der liquiden Mittel EUR     649.800,-

Müllbeseitigung: 
Nettoergebnis EUR    703.000,-

Geldfluss der operativen Gebarung EUR    943.800,-
Geldfluss der investiven Gebarung EUR   -984.400,-
Veränderung der liquiden Mittel EUR     -40.600,-



Gesamtprojektgenehmigungssumme iHv. EUR 149,4 Mio.
• davon bis 2020 rund EUR 94 Mio. realisiert

• weitere EUR 30,2 Mio. für das Jahr 2021 vorgesehen
• EUR 25,3 Mio. in den Folgejahren

Finanzierung der EUR 30,2 Mio. durch: 
• Darlehensaufnahmen iHv. EUR 18,9 Mio.
• KIG2020, Förderungen u. sonstiges iHv. EUR 11,3 Mio.  
• Eine Finanzierung aus dem operativen Ergebnis ist aufgrund des 

Ergebnisses nicht möglich (negative freie Finanzspitze).

Geplante Investitionsprojekte wie Vitalbad, Technikzentrum etc. noch nicht 
berücksichtigt.

Investitionen und Finanzierung
A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1



A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

Investitionen im Überblick

Projekte (zusammengefasst) VA 2021
Amtsgebäude Domplatz € 480.000,00
Amtsgebäude Rathaus € 324.000,00
Freiwi l l ige Feuerwehr - Ankauf von Fahrzeugen € 320.000,00
Sanierung div. Schulstandorte (Westschule, Annabichl , Hörtendorf, Spi ta lberg) € 2.913.000,00
Sporthal le St. Peter € 1.500.000,00
Jugendforum Mozarthof, Umbau und Neugesta l tung € 779.600,00
Sanierung div. Sportanlagen (Annabichl , St. Ruprecht, Welzenegg, Stadion, KTV) € 2.829.500,00
Sanierung Eisha l le, Ersatz Kostenüberschrei tung € 132.000,00
Volksküche, Sanierung € 141.900,00
"hi_Harbach" Verkehrs- und Grünrauminfrastruktur € 2.910.500,00
Diverse Straßenbauprojekte (Inkl . Kel tenstraße, Radwege, Brücken, etc.) € 7.380.400,00
Hoch- und Grundwasserschutz, Planungen € 75.000,00
Hochwasserschutz Glanfurt € 167.400,00
STVO, Verkehrs lei tsysteme und Umrüstung € 474.700,00
Klagenfurt Electric Bus  Investment Project (KEBIP) € 1.266.100,00
Bike & Ride € 106.900,00
WC-Anlage Rei tschulgasse € 118.500,00
Stadtgarten, Grundstückseinrichtungen € 129.900,00
Beleuchtungskonzept € 464.800,00
Urnenplätze und -mauern, Asphaltierungen € 152.400,00
Umbau Mechanische Werkstätte € 634.200,00
Grundstücke, Al lgemein € 1.067.000,00
Napoleonstadl € 156.000,00
Kläranlage, Neubau € 1.000.000,00
Betei l igungen € 730.000,00
Mobi l i tätsknoten € 650.000,00
Sanierung Stadthal le € 3.258.200,00
GESAMT € 30.162.000,00

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1



Entwicklung Schuldenstand
A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

Schuldenstand lt. Rechnungsabschluss 2020: EUR    80,7 Mio.
• Aufnahme von Darlehen „Projekthaushalt“ EUR         18,9
• Aufnahme von Darlehen „Vorsorge Vitalbad“ EUR         50,0
• Laufende Tilgung EUR         -7,5 

Voraussichtlicher Schuldenstand per 31.12.2021 EUR 142,1 Mio.

Innere Darlehen (Allgemeiner Haushalt): 
• Ausgleich negatives Ergebnis 2020 EUR     15,4
• Ausgleich veranschlagtes negatives Ergebnis 2021 EUR     28,8

Voraussichtliche Innere Darlehen per 31.12.2021 EUR 43,6

Tilgungstangenten für innere Darlehen sind im Rahmen der operativen Gebarung zu 
erwirtschaften und engen den Gestaltungsspielraum der Stadt zusätzlich ein. Gemäß 
Haushaltsordnung sind Darlehensaufnahmen am Kapitalmarkt zum Haushaltsausgleich 
nicht vorgesehen.

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1



Österreichischer Stabilitätspakt 2012
A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1

Verpflichtung von Bund, Ländern und Gemeinden zur nachhaltig geordneten 
Haushaltführung. Ziel ist ein ausgeglichener Finanzierungssaldo >= 0!

Maastricht Saldo laut Voranschlag 2021 EUR -44.139.200,-
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Finanzierungsaldo - Maastricht Ergebnis in Mio. 
Euro

Finanzierungssaldo (Voranschlag) (Saldo des Haushaltes
ohne Quasi-KG zuzgl. Quasi-KG innerhalb des Sektors Staat)

Stabilitätspaktkonformes Maastricht-Ergebnis



A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1

Mittelfristiger Ergebnis-
Investitions- und Finanzplan 2021 - 2025

Basierend auf dem politisch akkordierten Voranschlagsentwurf 2021.
F I N A N Z P L A N:

E R G E B N I S P L A N:

Gesamthaushalt VAE 2021 MEIF 2022 MEIF 2023 MEIF 2024 MEIF 2025
Saldo 1 - Geldfluss aus der Operativen Gebarung -3,6 -4,4 -9,7 -7,7 -8,8 
Saldo 2 - Geldfluss aus der Investiven Gebarung -79,0 -37,0 -18,0 -12,4 -12,3 
Saldo 4 - Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 104,9 -1,5 -6,6 -8,1 -7,1 
Veränderung an Liquiden Mitteln 22,4 -43,0 -34,2 -28,2 -28,2 

Allgemeiner Haushalt VAE 2021 MEIF 2022 MEIF 2023 MEIF 2024 MEIF 2025
Saldo 1 - Geldfluss aus der Operativen Gebarung -14,2 -15,7 -21,6 -20,6 -22,4 
Saldo 2 - Geldfluss aus der Investiven Gebarung -26,4 -19,9 -7,6 -5,1 -5,1 
Saldo 4 - Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 105,9 -0,8 -6,2 -7,8 -6,9 
Veränderung an Liquiden Mitteln 65,4 -36,4 -35,4 -33,4 -34,4 

Gesamthaushalt VAE 2021 MEIF 2022 MEIF 2023 MEIF 2024 MEIF 2025
Summe Erträge 306,4 315,1 310,7 319,8 326,5
Summe Aufwendungen 342,8 337,2 336,2 342,5 348,8
(0) Nettoergebnis (21 - 22) -36,4 -22,1 -25,5 -22,7 -22,3 

Allgemeiner Haushalt VAE 2021 MEIF 2022 MEIF 2023 MEIF 2024 MEIF 2025
Summe Erträge 263,5 271,6 266,1 273,6 278,9
Summe Aufwendungen 306,1 300,3 298,7 304,6 310,6
(0) Nettoergebnis (21 - 22) -42,6 -28,6 -32,7 -31,0 -31,7 



Mittelfristige Entwicklung Ertragsanteile
A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
in Mio. Euro 115 118 118 125 132 121 136 137 139 143 145
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V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1



Mittelfristige 
Entwicklung Transferzahlungen - Land

A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

RA 2015 RA 2016 RA 2017 RA 2018 RA 2019 RA 2020 VAE
2021

MEIF
2022

MEIF
2023

MEIF
2024

MEIF
2025

Landesumlage 11 11 11 12 12 11 12 12 13 13 13
Transferzahlungen

an das Land 50 50 55 59 61 67 71 73 77 80 84
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V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1



Mittelfristige Entwicklung
Ertragsanteile vs. Transferzahlungen

A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

RA
2016

RA
2017

RA
2018

RA
2019

RA
2020

VAE
2021

MEIF
2022

MEIF
2023

MEIF
2024

MEIF
2025

Ertragsanteile 118 118 125 132 121 136 137 139 142 145
Transferzahlungen Land 61 66 70 73 78 83 86 89 93 98
Nettozufluss 57 52 55 59 43 53 51 50 49 47
Nettozufluss in % 47,9% 43,7% 43,8% 44,6% 35,5% 38,9% 37,5% 35,8% 34,3% 32,7%

47,9%
43,7% 43,8% 44,6%

35,5%
38,9% 37,5% 35,8% 34,3% 32,7%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

0

20

40

60

80

100

120

140

160

Ertragsanteile vs. Transferzahlungen in Mio. Euro

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1



F A Z I T
A B T E I L U N G  F I N A N Z E N

D E R   V O R A N S C H L A G   2 0 2 1

 zeigt hoch negatives, operatives Ergebnis im Allgemeinen Haushalt. 

 zwingt Allgemeinen Haushalt zur Aufnahme eines inneren Darlehens.

 schränkt Handlungsspielraum für Folgejahre zusätzlich ein.

 verlangt umgehend gegensteuernde, strukturelle Maßnahmen zur nachhaltig 
stabilitätspaktkonformen Haushaltsbewirtschaftung!

V O R A N S C H L A G 
2 0 2 1



KLAGENFURT 
AM WORTHERSEE 

Vorher zur Einsicht: 

MZl. Fl/34/114/2021 
Bereichskoordinator 

Ma istratsdirekto 
An den 

Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen 
ger eister 

Stadtsenat 

G E M E l N D E R A T 
Klagen am Wörthersee, 25.06.20 

Sportpark Klagenfurt GmbH (FN 264563 p) -Änderung der Errichtungserklärung (Gesellschaftsvertrag) 

Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee als AIIeingesellschafterin der Sportpark Klagenfurt GmbH 

beabsichtigt, die aus dem Jahr 2005 stammende und im Jahr 2007 überarbeitete Errichtungserklärung 
hinsichtlich des Unternehmensgegenstandes und der Besetzung des Präsidiums abzuändern. 

Die im Unternehmensgegenstand an erster und zweiter Stelle angeführten Punkte hinsichtlich des ,,Bau- und 
Projektmanagements" sowie der ,,technisch und stadionspezifischen Durführung und Mitarbeit für die UEFA- 

EURO 2008" sollen entfallen. 

Das unter Punkt Elftens beschriebene Gesellschaftsorgan ,,Präsidium Sportpark Klagenfurt" soll sich zukünftig 
aus dem Bürgermeister, dem ersten Vizebürgermeister, dem zweiten Vizebürgermeister, dem 

Finanzreferenten und dem Sportreferenten zusammensetzen. In der Vergangenheit wurde der Sportreferent 

stets als Mitglied des Präsidiums kooptiert. 

• 
Es wird der Antrag gestellt, 

der Gemeinderat wolle beschließen: 

Der beiliegenden, geänderten Errichtungserklärung der Sportpark Klagenfurt GmbH wird die Zustimmung 
erteilt. 

Der A ilungsleiter Der Antragsteller 

M g. Christoph Wutte Vz . Jü en Pfeile 

Beilagel Errichtungserklärung 

Anlage 8 / Top 19



Vorster,ender Antrag wu de M de- Sitzung des Stadtsenates 

---, anehn gtµgd zur Vorlage 

Klagen urUwS, am ....................................................... . 

DerAntrag / Bericht wurde im Ausschuss 
für Finanzen und Beteiligungen, vom 

19. Juli 202I 
einstimmig/mit-Stimmenmehrheit gene igt. 

Klagenfurt, am _Ê1 2. . 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT 
KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE 

ERRICHTUNGSERKLÄRUNG 

Erstens: Firma 

Die Firma der Gesellschaft lautet 

Sportpark Klagenfurt GmbH 

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in der Stadt Klagenfurt am Wörthersee, 9010 Klagenfurt am Wörthersee. 

Zweigniederlassungen können in allen Orten des In- und Auslandes errichtet werden. 

Gegenstand und Zweck des Unternehmens ist: 

1. Die nachhaltige Nutzung, die Erweiterung, der Betrieb, die Verwaltung, Wartung, Erhaltung, 
Instandhaltung, Sanierung und Bewirtschaftung aller zum Unternehmen gehörigen 

Liegenschaften, baulichen - und sonstigen Anlagen sowie Mobilien und - soweit hierfür 

erforderlich - auch der Erwerb, die Einbeziehung und die Verwertung von Immobilien, 
Mobilien, Superädifikaten, Baurechten, Sport- und sonstigen Anlagen. 

2. Die Nutzung und Nutzungsüberlassung von Liegenschaften, Liegenschaftsteilen, baulichen und 

sonstigen Anlagen sowie Mobilien im Rahmen des Unternehmensgegenstandes. 

3. Das Facility-Management im Rahmen des Unternehmensgegenstandes. 

4. Die Erbringung von Liegenschafts- und Gebäudebewirtschaftungsdienstleistungen im Rahmen 

des Unternehmensgegenstandes. 

5. Die Beteiligung an und die Geschäftsführung an Unternehmen mit gleichen oder ähnlichen 

Unternehmensgegenstand. 

6. Die Förderung des Körpersports. 

7. Der Abschluss und die Abwicklung von im Rahmen des Unternehmensgegenstandes 

erforderlichen Verträgen aller Art. 

8. Alle Handlungen, Geschäfte und Maßnahmen, die zur optimalen Erreichung des 

Gesellschafszweckes förderlich sind, wie insbesondere auch Errichtung und Betrieb von 

Zweigniederlassungen oder Betriebsstätten im In- und Ausland, Übernahme einschlägiger, 

Handelsvertretungen, Erwerb von anderen Unternehmungen und Kooperationen mit andern 

Unternehmen der gleichen oder ähnlichen Sparte, in jeder rechtlich zulässigen Art. 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT 
KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE 

Das Stammkapital der Gesellschaft betragt EUR 50.000,-. 

Das Stammkapital wird von der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee als einzige 

Gesellschafterin zur Gänze übernommen. 

1. Die Gesellschaft wird auf unbestimmte Zeit errichtet. 

2. Die weiteren Geschäftsjahre laufen vom 01.01. (ersten Jänner) bis zum 31.12. (einunddreißigsten 

Dezember) eines jeden Jahres. 

Sechstens: Geschäftsführer 

1. Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Das Vertretungsrecht der 

Geschäftsführer ist durch Beschluss der Gesellschafter zu regeln. 

2. Die Bestellung von Einzel- und Gesamtprokuristen ist zulässig. 

3. Die Geschäftsführer sind verpflichtet, die ihnen nach dem Gesetz, dem Gesellschaftsvertrag oder 

einem Gesellschafterbeschluss zukommenden Obliegenheiten mit der Sorgfalt eines ordentlichen 

Kaufmannes zu erfüllen. Sie sind an die Beschlüsse der Gesellschafter gebunden und der 

Gesellschaft gegenüber verpflichtet, alle Beschränkungen einzuhalten, die von den 

Gesellschaftern für den Umfang der Geschäftsführungs- und Vertretungsbefugnis festgesetzt 
sind. 

4. Die Geschäftsführer sind verpflichtet, im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung des 
,,Sportparks" und der Einräumung von Nutzungsrechten an Dritte dafür Sorge zu tragen, dass die 
jährlich fremd erwirtschafteten Einnahmen zumindest den Betrag von € 240.000,-- 

(zweihundertvierzigtausend Euro) übersteigen. 

5. Folgende Geschäfte und Maßnahmen bedürfen der vorhergehenden Zustimmung des Präsidiums 
(Punkt Elftens): 

a) Jede Teilung oder Übertragung der Geschäftsanteile. 

b) Erwerb, Veräußerung, Verpfändung oder sonstige Verfügung, dingliche oder obligatorische 
Nutzungsüberlassungen in welcher Form immer über Liegenschaften oder Rechte an 

Liegenschaften der Gesellschaft, worunter insbesondere auch Superädifikate, Anlagen, 
Einrichtungen, Bestands- und Nutzungsrechte, gewerbliche Schutzrechte usw. verstanden 

werden. 

c) Erwerb und Veräußerung von Beteiligungen an anderen Unternehmen. 

d) Aufnahme von Darlehen und Krediten. 

e) Die Gewährung von Ruhe- und Versorgungsgenüssen, Leistungsabgeltungen, Gewinn-, 
Umsatzbeteiligungen, Pensionszusagen. 

f) Die Änderung des tatsächlichen Unternehmensgegenstandes. 

g) Die Aufnahme von neuen Geschäftszweigen im Rahmen des Unternehmensgegenstandes. 

h) Die Eröffnung oder Stilllegung eines Betriebes oder Teilbetriebes oder eines Teiles davon. 

i) Das Budget inklusive Festlegung des Finanz-, Personal- und Investitionsplans für das 
bevorstehende Geschäftsjahr, sowie ein allfälliges Nachtragsbudget. 

j) Die Festlegung allgemeiner Grundsätze der Geschäftspolitik (Wirtschaftsplan) sowie die 
mittel- und langfristige Unternehmensplanung. 

2 
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k) Anschaffungen, Investitionen, und sonstige Ausgaben ab einem Nettobetrag von EUR 50.000,- 

-, soweit diese nicht bereits im genehmigten Budget enthalten sind. 

I) Erteilung und Entziehung von Prokura und Generalhandlungsvollmacht, 
m) Im Übrigen ergeben sich die Rechte und Pflichten der Geschäftsführer zusätzlich aus den mit 

ihnen abzuschließenden Geschäftsführerverträgen. Die Gesellschafter oder das Präsidium 

können weitere Geschäftsfälle bestimmen, die nur mit ihrer vorherigen Zustimmung 
vorgenommen werden dürfen. 

6. Die Geschäftsführer haben dem Präsidium im Sinne des § 28 a GmbHG Bericht zu erstatten. Eine 

darüber hinausgehende Berichterstattung kann vom Präsidium im Einzelfall verlangt werden 

1. Die Geschäftsführer haben innerhalb der ersten fünf (5) Monate eines Geschäftsjahres den 

Jahresabschluss über das abgelaufene Geschäftsjahr aufzustellen und innerhalb eines weiteren 

Monates, zusammen mit dem Gebarungsbericht, den Gesellschaftern zur Beschlussfassung in 

einer fristgerecht einzuberufenden Generalversammlung vorzulegen. 

2. Der Beschluss als Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses ist in den ersten acht (8) 
Monaten jedes Geschäftsjahres für das abgelaufene Geschäftsjahr zu fassen. Diese Frist ist nicht 

erstreckbar. 

1. Die Generalversammlung findet am Sitz der Gesellschaft statt. 

2. Die nach dem Gesetz und nach dem Gesellschaftsvertrag den Gesellschaftern vorbehaltenen 

Beschlüsse werden in der Generalversammlung, in einer Gesellschafterversammlung oder im 

Wege der schriftlichen Abstimmung (Umlaufbeschluss) gefasst. 

• 
3. Der Beschlussfassung der Generalversammlung bleibt insbesondere die Verteilung des 

Bilanzgewinnes von Jahr zu Jahr vorbehalten. 

4. Die Beschlüsse werden, soweit der Gesellschaftsvertrag oder das Gesetz nichts anderes 

bestimmen, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. 

5. Beschlüsse, betreffend die Übertragung von Geschäftsanteilen oder von Teilen von 

Geschäftsanteilen, werden einstimmig gefasst. 

1. Die Gesellschafter sind berechtigt, das Gesellschaftsverhältnis unter Einhaltung einer 

sechsmonatigen Kündigungsfrist jeweils zum 31.12. (einunddreißigsten Dezember) eines jeden 

Jahres aufzukündigen. Die Kündigung hat mittels eingeschriebenen Briefes an alle übrigen 

Gesellschafter unter der anlässlich der Eintragung der Gesellschaft in das Firmenbuch 

bekanntgegebenen Anschrift und an die Gesellschaft zu erfolgen. 

2. Im Falle der Kündigung sind die übrigen Gesellschafter berechtigt, den Geschäftsanteil des 

kündigenden Gesellschafters im Verhältnis ihrer Stammeinlagen zu übernehmen und die 

Gesellschaft fortzusetzen. Soweit die Ausübung des Aufgriffsrechtes durch einen Gesellschafter 
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unterbleibt, steht das Aufgriffsrecht den übernahmebereiten Gesellschaftern anteilig zu. Die 

Übernahme des Geschäftsanteiles muss innerhalb von sechs Monaten nach Ausspruch der 

Kündigung durch den oder die übernahmebereiten Gesellschafter erfolgen. 

3. Der Übernahmepreis eines Geschäftsanteiles entspricht dem Nominalwert des Geschäftsanteiles, 
abzüglich anteiliger Verlustvorträge und ausstehender Einlagen und zuzüglich anteiliger 

versteuerter Rücklagen, wobei ein allfälliger Firmenwert unberücksichtigt bleibt. Der 

Übernahmepreis ist innerhalb einer Frist von einem halben Jahr nach Ausspruch der Kündigung 
auszuzahlen. Er ist wertgesichert auf der Basis des Verbraucherpreisindex 2020 der Statistik 

Austria, wobei als Ausgangsbasis der Index zum Zeitpunkt der Feststellung des 

Übernahmepreises und als Bezugsbasis der Inde×stand zum Zeitpunkt der Auszahlung 
heranzuziehen sind. Sollte der Verbraucherpreisindex 2020 nicht mehr erscheinen, ist der dem 

weggefallenen Wertmesser nach dessen Funktion und nach der Absicht der Parteien am ehesten 

entsprechende heranzuziehen. 

4. Ist binnen sechs (6) Monaten ab Zugang der Kündigung an die Gesellschaft der Geschäftsanteil 

des Kündigenden von den übrigen Gesellschaftern nicht zur Gänze übernommen, gilt die 

Gesellschaft als aufgelöst und tritt in Liquidation. 

1. Die Geschäftsanteile sind teilbar und übertragbar. 

2. Die Veräußerung und die Verpfändung von Geschäftsanteilen oder von Teilen von 

Geschäftsanteilen bedürfen der einstimmigen Zustimmung der Generalversammlung und erfolgt 

. mit allen sich aus dem Geschäftsanteil ergebenden Verbindlichkeiten unter Schad- und 

Klagloshaltung der übrigen Gesellschafter. 
3. In jedem Falle der beabsichtigten rechtsgeschäftlichen entgeltlichen oder unentgeltlichen 

Veräußerung eines Geschäftsanteiles oder eines Teiles hievon - mit Ausnahme einer 

Veräußerung an Personen, die schon Gesellschafter der Gesellschaft sind - steht den übrigen 

Gesellschaftern im Verhältnis ihrer Beteiligung an der Gesellschaft des Recht zu, diesen 

Geschäftsanteil gegen Zahlung des in Punkt Neuntens dieser Errichtungserklärung bestimmten 

Übernahmepreises zu übernehmen (Aufgriffsrecht). Im Falle der nicht rechtzeitigen Ausübung des 

Aufgriffsrechtes innerhalb der Frist gem. Punkt Neuntens dieser Errichtungserklärung von sechs 

(6) Monaten durch einen Gesellschafter, wächst dessen Aufgriffsrecht anteilig den übrigen 
Gesellschaftern zu. Dies gilt auch im Falle des Todes eines Gesellschafters. Ausgenommen hievon 
ist die Übertragung des Geschäftsanteiles oder Teiles hiervon der Landeshauptstadt Klagenfurt 
am Wörthersee an Rechtsträger, an welchen die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
unmittelbar zu 100 % beteiligt ist. 

4. Außerdem sind aus der Auflösung und Änderung von Treuhandverhältnissen von diesem 
Aufgriffsrecht unberührt. 

5. Ebenso bedürfen die Beteiligung Dritter am Unternehmen der Gesellschaft, wie z.B. die Aufnahme 
weiterer Gesellschafter sowie die Übertragung der Anteile innerhalb der Gesellschaft, welche eine 

Änderung der Mehrheitsanteile zur Folge hätten, der schriftlichen Zustimmung aller 
Gesellschafter. 

6. Die Belastung von Gesellschaftsanteilen oder Teilen derselben bis 50 % des Wertes der jeweiligen 
Bareinlage bedarf eines Mehrheitsbeschlusses der Generalversammlung. Eine über 50 % des 
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Wertes der Bareinlage hinausgehende Belastung von Geschäftsanteilen bedarf der Zustimmung 
aller Gesellschafter. 

7. Die Generalversammlung beschließt über die Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses, 
über die Verwendung des Bilanzgewinnes, sowie die Entlastung des/r Geschäftsführer/s 

1. Es wird ein weiteres Gesellschaftsorgan mit der Bezeichnung ,,Präsidium Sportpark Klagenfurt" 

eingerichtet. 

2. Das Präsidium besteht aus dem Bürgermeister, dem ersten Vizebürgermeister, dem zweiten 

Vizebürgermeister, dem Finanzreferenten und dem Sportreferenten. 

3. Das Präsidium ist berechtigt, sich eine Geschäftsordnung zu geben. 

4. Der Widerruf der Bestellung von Mitgliedern des Präsidiums erfolgt durch einfachen 

Mehrheitsbeschluss der Gesellschafter. 

..Zwälftens1M_itteilung 
Bekanntmachungen der Gesellschaft an die Gesellschafter erfolgen mittels eingeschriebener Briefe an 

die zuletzt zur Eintragung an das Firmenbuch bekanntgegebenen Anschriften. 

Dreizehntens: Generalklausel 

Soweit in diesem Gesellschaftsvertrag nichts anderes vereinbart ist, gelten die entsprechenden 

Bestimmungen des Gesetzes über Gesellschaften mit beschränkter Haftung und subsidiär die 

bezughabenden Bestimmungen aller übrigen Gesetze. 

Die Errichtung der Gesellschaft wurde vom Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt in seiner 

Sitzung am 4. Mai 2005 beschlossen. Die Änderung der Errichtungserklärung dieser Gesellschaft wurde 

vom Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee am 32 ...3 )..2.¤2Úbeschlossen, 
was durch die zeichnungsberechtigten Organe bestätigt wird. 

Klagenfurt am Wörthersee, am 
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KLAGENFURT WOHNEN 
AMWÔRTHERSEE 

Mag. ZI.. 34/342/2021 

,,Wirtschaftsplan 2021" 25. Juni 2021 

Klagenfurt Wohnen 

Vo r ur Einsicht 

An den 

Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen t FI eteiligungsmanagement 
ag. Christoph Wutte 

Stadtsenat 
Herr Ma i sdirektor 
Dr. Pet 

Der Entwurf der ,,Gewinn- und Verlustrechnung 
2021" sowie des ,,Finanzplanes 2021" zeigt 

mit 

Erlösen in der Höhe von €uro 12.375.000 

sonstigen betrieblichen Erträgen in der Höhe von €uro 160.000 

Aufwendungen in der Höhe von €uro - 8.427.000 

elh%í ge t V 6 M¤t§áchtdi6tmgeniund5tístizergebnis von 4¶0810p07 

Abzüglich Abschreibungen Immobilien und Instandsetzungen von €uro - 5.465.700 

be líigs6ef flebser geb6is ro T357iE00 

Abzüglich dem Finanzergebnis (Zinsaufwand, Annuitätenzuschuss) von €uro - 260.100 

betrl|I kolíí$Et9èbWfili$%t/tj$WóI$hlhGest!IfåftfBfi§Relff(k Ja1resf Til6§tfst Thro Wl¾M800 

Nach Hinzurechnung der Abschreibungen von €uro 5.465.700 

zer@b%fef¼GTeshiPJov'àasider laefer Se schäftstätigkeit €ùro 3i8473)00 

Nach Abzug der Instandsetzungen von €uro - 4.792.000 

sowie der Tilgung von Krediten/Wohnbaudarlehen von €uro - 2.187.900 

eggibtskþein Z:ahlungsmittelbedarf €uro -3k132!000 

Klagenfurt Wohnen I Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wðrthersee . 

9020 Klagenfurt am Wörthersee l Pauntschgasse 13 

T +43 463 537-3303 I F +43 463 537-6249 I wohnen@klagenfurt.at 

Anlage 9 / Top 21



Im Entwurf des Stellenplanes 2021 werden 6 Mitarbeiter angeführt. 

Der Entwurf der Mittelfristigen Plan-, Gewinn- und Verlustrechnung 2022 - 2026 
zeigt 

einen Jahresfehlbetrag in den Jahren 

2022 in der Höhe von -2.433.085 

2023 in der Höhe von -2.586.226 

2024 in der Höhe von -2.733.781 

2025 in der Höhe von -2.875.991 

2026 in der Höhe von -2.883.958 

sowie einen Zahlungsmittelbedarf in den Jahren 

2022 in der Höhe von -2.447.251 

2023 in der Höhe von -2.439.517 

2024 in der Höhe von -2.532.707 

2025 in der Höhe von -2.594.431 

2026 in der Höhe von -2.921.785 

Es wird daher der 

A N T R A G 

gestellt, der G E M E l N D E R A T möge beschließen: 

,,Im Sinne des § 87 Klagenfurter Stadtrecht, wird dem Wirtschaftsplan 2021, des Eigenbetrie- 

bes ,,Klagenfurt Wohnen" gemäß des einen Bestandteil dieses Antrages bildenden beige- 

schlossenen Entwurf des ,,Wirtschaftsplan 2021 Klagenfurt Wohnen" die Zustimmung 
erteilt." 

Der Gesch r: Der Antrag r 

Mag. R Oblasser Jü n eiler 

izeb rg eis er 

[Seite 2 



e terge e tet 

am .1.3...Juli-24 4-- 

()erW Bericht wurde im Ausschuss 

Mr Finanzen und Beteiligungen, vom 

1 9. Juli 2021 

einstimmig/mit Stimmenmehrheit genehmigt. 

Klagenfurt am . 

• 

rde n der Sitzung des Gemeinderates 

e1nst mi 19 / 
zun e s ehl 

Die ere veran a o ou ru 

Ab ung / Die ehe 

Klagenfurt/WS. am 



Wirtschaftsplan 

2021 

KLAGENFURT 
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 



Wirtschaftsplan 2021 

Gliederung 

• Einleitung 

• Gewinn-undVerlustrechnung 

• Investitionsplan 

• Finanzplan 

• Stellenplan 

• MittelfristigePlan-,Gewinn-undVerlustrechnung 

KLAGENFURT 6 
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 



Wohnanlage Sterneck traß 

d n E genbetneb ,Kiag furt oh 
ö ersee verfügt seit 1. Jänner 2020 über 

lien verwaltet. 
nen' 

der samtliche städtische Wohnungsimmobi- 

Der Eigenbetrieb ,,Klagenfurt Wohnen" ist 
tung Klagenfurt GmbH & Co KG h 

aus der ehemaligen IVK Immobilienverwal- 
den hat.. ervorgegangen, welche von 2006 bis 2019 bestan- 

Der Eigenbetrieb ,,Klagenfurt Woh " 

Landeshauptstadt Klagenfurt am örth 
S e ne w schaftliche Unternehmung der 

2 B-VG, die keine eigene Rechtspersön hkei b sitzt 
bs. 

,,Klagenfurt Wohnen" ist die Landesh 
. räger des Eigenbetriebes 

betrieb ist Bestandteil des Magistrates d La d shaupt tadt K agenfurt 

Der Eigenbetrieb ,,Klagenfurt Wohnen" ist · 

wird aber nach unternehmerisch P 
n zig und n cht gewinnorientiert 

Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Z e ß gk t zu en spre en 

Der Eigenbetrieb ,,Klagenfurt Wohnen" 
versteht sich als k ner in Sachen Immobilienverwaltung für die politische Eb serviceorientierter Dienstleister und l 

ene und als moderner sowie 
Klagenfurt am Wörthersee. 

n1mobillenverwalter für die Landeshauptstadt . 



Die Ziele und Aufgaben des Eigenbetriebes ,,Klagenfurt 
Wohnen" sind die Instandhal- 

tung, Verbesserung und Verwaltung der Wohn- und Geschäftsgebäude der Landes- 

hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee. Sowie die Versorgung der Klagenfurter Bürge- 

rinnen und Bürger mit adäquaten Wohnraum sowie die Bewirtschaftung der städti- 

schen Wohnanlagen nach unternehmerischen Grundsätzen. 

Der Betriebsgegenstand des Eigenbetriebes ,,Klagenfurt 
Wohnen" ist die Verwaltung 

der im Eigentum der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee stehenden Liegen- 

schaftsobjekten (Wohn- und Geschäftsgebäude) und soweit für die Verwaltung not- 

wendig auch der Erwerb und die Verwertung von Immobilien, Superädifikaten und 

Baurechten. Weiters die Planung, Finanzierung und Durchführung baulicher Maß- 

nahmen jeder Art zum Zwecke der Vermögensverwaltung sowie die Nutzung und 

Nutzungsüberlassung von Liegenschaften, Liegenschaftsteilen und baulichen Anla- 

gen. Ebenfalls dazu gehört die Verwaltung der Einweisungsrechte (Ubertragungs- 

wohnbau) der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee bei Wohnungen der Ge- 

meinnützigen Genossenschaften. Desgleichen die Sanierung, Wartung und Instand- 

haltung von Liegenschaften, Liegenschaftsteilen und baulichen Anlagen. 

Zahlen und Fakten 

350 Wohnobjekte 
3.128 Wohnungen 
3.748 Einweisungsrechte be.i Gemeinnützigen Wohnungsgenossenschaften 

33 Gewerbeeinheiten im Business Park 
20 Geschäftslokale 
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KLAGENFURT 
AM WÖRTHER5EE 

9010Klagenfurtam Wörthersee,Paulitschgasse 13 

Gewinn- und Verlustrechnung 2021 

Erlöse Miete 7.686.000 

Erlöse Betriebskosten 4.689.000 

= Mieterlöse und Betriebskosten gesamt 12.375.000 

+ sonstige betrlebliche Erträge 160.000 

- Betriebskosten Wohngebäude -4.013.000 
. 

- laufende Instandhaltung Wohnungen -2.060.000 

- Instandhaltung Außenanlagen -600.000 

- Aufwendungen Betriebs-/Geschäftsführung -1.514.000 

- Bezogene Leistungen Mediation -70.000 

- Steuerberatungs- u. Prüfungsaufwand -19.000 

- Rechtskosten -41.000 

- diverse betriebliche Aufwendungen -15.000 

- Forderungsausfälle -95.000 

= sonstige betriebliche Aufwendungen -8.427.000 

= Ergebnis vor Abschreibung und Finanzergebnis (EBITDA) 4.108.000 



- Abschreibungen Immobilien -4.336.200,00 

- Abschreibungen Instandsetzungen -1.129.500,00 

= Betriebsergebnis (EBlT) -1.357.700,00 

+ Annuitätenzuschuss 123.300,00 

- Zinsen Wohnbaudarlehen -45.000,00 

- Zinsaufwand Kredite -338.400,00 

= Finanzergebnis -260.100,00 

= Ergebnis der gewöhnl. GeschäftstätIgkeit (EGT) -1.617.800,00 

= Jahresfehlbetrag -1.617.800,00 
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KLAGENFURT 
AM WÖ RTHE RS EE 

9010 Klagenfurt arn Worthersee, Paulilschgasse 13 

Ob'ekt Adresse Betrag 
Wohnungseingangstüren Kamine San. 

068 PlatzI 5, 6 Feuchtigkeitssan. Stiegnehaus malen RWA 48.000,00 
Einbau 

078 Rosentaler Straße 39 Wohnungseingangstüren, Sockel, 6.000,00 
Stiegenhaus malen, Traufe betonieren 

095 St.Ruprechterstr. 62 Wohnungseingangstüren 278.000,00 

Fassade (dämmen), Fenstertauschen & 

107 Fischlstraße 31 Balkontüren, Gehweg, Keller 
806.000,00 

(Deckendämmung + Abgänge), Steigenhaus 
(malen, Fliesen ersetzen) 
Fassade (dämmen), Fenstertauschen & 

108 Fischlstraße 33 Balkontüren Gehweg, Keller 
806.000,00 

(Deckendämmung + Abgänge), Steigenhaus 
(malen, Fliesen ersetzen) 
Wohnungseingangstüren, 

110 Karawankenzeile 15, Wolfgasse 3-7 
n t e S 

99.000.00 

Stiegenhaus malen 

119 Mühlgasse 42 - 46 Wohnungseingangstüren, 76.000,00 

Wohnungseingangstüren, Fassade (auffollen 

129 Nestroygasse 12-14 & malen), Keller (Toren erneuern, Geländer- 
62.000,00 Sockel spachteln & malen), Außenbereich 

(Gehwege, Traufenpflasterung) 

136 Karawankenzelle 1 - 7 Wohnungseingangstüren, Stiegenhaus 
193.000,00 

malen, Müllinsel 

061 Fischlstraße 43 Wohnungseingangstüren 573.000,00 

023 Fischlstraße 29 Dachsanierung 93.000,00 

117 FIschlstraße 23 Dachsanierung 93.000,00 

092 Stauderhaus Dachsanierung 110.000,00 

Kanalsanlerung Fischlstraße Kanalsanierung 180.000,00 

Wohnungssanierungen nach Mieterwechsel div. Wohnanlagennlagen 2.400.000,00 

5.823.000,00 

116 Fischistraße 55 Loggiageländer, Fliesen, Sonnenschutz 182.000,00 

118 Fischlstraße 57 Loggiageländer, Fliesen, Sonnenschutz 362.000,00 

Wohnungssanierungen nach Mieterwechsel div. Wohnanlagennlagen 400.000,00 

944.000,00 
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KLAGENFURT 
AM WÖRTHERSEE 

9010 Klagenfurt am Wörthersee, Paulitschgasse 13 

Finanzplan 2021 

Jahresfehlbetrag -1.617.800 

+ Abschreibung 5.465,700 

= Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 3.847.900 

- Instandsetzungen 2021 -5.823.000 

- Instandsetzungen 2020 (Rest) -944.000 

+ Zahlungsmittelzufluss 2020 (Instandsetzungen 2020) 944.000 

+ Förderung KlG 2020 1.031.000 

. 

= Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -4.792.000 

- Tilgung Kredite -1.947.800 

- Tilgung Wohnbaudarlehen -330.100 

+ Annuitätenzuschuss Wohnbaudarlehen 90.000 

= Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -2.187.900 

= Zahlungsmittelbedarf -3.132.000 
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KLAGENFURT 
AM WÖRTHERSEE 

0010 Klagenfurt sm Worthersee, Paulitschgasse 13 

Stellenplan 2021 

Bezeichnung Verwendungs- bzw Dienstklasse Vertragsbedienstete AV Summe 

Entlohnungsgruppe (allgem. Verw.) 

Höherer Dienst . A Vill 1 1 

Gehobener Dienst B VII 2 2 

Fachdienst C V 3 3 

Gesamtsumme 6 6 
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KLÁGENFURT 
AM WÖRTHER5EE 

9010 Klagenfurtsm Wörthersee, Paulitschgasse 13 

in Euro Plan Plan Plan Plan Plan 

2022 2023 2024 2025 2026 

Erlöse Miete 
"grün" 4.842.002 4.842.002 4.842.002 4.842.002 5.084.102 

Erl" 

Miete 
"blau" 3.594.150 3.594.150 3.594.150 3.594.150 3.773.858 

+ Mieterlöse Mieterhöhung (Mieterwechsel) 
"grün" 37.500 45.000 52.500 60.000 . 

+ Mieterlöse Mieterhöhung (Mieterwechsel) 
"blau" 37.500 45.000 52.500 60.000 67.500 

- abzgl. zusätzlicher Leerstand Wohnungen 
"grün" -266.310 -266.310 -266.310 -266.310 -279.626 

+ Betriebskosten Wohngebäude 
"grün" 2.524.770 2.556.330 2.588.284 2.620.637 2.653.395 

+ Betriebskosten Wohngebäude 
"blau" 2.206.985 2.234.573 2.262.505 2.290.786 2.319.421 

- abzgl. Mindereinnahmen BK (Leerstand) 
"grün" -163.687 -172.690 -182.188 -192.208 -202.780 

= Mieterlöse und Betriebskosten gesamt 12.538.480 12.598.553 12.658.642 12.718.718 . . 

+ Auflösung Annuitätenzuschüsse, sonstige Zuschüsse 0 0 0 0 0 

= Gesamterlöse (Mieten, Betriebskosten und Zuschüsse) 12.538.480 12.598.553 12.658.642 12.718.718 13.179.158 

+ sonstige betriebliche Erträge 70.939 71.826 72.723 73.632 74.553 

- Betriebskosten Wohngebäude 
"grün" -2.180.060 -2.207.311 -2.234.902 -2.262.838 -2.291.124 

- Betriebskosten Wohngebäude 
"blau" -1.873.836 -1.897.258 -1.920.974 -1.944.986 -1.969.299 

- laufende Instandhaltung Wohnungen 
"grün" -901.711 -912.982 -924.395 -935.950 -947.649 

- laufende Instandhaltung Wohnungen 
"blau" -1.183.364 -1.198.157 -1.213.133 -1.228.298 -1.243.651 

- Instandhaltung Außenanlagen -1.085.759 -1.099.331 -1.113.072 -1.126.986 -1.141.073 

- Aufwendungen Betriebs-/Geschäftsführung -1.550.756 -1.570.140 -1.589.767 -1.609.639 -1.629.759 

- Bezogene Leistungen Mediation -71.761 -72.658 -73.566 -74.486 -75.417 

- diverse betriebliche Aufwendungen -37.834 -38.307 -38.786 -39.271 -39.761 

- Forderungsausfälle -94.585 -95.767 -96.964 -98.177 -99.404 

. 

= sonstige betriebliche Aufwendungen -8.979.666 -9.091.912 -9.205.560 -9.320.630 -9.437.138 

= Ergebnis vor Abschreibung und Finanzergebnis (EBITDA) 3.629.753 3.578.467 3.525.805 3.471.721 3.816.573 

- Abschreibungen Immobilien -4.336.105 -4.336.105 -4.336.105 -4.336.105 -4.336.105 

- Abschreibungen Instandsetzungen -1.350.384 -1.500.358 -1.640.334 -1.774.312 -1.902.691 

= Betriebsergebnis (EBIT) -2.056.736 -2.257.997 -2.450.635 -2.638.696 -2.422.224 

+ Zinserträge Kontokorrent 0 0 0 0 0 

+ Zinsen und ähnliche Erträge (händisch) 84.076 85.127 86.191 87.268 88.359 

Beiblatt zum Wirtschaftsplan "Klagenfurt 
Wohnen" 

2021 - Korrigierte Mittelfristige Plan-, Gewinn- und Verlustrechnung 2022-2026 1 



KLAGENFURT 
AM WORTHER5EE 

905 0 Klagen furt am Wörthercee, Pauhtschcasce 13 

in Euro Plan Plan Plan Plan Plan 

2022 2023 2024 2025 2026 

- Zinsaufwand langfristige Darlehen -421.048 -380.018 -338.977 -297.925 -527.528 

- Zinsen Wohnbaudarlehen -39.377 -36.791 -34.219 -31.362 -28.547 

- Zinsaufwand Kontokorrentkredit O 0 0 0 0 

= Finanzergebnis -376.349 -331.682 -287.005 -242.018 -467.716 

= Ergebnis der gewöhnl. Geschäftstätigkeit (EGT) -2.433.085 -2.586.228 -2.733.781 -2.875.991 -2.883.958 

Körperschaftssteuer 

= Jahresüberschuss/-fehlbetrag -2.433.085 -2.586.228 -2.733.781 -2.875.991 -2.883.958 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -2.433.085 -2.586.228 -2.733.781 -2.875.991 -2.883.958 

+ Abschreibung 5.686.489 5.836.464 5.976.440 6.110.417 6.238.797 

= Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 3.253.404 3.246.785 3.238.800 3.229.703 3.348.857 

. 

Veränderung sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 

= Veränderung Working Capital 0 0 0 0 0 

- Instandsetzungen -3.600.000 -3.600.000 -3.650.000 -3.700.000 -3.700.000 

= Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -3.600.000 -3.600.000 -3.650.000 -3.700.000 -3.700.000 

+ Kreditaufnahme 0 0 0 0 7.000.000 

- Tilgung Kredite -1.843.708 -1.845.541 -1.847.393 -1.849.264 -9.317.822 

- Tilgung Wohnbaudarlehen -342.525 -324.373 -355.721 -354.435 -341.294 

+ Annuitätenzuschuss 85.578 83.611 81.607 79.565 77.474 

+ Zuschuss Eigentümer 

- Ausschüttung an Eigentümer (Flows to Equity) 

= Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -2.100.655 -2.086.302 -2.121.507 -2.124.134 -2.581.642 

Beiblatt zum Wirtschaftsplan "Klagenfurt 
Wohnen" 

2021 - Korrigierte Mittelfristige Plan-, Gewinn- und Verlustrechnung 2022-2026 2 



KLÁGENFURT 
AM WÖRTHER5EE 

9010 Klagenfurtam Werthersee. Pauhtschgasse 13 

in Euro Plan Plan Plan Plan Plan 

2022 2023 2024 2025 2026 

= Zahlungsmittelbedarf/ -überschuss -2.447.251 -2.439.517 -2.532.707 -2.594.431 -2.921.785 

0 

Planbilanz 2022 2023 2024 2025 2026 

Aktiva 

Grundwert Wohn- und Geschäftsgebäude 37.493.757 37.493.757 37.493.757 37.493.757 37.493.757 

Gebäudewert Wohn- und Geschäftsgebäude 86.722.106 82.386.000 78.049.895 73.713.790 69.377.684 

Instandsetzungen 22.505.375 24.605.017 26.614.683 28.540.370 30.337.679 

Kontokorrent 0 0 0 0 0 

Bilanzsumme 146.669.475 144.426.896 142.087.472 139.658.194 137.145.594 

Passiva 

Stammkapital 100 100 100 100 100 

Kapitalrücklage 121.596.947 121.596.947 121.596.947 121.596.947 121.596.947 

Bilanzgewinn -19.585.029 -22.171.256 -24.905.038 -27.781.028 -30.664.987 

Darlehen 22.482.270 20.636.729 18.789.336 16.940.072 14.622.250 

Wohnbaudarlehen 6.335.693 6.094.932 5.820.818 5.545.948 5.282.128 

Kontokorrent 15.692.945 18.122.897 20.638.761 23.209.607 26.162.607 

Sonstige Verbindlichkeiten 146.548 146.548 146.548 146.548 146.S48 

Bilanzsumme 146.669.475 144.426.896 142.087.472 139.658.194 137.145.594 

. 

. 

Beiblatt zum Wirtschaftsplan "Klagenfurt 
Wohnen" 

2021 - Korrigierte Mittelfristige Plan-, Gewinn- und Verlustrechnung 2022-2026 3 



STRASSENBAU UND VERKEHR KLAGENFURT 
AMWÔRTHERSEE 

Mag.Zl.: 34/295/21 Klagenfurt, 13.06.2021 

SV Lex 

Vorher zur Einsicht: 

An den 1 stratsdirektor 

Ausschuss für Kommunale Dienste, 

Straßenbau und ÖPNV 

. e n ü er eister 

S T A D T S E N A T 

G E M E I N D E R A T 

Betreff: Grundübernahme Berthold-Schwarz-Straße - WDF Projekt Sonnenwiese GmbH 

Im Zuge einer Grundteilung wurde mit der Eigentümerin des Grundstückes 216 KG 72106 Ehrenthal, der WDF 

Projekt Sonnenwiese GmbH (FN 459855h), pA Krone Platz 1, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, vereinbart, den 

erforderlichen Grund für die Verbreiterung der Berthold-Schwarz-Straße unentgeltlich, kosten-, schulden- und 

lastenfrei in das öffentliche Gut der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee zu übertragen. 

Es wird daher der 

A n t r a g 

gestellt, der G e m e i n d e r a t wolle beschließen: 

Abteilung Straßenbau und Verkehr I Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

9010 Klagenfurt am Wörthersee, Paulitschgasse 13 

T +43 463 537-3341 I F +43 463 537-6246 I strassenbau.vorkehr@klagenfurt.at l www.klagenfurt.at I DVR:0008249 
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1. Die WDF Projekt Sonnenwiese GmbH (FN 459855h), pA Krone Platz 1, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, als 

Eigentümerin des Grundstückes 216 KG 72106 Ehrenthal hat im Zuge einer Grundteilung laut 

Vermessungsurkunde zu GZ: 7713/19 der Sammer & Sammer Ziviltechniker GmbH das Trennstück ,,1" (207 

m²) für die Verbreiterung der Berthold-Schwarz-Straße unentgeltlich, kosten-, schulden- und lastenfrei in das 

öffentliche Gut der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee zu übertragen. 

2. Die Widmung des in das öffentliche Gut zu übernehmenden Trennstückes als öffentliches Gut wird 

gleichzeitig beschlossen. 

• Für die Abteilung Stra nbau und Verkehr: Die Berichterstatterin: 

Der Sac earbe : 

. ×er) (Stadträtin Was ermann) 

tehenderAntrag wurde in der Sitzung des Stadtsonstes 
ens 

enehm t und zur Vor1sge 

KlagenfurtNVS, am. . 

D r A / Bericht wurde in der Sitzung 
des Ausschusses für Kommunale Die 

Straßenbau und ÖPNV am t 

zur Kenntnis genommenynd a en SR 
weitergeleitet. 

Vorst end n rde inderSitzungdesGemeinderates 
am 

einslirnmig/o zun Beschlusserhoben 
DieweitereVerarlassung/Durof h ngobhegtder 
Abteilung/Deklstelle 

Klagenfurl/WS am . . .. .. ... ... .. . ...... 

Abteilung Straßenbau und Verkehr I Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
9010 Klagenfurt am Wörthersee, Paulitschgasse 13 

T +43 463 537-3341 I F +43 463 537-6246 I strassenbau.verkehr@klagenfurt.at I www.klagenfurt.at I DVR:0008249 



. SAMMER&SAMMER 
Ziviltechniker GmbH 

Geschäftsführung: DI Erich Sammer, Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen 
nfurt • Tel. +43 463 333 11 0 Fax +463 333 11 24 • e-mail: office@sammerzt.at 

9831 ttach 97 • Tel. +43 4785 21702 Fax +43 4785 21702 2 • e-mail flattach@sammerzt.at 
FN 45813s • UID ATU 57771977 

AB BAURECHT 
GEWERBERECHT 

VERMESSUNGSURKUNDE 
zur Teilung der Grundstücke 216 und 783/7 

V408 GEGENÜBERSTELLUNG 
MASSDARSTELLUNG 1:500 

KOORDINATENVERZElCHNIS 
ANSCHLUSSMESSUNG 
NETZBILD 
RUNDSIEGEL 

ELEKTRONIsCHE BEuRKUNDUNGSslGNATUR 

t••oen e• D *g Ench Senm•r 

urc soaoos.amsm. 

unv•*mr ommu.c•AT 

Diese Planurkunde entspricht den Bestimmungen des Vermessungsgesetzes vom 3.7.1968, BGBI 306 
in der derzeit geltenden Fassung sowie der Vermessungsverordnung vom 10.11.2016, BGBI I Nr. 
21/2016 und wurde von mir bzw. den gemäß § 20 Abs.1 Ziviltechnikergesetz bei uns beschäftigten 
Hilfskräften verfasst. Die Berechtigung zur Planverfassung wurde vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Angelegenheiten mit Bescheid Zahl 91.519/14-I/3/04 vom 23.2.2004 für die ZT GmbH 
Befugnis bzw. Bescheid 91.514/0265-I/3/2007 vom 10.05.2007 für die Einzelbefugnis verliehen. 

LAND: KARNTEN 
VERMESSUNGSAMT: KLAGENFURT GZ: 7713/19 
GERICHTSBEZIRK: KLAGENFURT VERMESSUNGSDATUM: 28.01.2020 
POLITISCHE GEMElNOE: KLAGENFURT KlAGENFURT, AM 27.02.2020 
KATASTRALGEMEINDE: EHRENTHAL 
KG.NUMMER: 72106 



SAMMER & SAMMER ZT GmbH Seite 1 

Auergasse 9, 9020 Klagenfurt V 4 0 8 Gegenüberstellung Vermessungsbeh. Klagenfurt 

email: office@sammerzt.at 7713/19 für die Verbücherung KG Name Ehrenthal 

www.sammerzt.at gem. Par.15 ff LiegTeilG. KG Nummer: 72106 GFN. 

Katasterstand Tr. Abfall Zuwachs Stand nach der Vermessung 

Gst-Nr G BA Fläche EMZ stk Ber zu Gst-Nr zu EZ Fl. aus Gst-Nr aus EZ Fl. s.S. Gst-Nr G BA Ber Fläche EMZ GFN 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

783/7 SB1 1 03 06 783/7 GeS. R 1 05 13 

1 o 216 1880 2 07 

Grundbuchs- Name und Anschrift des Eigentümers: Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee (Offentliches Gut), Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee, 1/1 

einlagezahl: 

929 
erzeichnis der Abkürzungen Spa1te 3 und 17 Gärten ... GT Gewässer ... GE Spalte / und 18: Spalte14: 

Spalte 2 und 16: Gebäude ... BF1 Weingärten ...WGT Sonsttge Benützungsarten ... SB Fläche aus Koordinaten....c Eintragung d. Seite, wenn das 

Grundstück irn Grenzkataster Gebäudenebenfläche ... BF2 Alpen ... ALPE Fläche graphisch..............g Grundstück einer anderen Grund- 

eingetragen ... G Landwirt. genutzte Grundfl ... LN Wald .. WLD Restfläche It. Kataster........I buchseinlage zugeschrieben wird 



SAMMER & SAMMER ZT GmbH Seitc 2 

Auergasse 9. 9020 Klagenfur1 V 4 0 8 Gegenüberstellung Vormossungsboh Klagenfurt 

email. office@sarnmerzt.at 7713/19 für die Verbücherung KG Namo Ehrenthal 

www.sammer t.at gem. Par.15 ff LiegTeilG. KG Nummer 72106 GFN. 

Katasterstand Tr. Abfall Zuwachs Stand nach der Vermessung 

Gst-Nr G BA Fläche EMZ stk Ber zu Gst-Nr zu EZ Fl. aus Gst-Nr aus EZ Fl. s.S. Gst-Nr G BA Ber Fläche EMZ GFN 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

216 LN1 70 99 2548 216 Ges. o 68 92 

1 o 783/7 929 2 07 

Grundbuchs- Narne und Anschrift des Eigentümers WDF Prolokt Sonnenwiese GmbH (FB 459855h). Kroneplat 1. 9020 Klagenfurt arn Wodhersee. 1/1 

einlagezaht 

1880 
/erzeichnis der Abkurzurnjen Soalte 3 and 1/ Garten GT Gewasser . GE Spalte / urd 18 Spalto'4 

Spalte 2 und 16 Genaude BF1 Weincarten . WG T Sonstice Benutzungsarten SB Flache aus Koordinaten c Fiotraquoq d Seite weor das 

Grunds:ock ir1 Grenzkataster Geoaudenebenflache BF2 Alpen All T Flaœe gratnisch.. q Grundstuck einer anderen Grunc- 

oqetraqor G l andwirt genutzte Grundfl I N Wald Wí. IJ Restflache It Katasier . i buchseinlage zuqoschnet>en win: 



SAMMER & SAMMER ZT GmbH Sorte. 3 
GZ 

Auergasse 9 9020 Klagenfurt V 4 0 8 Gegenüberstellung Vormcssungsbch Klagenfurt 

emall offico(c3samrnerzt.at 7713/19 für die Verbücherung KG Name Ehrenthal 

www sammer t at gem. Par.15 ff LiegTeilG. KG Nummer /2106 GFN. 

Katasterstand Tr. Abfall Zuwachs Stand nach der Vermessung 

Gst-Nr G BA Fläche EMZ stk Ber zu Gst-Nr zu EZ Fl. aus Gst-Nr aus EZ FI. s.S. Gst-Nr G BA Ber Fläche EMZ GFN 

. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

1 7405 207 207 1 7405 

Grundbuchs- Name und Anschrift des Eigentümers ENDSUMMENBLATT 

einlage ahl 

erze cho:s der At)ku' ungen Spal:e 3 und 1/ Garten GT Gewasser GE Spalte / und 18 Spalte14 

Spalte 2 und 16 Gebaude BF1 Weingarten .WGT Sonstige Benut ungsartor SB Flache aus Koord natí»1 c F ntragaeg d Seite wenn das 

Grurds:uck iri Gren katas er Gebaudenebenflache BF2 Aloon ALPE Flache graphisch . . g Grundstuck er1or aoceren Gr..od- 

e nqetrager G Landa rt. genut to Grundfl LN Wald WLD Restflache It Katastor buchseinlac;o uqoschneben w:rc 
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SAMMER & SAMMER ZT GmbH Geschäftszahl 7713-19 Seite 1 
Aue gasse 9. 9020 Klagenfurt BVH Tessendorf 

Koordinatenverzeichnis 

390-202A1 74142.33 169455.07 
72106-12A1 74883.61 169200.78 
72106-55C1 74106.30 169800.25 
72106-58C1 74921.29 169945.20 
72106-59C1 74381.43 169216.41 

P1 74435.79 169450.26 
P2 74352.65 169528.14 
P3 74296.17 169468.42 

2813 E 74393.65 169412.44 überprüft 35/1947 
2814 74403.31 169405.18 geändert 25/1982 
2815 G 74427.24 169439.30 überprüft 497/2017 
2816 G 74434.97 169449.25 überprüft 497/2017 
2829 V 74355.62 169524.81 gelöscht 2108/2015 
2830 E 74306.53 169475.95 überprüft 35/1947 
5906 E 74350.33 169520.63 gelöscht 35/1947 
5907 E 74322.43 169494.41 gelöscht 35/1947 

19890 G 74357.92 169522.62 überprüft 497/2017 
23378 74352.29 169518.35 neu 

23379 74340.67 169507.43 neu 

23380 74324.48 169492.22 neu 

23381 74318.46 169485.18 neu 

23382 74308.82 169474.28 neu 

390-202A1 4249664.262 1083333.451 4616290.735 24.10.2001 
72106-12A1 4249668.064 1084096.118 4616110.506 24.07.2009 
72106-55C1 4249432.253 1083241.503 4616531.992 24.07.2009 
72106-58C1 4249133.230 1084008.068 4616622.218 20.11.2009 
72106-59C1 4249776.918 1083605.873 4616125.759 19.11.2009 

P1 4249599.484 1083619.692 4616286.900 18.12.2019 
P2 4249563.269 1083525.654 4616340.044 18.12.2019 
P3 4249619.090 1083480.850 4616299.642 18.12.2019 

8 

Bearbeiter: Münzer Jörg 



SAMMER & SAMMER ZT GmbH GeschaftszahL 7713-19 Seite 1 
Auergasse 9. 9020 Klagenfurt BVH Tessendorf 

Transformation 7713 - Zwangspunkte 

2 - Stufen Datumstransformation 
Verwendete- Refe-e1zdie1st: APOS 

Stufe 1: 7-Parameter Transformation Helmert 30 
Globale Parameter: 
D-ehpunkt Im alten System (X. Y. Z) (-m 0.00 0 00 0.00 

Verschiebung (X. Y Z) (¶ -577.33 -90.13 -463.92 
D-ebu g (X. Y. Z) (ccì 15.86 4.55 16 35 
Maßstab (po-") -2.42 

Stufe 2: lokale Transformation Helmert (20) 
Berechnete Parameter: 
D-ehpunkt im alten System (Y. X) (~ì 74486.90 169523.86 

Verschiebu°g (Y. X) (m) 0.09 -0.31 

Drehung (cci -13.58 
Maßstab (op-) 6.68 

Mittlerer Fehler ei^e- Koo-dinate 0.02 
Mittlerer Fehler eines Punktes 0.03 

Punkte Code X [m] Y [m] Z [m] 

72106-12A1 FC 4249668 064 1084096 118 4616110.506 20 Zwangspunkt 1 Alt 
72106-12A1 FC 74883.61 169200.78 3.0 0.2 3 0 Neu 

rklusive Undulation von 0.00 
72106-55C1 FC 4249432.253 108324^.503 4616531.992 20 Zwangspunkt 2 Alt 
72106-55C1 FC 74106.30 169800.25 1.4 -1.1 -1 0 Neu 

Inklusive Undulation vor 0.00 
72106-58C1 FC 4249133.230 1084008.068 4616622.218 20 Zwangspunkt 3 Alt 
72106-58C1 FC 74921.29 169945.20 2.7 2.2 -1 7 Neu 

inklusive Undulatio° vo° 0.00 
72106-59C1 FC 4249776.918 1083605.873 4616125.759 20 Zwangspunkt 4 Alt 
72106-59C1 FC 74381.43 169216.41 0.9 -0.6 -0 8 Neu 

inklusive Undulatio° vo° 0.00 
390-202A1 FC 4249664.262 1083333.451 4616290.735 20 Zwangspunkt 5 Alt 
390-202A1 F0 74142.33 169455.07 0.8 0 7 0 4 Neu 

inklusive Undulation von 0.00 

Transformation 7713 

l 
2 - Stufen Datumstransformation 
Verwendeter Refe-enzdienst: APOS 

Stufe 1: 7-Parameter Transformation Helmert 30 
Globale Parameter: 
D-enpunkt ir° alten System (X. Y. Z) (m) 0.00 0.00 0.00 

Verschiebung (X. Y Z) (m) -S77.33 -90.13 -463.92 
D ehung (X. V. Z) (cci 15.86 4 55 16.35 
Maßstab íop-) -2.42 

Stufe 2: lokale Transformation Helmert (20) 
Berechnete Parameter: 
Drehounkt im alte° System (Y. X) (m) 74486.90 169523.86 

Verschiebung (Y. X) (m) 0.09 -0.31 
Drehu g (cc) -13.58 
Maßstab (3p ) 6.68 

Punkte Code X [m] Y [m] Z [m] 

P1 1 4249599 484 1083619 692 4616286 900 Alt 

P1 N 1 74435.79 169450.26 Neu 

P2 0 4249563.269 1083525.654 4616340 044 Alt 

P2 N 1 74352.65 169528.14 Neu 

P3 0 4249619.090 1083480.850 4616299.642 All 

P3 N 1 74296 17 169468 42 Neu 

Bea-beiter: Mun er Jorg 



SAMMER&SAMMER NETZBILD 
Ziviltechniker GmbH 

für Vermessungswesen . 

GESCHÄFTSZAHL: 7713/19 
Auergasse 9. 9020 Klagenfurt 9831 Flattach 97 
Tel. 0463/333114. Fax DW 24 Tel. 04785/21702. Fax DW 2 KG: 72106 EHRENTHAL M = 1:5000 
Mobil: 0650/3577035 Mobil: 0650/3577035 
e-mail: office@sammerzt.at e-mail: flattach@sammerzt.at Datei: 7713-NB.dwg 

S 

2 



SAMMER&SAMMER 
Ziviltechniker GmbF4 
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STRASSENBAU UND VERKEHR KLAGENFURT 
AMWÔRTHERSEE 

Mag.Zl.: 34/296/21 Klagenfurt, 13.06.2021 

SV Lex 

Vorher zur Einsicht: 

An den . errn a tratsdirektor 

Ausschuss für Kommunale Dienste, 

Straßenbau und ÖPNV 

2. Her n ür ermeister 

STADTSENAT 

G E M E I N D E R A T 

Betreff: Grundübernahme Preißlweg - Krassnig Robert 

Im Zuge einer Grundteilung wurde mit dem Eigentümer der Grundstücke 318/3 und 330/2, beide KG 72116 

Großponfeld, Herrn Robert Krassnig, pA Preißlweg 2, 9061 Klagenfurt-Wölfnitz, vereinbart, den erforderlichen 

Grund für die Verbreiterung des Preißlweges unentgeltlich, kosten-, schulden- und lastenfrei in das öffentliche 

Gut der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee zu übertragen. 

Es wird daher der 

A n t r a g 

gestellt, der G e m e i n d e r a t wolle beschließen: 

Abteilung Straßenbau und Verkehr I Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
9010 Klagenfurt am Wörthersee, Paulitschgasse 13 

T +43 463 537-3341 l F +43 463 537-6246 I strassenbau.verkehr0klagenfurt.8t I www.klagenfurt.at ( DVR:0008249 

Anlage 11 / Top 24



. 

1. Herr Robert Krassnig, pA Preißlweg 2 , 9061 Klagenfurt-Wölfnitz , als Eigentümer der dem Gutsbestand der 

Liegenschaft EZ 34 KG 72116 Großponfeld zugehörigen Grundstücke 318/3 und 330/2, jeweils KG 72116 

Großponfeld, hat im Zuge einer Grundteilung laut Teilungsplan zu GZ: 20265 des Herrn Dipl . Ing. Stephan 

Kollenprat , Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen, das Trennstück ,,4" 
aus dem Grundstück 318/3 

KG 72116 Großponfeld (18 m²) und das Trennstück ,,5" 
aus dem Grundstück 330/2 KG 72116 Großponfeld 

(14 m²) für die Verbreiterung des Preißlweges unentgeltlich, kosten-, schulden- und lastenfrei in das 

öffentliche Gut der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee zu übertragen. 

2. Die Widmung der beiden in das öffentliche Gut zu übernehmenden Trennstücke als öffentliches Gut wird 

gleichzeitig beschlossen . 

Für die Abteilung S au und Verkehr: Die Berichterstatt n: 

Der b : 

(W. Lexer) (Stadträtin ssermann) 

Dieser Aa#ag. / Bericht wurde in der Sitzung 
des Ausschusses für Kommunale Dienste 
Straßenbau und ÖPNV am 8 8 

zur Kenntr s genommen und a n 

• 

Vorste erAntragwurdeln der Sitzung des Stadteonstes Wetergele et. 
einshmmtg/mit° chhed genehmigt und zur Vorl oo 
sodenGemeinderatan 
weitergelenet 

Klagenfurt/WS, am ....... . g 

Vors rd oderSitzungdesGemeinderates 

einstimmigíma-&tenmenmehrtreit z Be hlusserhoben. 
DoweitereVeran Ung/Durch hru bhegtder 
Abtedung/D tehe 

Klagenfurt/WS,am... .Ó..... ..... . .. 

Abteilung Straßenbau und Verkehr I Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

9010 Klagenfurt am Wörthersee, Paulitschgasse 13 

T +43 463 537-3341 I F +43 463 537-6246 I strassenbau.verkehr@klagenfurt.at I www.klagenfurt.at I DVR:0008249 



Die L Ing. Stephan K OLL E NPR A T 

- . . - . 

GerichtsbeZirk Klagenfurt GeschäftsZahl 20265 
Katastralgemeinde 72 1 16 - Großponfeld 
Vermessungsdatum 2021-O4-28 

VERMESSUNGSURKUNDE 
ZUR 

GRUNDSTÜCESTEILUNG 
DER GRUNDSTÜCKE 

318/3, 330/2 

BEURKUNDUNG 

Die Richtigkeit der auf Gruno des Verlenungsaktes des Bundesministenums f. Wirtschaft. Familie U. Jugend vom 21.01.2014. GZ: BMWFJ-9LS 14/0013-I/3/2014 
von mir bzw den im Sinne der Verordnung vom 01 12 2016. BGBI II Nr 307/2016. befugten Hilfskraften vorgenommenen ortlichen Aufnahme sowie die Ver- 

markung cer Teilungslinien im Sinne des §845 ABGB wird bestätigt. 

. mVj0EZVVZo1PJvoMhAgMRWLe+snt5SKz7PYEQRCEdT/HoJraRW3 O9VccQMRNdYIgVt/Zr 

8 
Senaturwert nIZFOHPX+7NizQAw== 

staatlich befugle- Dipl.-Ing. Stephan Kollenprat . O 
cd Dee deter 

Signator Ingenieurkonsolent für Vermessungswesen 
.. ro 

Kanzlesrtz. Klagenfurt - o 

Signatur tum UTC 2021-05©5T11 03 24 

Zertifizerungs- ' CN=a-son-Premium-Sg-05.OU=a-sign-Premium-Sg©5 
dienst 

.¹ O=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im elektr Da 
._____.. _. .. . 

tenverkehr GmbH.C=AT 

Serennummer 1017337171 * 

Algorithmus http.//www.w3.org/2001/04/xmldsig-more#ecdsa-sha256 GEN 
Itechnike Methode urn:pdfsigfiter bka 

Hinwers Dokumentenformat: ISO 19005-1:2005 PDF/A-1b 
. . bezieht sich auf den gesamten Ursande1inhalt 

INHALT ANZ STEMPELFELD UNTERSCHRIFT 

Gegenuberstellung 1 Die Normierung zwischen dem BEV and der BAIK 

Zeichnerische Darstellung 1 bezüglich der "Vermessung und Verhandlung von 

· 
Grundstücksgrenzen" wurde eingehalten. 

KoordinatenverZeichnis 1 

Anschlußmessung 2 

NetZbild 1 

Nachtrag Klagenfurt. am 2021-05-03 



Legende der Benützungsarten Legende der Punktarten in der 
Abk Jrzung Bescoreibung Symbolik Zeichnerischen Darstellun 

BF 1 Gebäude Symbolik Beschreibung 

8F2 Gebäudenebenflache 
- n g u sW Me 

GT1 Garten 325-4 / Tnangulierungspunkt sonstiger Hochpunkt 

LN1 landwirtschaftlich genutzte Grundfläche 
325-4 1 Tnanguherungspunkt - Bodenpunkt 

LN2 Dauerkulturanlage od. Erwerbsgarten O-- Einschaltpunkt 

LN3 verbuschte Fläche 
O22435 Hohenpunkt 

WGT' Weingarten O gonpu* 

ALPE1 Alpen ce7sp Staatsgrenzpunkt nicht vermarkt 

WLD1 Wald 

WLD2 Krummholzfläche 
aa g z a 

WLD3 Forststraße 23 u©ehauener Grenzs n 

GE1 fheßendes Gewässer 0 f 2J behauener GenzsteM. BetonsteM 

GE2 stehendes Gewässer Grenzzeichen im Fels oder Beton 

GE3 Gewässerrancflüche Grenzmarke Metall 

GE4 Feuchtgebiet 
'² Grenzmarke Kunststoff 

SB 1 St'aßenverkehrsanlagen Grenzpunktnagel 

SB2 Schienenverkehrsanlage 
Grenzmarke Stahlrohr 

O 2J Zaunsäule 
S83 Verkehrsrandflächen 

. O t2J Mauerecke 
SB4 Parkplätze 

. O t2J Hausecke 
SB5 Betnebsfläche 

'² indirekte Vermarkung 
SB6 Abbaufläche 

sonstige Punkte (Schnitt- oder Konstrpkte. etc ) 
SB7 F eizeitflache 

. 

SB8 Friedhof 
Erklärung der Berechnungsart in der Gegenüberstellung 

SB9 Fels und Geröll Berechnungsart Beschreibung 
SB10 Vegetationarme Fläche Vermessungsamtsfläche aus Koordinaten 

SB11 Gletscher o gerechnete Fläche 

RWG rechtlich Weingarten g graphisch ermittelte Fläche 

RKWG lechtlich kein Weingarten R Restfläche laut Kataster 

RWLD rechtlich Wald Ro Restfläche gerechnet 

RNWLD rechtlich nicht Wald 

Legende sonstiger Symbole 
BUFG Bauwerke (Keller) unter fremden Grund . 

Symbolik Beschreibuno 

Legende der Grenzlinien Nordpfeil 

Symbolik Beschreibung 
-o--o--e- Katastralgemeindegrenze Gitternetzmarke (mit Beschriftung) 

Grundstücksgrenze verhandelt /11m/ übernommenes Mass 

- - - Grundstücksgrenze übernommen -115- gemessenes Mass 

--- Grundstücksgrenze nicht verhandelbar r 11m gerechnetes Mass 

-· - · -·- Grundstücksgrenze stritt1g † orthogonales Mass (am Ausgangspunkt) 
-- Grundstücksgrenze neu 

- - - Grundstücksg-enze mappenbenchtig1 
. 17.33 orthogonales Mass (am Zwischenpunkt) 
Einbindung der Mappenberichtigung in den Kataster 

Nutzungsarenze erhoben 
Legende Flächenfüllung von Grundstücken 

Nutzunosarenze übernommen Symbolik Beschreibung 
Haus- Gebäudegrenze ubernommen/verhandelt 

grenzkatasterfähig laut §17 VermG oder Grund- 
sonstige L1nie übernommen/verhandelt stück des Grenzkatasters 

Sen ituts-. Baurechts-oder Superädifikatsgrenze 

sonstige Unterirdische Linie verhandelt und vermessen Verfahren gemäß §18A 

Zugehörigkeit von Benutzungsabschnitten und 
VermG ausständig 

Nutzungen zu einem Grundstück 

5 Zugehoriakeit von Grundflächen zu einer Nut una 
Gruncstück des Grundsteuerkatasters 

-- geloschte Grenzhn e 



RMESSUNG KOLLENPRAT ²°²65 

Vermessungsamt: Klagenfurt 
" GEGENUBERSTELLUNG Genchtsbezirk. Klagenfur' 

KG Name: Großponfeld 

www.kolloop .U at KG Nummer 72116 

Datum der Vermessung: 2021-O4-28 Plandatum: 20201-05-03 Seite: 1 

Stand vor der Vermessun Tr. Abfall ZuWachs Stand nach der Vermessun 
Gst.Nr. EZ Ben G Fläche Ei entümer Stk. B zu Gst. zu EZ Fläche aus Gst. aus EZ Fläche Gst.Nr. EZ Ben G Br Fläche Ei entümer 

318/3 34 WLD1 42 45 Krassnig Robert 318/3 34 WLD1 R 42 09 wie bisher 

geb.09.05.1938, 1 1 3 g 330/5 34 18 

Klagenfurt Preißlweg 2 4 g 980/3 507 18 

9061 Klagenfurt-Wölinitz 

330/2 34 LN1 33 97 330/2 34 LN1 R 16 01 

1 o 330/4 34 9 00 

2 g 330í5 34 8 82 

5 g 980/3 507 14 

330/4 34 Ges. o 9 00 

1 o 330/2 34 9 00 

330/5 34 Ges. o 9 00 

2 g 330/2 34 8 82 

3 g 318 3 34 18 

980/3 507 SB1 23 37 Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee (öff.Gut) 980/3 507 SB1 R 23 69 w e bisher 

1/1 4 g 318 3 34 18 

Neuer Platz 1 5 g 330/2 34 14 

9010 Klagenfurt am Wörthersee 

99 79 Gesarrtsumme 18 32 18 32 99 79 
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+43 ' 463 512 964 • www.kollenprat at Katastervermessung • Ingenieurvermessung 
9020 Klagenfurt am Worthersee • Rizzistraße 14 Geoinformation • Gutachten • Umwelttechnik 

Gerichtsbezirk Klagenfurt Seite 1 
Katastralgemeinde 72 1 16 - Großponfeld 
Vermessungsdatum 2021-O4-28 
Plandatum 2021-05-03 

Geschäftszahl 20265 Koordinatenverzeichnis gem. § 8 Abs 1 VermV 

amtliche F E S T P U N K T E • 

Nr y [GKj x [GKj mPLG × [E T RSS9j Y [FTRSE9 n 

72116-36A1 69133.59 171016.11 0.00 4249769.860 1078211.558 4617422.228 2010-03-19 
72116-46A1 69516.73 171136.48 0.00 4249599.126 1078564.906 4617507.944 2010-03-18 
72116-92E1 69855.48 170527.46 0.00 4249939.430 1078993.491 4617076.176 2004-01-01 

14-201T1 44470.01 172757.54 0.00 
282-202A1 68719.22 170488.04 0.00 4250245.999 1077898.631 4617067.298 2001-10-24 

283-202A1 69219.54 170557.47 0.00 4250085.378 1078374.854 4617119.205 2001-10-24 

vermarkte P O L Y G O N P U N K T E • 

W'+ y GKj x [GKj mPLG X ETRSM9} Y [ETRSMj / [í im, . 

PP1 69034.18 170797.51 0.02 4249952.275 1078152.688 4617277.435 2020-10-21 

PP2 69102.51 170810.80 0.02 4249924.739 1078216.350 4617283.960 2020-10-21 

übernommene und überprüfte G R E N Z P U N K T E • 

KG N P Nr I y [GKj x [GKj Kl GFN VHW Kennzemhoimy 
72116 3857 E 69114.74 170786.45 I 9/1977 gelöscht 

72116 3858 E 69127.28 170774.10 p 9/1977 Grenzmarke Metall 

72116 7605 E 69101.52 170806.50 p 2/2003 Grenzmarke Metall 

72116 7606 E 69099.04 170808.45 p 2/2003 Grenzmarke Metall 

72116 7607 E 69095.83 170808.54 p 2/2003 Grenzmarke Metall 

72116 7608 E 69073.41 170804.25 p 2/2003 Grenzmarke Metall 

72116 7609 E 69064.51 170802.47 p 2/2003 Grenzmarke Metall 

72116 7610 E 69041.98 170797.51 p 2/2003 Grenzmarke Metall 

8 neue G R E N Z P U N K T E • 

, Nr Ps!& I y [GKj x [GKj Kl GFN VHW kmozenhoung 
72116 11082 V 69061.98 170801.91 n Grenzmarke Metall 

72116 11083 V 69079.22 170775.71 n Grenzmarke Metall 

72116 11084 V 69093.89 170753.42 n Grenzmarke Metall 

72116 11086 V 69126.49 170774.88 n Grenzmarke Metall 

72116 11087 V 69122.44 170777.29 n Grenzmarke Metall 

72116 11088 V 69118.20 170781.21 n Grenzmarke Metall 

72116 11089 V 69114.07 170785.84 n Grenzmarke Metall 

72116 11090 V 69109.73 170792.31 n Grenzmarke Metall 

72116 11092 V 69107.63 170795.45 n Grenzmarke Metall 

72116 11093 V 69105.14 170800.37 n Grenzmarke Metall 
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VERMESSUNG KOLLENPRAT 

Transformation SC_Kalibrier -Zwangspunkte 

2 - Stufen Datumstransformation 
Verwendeter Referenzdienst: APOS 

Stufe 1: T-Parameter Transformation Helmert 30 
Globale Parameter: 
D-ehpunkt im alten System (X, Y, Z) (m) 0.000 0.000 0.000 

Verschiebung (X. Y. Z) (m) -577.326 -90.129 -463.920 

Drehung (X. Y. Z) (cc) 15.85 4.55 16.35 
Maßstab (ppm) -2.4230 

Stufe 2: lokale Transformation Helmert 2d + 1d Ebene 
Berechnete Parameter: 
kagft 
Drehpunkt 69288.856 170745.463 

Verschiebung (Y. X) (m) 0.056 -0.351 

D-ehung (cc) -21.87 
Maßstab (sprr) 0.00 
Höhe 

Ebenen-Neigung (cc) -9.88 2.89 

Verschiebung (m) -0.616 

Mittlerer Fehler einer Koordinate 0.012 
Mittlerer Fehler eines Punktes 0.021 

Punkte Code X [m] Y [m] Z [m] 

989#283-202A1 00 4250085.378 1078374.854 4617119.205 30 Zwangspunkt 1 Alt 
0#283-202A1 00 69219.540 170557.470 495.650 1.5 -1.1 1.0 -1.1 Neu 

inklusive Undulation von 0.000 m 

989#282-202A1 00 4250245.999 1077898.631 4617067.298 3D Zwangspunkt2 Alt 
0#282-202A1 00 68719.220 170488.040 484.380 0.7 -0.6 -0.3 0.5 Neu 

inklusive Undulation von 0.000 m 

989#72116-36A1 00 4249769.860 1078211.558 4617422.228 30 Zwangspunkt 3 Alt 
0#72116-36A1 00 69133.S90 171016.110 478.690 1.3 -1.2 0.4 0.1 Neu 

inklusive Undulation von 0.000 m 

989#72116-46A1 00 4249599.126 1078564.906 4617507.944 30 Zwangspunkt 4 Alt 
0#72116-46A1 00 69516.730 171136.480 487.140 1.3 0.7 -1.1 0.0 Neu 

inklusive Undulation von 0.000 m 

989#72116-92E1 00 4249939.430 1078993.491 4617076.176 30 Zwangspunkt 5 Alt 
0#72116-92E1 00 69855.480 170527.460 471.740 2.3 2.3 0.0 0.4 Neu 

inklusive Undulation von 0.000 m 

Transformation SC_Kalibrier 

2 - Stufen Datumstransformation 
Verwendeter Referenzdienst APOS 

Stufe 1: 7-Parameter Transformation Helmert 30 
Globale Parameter: 
Drehpunkt im alten System (X. Y, Z) (m) 0.000 0.000 0.000 

Verschiebung (X. Y. Z) (m) -577.326 -90.129 -463.920 
Drehung (X. Y. Z) (cc) 15.85 4.55 16.35 
Maßstab(ppm) -2.4230 

Stufe 2: lokale Transformation Helmert 2d + 1d Ebene 
Berechnete Parameter: 
Lage 
Drehpunkt 69288.856 170745.463 

Verschiebung (Y, X) (ro) 0.056 -0.351 

Drehung (cc) -21.87 
Maßstab (ppm) 0.00 
Höhe 
Ebenen-Neigung (cc) -9.88 2.89 
Verschiebung (m) -0.616 
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VERMESSUNG KOLLENPRAT 

Transformation SC_Kalibrier 

Punkte Code X [m] Y [m] Z [m] 

989#PP1 00 4249952.275 1078152.688 4617277.435 Alt 
O#PP1 NN 11 69034.181 170797.514 484.743 0.000 Neu 

989#PP2 00 4249924.739 1078216.350 4617283.960 Alt 
O#PP2 NN 11 69102.511 170810.801 481.919 0.000 Neu 

Es wurden 2 Punkte t ansformiert 

8 
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Gerichtsbezirk Klagenfurt Landeskoordinaten GM M31 

Katastralgemeinde 72 1 16 - Großponfeld Planmaßstab 1 : 5000 

Vermessungsdatum 2021-04-28 
Plandatum 2021-05-03 m m m 

Geschäftszahl 20265 Netzbild gem. § 8 Abs. 1 Z 4 VermV 
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STHuSSENBAU UN R . KLAGENFURT 
AMWORTHERSEE 

Mog.Z/.: 34/365/21 Klagenfurt am Wörthersee, 09.07.2021 

Ing. Tra 

Vorher zur Einsicht: 

An den 2. Herrn Bürgermeister 

Christian Scheider 

A U S S C H U S S für 

K O M M U N A L E D I E N S T E, S T R A S S E N B A U 

U N D Ö P N V 
" 

• S T A D T S E N A T 

G E M E I N D E R A T 
. 

Betreff: Straßenpolizeiliche Maßnahmen, Verordnung im eigenen Wirkungsbereich, 
SV 08/104/21 vom 09.07.2021, Genehmigung 

Die Abteilung Straßenbau und Verkehr hat in Erfüllung der zugeteilten straßenpolizeilichen Agenden 

die StVO-Regelungen für Gemeindestraßen im eigenen Wirkungsbereich - Zuständigkeit des 

Gemeinderates - in der Verordnung Mag. ZI. SV 08/104/21 vom 09.07.2021 festgehalten. 

Es wird daher der 

AN T R A G 

gestellt, der Gemeinderat wolle beschließen: 

1. Die Verordnung im eigenen Wirkungsbereich, Mag. Zl. SV 08/104/21 vom 09.07.2021 wird zum 

Beschluss erhoben. 

2. Mit der weiteren Durchführung wird die Abt. Straßenbau und Verkehr beauftragt. 

ABT. STRASSENBAU u. VERKEHR: DER BERICHTERSTATTER: 

Die Sachbearbeiterin 

(Ing. Nina Trattnig) (Stadträtin Sandra Wassermann) 

Abteilung Straßenbau und Verkehr | Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt arn Worthersee 

9010 Klagenfurt arn Worthersee. Pauhtschgasse 13 
T +43 463 537-3341 I F +43 463 537-6246 i strassenbau.verkehr@klagenfurt at l www.klagenfurt at DVR 0008249 
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Vorsw;p der An! ag .v de in der Sdzung des Stadtsenates 
am . 

e:ns mm g / mi: !; .h±e. nehmigt und zur Vor age 
an den Gemmode an 

weitergele tet 

¥dagenfurt/WS. am .............1...3....J.u.j...202.2. 

Ocser 
.ng des A te 

Sif enbau 

zur Kenntnis aenc . J . . enat 
weitergeleitet. 

Dicser Antr2g leewät wurde in der Sitzung 
oes Ausschusses für Kommunale Dienste, 
Straßenbau und ÖPNV am 

_ 

88._jllll 

einsSmmig /+wMWammeMeWJeeekaft 

zur Kenntnis genommen u denStadtsenat 

weitergeleitet. 

K a enkrt WS am ........./ .. . . .... . . .....2......... .. ...v 



STRASSENBAU UND VERKEHR KLAGENFURT 
AMWÔRTHERSEE 

Mog.ZI.: SV 08/104/21 Domplatz,Paulitschgasse13 

T+43463537-3269 
Eigener Wirkungsbereich 

F+43463537-6246 
Gemeindestraßen nina.trattnig@klagenfurt.at 

www.klagenfurt.at 

Sachbearbeiterin: 

Ing.NinaTrattnig 

Datum: 09.07.2021 

V E R O R D N U N G 

. 
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt ordnet gemäß der §§ 24, 25, 43, 44, 45 in 

Verbindung mit § 94d der Straßenverkehrsordnung 1960, BGBl. Nr. 159/1960, in der derzeit geltenden 

Fassung, folgende Verkehrsregelungen an: 

§ 1 

,,Halten und Parken verboten": 

Für die Südostseite der Berthold-Schwarz-Straße ab der nordöstlichen Grundstücksgrenze des 

Objektes Nr. 87 bis zur Zufahrt zur Fa. Kostwein (Obj. Nr. 51) (gemäß Plan Nr. 446/02/21 vom 

21.06.2021). 

§2 

,,Parken verboten" mit dem Zusatz ,,werktags Mo - Fr von 07.00 - 17:00 Uhr": 

Für die Nordostseite der Ehrentaler Straße, ab etwa 19,50 m südöstlich des Schutzweges bei Obj. Nr. 

24 rund 88 m in südöstliche Richtung (gemäß Plan Nr. 190/08/21 vom 19.03.2021), in Abänderung der 

VO SV 08/110/11 vom 03.03.2011. 

,,Sperrfläche": 

Für die Südseite der Wilsonstraße westlich des Knotenpunktes mit dem Nautilusweg auf eine Länge 

von ca. 18,4 m (gemäß Plan Nr. 245/07/21 vom 18.05.2021). 

Abtellung Straßenbau und Verkehr l Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt arn Wörthersee 

9010 Klagenfurt am Wörthersee, Paulltschgasse 13 

T +43 463 537-3341 1 F +43 463 537-6246 I strassenbau.verkehr@klagenfurt.at I www.klagenfurt.ot I DVR:0008249 



§ 4 

,,Zonenbeschränkung 30 km/h": 

Für das Gebiet mit der Bezeichnung ,,Zone 69", umgrenzt von der Josef-Sablatnig-Straße, der 

Terndorfer Straße und dem Anton-Fuchs-Weg (gemäß Plan Nr. SV08/104/21 vom 18.06.2021) 

§ 5 

,,Kurzparkzone" mit dem Zusatz ,,Parkdauer 3 Stunden, werktags Mo - Fr von 08.00 - 18:00, Sa von 

08:00 - 12:00": 

Für die eingeschnittene Längsparkspur an der Südseite der Henselstraße entlang der Objekte 3 -9 

(gemäß Plan Nr. 736/04/21 vom 22.06.2O21) 

§ 6 

,,Halten und Parken verboten" als Bodenmarkierung ,,nicht unterbrochene gelbe Linie ": 

a) Für die Südostseite der Salzgasse auf eine Länge von rund 11m (gemäß Plan Nr. 616/01/21 vom 

18.05.2021). 

b) Für die Südseite der Sterneckstraße zwischen den Zufahrten der Objekte Nr. 85 und 87 auf eine 

Länge von rund 4m (gemäß Plan Nr. 444/14/21 vom 07.04.2021). 

§ 7 

,,Längsparkspur" als Bodenmarkierung (gemäß §24 (2) StVO) : 

a) Für die Westseite der Orsinigasse (gemäß Plan Nr. 1383/01/31 vom 22.06.2021) 

b) Für die Ostseite der Hanuschstraße (gemäß Plan Nr. 214/01/21 vom 25.06.2021). 

c) Für die Westseite der Georg-Kropp Straße zwischen dem Viktoriaweg und der Tarviser Straße 

(gemäß Plan Nr. 927/01/21 vom 25.06.2021). 

d) Für die Westseite der Negrelligasse (gemäß Plan Nr. 1277/01/21 vom 25.06.2021). 

e) Für die Nordseite der Gärtnergasse zwischen der Geistingergasse und der Korngasse (gemäß 

Plan Nr. 797/02/21 vom 05.07.2021). 

SV 08/104/21 -EWB Seite 2/4 



§ 8 

Aufhebung von Verkehrsregelungen: 

1. Alle bestehenden straßenpolizeilichen Maßnahmen, die durch diese Verordnung ersetzt bzw. 
geändert werden. 

2. ,,Halten und Parken verboten" mit dem Zusatz ,,ausgenommen Ladetätigkeit Mo-Fr 07:00-18:00": 
Für die Schrägstellplätze an der Westseite der Hoffmanngasse vor den Objekten Nr. 10-12 It. 

Verordnung 1A 1.420/76 vom 17.05.1977. 

3. ,,Halten und Parken verboten" mit dem Zusatz ,,ausgenommen Fahrzeuge, die nach der 

Bestimmung des §29b Abs.3 der StVO gekennzeichnet sind" und ,,werktags Mo-Do 08.30-16:00 

und Fr 08:30-13:00", (Zusatztafel gem. §54 lit. h): 

Für die Nordseite der Funderstraße am östlichen Beginn vor Objekt Nr. 25 It. Verordnung ÖO 
418/48/92 vom 23.06.1992 

4. ,,Parken" mit dem Zusatz ,,ausschließlich Fa. Taurer (- 3m O" 
: 

Für die Westseite der Rizzistraße am südlich der Kreuzung mit der Linsengasse It. Verordnung 
12/33/99 vom 18.11.1999. 

§ 9 

Diese Verordnung tritt durch das Aufstellen bzw. das Entfernen der entsprechenden Verkehrszeichen 

und Verkehrsleiteinrichtungen gemäß §§ 50, 52, 53, 54, 55 der StVO 1960 in Verbindung mit der 

Bodenmarkierungsverordnung BGBl 848/1995 in Kraft. 

§ 10 

Übertretungen dieser Verordnung werden von der Landespolizeidirektion für Kärnten gemäß § 99 Abs. 

3 der Straßenverkehrsordnung, BGBl. Nr. 159/1960, in der derzeit geltenden Fassung, geahndet. 

Für den Gemeinderat: 

Die Verordnung wurde vom Gemeinderat Die Stadträtin 

In der Sitzung am .Ó. . . . beschlossen. 

(Sandra assermann) 
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1. Stadtpolizeikommando - Verkehrsreferat 

2. Landespolizeidirektion - Sicherheits- und Verwaltungspolizei 

3. Herrn Bürgermeister Christian Scheider 
4. Frau Stadträtin Sandra Wassermann 

5. Abt. Stadtkommunikation 

6. Abt. Abgaben und Gebührenrecht 
7. Abt. Baurecht und Gewerberecht 

8. Abt. Klima und Umweltschutz 

9. Magistratsdirektion - Stabsstelle Bürgerservice 

10. Abt. Straßenbau und Verkehr 
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MAGISTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE Pro ekt. Ing n T a:tnig 

Abt. Straßenbau und Verkehr CAD Grosinger 

Datum: 19.03.21 

E-hrentaler Straße Maßstab 1:500 

Piannummer. 190/08/21 

Datenquelle: Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 

" Parken verboten " 

werktags 
Mo-Fr von 07:00 - 17:00 Uhr 



MAGISTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE Projekt: Ing n Tra:tnig 

Abt. Straßenbau und Verkehr CAD Grosinger 

Datunr 25.06.2021 

Han uschstrafle 
Maßstab. - 

P;annommer: 214/01/21 

Datenquelle. Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 

C 
. 

• ., g e 



MAGISTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE poe 

, Abt. Straßenbau und Verkehr CAD Grosinger 

Datum 18 o5 2021 

VVilsonstraße Maßstab 1:500 

PlannJTmer 245/07/21 

Datenquelle. Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 

0 

Lendkonal . 

wilsonstraße 

( "Sperrfläche" 



MAGISTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE Projekt: Ingan Trattrug 

, 
Abt. Straßenbau und Verkehr CAD Grosinger 

Da:um 07 04.2021 

Maßstab 1:500 Sterneckstra ße 
PlannJmmer 444/14/21 

Datenquelle: Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 

e . "Halten und Parken verboten" 
o 4 

®® 
, Bodenmarkierung 

nicht unterbrochene gelbe Linie 

87 '1 

es 



MAGISTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE pockt o1ratto,g 

Abt. Straßenbau und Verkehr CAD: Grosinger 

Da:um 21.06.2021 

Berthold-Schwarz-Straße Maßstab - 

P;anrommer 446/02/21 

Datenquelle: Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 

"Halten und Parken verboten" 



MAGISTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE proje t n oT atto 

Abt. Straßenbau und Verkehr CAD: Grosinger 

Datum. 18.05.2021 

Maßstab. 1:500 Salzgasse 
Piannammer: 616/01/21 

Datenquelle: Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 

"Halten und Parken verboten" 

Bodenmarkierung . 

nicht unterbrochene gelbe Linie 39 

O 



MAGlSTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE peekt nrrat1 

Abt. Straßenbau und Verkehr CAD: Grosmger 

Da:um 22.06.2021 

l-lenselstrafle 
Maßstab. - 

Plannummer 736/04/21 

Datenquelle. Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 

"Kurzparkzone" 

Parkdauer 3 Stunden 
o werktags 

Mo-Fr von 8:00-18:00 
Sa von 8:00-12:00 

i 

. e 

I 

Teichstraße e 



MAGISTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE Poe t ing oTra:tnig 

Abt. Straßenbau und Verkehr CAD: Grosinger 

Daturn 05 07.2021 

Gärtnergasse Maßstab 1:500 

Plann Jr0rner: 797/02/21 

Datenquelle: Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 

o . e 

•o o 

3 

O 

o 

Längsparkspur of 

gemäß §24 (2) StVO 

I 



MAGISTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE Projekt: Ing in Tra:toig 

Abt. Straßenbau und Verkehr CAD: Grosinger 

Datum. 25.06.2021 

Georg-Kropp-Strafle Maktab 1:500 

Piannurnmer 927/01/21 

Datenquelle: Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 
m 

Vktorioweg 
® e ø 

o e e Wktorioweg • 

Längsparkspur 
gemäß §24 (2) StVO 

o Corport 

168 16 
o 

o 
Torviser StroBe 

Torviser Straße o e 

Lendkonol 



MAGISTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE po 

Abt. Straßenbau und Verkehr CAD Grosinger 

Daturn 25 06.2021 

Negrelligasse Maßstab. - 

P.ann mmer 1277/01/21 

Datenquelle: Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 

• • Poyergosse * 

. . . .· 

Längsparkspur 
gemäß §24 (2) StVO 

o 



MAGISTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE pro ekt Ing.in Tra:tnig 

Abt. Straßenbau und Verkehr CAD: Grosinger 

Datum 22 06.2021 

Orsinigasse 
Maßstab. - 

Plannummer 1383/01/31 

Datenquelle. Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 

Sie ^ 

I 

Längsparkspur 

, 
· gemäß §24 (2) StVO 



MAGISTRAT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE Projekt Ing in Traitnig 

Abt. Straßenbau und Verkehr CAD Grosinger 

Datum. 18.06.2021 

Zone 69 - Tempo 3O 
Maßstab. - 

piannummer SV08/104/21 

Datenquelle: Abt. Vermessung und Geoinformation, Naturbestands- und Katasterplan 

u "Zonenbeschränkung 
30 km/h" 

O 

O 

O 

0 25 50 75 100 



KLAGENFURT 
AM WORTHERSEE 

MZL.:34/378/2021(M-A) 

Anden Herrn Magistratsdirektor 

Dr.Pf,,1ex-1OST 

AUSSCHUSS,FACILITYMANAGEMENT 
................................................. 

UNDSTADTGARTEN 

Herrn Bürgermeister 

Chris nS ER 

STADTSENAT 

GEMEINDERAT 

Klagenfurt am Wörthersee, 06.07.2021 

GrundverkaufBoltzmannstraße 

Grundstück968/4(neu),KG72175St.RuprechtbeiKlagenfurt 

FirmakostmannVerwaltungsGesmbH(FN147139g) 

Die Firma Kostmann GesmbH (FN 195813 k), vertreten durch den Geschäftsführer Herrn 

Bernhard Kriegl, ist an die Landeshauptstadt herangetreten und beabsichtigt eine 

Teilfläche im Ausmaß von 3.651 m² aus dem Grundstück 968/1innliegend in EZ 405 KG KG 

72175 St . Ruprecht bei Klagenfurt käuflich zu erwerben. Geplant ist es , darauf LKW- 

Abstellflächen und Zwischenlagerflächen für Baumaschinen sowie eine LKW-Waschanlage 

darauf zu errichten. 

In der Sitzung des Stadtsenates vom 15.12.2020 wurde grundsätzlich beschlossen, dass 

aus dem Grundstück 968/1 KG 72175 St. Ruprecht bei Klagenfurt eine Teilfläche im 

Ausmaß von 3.651 m² an die Kostmann GesmbH für ausschließlich betriebliche Zwecke 

veräußert werden soll. 

Als Kaufpreis wurde zwischen den Vertragsparteien einvernehmlich ein 

Quadratmeterpreis von € 55,00 festgelegt. 

1 
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In weiterer Folge hat die Kostmann GesmbH mitgeteilt, dass nicht die Kostmann GesmbH 

beabsichtige die Teilfläche (Grundstück 968/4 neu KG 72175 St. Ruprecht bei Klagenfurt) 
zu erwerben, sondern die Kostmann Verwaltungs GesmbH (FN 147139 g). 

Die Kostmann Verwaltungs GesmbH (FN 147139 g), welche alleinige Gesellschafterin der 

Kostmann GesmbH (F N 195813 k) ist, ist grundbücherliche Eigentümerin des an die 

kaufgegenständliche Teilfläche angrenzenden Grundstückes. 

Zu dem von der Abteilung Facility Management vorbereiteten Kaufvertrag hat Herr 

Bernhard Kriegl als Prokurist der Kostmann Verwaltungs GesmbH bereits durch 

Unterfertigung des Vertragsentwurfes seine Zustimmung erteilt. 

Die Abteilung Facility Management stellt daher den 

ANTRAG 

der GEMEINDERAT möge beschließen: 

,,Der Kaufvertrag, abzuschließen zwischen der Landeshauptstadt Klagenfurt am 

Wörthersee, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee und der Firma Kostmann 

Verwaltungs GmbH (FN 147139 g) , mit Sitz in 9433 St. Andrä im Lavanttal, Burgstall 44 

wird genehmigt und beschlossen." 

Beilagen_ 

Kaufvertrag im ENTWURF 

Der Dienststellenleiter 

• 
Liegenschaftsmanagement 

Ing. Herbert Taschek 

Der Abteilungsleiter Der Antragsteller 

Ing. DWl (FH) Robert SLAMANIG StR Max Habenicht 

2 



der Sitzung des Stadtsenates 
vorst#qntyr Açt & 
am C2- - --- 

hmi t und zur Vo lege 

weile ge;ecet 

13 Juli 222.1 

in der Genq des Geme·nderates 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT 
KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE 

Entwurf: 22.06.2021 

KAUFVERTRAG 

abgeschlossen zwischen der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, vertreten durch den 

Bürgermeister Herrn Christian Scheider, einem Mitglied des Stadtsenates und den Herrn 

Magistratsdirektor, als Verkäuferin -in der Folge auch kurz Landeshauptstadt bezeichnet - einerseits 

und der Firma Kostmann Verwaltungs GesmbH (FN 147139 g), mit Sitz in 9433 St. Andrä im Lavanttal, 

Burgstall 44, als Käuferin - in der Folge auch als solche bezeichnet - andererseits, wie folgt: 

Präambel. 

Die Landeshauptstadt ist grundbücherliche Eigentümerin der Liegenschaft EZ 405 KG 72175 St. 

Ruprecht bei Klagenfurt, zu deren einzigen Gutsbestand das Grundstück 968/1 im Gesamtausmaß von 

15.077 m² gehört. 

Die Firma Kostmann Verwaltungs GesmbH, vertreten durch ihren Prokuristen Herrn Bernhard Kriegl, 

ist an die Landeshauptstadt herangetreten und beabsichtigt aus dem Grundstück 968/1 eine Fläche im 

Ausmaß von 3.651 m² für ausschließlich betriebliche Zwecke käuflich zu erwerben. 

Die Firma Kostmann Verwaltungs GesmbH beabsichtigt auf kaufgegenständlichem Grundstück LKW- 

Abstellflächen und Zwischenlagerflächen für Baumaschinen sowie eine LKW-Waschanlage zu errichten. 

• 
Vor diesem Hintergrund kommen die Vertragsteile überein wie folgt: 

I. Kaufgegenstand 

Die Landeshauptstadt verkauft und übergibt und die Käuferin kauft und übernimmt aus dem 

Gutsbestand der Liegenschaft EZ 405 KG 72175 St. Ruprecht bei Klagenfurt das nach grundbücherlicher 

Durchführung der Vermessungsurkunde der Abteilung Vermessung und Geoinformation der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee zu GZ: 16/20vom 28.05.2021neu gebildete Grundstück 

968/4 im Ausmaß von 3.651 m² (Trennstück ,,1") - in der Folge auch als Kaufgegenstand bezeichnet - 
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mit allen Rechten und Pflichten, wie die Landeshauptstadt dieses benützt und besessen hat bzw. hierzu 

berechtigt gewesen ist. 

II. Kaufpreis, Zahlungsmodalität 

Als Kaufpreis für den Kaufgegenstand im Gesamtausmaß von 3.651 m² wird einvernehmlich ein 

Kaufpreis in Höhe von EUR 55,00/m2 und daher ein Gesamtkaufpreis in Höhe von 

EUR 200.805,00 

(in Worten: EURO zweihunderttausendachthundertfünf) vereinbart. 

Der Kaufpreis ist binnen 14 Tagen ab beidseitig beglaubigter Unterfertigung dieses Vertrages auf die 

von die von der Landeshauptstadt bekannt zu gebende Kontoverbindung oder - im Falle eine von der 

Käuferin auf ihre Kosten beauftragten Treuhandschaft - auf das von der Käuferin bekannt zu gebende 

Treuhandkonto eines Treuhänders zur Zahlung fällig. 

Für den Fall des Zahlungsverzuges werden jährliche Verzugszinsen in der Höhe des gesetzlichen 

Zinssatzes von 9,2 % über dem Basiszinssatz gemäß § 456 des Bundesgesetzes über besondere 

zivilrechtliche Vorschriften für Unternehmen (Unternehmensgesetzbuch - UGB) dRGBl. S 219/1897 

idgF vereinbart. 

III. Gewährleistung, Gutsbestandsblatt, Widmung 

Die Käuferin kennt Grenzen, Ausmaß, Lage, Beschaffenheit, Eignung und Kulturzustand des 

Kaufgegenstandes. 

Die Landeshauptstadt haftet nicht für Ausmaß, Beschaffenheit, Zustand, Erträgnis, Verwendbarkeit 

oder Eignung - welcher Art auch immer - des Kaufgegenstandes, auch nicht für die Freiheit von 

Besitz-, Bestand- oder sonstigen Rechten Dritter, von Kontaminationen, welcher Art auch immer, von 

gesundheits- oder umweltgefährdenden Stoffen und auch nicht für die Freiheit von Abfällen, wie etwa 

Bauschutt, Baurestmassen, Baustellenabfällen etc. sowie von Leitungsanlagen. 
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Die Käuferin nimmt zur Kenntnis, dass das Grundstück 968/4 neu KG 72175 St. Ruprecht bei Klagenfurt 

im Bereich der Sicherheitszone des Flughafens Klagenfurt am Wörthersee liegt und diese Eigenschaft 

im Gutsbestand der Liegenschaft EZ 405 KG 72175 St. Ruprecht bei Klagenfurt unter A2-LNR 1 

ersichtlich ist. 

Die Käuferin stimmt der Mitübertragung dieser Ersichtlichmachung im Rahmen der 

Eigentumsübertragung ausdrücklich zu. 

Das Grundstück 968/4 neu KG 72175 St. Ruprecht bei Klagenfurt ist zum Zeitpunkt der 

Vertragserrichtung mit Stichta g 2021-06-15 im derzeit rechtsgültigen Flächenwidmungsplan der 

Landeshauptstadt als ,,Bauland - 
Industriegebiet" ausgewiesen. 

IV. Belastungen 

Das Lastenblatt der Liegenschaft EZ 405 KG 72175 St. Ruprecht bei Klagenfurt weist zum Stichtag 
2021-06-15 keinerlei Belastungen auf. 

V. Übergabe/Übernahme 

Übergabe und Übernahme des Kaufgegenstandes gelten zum Zeitpunkt der vollständigen Bezahlung 
des unter Punkt II. dieses Vertrages vereinbarten Kaufpreises auf die von der Landeshauptstadt 

bekannt zu gebende Kontoverbindung bzw. zum Zeitpunkt des vollständigen Erlages auf das von der 

Käuferin bekannt zu gebende Treuhandkonto eines Treuhänders als vollzogen. 

Von diesem Tage an gehen Vorteile und Nutzen, sowie alle Gefahren und Lasten auf die Käuferin über, 

die ab diesem Zeitpunkt alle, das Kaufgrundstück betreffenden Steuern, Abgaben und sonstigen 

Belastungen zu tragen hat. 
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VI. Wiederkaufsrecht 

Die Käuferin verpflichtet sich, das kaufgegenständliche Grundstück ausschließlich gewerblich zu nutzen 

sowie innerhalb von drei (3) Jahren ab grundbücherlicher Einverleibung befestigte LKW-Abstellflächen 

und Zwischenlagerflächen für Baumaschinen sowie eine LKW-Waschanlage zu errichten. 

Sollte nicht binnen drei (3) Jahren ab grundbücherlicher Einverleibung befestigte LKW-Abstellflächen 

und Zwischenlagerflächen für Baumaschinen sowie eine LKW-Waschanlage fertig gestellt sein oder das 

kaufgegenständliche Grundstück ganz oder teilweise zu einem anderen Zweck verwendet bzw. genutzt 

werden, verpflichtet sich die Käuferin über jeweiliges Begehren der Landeshauptstadt, das 

Kaufgrundstück auf eigene Kosten lastenfrei an die Landeshauptstadt rück zu übertragen. 

In diesem Fall hat die Landeshauptstadt der Käuferin den erhaltenden Kaufpreis abzüglich allfälliger 

mittlerweiliger Kosten, Zinsrückständen, Gebühren und Steuern und abzüglich jener Kosten, Gebühren 

und Steuern, die durch die Rückübertragung sonst entstanden sind, zu vergüten (Wiederkaufsrecht). 

Die Käuferin verpflichtet sich, für diesen Fall alle für die lastenfreie Eigentumsübertragung 
erforderlichen Erklärungen und Handlungen in grundbuchsfähiger Form unverzüglich zu fertigen und 

zu veranlassen. 

Die Käuferin erteilt hiermit für sich und auch mit Wirkung für ihre Rechtsnachfolger die ausdrückliche 

und unwiderrufliche Bewilligung, dass das Wiederkaufsrecht nach Maßgabe dieses Vertragspunktes im 

Lastenblatt der EZ neu KG 72175 St. Ruprecht bei Klagenfurt, Bezirksgericht Klagenfurt, für das 

Grundstück 968/4 neu auch über alleiniges Ansuchen eines der Vertragsteile zugunsten der 

Landeshauptstadt im ersten Rang für die Landeshauptstadt einverleibt werden kann. 

VII. Rechtsnachfolgeklausel 

Soweit Verpflichtungen aus diesem Vertrag nicht kraft dinglicher Wirkung bzw. kraft Gesetzes auf den 

bzw. die jeweiligen Rechtsnachfolger übergehen, verpflichtet sich die Käuferin dazu, sämtliche sie 
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treffenden Verpflichtungen aus diesem Vertrag mit Weiterüberbindungspflicht schriftlich auf die 

jeweiligen Einzel- bzw. Gesamtrechtsnachfolger zu übertragen. 

VIll. Eidesstattliche Erklärung 

Die Firma Kostmann Verwaltungs GesmbH ist eine juristische Person mit Sitz im Inland und erklärt im 

Sinne der Bestimmung des § 6 Kärntner Grundverkehrsgesetzes 2002 - K-GVG idgF durch ihre nach 

außen vertretungsbefugten Organe, dass Ausländer im Sinne dieser Bestimmung an ihr nicht 

ausschließlich oder überwiegend beteiligt sind bzw. dass sie nicht überwiegend in ausländischer 

Verfügungsmacht steht. 

IX. Rechtswirksamkeit 

Die in diesem Vertrag vereinbarte Grundübereignung wird rückwirkend unwirksam, sollte ihr auch nur 

eine behördliche Genehmigung versagt werden. 

X. Kosten und Gebühren 

Sämtliche mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages verbundenen 

Kosten einschließlich Beglaubigungskosten, Gebühren, Abgaben und Steuern aller Art - mit Ausnahme 

der anfallenden Immobilienertragsteuer - bezahlt jeweils zur Gänze die Käuferin. 

Die Käuferin erteilt hiermit ihre Zustimmung, dass die Landeshauptstadt im Namen beider Vertragsteile 

auf eigene Kosten und Gefahr einen Rechtsvertreter mit der Selbstberechnung und Mitteilung sowie 

Abfuhr der Grunderwerb- und einer allenfalls anfallenden Immobilienertragsteuer sowie der 

gerichtlichen Eintragungsgebühr an das zuständige Finanzamt beauftragt wird. 

Die Käuferin verpflichtet sich, dem beauftragten Rechtsvertreter über dessen Aufforderung die der 

abzuführenden Grunderwerbsteuer sowie der gerichtlichen Eintragungsgebühr entsprechenden 

Beträge umgehend zu überweisen. Die Kosten des Rechtsvertreters für seine Mühewaltung trägt 

ebenfalls zur Gänze die Käuferin. 
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Die Kosten einer allfälligen darüber hinausgehenden rechtsfreundlichen Beratung und Vertretung trägt 

jeder Vertragsteil für sich selbst. 

XI. Nebenabreden 

Nebenabreden wurden nicht getroffen. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu 

ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform und derselben Unterfertigung wie dieser Vertrag; dies gilt 

auch für ein Abgehen von diesem Formerfordernis. 

XII. Aufsandungserklärung 

Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee und die Firma Kostmann Verwaltungs GesmH, 

erteilen hiermit jeweils ihre ausdrückliche Einwilligung, dass aufgrund dieses Kaufvertrages in 

Verbindung mit der Vermessungsurkunde der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee zu GZ: 

16/20 vom 28.05.2021 folgende Grundbuchshandlungen auch über alleiniges Ansuchen eines der 

Vertragsteile durchgeführt werden können: 

I. 

(Eigentümerin: Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee) 

1. Die Teilung des Grundstückes 968/1 in dieses, in das Trennstück ,,1" im Ausmaß von 

3.651m² (= Grundstück 968/4 neu) sowie in Trennstück ,,2" im Ausmaß von 927 m² 

(= Grundstück 968/5 neu). 

2. Die Abschreibung des Trennstückes ,,1" (= Grundstück 968/4 neu) im Ausmaß von 

3.651 m² unter Mitübertragung der Ersichtlichmachung Sicherheitszone Flughafen 

Klagenfurt in die EZ neu KG 72175 St. Ruprecht bei Klagenfurt. 

II. 

eröffneten Einlage 

1. Die Zuschreibung des Grundstückes 968/4 neu im Ausmaß von 3.651 m² und 

Einverleibung des Eigentumsrechtes hierauf bei gleichzeitiger Ersichtlichmachung der 

Sicherheitszone Flughafen Klagenfurt für 
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Firma Kostmann Verwaltungs GesmbH (FN 147139 g) 
Burgstall 44, 9433 St. Andrä im Lavanttal. 

2. Die erstrangige Einverleibung des Wiederkaufsrechtes gemäß dieses Vertrages für die 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, 

Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee. 

XIII. Beschlussfassung, Ausfertigung 

Dieser Grundverkauf wurde vom Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee in 

seiner Sitzung vom [DATUM] genehmigt. 

Dieser Vertrag wird einfach errichtet; das Original erhält die Landeshauptstadt, die Firma Kostmann 

Verwaltungs GesmbH erhält eine Kopie davon. 

Klagenfurt am Wörthersee, am ..................................... 

Für die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Der Bürgermeister: 

Stadtsenatsmitglied: Magistratsdirektor: 

Klagenfurt am Wörthers e, am ........................................ 

Für die Firma Kostman tungs GesmbH (FN 147139 g) 
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zcyccascMT KLAGENFURT 
AMWORTHER5EE 

Klagenfurt am Wörthersee, 21.04.2021 

MZl.:34/166/2021 
ZR.: 63/18 Vorher zur Einsicht 

Vereinbarung HGeist 4 Alpha GmbH - 
. 

Servitutsanpassung und Herrn Magistratsdirektor 
Dr. Peter Jost 

Außenflächengestaltung 

An den 

Ausschuss für Kommunale Dienste 

Straßenbau und ÖPNV 
r rmei te 

Ausschuss für Facility Management, Ch ist ar Sch der 
Stadtgarten 

. 

S t a d t s e n a t 
Pr ktkoordinator: 
Herr r Lubas, MA 

Gemeinderat 
Abteilung Straßenbau und Verkehr 
(zur Einsicht und Vorsorge der 
Mittelbedeck ng): 

Abt un dtplanung: 

Abteilur c ty nagement: 

Die HGeist 4 Alpha GmbH ist grundbücherliche Alleineigentümerin der Liegenschaft EZ 10051 

KG 72127 Klagenfurt, bestehend aus dem GSt. .404, mit der Anschrift Heiligengeistplatz 4 / 

Stauderplatz 5 (ehemalige ,,Quelle"-Liegenschaft). 

Auf dieser Liegenschaft ist aufgrund des Tauschvertrages vom 27.07.1978 zugunsten des 

öffentlichen Gutes (EZ 81427) und der Immobilien Verwaltung Klagenfurt GmbH als 

Eigentümerin des GSt. .1009 zu C-LNr. 1a eine Dienstbarkeit des Gehrechtes über Flächen 

Abteilung Zivilrecht I Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
9010 Klagenfurt am Wörthersee, Stadthaus, Theaterplatz 3 

T +43 463 537-2250 I F +43 463 537-6225 l zivilrecht@klagenfurt.at I www.klagenfurt at I DVR:0008249 
Austrian Anadi Bank AG I IBAN AT94 5200 0000 0165 0793 I BIC HAABAT2K 
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entlang der Süd , Ost und Nordseite des Grundstückes .404 einverleibt (siehe gelbe Flächen 

auf beiliegendem ,,Servitutsplan alt"). 

Die Landeshauptstadt ist grundbücherliche Eigentümerin der dem öffentlichen Gut 

zugehörigen Liegenschaft EZ 81427 KG 72127 Klagenfurt, der unter anderem das Grundstück 

149/2 angehört. 

Die Landeshauptstadt ist weiters grundbücherliche Eigentümerin der Liegenschaft EZ 10062 

KG 72127 Klagenfurt, deren einzigen Gutsbestand das Grundstück 149/1 bildet (Karl-Bauer- 

Park). Diese Grundbuchseinlage ist Stammeinlage der Baurechtseinlage EZ 92, welche im 

Eigentum der HGeist 4 Alpha GmbH steht. Aufgrund des Baurechtsvertrages vom 27.7.1978 

wurde im Bereich des Grundstückes 149/1 die öffentliche Heiligengeist-Tiefgarage errichtet. 

Im Lastenblatt der Liegenschaft EZ 10062 (Karl-Bauer-Park) ist die Dienstbarkeit Geh-, Fahr- 

und Leitungsrecht (für die Dauer des Bestandes und Betriebes der auf Gst 149/1 zu 

errichtenden Tiefgarage, daß Fußgeher, Fahrzeuge inkl Lastkraftwagen die Liegenschaft EZ 51 

unentgeltlich über die im Servitutsplan blau eingezeichnete Fläche der gem Teilungsplan 

1978··01-02 erweiterten Liegenschaft, jederzeit erreichen bzw. verlassen können und erstreckt 

sich dieses Recht, abgesehen von den erforderlichen Zu- und Abgängen bzw Ein- und 

Ausfahrten teilweise auf unter der Oberfläche gelegene Grundstücksflächen) für EZ 51 

• 
eingetragen. 

Die HGeist 4 Alpha GmbH strebt gemäß Baueinreichung vom 16.10.2019 zur Zahl BG-Bau 

00273/2019 eine umfassende Sanierung und Revitalisierung des auf der Liegenschaft 

EZ 10051KG 72127 Klagenfurt (GSt..404) bestehenden Baubestandes sowie von Teilbereichen 

der angrenzenden Parkanlage und Wege an. Um eine zeitgemäße Nutzung der Geschoße zu 

ermöglichen, soll eine grundlegende Adaptierung vom Untergeschoß bis in das 

1. Obergeschoß erfolgen. Im Untergeschoß ist die Errichtung einer hausinternen Tiefgarage 

vorgesehen. Geplant sind weiters die Errichtung (Zubau), Änderung (Umbau) sowie der 

Abbruch von Gebäudeteilen samt teilweiser Änderung der Verwendung von Gebäudeteilen 

des bestehenden Geschäfts-/Bürogebäudes. Das Raumprogramm beinhaltet Mietflächen für 
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gewerbliche Nutzung, Büronutzung, Ordinationen sowie Erschließungs-, Lager- und 

Technikflächen und die hausinterne Tiefgarage. Die derzeitige fußläufige Erschließung der 

öffentlichen Heiligengeist-Tiefgarage über die sogenannte ,, 

Nordpassage" soll durch eine 

neue Anbindung im Bereich der westseitigen Stadtmauer ergänzt werden. Dies erfordert auch 

eine Neukonzeption der internen Vertikalerschließung zwischen allen Geschoßen. Die 

Erreichbarkeit der öffentlichen Heiligengeist-Tiefgarage über die im östlichen Bereich der 

Nordpassage entstehende Sackgasse bleibt für deren Kunden erhalten. Im Zuge dieser 

Maßnahmen sind auch Änderungen an den umliegenden Außenflächen geplant. 

Aufgrund der vorgesehenen Maßnahmen ist es erforderlich, die bestehenden Dienstbarkeiten 

gemäß beiliegendem Servitutsplan der Abteilung Vermessung und Geoinformation, GZ: 3/18- 

6 vom 14.09.2020 - in der Folge auch kurz als ,,Servitutsplan" bezeichnet - anzupassen und 

eine Regelung über die Gestaltung von Außenflächen zu treffen. Konkret ändert sich dadurch 

vor allem, dass die Landeshauptstadt anstelle des Gehrechtes für die Öffentlichkeit durch die 

bisherige Nordpassage ein Zugangsrecht zur Tiefgarage auf der Westseite innerhalb des 

umgebauten Gebäudekomplexes erhält. 

Die Vorgaben für die Vertragsgestaltung wurden der Abteilung Zivilrecht vom 

Projektkoordinator Mag. (FH) Lubas, MA in Abstimmung mit dem Vertragspartner und den 

betroffenen Abteilungen Stadtplanung, Straßenbau und Verkehr, Facility Management, 

Stadtgarten sowie der Abteilung Vermessung, die den Servitutsplan erstellt hat, bekannt 

gegeben. Ein Grundsatzbeschluss des Stadtsenates liegt nicht vor. 

Der Beitritt der Immobilien Verwaltung Klagenfurt GmbH zum Vertrag ist erforderlich, da die 

herrschende Stellung der Dienstbarkeit des Gehens über das Grundstück .404 bei der 

Übertragung des Schweizerhauses an die IVK aus der EZ 1427 automatisch in die neu eröffnete 

Grundbuchseinlage mitübertragen wurde. Die Löschung dieser Dienstbarkeit bedarf daher 

deren Zustimmung. 

Auf dieser Basis hat die Abteilung Zivilrecht auftragsgemäß den beiliegenden Vertragsentwurf 

errichtet, zu dem die HGeist 4 Alpha GmbH ihre Zustimmung bereits erteilt hat. 



Es wird daher der 

Antrag 
gestellt, der GEMEINDERAT 

möge beschließen: 

,,Die Vereinbarung, abzuschließen zwischen der Landeshauptstadt Klagenfurt am 

Wörthersee und der HGeist 4 Alpha GmbH (FN 429034h), unter Beitritt der Immobilien 

Verwaltung Klagenfurt GmbH (FN 272033z), Entwurf der Abteilung Zivilrecht, ZR 63/18, laut 

Anlage, wird genehmigt und beschlossen. 

Demnach vereinbaren die Vertragsteile im Wesentlichen wie folgt: 

I. NEUElNRÄUMUNG SERVITUT ,,GEHEN" AUF GRUNDSTÜCK .404 KG 72127 KLAGENFURT 

Die in EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt zu C-LNR 1 a einverleibte Dienstbarkeit des Gehrechtes soll aufgrund der 

vorgesehenen Umbaumaßnahmen gelöscht und gleichzeitig durch die Einräumung einer neuen Dienstbarkeit 

gemäß beiliegendem Servitutsplan, der einen integrierenden Bestandteil dieser Vereinbarung bildet, ersetzt 

werden. 

Anstelle des Gehrechtes durch die bisherige Nordpassage erhält die Landeshauptstadt für die Öffentlichkeit ein 

- teilweise über mehrere Geschosse verlaufendes - Zugangsrecht zur Tiefgarage auf der Westseite innerhalb des 

umgebauten Gebäudekomplexes [im Servitutsplan als ,,2) Servitut Gehen" und ,,3) Servitut Gehen" gelb 

gekennzeichnet]. Das bestehende Gehrecht an der Ostseite und Südseite wird flächenmäßig geringfügig 

angepasst [,,1) Servitut Gehen" laut Servitutsplan], der bisher schon vorhandene Abgang vom Karl-Bauer-Park 

zur Tiefgarage [,, 4) Servitut Gehen"] bleibt bestehen. 

Die Gesellschaft räumt somit, auch mit Wirkung für ihre Rechtsnachfolger im Eigentum des Grundstückes .404, 

inneliegend in EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt, der Landeshauptstadt und ihren Rechtsnachfolgern zur Benützung 

durch die Allgemeinheit das immerwährende und unentgeltliche Gehrecht auf der Servitutsfläche 1) und für die 

Dauer des Bestandes und des Betriebes der Heiligengeist-Tiefgarage das unentgeltliche Gehrecht auf den 

teilweise mehrgeschossigen Servitutsflächen 2), 3) und 4), wie im Servitutsplan gelb gekennzeichnet, nach 

Maßgabe dieser Vereinbarung ein. 

Die für die bestimmungsgemäße gefahrlose Nutzung der Servitutsflächen erforderliche laufende Wartung, 

Erhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Pflege, Instandsetzung, winterliche Betreuung (Schneeräumung, Streuung 

bei Glatteis etc.) sowie erforderlichenfalls auch Erneuerung obliegt allein der Gesellschaft bzw. ihren 

Rechtsnachfolgern auf eigene Gefahr und Kosten. 
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Die Landeshauptstadt tritt in den Besitz und Genuss der vereinbarten Dienstbarkeit mit der baulichen 

Fertigstellung der im Servitutsplan gelb gekennzeichneten Servitutsflächen (,,Servitut Gehen 1) bis 4)"} ein. Mit 

diesem Zeitpunkt erteilt die Landeshauptstadt die ausdrückliche Bewilligung zur Einverleibung der Löschung der 

zu C-LNr. 1 a bestehenden Dienstbarkeit im Lastenblatt der Liegenschaft E7 10051 KG 72127 Klagenfurt bei 

gleichzeitiger Einverleibung der hiermit neu eingeräumten Dienstbarkeit. 

Die Rechtswirksamkeit der Dienstbarkeitseinräumung und Löschungsbewilligung gemäß diesem Vertragspunkt 

wird daher von der baulichen Fertigstellung der im Servitutsplan gelb gekennzeichneten Servitutsflächen 

[ Servitut Gehen 1) bis 4)") abhängig gemacht (aufschiebende Bedingung). 

Dem Grundbuchsgericht gegenüber wird der Nachweis der baulichen Fertigstellung der Servitutsflächen durch 

Vorlage einer amtlichen Bestätigung der Baubehörde erbracht, welche zum Zeichen des Eintritts der 

Rechtswirksamkeit von der Landeshauptstadt und der Gesellschaft beglaubigt unterfertigt wird. 

II. NEUElNRÄUMUNG SERVITUT,,VILLACHER RING" 

Im Lastenblatt der Liegenschaft EZ 10062 KG 72127 Klagenfurt (Eigentümerin: Landeshauptstadt Klagenfurt am 

Wörthersee) ist zu C-LNr. 1 a nachstehende Dienstbarkeit einverleibt 

. . . . . . . . . . . . . . . . .... .... . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . 

.., . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . ... . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . - . . . - . . . . . . . . - 

. . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Die Landeshauptstadt und die Gesellschaft kommen, auch mit Wirkung für ihre Rechtsnachfolger, überein, die 

dieser Dienstbarkeit zugrunde liegende Servitutsfläche wie auch die Dauer der Rechtseinräumung zu ändern und 

die Dienstbarkeit daher wie folgt neu einzuräumen. 

Anstelle der im Servitutsplan zum Tauschvertrag vom 27.07.1978 blau ausgewiesenen Dienstbarkeitsfläche tritt 

nunmehr die im Servitutsplan GZ: 3/18 6 vom 14.09.2020 blau ausgewiesene Servitutsfläche mit der 

Bezeichnung,,5) Servitut Gehen und Fahren für Anlieferung und Zu- und Ausfahrt Tiefgarage". Demnach entfällt 

die in der Natur nicht bestehende Ausfahrt entlang des Villacher Ringes und verbreitert sich die zum Teil 
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unterirdisch verlaufende Servitutsfläche. Hinsichtlich der Dauer der Rechtseinräumung wird die Koppelung an 

die Dauer des Bestandes und Betriebes der auf dem Grundstück 149/1 KG 72127 Klagenfurt errichteten 

Heiligengeist-Tiefgarage aufgehoben und nunmehr die Koppelung an die Dauer des Bestandes und Betriebes der 

hausinternen Tiefgarage auf dem Grundstück .404 KG 72127 Klagenfurt vereinbart. 

Die Landeshauptstadt räumt somit der Gesellschaft als Eigentümerin der EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt, 

bestehend aus dem Grundstück .404, und ihren Rechtsnachfolgern im Eigentum dieser Liegenschaft für die Dauer 

des Bestandes und Betriebes der hausinternen Tiefgarage auf dem Grundstück .404 KG 72127 Klagenfurt das 

unentgeltliche Geh-, Fahr und Leitungsrecht auf dem Grundstück 149/1 dergestalt ein, dass Fußgeher und 

Fahrzeuge inklusive Lastkraftwagen die Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt über die im Servitutsplan 

blau ausgewiesene Servitutsfläche jederzeit erreichen bzw. verlassen können. Dieses Servitutsrecht erstreckt 

sich, abgesehen von den erforderlichen Zu- und Abgängen bzw. Ein- und Ausfahrten, teilweise auf unter der 

Oberfläche gelegene Grundstücksflächen. 

III. NEUGESTALTUNG BÖSCHUNG UND VORPLATZ (REALLAST) 

Die Gesellschaft beabsichtigt im neuen Zugangsbereich zur Tiefgarage westlich des Grundstückes .404 KG 72127 

Klagenfurt, der im Servitutsplan grün gekennzeichnet ist (Bereich 1) und 2) It. Servitutsplon), eine Neugestaltung 

der Böschung und eines gepflasterten Vorplatzes. Der Bereich erstreckt sich zum Teil auf Grundflächen des 

städtischen Grundstückes 149/1 KG 72127 Klagenfurt und zum Teil auf Grundflächen des dem öffentlichen Gut 

der Landeshauptstadt zugehörigen Grundstückes 149/2 KG 72127 Klagenfurt. Die westlich an diesen Bereich 

angrenzende Stiege bleibt erhalten und wird durch die Gesellschaft saniert. 

Die Landeshauptstadt räumt der Gesellschaft das Recht ein und die Gesellschaft verpflichtet sich, gleichzeitig mit 

Umsetzung des in der Präambel angeführten Bauvorhabens den im Servitutsplan grün gekennzeichneten Bereich 

in Abstimmung mit den städtischen Abteilungen Stadtplanung, Stadtgarten sowie Straßenbau und Verkehr unter 

Einhaltung sämtlicher dafür in Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen sowie behördlichen 

Bewilligungen und Auflagen nach dem Stand der Technik auf eigene Gefahr und Kosten als begrünte Böschung 

und gepflasterten öffentlichen Vorplatz - getrennt durch eine begrünte Sichtbetonstützmauer - einmalig neu 

zu gestalten und dauernd zu warten, zu erhalten, zu beleuchten, zu reinigen, zu pflegen, instand zu setzen, für 

die Winterbetreuung (Schneeräumung und Streuung bei Glatteis) zu sorgen und erforderlichenfalls auch zu 

erneuern sowie die westlich an diesen Bereich angrenzende Stiege zu sanieren. 

Die Gesellschaft verpflichtet sich daher, auch mit Wirkung für ihre Rechtsnachfolger im Eigentum des 

Grundstückes .404 KG 72127 Klagenfurt, zum Zweck der Absicherung der unter diesem Vertragspunkt 

getroffenen Regelungen in der Rechtsform der Reallast unentgeltlich und immerwährend zur Neugestaltung, 

Wartung, Erhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Grünpflege, Instandsetzung, Winterbetreuung und 
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erforderlichenfalls Erneuerung jener Bereiche der Grundstücke 149/1 und 149/2, je KG 72127 Klagenfurt , wie im 

Servitutsplan grün gekennzeichnet, nach Maßgabe dieses Vertragspunktes. 

Die Landeshauptstadt nimmt diese Rechtseinräumung an. 

Klarstellend festgehalten wird, dass soweit das Baurechtsgrundstück 149/1 KG 72127 Klagenfurt von der 

,,Neugestaltung Böschung und Vorplatz" betroffen ist, diese Fläche gemäß Punkt IV. des Baurechtsvertrages vom 

27.07.1978 als öffentliche Grünfläche zu betrachten und das Betreten dieser Fläche durch die Allgemeinheit 

daher im Rahmen der in der Baurechtseinlage EZ 10092 KG 72127 Klagenfurt unter C-LNr. 3 a einverleibten 

Dienstbarkeit (Führung von Ver- und Entsorgungsleitungen jeglicher Art sowie Verwendung als öffentl 

Grünfläche gem IV Abs 4 Baurechtsvertrag 1978-07-27) uneingeschränkt und ständig zu gewährleisten ist. 

IV. ERWEITERTER VORPLATZBEREICH 

Die Landeshauptstadt und die Gesellschaft kommen überein, dass sich der zu errichtende gepflasterte Vorplatz 

auch auf den im Servitutsplan braun gekennzeichneten Bereich des städtischen (im öffentlichen Gut stehenden) 

Grundstückes 149/2 KG 72127 Klagenfurt ( ,,3) Öffentliches Gut (Errichtung Pflasterung)") erstrecken soll. Da die 

Vorplatzerrichtung in diesem Bereich für das Bauvorhaben der Gesellschaft nicht unmittelbar erforderlich ist, 

vereinbaren die Landeshauptstadt und die Gesellschaft diesbezüglich, dass die Errichtung dieses 

Vorplatzbereiches durch die Gesellschaft erfolgt, diese jedoch diesbezüglich nicht die laufende Erhaltung und 

Betreuung übernimmt, und die Kosten der Errichtung nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen getragen 

werden. 

Die Landeshauptstadt räumt der Gesellschaft somit das Recht ein und die Gesellschaft verpflichtet sich, 

gleichzeitig mit Umsetzung des in der Präambel angeführten Bauvorhabens den im Servitutsplan braun 

gekennzeichneten Bereich (,,3) Öffentliches Gut (Errichtung Pflasterung)") in Abstimmung mit den städtischen 

Abteilungen Stadtplanung, Stadtgarten sowie Straßenbau und Verkehr unter Einhaltung sämtlicher dafür in 

Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen sowie behördlichen Bewilligungen und Auflagen nach dem 

Stand der Technik auf eigene Gefahr als gepflasterten öffentlichen Vorplatz neu zu gestalten. 

Mit Leitungsträgern im betroffenen Bereich ist rechtzeitig vor Baubeginn das schriftliche Einvernehmen 

herzustellen. Die Ausführung hat in Materialität und farblicher Gestaltung entsprechend dem Vorplatzbereich 

gemäß Punkt Ill. zu erfolgen. Insgesamt muss durch die Neugestaltung dieser Bereich als Platz mit historischer 

Stadtmauer interpretiert, gestalterisch aufgewertet und vollständig befestigt werden. Nach Vorliegen des 

detaillierten Gestaltungsplanes für den erweiterten Vorplatzbereich (im Servitutsplan braun gekennzeichnete 

Fläche ,,3)") ist dieser samt einem entsprechenden, auf diesen Bereich bezogenen Kostenvoranschlag den 

Abteilungen Stadtplanung, Stadtgarten sowie Straßenbau und Verkehr zur Freigabe vorzulegen. Auf Basis des 
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von der Landeshauptstadt freigegebenen Gestaltungsplanes und Kostenvoranschlages wird die Gesellschaft die 

erforderlichen baulichen Maßnahmen durchführen bzw. beauftragen. 

Hinsichtlich der Kostentragung vereinbaren die Vertragsparteien, dass sich die Landeshauptstadt mit einem 

Betrag in Höhe von maximal der Hälfte der Nettokosten des vorgelegten und von der Landeshauptstadt 

freigegebenen Kostenvoranschlages an der Errichtung des erweiterten Vorplatzes beteiligt. Der Kostenbeitrag 

der Landeshauptstadt ist binnen 14 Tagen ab ordnungsgemäßer Fertigstellung der baulichen Maßnahmen und 

Vorlage der bezughabenden und nachweislich bezahlten Rechnung, aus welcher die tatsächlichen Netto-Kosten 

für den erweiterten Vorplatzbereich hervorgehen müssen, zur Zahlung an die Gesellschaft fällig. Sollten die 

tatsächlichen Errichtungskosten unter dem freigegebenen Kostenvoranschlag liegen, beläuft sich der 

Kostenanteil der Landeshauptstadt auf die Hälfte der tatsächlich angefallenen Netto-Errichtungskosten. Allfällige 

Planungskosten trägt die Gesellschaft zur Gänze. 

KOSTEN 

Die mit der Errichtung, Unterfertigung und grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages, der gemäß Punkt 
. 

I. letzter Absatz vereinbarten amtlichen Bestätigung sowie der gemäß Punkt V. vereinbarten 

Vorrangeinräumungen verbundenen Kosten, Gebühren, Abgaben und Steuern inklusive der 

Beglaubigungskosten trägt die Gesellschaft. Die Kosten einer allfälligen Rechtsvertretung trägt jeder Vertragsteil 

für sich selbst. 

2. Für die Kostenbeteiligung der Landeshauptstadt an der Errichtung des erweiterten 

Vorplatzbereiches (Bereich 3) lt. Servitutsplan) ist durch die Abteilung 

Straßenbau/Verkehr in Abstimmung mit dem Vertragspartner und der Abt. Finanzen 

in erforderlicher Höhe zeitgerecht im Voranschlag der erwarteten Fälligkeit auf der 

VASt 5.6120.06000.5 ,,Im Bau befindliche Grundstückseinrichtungen (AIIgemein)" 

Vorsorge zu 
treffen." 

Der Abtejlungsleiter: Die A ra steller: 

ad ä I Sa a Wassermann 

Stadbat ax Habeni 

Anlage t ZR 63/18 
Vertragsentwurf samt Servitutsplan 

Servitutsplan alt 
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Vereinbarung HGeist 4 Alpha GmbH - 

Servitutsanpassung und Außenflächengestaltung 

MZl.: 34/166/2021 
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uté (Ìc hÅ0))iedT 8&täD½ unact2 

MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT 
KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE 

VEREINBARUNG 

abgeschlossen zwischen der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, auch als Verwalterin des 

öffentlichen Gutes, vertreten durch den Bürgermeister, Herrn Christian Scheider, ein Mitglied des 

Stadtsenates und den Herrn Magistratsdirektor - in der Folge auch kurz als ,,Landeshauptstadt" 

bezeichnet - einerseits und der HGeist 4 Alpha GmbH (FN 429034 h), Villacher Straße 37, 9020 

Klagenfurt am Wörthersee - in der Folge auch kurz ,,Gesellschaft" 
genannt -andererseits, unter Beitritt 

der Immobilien Verwaltung Klagenfurt GmbH (FN 272033 z), Paulitschgasse 13/3, 9020 Klagenfurt am 

Wörthersee, wie folgt: 

PRÄAMBEL 

Die Gesellschaft ist grundbücherliche Alleineigentümerin sämtlicher Wohnungseigentumsanteile der 

Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt, deren einzigen Gutsbestand das Grundstück .404 mit den 

Grundstücksadressen Stauderplatz 5 und Heiligengeistplatz 4 bildet. 

Im Lastenblatt dieser Liegenschaft ist zu C-LNR 1 a die Dienstbarkeit des Gehrechtes (über die im 

Servitutsplan gelb eingezeichneten Flächen entlang der Süd-, Ost- und Nordseite des gem P l 

Tauschvertrag 1978-07-27 erweiterten Grundstückes .404 und Verpflichtung der jeweiligen 

Eigentümer und Rechtsnachfolger zur Errichtung, Instandhaltung, Beleuchtung und allenfalls 

Absperrung der Weganlage) für EZ 1427 8. Bezirk und Grundstück .1009 einverleibt. 

Die Immobilien Verwaltung Klagenfurt GmbH ist grundbücherliche Eigentümerin des Grundstückes 

.1009 der Liegenschaft EZ 81582 KG 72127 Klagenfurt. 

Die Landeshauptstadt ist grundbücherliche Eigentümerin der dem öffentlichen Gut zugehörigen 

Liegenschaft EZ 81427 KG 72127 Klagenfurt, der unter anderem das Grundstück 149/2 angehört. 

ZIVILRECHT ZR 63/18 



Die Landeshauptstadt ist weiters grundbücherliche Eigentümerin der Liegenschaft EZ 10062 KG 72127 

Klagenfurt, deren einzigen Gutsbestand das Grundstück 149/1 bildet. Diese Grundbuchseinlage ist 

Stammeinlage der Baurechtseinlage EZ 92, welche im Eigentum der Gesellschaft steht. Aufgrund des 

Baurechtsvertrages vom 27.7.1978 wurde im Bereich des Grundstückes 149/1 die öffentliche 

Heiligengeist-Tiefgarage errichtet. 

Im Lastenblatt der EZ 10062 ist zu C-LNR 1 a die Dienstbarkeit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (für die 

Dauer des Bestandes und Betriebes der auf Gst 149/1 zu errichtenden Tiefgarage, daß Fußgeher, 

Fahrzeuge inkl Lastkraftwagen die Liegenschaft EZ 51 unentgeltlich über die im Servitutsplan blau 

eingezeichnete Fläche der gem Teilungsplan 1978-01-02 erweiterten Liegenschaft, jederzeit erreichen 

bzw. verlassen können und erstreckt sich dieses Recht, abgesehen von den erforderlichen Zu- und 

Abgängen bzw Ein- und Ausfahrten teilweise auf unter der Oberfläche gelegene Grundstücksflächen) 

für EZ 51 eingetragen. 

Die Gesellschaft ist grundbücherliche Eigentümerin der Baurechtseinlage 10092 KG 72127 Klagenfurt, 

in deren Lastenblatt Rechte zugunsten der Landeshauptstadt einverleibt sind, unter anderem zu 

C-LNR 3 a die Dienstbarkeit Führung von Ver- und Entsorgungsleitungen jeglicher Art sowie 

Verwendung als öffentl Grünfläche gem P IV Abs 4 Baurechtsvertrag vom 1978-07-27. 

Die Gesellschaft strebt gemäß Baueinreichung vom 16.10.2019 zur Zahl BG-Bau 00273/2019 eine 

umfassende Sanierung und Revitalisierung des auf der Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt 

bestehenden Baubestandes sowie von Teilbereichen der angrenzenden Parkanlage und Wege an. Um 

eine zeitgemäße Nutzung der Geschoße zu ermöglichen, soll eine grundlegende Adaptierung vom 

Untergeschoß bis in das 1. Obergeschoß erfolgen. Im Untergeschoß ist die Errichtung einer 

hausinternen Tiefgarage vorgesehen. Geplant sind weiters die Errichtung (Zubau), Änderung (Umbau) 

sowie der Abbruch von Gebäudeteilen samt teilweiser Änderung der Verwendung von Gebäudeteilen 

des bestehenden Geschäfts-/Bürogebäudes. Das Raumprogramm beinhaltet Mietflächen für 

gewerbliche Nutzung, Büronutzung, Ordinationen sowie Erschließungs-, Lager- und Technikflächen 

und die hausinterne Tiefgarage. Die derzeitige fußläufige Erschließung der öffentlichen Heiligengeist- 

Tiefgarage über die sogenannte ,,Nordpassage" soll durch eine neue Anbindung im Bereich der 

westseitigen Stadtmauer ergänzt werden. Die Erreichbarkeit der öffentlichen Heiligengeist-Tiefgarage 
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über die im östlichen Bereich der Nordpassage entstehende Sackgasse bleibt für deren Kunden 

erhalten. Im Zuge dieser Maßnahmen sind auch Änderungen an den umliegenden Außenflächen 

geplant. 

Aufgrund der vorgesehenen Maßnahmen ist es erforderlich, die bestehenden Dienstbarkeiten gemäß 

beiliegendem Servitutsplan der Abteilung Vermessung und Geoinformation , GZ: 3/18-6 vom 

14.09.2020 - in der Folge auch kurz als ,,Servitutsplan" bezeichnet - anzupassen und eine Regelung über 

die Gestaltung von Außenflächen zu treffen. 

• 
Dies vorangestellt vereinbaren die Vertragsteile wie folgt: 

I. NEUElNRÄUMUNG SERVITUT ,,GEHEN" AUF GRUNDSTÜCK .404 KG 72127 KLAGENFURT 

Die in EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt zu C-LNR 1 a einverleibte Dienstbarkeit des Gehrechtes soll 

aufgrund der vorgesehenen Umbaumaßnahmen gelöscht und gleichzeitig durch die Einräumung einer 

neuen Dienstbarkeit gemäß beiliegendem Servitutsplan, der einen integrierenden Bestandteil dieser 

Vereinbarung bildet, ersetzt werden. 

Anstelle des Gehrechtes durch die bisherige Nordpassage erhält die Landeshauptstadt für die 

Öffentlichkeit ein - teilweise über mehrere Geschosse verlaufendes - Zugangsrecht zur Tiefgarage auf 

der Westseite innerhalb des umgebauten Gebäudekomplexes [im Servitutsplan als ,,2) Servitut 
Gehen" 

und ,,3) Servitut 
Gehen" gelb gekennzeichnet]. Das bestehende Gehrecht an der Ostseite und Südseite 

wird flächenmäßig geringfügig angepasst [ ,,1) Servitut 
Gehen" laut Servitutsplan}, der bisher schon 

vorhandene Abgang vom Karl-Bauer-Park zur Tiefgarage [,, 4) Servitut Gehen") bleibt bestehen. 

Die Gesellschaft räumt somit, auch mit Wirkung für ihre Rechtsnachfolger im Eigentum des 

Grundstückes .404, inneliegend in EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt , der Landeshauptstadt und ihren 

Rechtsnachfolgern zur Benützung durch die Allgemeinheit das immerwährende und unentgeltliche 

Gehrecht auf der Servitutsfläche 1) und für die Dauer des Bestandes und des Betriebes der 

Heiligengeist-Tiefgarage das unentgeltliche Gehrecht auf den teilweise mehrgeschossigen 

Servitutsflächen 2), 3) und 4), wie im Servitutsplan gelb gekennzeichnet, nach Maßgabe dieser 

Vereinbarung ein. 
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Von dieser Dienstbarkeit ist auch die unentgeltliche Mitbenützung des für die Tiefgarage in diesem 

Bereich vorhandenen Liftes miterfasst. 

Die Gesellschaft verpflichtet sich, auch mit Wirkung für ihre Rechtsnachfolger, die ständige Benützung 

dieser Servitutsflächen durch die Allgemeinheit (Öffentlichkeit) zu dulden, alles zu unterlassen, was 

eine Beeinträchtigung und/oder Störung dieses Rechtes zur Folge haben könnte und nimmt eine im 

Zusammenhang mit dieser Dienstbarkeit verbundene eingeschränkte Nutzbarkeit des dienenden 

Grundstückes .404 KG 72127 Klagenfurt zustimmend zur Kenntnis. Die Servitutsflächen dürfen weder 

eingezäunt noch in sonst irgendeiner Weise durch Maßnahmen, welcher Art immer, vom öffentlichen 

Gut getrennt bzw. abgegrenzt werden. 

Die für die bestimmungsgemäße gefahrlose Nutzung der Servitutsflächen erforderliche laufende 

Wartung, Erhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Pflege, Instandsetzung, winterliche Betreuung 

(Schneeräumung, Streuung bei Glatteis etc.) sowie erforderlichenfalls auch Erneuerung obliegt allein 

der Gesellschaft bzw. ihren Rechtsnachfolgern auf eigene Gefahr und Kosten. Die Gesellschaft hält die 

Landeshauptstadt bzw. ihre Rechtsnachfolger im Falle einer Inanspruchnahme durch Dritte bei 

auftretenden Schäden und Kosten, welcher Art und von wem auch immer, wegen Vernachlässigung 

vertraglicher oder gesetzlicher Verpflichtungen in Bezug auf die Dienstbarkeitsflächen vollkommen 

schad- und klaglos. Dies gilt auch für Schäden am Eigentum der Landeshauptstadt selbst, ihren 

Einrichtungen, Anlagen oder ihrem sonstigen Vermögen. Die Gesellschaft hat alle zur Vermeidung 

solcher Schäden und Kosten notwendigen Vorkehrungen auf eigene Gefahr und Kosten zu treffen. 

Die Gesellschaft als Eigentümerin des Grundstückes .404 KG 72127 Klagenfurt erteilt somit für sich und 

ihre Rechtsnachfolger die ausdrückliche Bewilligung, dass aufgrund dieser Vereinbarung die 

Dienstbarkeit des Gehrechtes für die Allgemeinheit nach Maßgabe dieses Vertragspunktes im 

Lastenblatt der Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt als dem dienenden Gute für die 

Landeshauptstadt Klagenfurt in dem in Punkt V. dieser Vereinbarung vereinbarten Rang (vor C-LNr. 8, 

9, 10 und 19 sowie vor sonstigen, allenfalls bis zur grundbücherlichen Durchführung dieser 

Vereinbarung noch neu hinzukommenden Belastungen) einverleibt wird. 
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Die Landeshauptstadt tritt in den Besitz und Genuss der vereinbarten Dienstbarkeit mit der baulichen 

Fertigstellung der im Servitutsplan gelb gekennzeichneten Servitutsflächen [ ,,Servitut Gehen 1) bis 4)"] 

ein. Mit diesem Zeitpunkt erteilt die Landeshauptstadt die ausdrückliche Bewilligung zur Einverleibung 

der Löschung der zu C-LNr. 1 a bestehenden Dienstbarkeit im Lastenblatt der Liegenschaft EZ 10051 

KG 72127 Klagenfurt bei gleichzeitiger Einverleibung der hiermit neu eingeräumten Dienstbarkeit. 

Die Rechtswirksamkeit der Dienstbarkeitseinräumung und Löschungsbewilligung gemäß diesem 

Vertragspunkt wird daher von der baulichen Fertigstellung der im Servitutsplan gelb gekennzeichneten 

• 
Servitutsflächen [ ,,Servitut Gehen 1) bis 4)"} abhängig gemacht (aufschiebende Bedingung). 

Dem Grundbuchsgericht gegenüber wird der Nachweis der baulichen Fertigstellung der 

Servitutsflächen durch Vorlage einer amtlichen Bestätigung der Baubehörde erbracht , welche zum 

Zeichen des Eintritts der Rechtswirksamkeit von der Landeshauptstadt und der Gesellschaft beglaubigt 

unterfertigt wird. 

II. NEUElNRÄUMUNG SERVITUT ,,VillACHER RING" 

Im Lastenblatt der Liegenschaft EZ 10062 KG 72127 Klagenfurt (Eigentümerin: Landeshauptstadt 

Klagenfurt am Wörthersee) ist zu C-LNr. 1 a nachstehende Dienstbarkeit einverleibt 

• 
* x w * * * * * * w x -n w w À r r r * w w w w w w * * * * k w * * * * W * * * * * * w * * w w * * * * * w * * * * * * * 

* w x * * * * * m x r w w r w w w w w r w * * * * w w w r * * * * W * * * * * w * * * * w * * * * W T * * × * * * * T w 'K * 

a 59S0/1979 
DTENSTBARKEIT Geh--, Fahr und Leit.ungsrecht. für die Dauer 

cies Best.andes unci Betriebes der auf Gst 49/3 zu 

errichtenden Tiefgarage, ciaß Fußgeher, Fahrzeuge inkl 

Lastkraftwagen die Liegenschaft. EZ Sl unen:.qe.l:!ich über 

die im Servi:.ut.splan blau ei.ngezeichnet.e Fläche der gem 

Teilungsplan -.978-·01--02 erweitert-on Liegenschaft., jederzeit 

erreichen bzw. verl assen können und erstreckt. sich dieses 

Recht., abgesehen von den erforderl.ichen Zu und Abgängen 

bzw Ein unc Ausfahrten :.eilweise auf unter der ober f äche 

gelegene Grundstücksf_lächen 

für EZ Sl 
x x x w w w * w * * * * * * * * * * * w w * * * * * r 'r W * * * * 

* w r r w w w w w r w r * * * * * r r w w × * * * r W * * * * * * * W * * 
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Die Landeshauptstadt und die Gesellschaft kommen, auch mit Wirkung für ihre Rechtsnachfolger, 

überein, die dieser Dienstbarkeit zugrunde liegende Servitutsfläche wie auch die Dauer der 

Rechtseinräumung zu ändern und die Dienstbarkeit daher wie folgt neu einzuräumen. 

Anstelle der im Servitutsplan zum Tauschvertrag vom 27.07.1978 blau ausgewiesenen 

Dienstbarkeitsfläche tritt nunmehr die im Servitutsplan GZ: 3/18-6 vom 14.09.2020 blau ausgewiesene 

Servitutsfläche mit der Bezeichnung ,,5) Servitut Gehen und Fahren für Anlieferung und Zu- und 

Ausfahrt Tiefgarage". Demnach entfällt die in der Natur nicht bestehende Ausfahrt entlang des 

Villacher Ringes und verbreitert sich die zum Teil unterirdisch verlaufende Servitutsfläche. Hinsichtlich 

• der Dauer der Rechtseinräumung wird die Koppelung an die Dauer des Bestandes und Betriebes der 

auf dem Grundstück 149/1 KG 72127 Klagenfurt errichteten Heiligengeist-Tiefgarage aufgehoben und 

nunmehr die Koppelung an die Dauer des Bestandes und Betriebes der hausinternen Tiefgarage auf 

dem Grundstück .404 KG 72127 Klagenfurt vereinbart. 

Die Landeshauptstadt räumt somit der Gesellschaft als Eigentümerin der EZ 10051 KG 72127 

Klagenfurt, bestehend aus dem Grundstück .404, und ihren Rechtsnachfolgern im Eigentum dieser 

Liegenschaft für die Dauer des Bestandes und Betriebes der hausinternen Tiefgarage auf dem 

Grundstück .404 KG 72127 Klagenfurt das unentgeltliche Geh-, Fahr- und Leitungsrecht auf dem 

Grundstück 149/1 dergestalt ein, dass Fußgeher und Fahrzeuge inklusive Lastkraftwagen die 

Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt über die im Servitutsplan blau ausgewiesene 

Servitutsfläche jederzeit erreichen bzw. verlassen können. Dieses Servitutsrecht erstreckt sich, 

abgesehen von den erforderlichen Zu- und Abgängen bzw. Ein- und Ausfahrten, teilweise auf unter der 

Oberfläche gelegene Grundstücksflächen. 

Die Landeshauptstadt als Eigentümerin der dienenden Liegenschaft EZ 10062 KG 72127 Klagenfurt und 

die Gesellschaft als Dienstbarkeitsberechtigte bzw. Eigentümerin der herrschenden Liegenschaft 

EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt und Bauberechtigte des in EZ 10062 KG 72127 Klagenfurt zu C-LNr. 2 a 

einverleibten Baurechtes erteilen hiermit die ausdrückliche Bewilligung, dass aufgrund dieser 

Vereinbarung im Lastenblatt der Liegenschaft EZ 10062 KG 72127 Klagenfurt die Einverleibung der 

Löschung der Dienstbarkeit C-LNr. 1 a gleichzeitig mit der (Neu-)Einverleibung der Dienstbarkeit des 
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Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes auf Grundstück 149/1 für die Dauer des Bestandes und Betriebes der 

hausinternen Tiefgarage auf Grundstück .404 KG 72127 Klagenfurt zugunsten der herrschenden 

Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt gemäß diesem Vertragspunkt wiederum im Rang vor C-LNr 

2 a (Baurecht) durchgeführt werden kann. Die Grunddienstbarkeit ist bei der herrschenden 

Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt ersichtlich zu machen. 

III. NEUGESTALTUNG BÖSCHUNG UND VORPLATZ (REALLAST) 

Die Gesellschaft beabsichtigt im neuen Zugangsbereich zur Tiefgarage westlich des Grundstückes .404 

KG 72127 Klagenfurt, der im Servitutsplan grün gekennzeichnet ist, eine Neugestaltung der Böschung 

und eines gepflasterten Vorplatzes. Der Bereich erstreckt sich zum Teil auf Grundflächen des 

städtischen Grundstückes 149/1 KG 72127 Klagenfurt und zum Teil auf Grundflächen des dem 

öffentlichen Gut der Landeshauptstadt zugehörigen Grundstückes 149/2 KG 72127 Klagenfurt. Die 

westlich an diesen Bereich angrenzende Stiege bleibt erhalten und wird durch die Gesellschaft saniert. 

Die Landeshauptstadt räumt der Gesellschaft das Recht ein und die Gesellschaft verpflichtet sich, 

gleichzeitig mit Umsetzung des in der Präambel angeführten Bauvorhabens den im Servitutsplan grün 

gekennzeichneten Bereich in Abstimmung mit den städtischen Abteilungen Stadtplanung, Stadtgarten 

sowie Straßenbau und Verkehr unter Einhaltung sämtlicher dafür in Betracht kommenden gesetzlichen 

Bestimmungen sowie behördlichen Bewilligungen und Auflagen nach dem Stand der Technik auf 

• 
eigene Gefahr und Kosten als begrünte Böschung und gepflasterten öffentlichen Vorplatz - getrennt 

durch eine begrünte Sichtbetonstützmauer - einmalig neu zu gestalten und dauernd zu warten, zu 

erhalten, zu beleuchten, zu reinigen, zu pflegen, instand zu setzen, für die Winterbetreuung 

(Schneeräumung und Streuung bei Glatteis) zu sorgen und erforderlichenfalls auch zu erneuern sowie 

die westlich an diesen Bereich angrenzende Stiege zu sanieren. 

Mit Leitungsträgern im betroffenen Bereich ist rechtzeitig vor Baubeginn das schriftliche Einvernehmen 

herzustellen. Die Gestaltung der Böschung hat unter Einbeziehung und Anleitung eines befugten und 

erfahrenen Landschaftsgärtners zu erfolgen. Bei der Neugestaltung des gepflasterten öffentlichen 

Vorplatzes ist zu berücksichtigen, dass die Ausführung in Materialität und farblicher Gestaltung an den 
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Bestand des öffentlichen Geh- und Radweges anzupassen ist. Insgesamt muss durch die Neugestaltung 

dieser Bereich als Platz mit historischer Stadtmauer interpretiert, gestalterisch aufgewertet und 

vollständig befestigt werden. Nach Vorliegen des detaillierten Gestaltungsplanes sowohl für die 

Böschung als auch für den öffentlichen Vorplatz inkl. Stiegensanierung ist dieser den Abteilungen 

Stadtplanung, Stadtgarten sowie Straßenbau und Verkehr zur Freigabe vorzulegen. 

Sollten die vereinbarten Maßnahmen auf der vereinbarten Fläche durch die Gesellschaft nicht 

ordnungsgemäß erfolgen, ist die Landeshauptstadt berechtigt, diese Arbeiten auf Gefahr, Rechnung 

und Kosten der Gesellschaft durchzuführen bzw. durchführen zu lassen. 

Sämtliche im vereinbarten Bereich von der Gesellschaft auf ihre Gefahr und Kosten zu treffenden 

Maßnahmen werden nicht entschädigt und gehen mit Fertigstellung unentgeltlich in das Eigentum der 

Landeshauptstadt über. 

Die Gesellschaft übernimmt, auch mit Wirkung für ihre Rechtsnachfolger, im Bereich der im 

Servitutsplan grün gekennzeichneten Böschung und des grün gekennzeichneten Vorplatzes alle den 

Grundeigentümer nach bürgerlichem und öffentlichem Recht treffenden Sorgfalts- und 

Verkehrssicherungspflichten und alle sich daraus ergebenden Haftungen. Sie haftet für alle durch 

Herstellung, Bestand, Betrieb, Wartung, Betreuung, Instandhaltung, Änderung und Erneuerung der 

Anlagen herbeigeführten und bei wem auch immer - auch bei der Landeshauptstadt selbst - 

eingetretenen Schäden aller Art. Die Gesellschaft verpflichtet sich, auch mit Wirkung für ihre 

Rechtsnachfolger, die Landeshauptstadt vollkommen schad- und klaglos zu halten, wenn diese im 

Zusammenhang mit den beschriebenen Maßnahmen wegen Schäden und Kosten, welcher Art und von 

wem auch immer, in Anspruch genommen wird. Die in diesem Absatz getroffenen Bestimmungen sind 

bezogen auf die Bauphase sinngemäß auch für den von der Stiegensanierung betroffenen Bereich 

anzuwenden. 

Die Gesellschaft verpflichtet sich daher, auch mit Wirkung für ihre Rechtsnachfolger im Eigentum des 

Grundstückes .404 KG 72127 Klagenfurt, zum Zweck der Absicherung der unter diesem Vertragspunkt 

getroffenen Regelungen in der Rechtsform der Reallast unentgeltlich und immerwährend zur 



Neugestaltung, Wartung, Erhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Grünpflege, Instandsetzung, 

Winterbetreuung und erforderlichenfalls Erneuerung jener Bereiche der Grundstücke 149/1 und 

149/2, je KG 72127 Klagenfurt, wie im Servitutsplan grün gekennzeichnet, nach Maßgabe dieses 

Vertragspunktes. 

Die Landeshauptstadt nimmt diese Rechtseinräumung an. Die Gesellschaft erteilt für sich und auch mit 

Wirkung für ihre Rechtsnachfolger im Eigentum des Grundstückes .404 KG 72127 Klagenfurt die 

ausdrückliche Bewilligung zur Einverleibung der Reallast der Neugestaltung, Wartung, Erhaltung, 

Beleuchtung, Reinigung, Grünpflege, Instandsetzung, Winterbetreuung und erforderlichenfalls 

• 
Erneuerung nach Maßgabe dieses Vertragspunktes auf Grundstück .404 im Lastenblatt der 

Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt zugunsten der Landeshauptstadt in dem in Punkt V. dieser 

Vereinbarung vereinbarten Rang (vor C-LNr. 8, 9, 10 und 19 sowie vor sonstigen, allenfalls bis zur 

grundbücherlichen Durchführung dieser Vereinbarung noch neu hinzukommenden Belastungen). 

Klarstellend festgehalten wird, dass soweit das Baurechtsgrundstück 149/1 KG 72127 Klagenfurt von 

der ,,Neugestaltung Böschung und Vorplatz" betroffen ist, diese Fläche gemäß Punkt IV. des 

Baurechtsvertrages vom 27.07.1978 als öffentliche Grünfläche zu betrachten und das Betreten dieser 

Fläche durch die Allgemeinheit daher im Rahmen der in der Baurechtseinlage EZ 10092 KG 72127 

Klagenfurt unter C-LNr. 3 a einverleibten Dienstbarkeit (Führung von Ver- und Entsorgungsleitungen 

jeglicher Art sowie Verwendung als öffentl Grünfläche gem IV Abs 4 Baurechtsvertrag 1978-07-27) 

uneingeschränkt und ständig zu gewährleisten ist. 

IV. ERWEITERTER VORPLATZBERElCH 

Die Landeshauptstadt und die Gesellschaft kommen überein, dass sich der zu errichtende gepflasterte 

Vorplatz auch auf den im Servitutsplan braun gekennzeichneten Bereich des städtischen (im 

öffentlichen Gut stehenden) Grundstückes149/2 KG 72127 Klagenfurt (,,3) Öffentliches Gut (Errichtung 

Pflasterung)") erstrecken soll. Da die Vorplatzerrichtung in diesem Bereich für das Bauvorhaben der 

Gesellschaft nicht unmittelbar erforderlich ist, vereinbaren die Landeshauptstadt und die Gesellschaft 

diesbezüglich, dass die Errichtung dieses Vorplatzbereiches durch die Gesellschaft erfolgt, diese jedoch 



diesbezüglich nicht die laufende Erhaltung und Betreuung übernimmt, und die Kosten der Errichtung 

nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen getragen werden. 

Die Landeshauptstadt räumt der Gesellschaft somit das Recht ein und die Gesellschaft verpflichtet sich, 

gleichzeitig mit Umsetzung des in der Präambel angeführten Bauvorhabens den im Servitutsplan braun 

gekennzeichneten Bereich ( ,,3) Offentliches Gut (Errichtung Pflasterung)") in Abstimmung mit den 

städtischen Abteilungen Stadtplanung , Stadtgarten sowie Straßenbau und Verkehr unter Einhaltung 

sämtlicher dafür in Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen sowie behördlichen 

Bewilligungen und Auflagen nach dem Stand der Technik auf eigene Gefahr als gepflasterten 

öffentlichen Vorplatz neu zu gestalten. 

Mit Leitungsträgern im betroffenen Bereich ist rechtzeitig vor Baubeginn das schriftliche Einvernehmen 

herzustellen. Die Ausführung hat in Materialität und farblicher Gestaltung entsprechend dem 

Vorplatzbereich gemäß Punkt III. zu erfolgen. Insgesamt muss durch die Neugestaltung dieser Bereich 

als Platz mit historischer Stadtmauer interpretiert, gestalterisch aufgewertet und vollständig befestigt 

werden. Nach Vorliegen des detaillierten Gestaltungsplanes für den erweiterten Vorplatzbereich (im 

Servitutsplan braun gekennzeichnete Fläche) ist dieser samt einem entsprechenden, auf diesen 

Bereich bezogenen Kostenvoranschlag den Abteilungen Stadtplanung, Stadtgarten sowie Straßenbau 

und Verkehr zur Freigabe vorzulegen. Auf Basis des von der Landeshauptstadt freigegebenen 

Gestaltungsplanes und Kostenvoranschlages wird die Gesellschaft die erforderlichen baulichen 

Maßnahmen durchführen bzw. beauftragen. 

Hinsichtlich der Kostentragung vereinbaren die Vertragsparteien, dass sich die Landeshauptstadt mit 

einem Betrag in Höhe von maximal der Hälfte der Nettokosten des vorgelegten und von der 

Landeshauptstadt freigegebenen Kostenvoranschlages an der Errichtung des erweiterten Vorplatzes 

beteiligt. Der Kostenbeitrag der Landeshauptstadt ist binnen 14 Tagen ab ordnungsgemäßer 

Fertigstellung der baulichen Maßnahmen und Vorlage der bezughabenden und nachweislich bezahlten 

Rechnung, aus welcher die tatsächlichen Netto-Kosten für den erweiterten Vorplatzbereich 

hervorgehen müssen, zur Zahlung an die Gesellschaft fällig. Sollten die tatsächlichen Errichtungskosten 

unter dem freigegebenen Kostenvoranschlag liegen, beläuft sich der Kostenanteil der 
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Landeshauptstadt auf die Hälfte der tatsächlich angefallenen Netto-Errichtungskosten. Allfällige 

Planungskosten trägt die Gesellschaft zur Gänze. 

Sollten die vereinbarten Maßnahmen auf der im Servitutsplan braun gekennzeichneten Fläche durch 

die Gesellschaft nicht ordnungsgemäß erfolgen, ist die Landeshauptstadt zu keiner Zahlung 

verpflichtet, jedoch berechtigt, diese Arbeiten auf alleinige Kosten, Rechnung und Gefahr der 

Gesellschaft durchzuführen bzw. durchführen zu lassen. 

Sämtliche im vereinbarten Bereich von der Gesellschaft auf ihre Gefahr zu treffenden Maßnahmen 

• 
gehen mit Fertigstellung in das Eigentum der Landeshauptstadt über. 

Die Gesellschaft übernimmt, auch mit Wirkung für ihre Rechtsnachfolger, während der Bauphase 

hinsichtlich des im Servitutsplan braun gekennzeichneten Vorplatzbereiches alle den Grundeigentümer 

nach bürgerlichem und öffentlichem Recht treffenden Sorgfalts- und Verkehrssicherungspflichten und 

alle sich daraus ergebenden Haftungen. Die Gesellschaft haftet für alle durch die Errichtung des 

erweiterten Vorplatzes herbeigeführten und bei wem auch immer - auch bei der Landeshauptstadt 

selbst - eingetretenen Schäden aller Art und verpflichtet sich, auch mit Wirkung für ihre 

Rechtsnachfolger, die Landeshauptstadt vollkommen schad- und klaglos zu halten, wenn diese wegen 

diesbezüglicher Schäden und Kosten, welcher Art und von wem auch immer, in Anspruch genommen 

wird. 

V. VORRANGElNRÄUMUNG 

Das C-Blatt der Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt weist zum Stichtag 16.09.2020 

nachstehenden Grundbuchsstand auf: 

a 5950/19/9 20'/1/2007 

DTENSTBARKEIT Gehrecht über ciie irn Servi ut.splan ge b 

eingez.eichneten Flächen entlang cier Süci , Ost unci 

Norciseite cios gem P I Tauschvertrag 9/8 0/-27 erweiterten 

Gruncistückes .404 unci Verpf ichtung cier jeweiligen 

Eigentür-er unci Rechtsnachfolger zur Errichtung, 
Instanciha tung, Beleuchtucq unci al enfal s Absperrung co 

Wegan age rür E7 627 8. Bez rk und Gst .1009 
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/ a lU3// 989 
DTENSTBARKEIT Gehrocht.. gem P 1. 

Dienstharkeitsvert.rag 1989- l 03 für EM 9 20 

8 a 6186/1994 

FRi;CiTGENUSSRECHT 

gem P IV. (2) unci IV. (3) Wohnungsei.qenti:csver:.rag 
1994-03 24 für 

11024/13670 Antei le (WE an Top 1) 

9 a 6186/1994 

FRUC!!TGESCSSRECET 

ger P TV. (3) Wohnungseigent.t;msvertrag ^.994 03 24 für 

229/136'/0 Antei le (WE an Top 2) 

lC a 6186/ 996 

FRi;CHTGENUSSRECHT 

ger P TV. (4) a) bis o) Wo::nungseigentumsvertrag 1994 03 24 

für 

64/136/0 An:.e2le (WM an Top 3) 
8./^.36/0 Ant.elle (WM an Top 4) 
9./:3670 Antei le (WE an Top 5) 
128/136~/0 Antei.o (WE an Top 6) 
139/13670 Ant.o. e (WE an Top '/) 
1 2/136'/0 Ante e (WE an Top 8) 
/9/136/0 Antei le (WE an Top 9) 
138/136'/0 Anteile (WE an Top 0) 
85/l36/0 Ant.e.ile (WM an Top 2 ) 

0/136/0 Anteile (WE an Top 2) 
60/^.36/0 Ant.eile (WE an Top 13) 

55/^.36/0 Antelle (WM an Top 14) 
150/136/0 Antei le (WE an Top 15) 
59/-.36'/0 Antei le (WE an Top 16) 
45/}3670 Antei le (WE an Top 17) 
9"/l36/0 An:.elle (WM an Top 18) 
93/l36/0 Antei le (WE an Top 19) 
122/13670 Anteile (WE an Top 20) 
81/136/0 Anteile (WE an Top 21) 
81/136/0 Ant.elle (WE an Top M) 
44/136/0 Ant.elle (WE an Top 23) 
35/136/0 Ant.efle (WE an Top 24) 
322/136/0 Antei.o (WE an Top 25) 
46/]36/0 Ant.eile (WM an Top 2€3) 

11 a 6186/1994 Bonüt.zungsregelung 
ger § 5 WEG 1975 1.ci.F. BGBl 800/1993 
im Umfang P TV. (6) und (/) Wohnungseigentucsvor:.rag 

996-C3 24 

12 a 6386/1994 Ge¾inciert.er Aufteilungsschlüssei für Aufwenciungert 
ger § 19 Abs 6 WEG 1975 1.ci.F. BGBl 800/1993 
im Umfang P VII. (2) bis (4) Wohnungseigentucsver:.rag 
1994 C3-24 

16 a 2945/199·/ 

D ENSTRARKETT Gehen 

ger P 5.^.. Kaufvertrag 1996 06 2~/ 
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1/ a 4054/2011 Benüt.n:ngs;regelung gem § 17 WEG 2002 

19 a 6503/20 / Pfa::dbestellungsurkunde 201 i 05 09 

PFANDRECHT Höchst.be: rag EUR l 3.800.000, - 

fü r ;ni Credit Bank Aus:ría AG (FN 150'/l4o) 
b 6503/20 / K aut onsbar:d 

c 6503/201/ Sics t anhaf q mit EZ 30233 60068 ^0086 KG /2 2 

K l agenf ur 

20 a 6209/2018 
DTENSTBARKEIT 

Geher. über Gst .404 

ger . Punkt. 12 .a. ) Die: s bar ke it.svert.rag 20 i 8 -06 3 sowi e 

Gebrauchsrecht hin:;. Gs .604 

gem. Punkt .h.) und c.) Dienstbarko!t svortrag 2018- 06 l 3 
je f Ur Gst 14'/ . 410 

...................................................................... 

Die Gesellschaft als grundbücherliche Alleineigentümerin der mit Top 1 bis Top 26 verbundenen 

Wohnungseigentumsanteile und somit als Fruchtgenussberechtigte gemäß C-LNr. 8, 9 und 10 räumt 

der gemäß Punkt I. dieser Vereinbarung ob der Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt für die 

Landeshauptstadt einzuverleibenden Dienstbarkeit und der gemäß Punkt III. dieser Vereinbarung ob 

der Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt für die Landeshauptstadt einzuverleibenden Reallast 

den bücherlichen Vorrang vor den ihr unter C-LNr. 8, 9 und 10 eingeräumten Fruchtgenussrechten ein 

und erteilt ihre Einwilligung, dass dieser Vorrang im Grundbuch einverleibt werden kann. 

Die Gesellschaft verpflichtet sich weiters, von der gemäß C-LNr. 19 eingetragenen Pfandgläubigerin 

eine grundbuchsfähige Vorrangeinräumungserklärung auf eigene Kosten einzuholen und der 

Landeshauptstadt gleichzeitig mit Unterfertigung dieser Vereinbarung zu übergeben, mit welcher die 

Pfandgläubigerin der gemäß Punkt I. dieser Vereinbarung ob der Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 

Klagenfurt für die Landeshauptstadt einzuverleibenden Dienstbarkeit und der gemäß Punkt III. dieser 

Vereinbarung ob der Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt für die Landeshauptstadt 

einzuverleibenden Reallast den bücherlichen Vorrang vor dem Pfandrecht C-LNr. 19 einräumt und ihre 

Einwilligung erteilt, dass dieser Vorrang im Grundbuch einverleibt werden kann. 
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Sollten bis zur grundbücherlichen Durchführung dieser Vereinbarung andere Belastungen und/oder 

Beschränkungen - welcher Art auch immer - betreffend die Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 

Klagenfurt hervorkommen oder verbüchert werden, verpflichtet sich die Gesellschaft, auch mit 

Wirkung für ihre Rechtsnachfolger im Eigentum der Liegenschaft EZ 10051 KG 72127 Klagenfurt, 

unverzüglich sämtliche für die vorrangige Einverleibung der in dieser Vereinbarung vereinbarten 

Dienstbarkeit und Reallast erforderlichen Veranlassungen auf eigene Kosten und Gefahr zu setzen, alle 

Nachweise durch verbücherungsfähig unterfertigte Urkunden zu besorgen und der Landeshauptstadt 

zu übergeben. 

Die Landeshauptstadt nimmt die vorgenannten Vorrangeinräumungen an. 

VI. AUFSANDUNG 

Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, die Immobilien Verwaltung Klagenfurt GmbH und 

die HGeist 4 Alpha GmbH erteilen hiermit ihre ausdrückliche Bewilligung, dass aufgrund dieser 

Vereinbarung auch über alleiniges Ansuchen eines der Vertragsteile nachstehende 

Grundbuchshandlungen durchgeführt werden können: 

(Eigentümerin: HGeist 4 Alpha GmbH) 

1. Die Einverleibung der Dienstbarkeit des Gehrechtes für die Allgemeinheit auf Grundstück .404 

gemäß Punkt I. dieser Vereinbarung für die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee und 

Einverleibung des Vorranges dieser Dienstbarkeit vor C-LNr. 8, 9, 10 und 19; 

2. Die Einverleibung der Löschung der Dienstbarkeit C-LNr. 1 a samt bezughabenden 

Ersichtlichmachungen beim herrschenden Gut EZ 81427 und EZ 81582, jeweils A2-LNr. 10, dies 

jedoch nur gleichzeitig mit Einverleibung der vorangehenden Dienstbarkeit (1.); 

3. Die Einverleibung der Reallast der Neugestaltung, Wartung, Erhaltung, Beleuchtung, 

Reinigung, Grünpflege, Instandsetzung, Winterbetreuung und erforderlichenfalls Erneuerung 
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gemäß Punkt III. dieser Vereinbarung für die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee und 

Einverleibung des Vorranges dieser Reallast vor C-LNr. 8, 9, 10 und 19. 

(Eigentümerin: Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee) 

1. die Einverleibung der Dienstbarkeit des Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes auf Grundstück 149/1 

für die Dauer des Bestandes und Betriebes der hausinternen Tiefgarage auf Grundstück .404 

zugunsten der herrschenden Liegenschaft EZ 10051 gemäß Punkt II. dieser Vereinbarung und 

Einverleibung des Vorranges dieser Dienstbarkeit vor C-LNr. 2 a sowie Ersichtlichmachung 

dieser Dienstbarkeit im A2-Blatt der herrschenden Liegenschaft; 

2. die Einverleibung der Löschung der Dienstbarkeit C-LNr. 1 a samt bezughabender 

Ersichtlichmachung A2-LNr. 2a beim herrschenden Gut EZ 10051, dies jedoch nur gleichzeitig 

mit Einverleibung der vorangehenden Dienstbarkeit (1.). 

VII. RECHTSNACHFOLGE 

Soweit Verpflichtungen aus diesem Vertrag nicht kraft dinglicher Wirkung bzw. kraft Gesetzes auf den 

jeweiligen Rechtsnachfolger übergehen, verpflichtet sich die Gesellschaft, die sie treffenden 

Verpflichtungen aus diesem Vertrag auf ihre Rechtsnachfolger schriftlich mit entsprechender 

Weiterüberbindungspflicht zu übertragen. 

VIII. KOSTEN 

Die mit der Errichtung, Unterfertigung und grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages, der 

gemäß Punkt I. letzter Absatz vereinbarten amtlichen Bestätigung sowie der gemäß Punkt V. 

vereinbarten Vorrangeinräumungen verbundenen Kosten, Gebühren, Abgaben und Steuern inklusive 

der Beglaubigungskosten trägt die Gesellschaft. Die Kosten einer allfälligen Rechtsvertretung trägt 

jeder Vertragsteil für sich selbst. 

7IVILRECW Seite 15 von 16 



IX. RECHTSWlRKSAMKEIT 

Die Rechtswirksamkeit dieser Vereinbarung wird von der Zustimmung der hierzu berufenen Behörden 

abhängig gemacht. 

X. NEBENABREDEN, ÄNDERUNGEN 

Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen und Ergänzungen bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit 

der Schriftform und derselben Unterfertigung wie dieser Vertrag. Dies gilt auch für ein Abgehen von 

diesem Formerfordernis. 

XI. GENEHMIGUNG, AUSFERTIGUNG 

Diese Vereinbarung wurde vom Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee in 

seiner Sitzung vom ..ÊcÊ.. . .D... beschlossen. 

Diese Vereinbarung wird einfach errichtet, das Original erhält die Landeshauptstadt, die Gesellschaft 

und die Immobilien Verwaltung Klagenfurt GmbH erhalten je eine Abschrift. 

Klagenfurt am Wörthersee, am ................. 

Für die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Der Bürgermeister: 

Stadtsenatsmitglied: Magistratsdirektor: 

Klagenfurt am Wörthersee, am ................. 

Für die HGeist 4 Alpha GmbH (FN 429034 h): 

Klagenfurt am Wörthersee, am ................. 

Für die Immobilien Verwaltung Klagenfurt GmbH (FN 272033 z): 
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KLAGENFURT 
AMWORTHER5EE 

Mag. ZI.: PL -34/193/2021 Klagenfurt am Wörthersee, 12.07.2021 

Flächenwidmungsplanänderung Ifd. Nr. 28/E3/2020 
(MMMag. Johannes Isopp) 

An den Vorher zur Einsicht: 
, 

Ausschuss für Stadtentwicklung Herrn Magistratsdirektor: 

und Verkehrsplanung 

Stadtsenat Hen ur ermeister: 

GEMElNDERAT 

Aus wichtigen, im öffentlichen Interesse gelegenen Gründen ist es erforderlich den Flächenwidmungsplan der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee abzuändern: 

28/E3/2020 a) Umwidmung eines Teiles des Grundstückes Nr. 296/4 KG 72195 Waidmannsdorf, 
von ,,Grünland - 

Erholungsfläche" in ,,Bauland - 
Wohngebiet" im Ausmaß von 

40 m², 
b) Umwidmung eines Teiles der Baufläche Nr. .1255 KG 72195 Waidmannsdorf, von 

,,Bauland - 
Wohngebiet" in ,,Grünland - 

Garten" im Ausmaß von 4 m², 
c) Umwidmung eines Teiles der Baufläche Nr. .1255 KG 72195 Waidmannsdorf, von 

,,Bauland - 
Wohngebiet" in ,,Grünland - 

Carport" im Ausmaß von 11 m², 
d) Umwidmung eines Teiles des Grundstückes Nr. 296/4 KG 72195 Waidmannsdorf, 

von ,,Grünland - 
Erholungsfläche" in ,,Grünland - 

Carport" im Ausmaß von 16 m², 

• 

Umwidmung eines Teiles des Grundstückes Nr. 296/4 KG 72195 Waidmannsdorf, 
e) von ,,Grünland - 

Erholungsfläche" in ,,Grünland - 
Garten" im Ausmaß von 19 m². 

Der Entwurf der beabsichtigten Flächenwidmungsplanänderung war ordnungsgemäß in der Zeit vom 

11.06.2021 bis einschließlich 09.07.2021 kundgemacht. 

Innerhalb der Auflagefrist ist keine Einwendung e i n g elangt. Es wurden relevante Fachstellungnahmen vom 

Amt der Kärntner Landesregierung Abteilung 8 - SUP Strategische Umweltstelle, Abteilung 8 - Naturschutz, 
Abteilung 12 - Wasserwirtschaft sowie von der Bezirksforstinspektion abgegeben (Beilagen 1 bis 3). Vom Amt 

der Kärntner Landesregierung Abteilung 3 - Fachliche Raumordnung ist im Rahmen des Vorprüfungs- 

verfahrens eine teilweise positive Empfehlung eingelangt (Beilage 4). 

Stellungnahme AKL Abt. 8- SUP Strategische Umweltstelle: 

Diese Stellungnahme liegt zum Antragszeitpunkt nur mündlich vor (Tel. DI Gisela Wolschner am 06.07.2021). 

Aufgrund der Lage in einem Landschaftsschutzgebiet erfolgte die Weiterleitung an die Unterobteilung 
Naturschutz zur Beurteilung. Wegen der Nähe zum Südring, zum Stadion und der Verkehrsimmissionen der 

vorbeiführenden Glonfurtgosse kann der Umwidmung nur zugestimmt werden, wenn im nachfolgenden 

Bouverfahren ein erhöhter baulicher Schollschutz vorgeschrieben wird. 

Abteilung Stadtplanung i Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt arn Worthersee 

9010 Klagenfurt am Worthersee. Paulitschgasse 13 
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Anlage 15 / Top 29



Die geforderte Beurteilung das fachlichen Naturschutzes wurde eingeholt und ist 
im Ergebnis positiv (siehe Beilage 1). Die Schallschutzauflagen werden im internen GIS des Magistrates 
räumlich verortet und ist darauf im nachfolgenden Bauverfahren einzugehen. 

Stellungnahme AKL Abt. 8 - Naturschutz (Beilage 1): 

Wenn die Gebäudehöhe des derzeitigen Bestandes nicht überschritten und sämtliche bestehende 

Nebengebäude beseitigt werden sind keine Beeinträchtigungen von Landschaftsbild und -chorokter zu 

erwarten. Es kommt auch zu keiner nochhaltigen Beeinträchtigung des Haushaltes der Natur, so dass seitens 

des Naturschutzes keine Einwände bestehen. 

Die Orientierung an der Bauhöhe des Altbestandes und die Entfernung 
sämtlicher, teils konsensloser Nebengebäude sind Bestandteil der geplanten Neubebauung. 

Stellungnahme AKL Abt. 12 - Wasserwirtschaft (Beilage 2): 

Die Beurteilung erfolgt aufgrund des aktuellen Vorentwurfes für die Revision des Gefahrenzonenplanes 

Glonfurt. Demnach wären die ggst. Grundstücke von einer Bebauung freizuhalten. Bei Umsetzung der im 

vorliegenden Bebauungskonzept vorgesehenen Anschüttung des Gebäudebereiches ist bis zu einem 

hundertjährlichen Hochwasserereignis ist mit keiner Gefährdung des neu geplanten Wohnhauses zu rechnen. 

Die Vorgabe des schutzwasserwirtschaftlichen Amtssachverständigen wird im 

internen GlS des Magistrates räumlich verortet und ist im nachfolgenden Bauverfahren darauf verpflichtend 

einzugehen. 

Stellungnahme Bezirksforstinspektion Klagenfurt (Beilage 3): 

Durch das geplante Vorhaben ist Wald weder direkt noch indirekt betroffen. Auf dem nördlichen 

Nachbargrundstück befinden sich zwar einzeln stehende Bäume, eine Überschirmung von 0,5 wurde jedoch 

nicht überschritten und die Fläche unter den Baumkronen wird größtenteils als Mähwiese verwendet. Das 

Bauobjekt selbst befindet sich auf Nichtwoldboden. 

Es liegt eine Zustimmung ohne Auflagen vor. 

Vorprüfung AKL Abt. 3- Fachliche Raumordnung (Beilage 4): 

Mit den Intentionen des STEK 2020+ wegen des Hochwassergefährdungsbereiches bedingt vereinbare 

Flächenwidmungsplanänderung. Als Auflage wird die Beibringung von Fachstellungnahmen des Amtes für 

Wasserwirtschaft und des fachlichen Naturschutzes (Anm.: Auf der ersten Seite des Vorprüfungsgutachtens 

wird fälschlicherweise die UA Geologie und Gewässermonitoring angeführt) formuliert. Im Gefährdungsbereich 

ist aus roumordnungsfachlicher Sicht von einer Festlegung der Widmung Grünland-Garten obzusehen. Die 

Vereinbarung einer Bebauungsverpflichtung liegt aufgrund der Kleinräumigkeit der Umwidmung im Ermessen 

der Gemeinde. 
Die geforderten Fachstellungnahmen liegen vor und sind positiv (Naturschutz, 

Beilage 1) bzw. positiv mit der Auflage, dass im Bauverfahren bzw. bei der Umsetzung des Bauprojektes eine 

entsprechende Hochwasserfreistellung des Wohnhauses wie geplant erfolgt (Wasserwirtschaft, Beilage 3). Die 

Kategorieänderung von Grünland-Erholungsfläche in Grünland-Garten wird maßgeblich auf die Fläche 

außerhalb des Hochwassergefährdungsbereiches nördlich des Wohnhauses reduziert. Weil es sich um einen 

Neubau am Standort eines abzubrechenden Bestandes handelt wird auf die Vereinbarung einer 

Bebauungsverpflichtung verzichtet. 

Empfehlung der Stadtplanung: Aufgrund des dargelegten Sachverhaltes ergeht seitens der Abteilung die 

Empfehlung zur Beschlussfassung der beabsichtigten Flächenwidmungsplanänderung. 
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Es wird somit der 

ANTRAG 

gestellt, der Gemeinderat wolle beschließen: 

Die beiliegende Verordnung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee wird zum Beschluss erhoben. 

De teilungsleiter: Die Antragstellerin: 

Di .- ng. Robert Piechl StR. Mag .ª Corinna Smrecnik 

Vorsic eriderentrpgw :e,rderSitzung des Stadtsenates 

KlagenfurUWS a n .......1.3c. 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT 
KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE 

Mag. Zl.: PL-34/193/2021 Klagenfurt am Wörthersee, ..Ê.Ó.... ...Ê..Ü.À. 
Flächenwidmungsplanänderung 
Lfd. Nr. 28/E3/2020 

VERORDNUNG 

des Gemeinderates der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee vom .... .......... ....Ê. 
Auf Grund der §§ 3, 5, 8, 13 und 15 Kärntner Gemeindeplanungsgesetz 1995 (K-GplG 1995), LGBl. Nr. 23/1995, 
in der Fassung der Gesetze LGBl. Nr. 134/1997, LGBl. Nr. 69/2001, LGBl. Nr. 71/2002, LGBl. Nr. 59/2004, LGBl. 

Nr. 88/2005, LGBl. Nr. 85/2013, LGBl. Nr. 24/2016, LGBl. Nr. 71/2018 und der Kundmachung LGBl. Nr. 3/2000 

wird verordnet: 

Artikel I 

28/E3/2020 a) Umwidmung eines Teiles des Grundstückes Nr. 296/4 KG 72195 Waidmannsdorf, 
von ,,Grünland - 

Erholungsfläche" in ,,Bauland - 
Wohngebiet" im Ausmaß von 

40 m², 
b) Umwidmung eines Teiles der Baufläche Nr. .1255 KG 72195 Waidmannsdorf, von 

,,Bauland - 
Wohngebiet" in ,,Grünland - 

Garten" im Ausmaß von 4 m², 
c) Umwidmung eines Teiles der Baufläche Nr. .1255 KG 72195 Waidmannsdorf, von 

,,Bauland - 
Wohngebiet" in ,,Grünland - 

Carport" im Ausmaß von 11 m², 
d) Umwidmung eines Teiles des Grundstückes Nr. 296/4 KG 72195 Waidmannsdorf, 

von ,,Grünland - 
Erholungsfläche" in ,,Grünland - 

Carport" im Ausmaß von 16 m², 
Umwidmung eines Teiles des Grundstückes Nr. 296/4 KG 72195 Waidmannsdorf, 

e) von ,,Grünland - 

Erholungsfläche" in ,,Grünland - 
Garten" im Ausmaß von 19 m². 

Artikel II 

Die zeichnerische Darstellung vom 11.06.2021, geändert am 07.07.2021, bildet einen integrierenden 

Bestandteil dieser Verordnung. 

Artikel III 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung der Genehmigung durch die Kärntner 

Landesregierung in der Kärntner Landeszeitung in Kraft. 

Für den Bürgermeister: 

Oer Abteilungsleiter: 

D pl. Ing. Robert Piechl 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT AM WÖRTHERSEE 

FLACHENWIDMUNGSPLANANDERUNG 
28 2020 E3 

Katastralgemeinde: WAIDMANNSDORF ..,3 .. .S.. .s 

Grundstück Nr: a) Teil aus 296/4 (GL-Erholungsfläche in BL-WG) sT DTI LANUNG 

b) Teil aus .1255 (BL-WG in GL-Garten) .,, 

c) Teil aus .1255 (BL-WG in GL-Carport) 
d) Teil aus 296/4 (GL-Erholungsfläche in GL-Carport) 
e) Teil aus 296/4 (GL-Erholungsfläche in GL-Garten) 

beantr./bescht m². a) 40m2/ b) 4m2/ c) 11m2/ d) 16m2/ e) 19m2/ 

Kundmachung vom 
' 

1 0 202 bis 09 07 2021 Gemeinderatsbeschluss vom 

521/1 

e) b) d) oo 

HQ-30 

296/4 



KLAGENFURT 
AMWÖRTHERsEE 

Mag. Zl.: - PL 34/472/2017 (24) Klagenfurt am Wörthersee, 05.07.2021 

Integrierte Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung ,,Kleinbuch Knesweg" (Neuauflage) 
Ifd. Nr. 46/B2/2020 
(EMA Beratungs- und Handelsgesellschaft mbH) 

Vorher zur Einsicht: 
An den 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehrsplanung Herrn MagisÒatsdirektor: 
. 

Stadtsenat 
gen 

GEMEINDERAT 

Aus wichtigen, im öffentlichen Interesse gelegenen Grün n ist erforderlich, im R men einer integrierten 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung für die Grunds e Nr. 215/11, 215/12, 215/14, 215/15, 215/16, 
215/17 sowie Teile der Grundstücke Nr. 215/1, 215/9, 215/13 und 347/7, alle KG 72128 Kleinbuch, sowohl den 

Flächenwidmungsplan der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee abzuändern, als auch die 

Bebauungsbestimmungen neu festzulegen. 

Flächenwidmungsplan: 

Der Flächenwidmungsplan der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wird insofern geändert, als unter 

Punkt: 

46/B2/2020 a) die Umwidmung von Teilen der Grundstücke Nr. 215/1, 215/13 und 215/14, je KG 72128 

Kleinbuch, von ,,Grünland - für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche; 
Ödland" 

in ,,Bauland - 
Wohngebiet" im Ausmaß von 5.262 m², 

b) die Umwidmung eines Teiles des Grundstückes Nr. 215/9 KG 72128 Kleinbuch, von 

,,Bauland - 
Wohngebiet" in ,,Verkehrsfläche" im Ausmaß von 613 m², 

c) die Umwidmung von Teilen der Grundstücke Nr. 215/9 und 347/7, je KG 72128 

Kleinbuch, von ,,Grünland - für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche; 
Ödland" 

in ,,Verkehrsfläche" im Ausmaß von 1.209 m² und 

d) die Umwidmung von Teilen der Grundstücke Nr. 215/1 und 215/13, je KG 72128 

Kleinbuch von ,,Grünland - für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche; 
Ödland" 

in ,,Grünland - 
Garten" im Ausmaß von 406 m² 

festgelegt wird. 

Bebauungsbedingungen: 

(1) Die Mindestgröße der Baugrundstücke beträgt 400 m². 

(2) Die bauliche Ausnutzung der Baugrundstücke wird durch die Geschoßflächenzahl ausgedrückt. Die 

maximal zulässige Geschoßflächenzahl beträgt 0,50. 

(3) Als Bebauungsweise wird die offene und die geschlossene Bauweise festgelegt. 

(4) Die maximal zulässige Geschoßanzahl beträgt zwei Geschoße. 
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(5) Das Ausmaß und der Verlauf der Verkehrsflächen entsprechen dem öffentlichen Gut der 

Wulfeniastraße sowie dem Knesweg und sind zeichnerisch dargestellt. 

(6) Die Begrenzung der Baugrundstücke ist zeichnerisch dargestellt. 

(7) Der Gebäudeabstand zur Grundstücksgrenze der Erschließungsstraßen hat mindestens 3,0 m zu 

betragen. Untergeordnete Bauteile und Nebengebäude dürfen diese Baulinie um maximal 75 cm 

überragen. Im Übrigen gelten betreffend Baulinien die in § 4 der Klagenfurter Bebauungsplan- 

verordnung vom 20.09.2016 festgelegten Bestimmungen. 

(8) Als Dachform werden geneigte Dächer mit einer Dachneigung von mindestens 5° bis maximal 25° 

festgelegt. 

(9) Die Höhe von straßenseitigen Einfriedungen wird mit maximal 1,50 m über Niveau der 

Erschließungsstraße festgelegt. 

(10) Stützmauern an den Grundstücksgrenzen sind bis zu einer Höhe von maximal 1,50 m zulässig. 

(11) Wohnhäuser dürfen nur als Ein- oder Zweifamilienhäuser oder Doppelhäuser errichtet werden. 

(12) Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Klagenfurter Bebauungsplanverordnung vom 

20.09.2016. 

• 
Der Entwurf der integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung ,,Kleinbuch Knesweg" 

war 

ordnungsgemäß in der Zeit vom 12. März 2021 bis einschließlich 9. April 2021 kundgemacht. Dabei handelt es 

sich um die abgeänderte Neuauflage der im April/Mai 2019 unter der Ifd. Nr. 43/B2/2016 kundgemachten und 

am 15.10.2019 vom Gemeinderat beschlossenen gleichnamigen Planungsmaßnahme, nachdem dieser die 

aufsichtsbehördliche Genehmigung versagt wurde, weil die Anpassung an die planerischen Zielsetzungen des 

Stadtentwicklungskonzeptes Klagenfurt 2020+ von der Fachlichen Raumordnung der Landesregierung als nicht 

ausreichend erachtet wurde. Gegenüber der ursprünglichen Planung wurden bei der vorliegenden Neuauflage 

die Flächenausmaße beim Bauland um 1.700 m² und bei den Verkehrsflächen um 1.100 m² reduziert. Dieser 

Variante wurde vom Amtssachverständigen der Fachlichen Raumordnung der Landesregierung, DI Michael 

Abrecht, am 10. September 2020 die Zustimmung erteilt. Weil das Wesen der integrierten Flächenwidmungs- 

und Bebauungsplanung ,,Kleinbuch Knesweg" dadurch nicht verändert wurde, war eine Wiederholung des 

Vorprüfungsverfahrens nicht erforderlich und werden die in unter der Ifd. Nr. 43/B3/2016 abgegebenen 

Gutachten auch dem gegenständlichen Verfahren zugrunde gelegt. 

Innerhalb der Auflagefrist ist keine Einwendung eingelangt. Aus dem Vorprüfungsverfahren und den 

Auflageverfahren liegen relevante Fachstellungnahmen vom Amt der Kärntner Landesregierung Abteilung 8 - 

Strategische Umweltstelle (Beilage 1), der Magistratsabteilung Straßenbau und Verkehr (Beilage 2) und der 

Bezirksforstinspektion vor (Beilage 3) vor. Von Seiten des Amtes der Kärntner Landesregierung Abteilung 3 - 

Fachliche Raumordnung wurde ursprünglich eine Zurückstellung empfohlen (Beilage 4). 

Stellungnahme AKL Abt. 8 - Strategische Umweltstelle (Beilage 1): 

Der vorliegenden Umwidmungsobsicht kann nur vorbeholtlich einer Flachenreduzierung, wie von 

roumordnungsfachlicher Seite gefordert, zugestimmt werden. 

Nach zweimaliger Flächenreduktion bzw. -anpassung konnte ein 

raumordnungsfachlicher Konsens erzielt werden. Die entsprechend veränderten Umwidmungsflächen sind 

Gegenstand des vorliegenden Gemeinderatsantrages. 

Stellungnahme Magistratsabteilung Straßenbau und Verkehr (Beilage 2): 

Kein Einwand 
Verlauf und Breite der Verkehrsflächen wurden mit der Abteilung Straßenbau 

und Verkehr abgestimmt. 
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Stellungnahme Bezirksforstinspektion (Beilage 3): 
Aufgrund des zu geringen Sicherheitsobstandes zu den im Südosten angrenzenden Waldflächen ist im 
betreffenden Bereich der zu widmenden Fläche für eine bautechnische Objektsicherung vorzusorgen. Ein Teil 
der als Grünland-Gorten zu widmenden Fläche ist Wald, wodurch hier vor einer widmungsgemäßen 

Verwendung um Rodung anzusuchen ist. Weiters wird empfohlen, die erkrankten Eschen im Randbereich zu 

entfernen. 

Diese Auflagen werden im internen GIS des Magistrates räumlich verortet und 
ist darauf in nachfolgenden Bauverfahren/Baumitteilungen einzugehen. 

Vorprüfung AKL Abt. 3 - Fachliche Raumordnung (Beilage 4): 

Arrondierung der Ortschaft Kleinbuch, welche aufgrund der dezentralen Lage und des Fehlens von 

Versorgungseinrichtungen keinen Siedlungsschwerpunkt darstellt. Daher ist die im STEK 2020+ festgelegte 
Siedlungsgrenze streng einzuhalten und ermöglicht keinen Interpretationsspielraum. Die Umwidmungsfläche 
ist daher im Nordosten zu reduzieren bzw. anzupassen. Die Bebauungsbedingungen haben sich am 

bestehenden Siedlungs- und Landschaftschorokter zu orientieren. Als weitere Auflagen werden die Einholung 
einer Stellungnahme der Bezirksforstinspektion sowie der Abschluss einer Bebauungsverpflichtung mit 

Besicherung formuliert. 

Nachdem die 2019 vorgenommene Flächenreduktion bzw. -anpassung im 
Genehmigungsverfahren als nicht ausreichend erachtet wurde, hat im Einvernehmen mit der Fachlichen 

Raumordnung des Landes vor der gegenständlichen Neuauflage nochmals eine deutliche Verringerung der 
Flächenausmaße von Bauland und Verkehrsflächen stattgefunden. In den Bebauungsbedingungen wird 
unverändert auf die spezifischen örtlichen Gegebenheiten eingegangen. (z. B. Dächer, Einfriedungen etc.) Die 
geforderte Fachstellungnahme der Bezirksforstinspektion liegt vor und ist positiv mit Auflagen (siehe Beilage 3 
und zugehörige Stellungnahme der Stadtplanung). Mit dem Widmungswerber wurde eine 

Bebauungsverpflichtung mit Besicherung vereinbart (Beilage A). 

Empfehlung der Stadtplanung: Aufgrund des dargelegten Sachverhaltes ergeht seitens der Abteilung die 

Empfehlung die Neuauflage der integrierte Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung ,,Kleinbuch Knesweg" 
zu 

beschließen. 

Es wird somit der 

ANTRAG 

gestellt, der Gemeinderat wolle beschließen: 

Die angeschlossene Vereinbarung laut Beilage A, verbunden mit einer entsprechenden Besicherung, 
abzuschließen zwischen der EMA Beratungs- und Handelsgesellschaft m.b.H, Flatschacher Straße 201, 9020 
Klagenfurt am Wörthersee als Grundeigentümer einerseits und der Landeshauptstadt Klagenfurt am 

Wörthersee andererseits, zum Zwecke der Sicherstellung der widmungsgemäßen Verwendung der unter der 
Ifd. Nr. 46/B2/2020 in Bauland-Wohngebiet umzuwidmenden unbebauten Flächen, wird genehmigt. 

Die beiliegende Verordnung über die Erlassung der integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung 
,,Kleinbuch Knesweg" Ifd. Nr. 46/B2/2020 wird zum Beschluss erhoben. 

0 T Abteilungsleiter: Die Antragstellerin: 

Dipl.-liig. Robert Piechl S IVI . CorInna 5mrecnik 
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VEREINBARUNG 

abgeschlossen zwischen 

1) der EMA Beratungs- und Handelsgesenschaft m. 6. H., Ratschacher StraBo 201, 
9020 Klagenfurt am Wðv1hersee, 
vertreten durch den Gesch&ftsführer Herrn Josef Anton Hamtrusch MSc, 

2) der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wðrthersee, 
vooroten durch den Borgermebter Herm Chdstian Scheider, ein Mitg#od des 

Stadtsenetes und den Herm Magistratsdirektor andererseits 

wie ket: 

vort>emerkung 

1.1. Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Worthersee ist gemä8 § 22 GemoW 

planungsgesetz 1995 I.d.g.F. ermachtigt, privatwirtschaftlche Maßnahmen zur 

Errolchung der (im StadlentwkSdungskonzept festgelegten) Ziele der 6(tIIchoo 

Raumplanung zu setzen. 

1.2. Der gegenstancliche Vortrag stellt eine privatwlitschaft!Iche Maßnahme zur Sicher- 

stellung der widmungsgemason verwendung von unbebauten Baugrundstocken dar. 

I 2. 

Grundlagen 

2.1. Die EMA Borstungs- und Handelsgesolschaft m. b. H., Flatschacher Stra0e 201, 9020 

Klagenfurt am Wðvthersee, Im Folgenden ,,Grundeigentümer" 

genannt, Ist b0chorlche 

Eigentümerin der Uegenschaft EZ 221, KG 72126 Kleinbuch, zu deren Gutsbestand 

unter anöorom die In (leser KG gelegenen Grundstücke Nr. 215/1 und 215/3 im 

Katastralausmas von zusammen 13.265 mm gehören. 
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2.2. Die im Punkt 2.1. genannten Grundstücke sindderzeit oc68tentees els .Groniend - für 

die Land- und Forstwirtschert booIImmte Fleche" gewidmet, mit Ausnahme einer 
kleinen Teefläche Im nordwestlichen Ren®•reich des Grundstückes Nr. 215/13, 
welche die Flächenwklmung .Bauland - Wohngebier aufweist. Die Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Worthersee beebeichtigt, weitere Totflachen der Im Punkt 2.1. 
genannten Grundstücke Im Ausma8 von Insgesamt 5.212 m³ In ,Bauland - 

Wohngebier umzuwidmen Ot. Plendarototung .FMWienwidmungsplan" 
zur Integnonen 

Flachenwidmungs- und BobouungspIenungIId. Nr. 46fB2/2020vom22.02.2021). 

2.3 Die Vertragsporteien sind sich einig, dess die in 
Soulend - WohngetW (Vortragepunkt 2.2.) ni I Gegenstand dIooos Vonnsges let. 
Die Anderung einer Rechenwtdmung erscIgt noch Mosgabe onentl recklcher 
vorsàwmon und steht im geeotzmasig ausseebenden tmv. troien, àurch ässeen 
vertrag in keiner Weise gebundenen emessen sor tandeshauptstadt )oogeneun am 

Worthersee. 

Der Abo®Iuss dloser Vereinberung begf0ndet daher koInen Rechtsanspruch auf dI• 

Ehesoung oder Anderung des 

s. 

vertragogegenstand 

3.1. Gegenstand dIoser vereinberung ist àI• swierstesung der weomungsgemasen 

vorwoodong (Be6euung) von unbebeuten seogrundsto en innerheib engemessener 

Frist. 

3.2. SoGten die im Vertragepunkt2.2, Jetzter Setz, angef0hrten GrundRachen In .8eutend - 

Wohngebier umgewldmet % voepft tot olch der Grundeigent0mer, h 
widmungsgemas binnen 5 Jahren eb Rechbmirksamkot der Widmung eis Boulend 
entweder sobst zu bebeuen oder von Dritten bebauen zu lassen (z.B. Einraumung 
eines Baurechtes, Enichtung einee Superl 5œIs oder Bauwockes). 

3.3. Ehe w$dmungsgem&8e Bobouung II•gt denn vor, wenn widmungsgem&8o 
Bauvorhaben (Heuptgebaude) oni Ist worden eind. Dies wird Im Einzellan von einem 
SechkundIgen BedIonstoten der Landscheuptetedt IGegenfurt am Worthersee 
festgestellt. 

3.4. Bei Vorlegen Gründe kann auf Antrag eine angemesoone 

vodangerung der F6sten zur wodmungsgemesen Bobeuung gewehrt werden, im 
Ausma8 von maximal der H&Me der Im Ves1ragspunkt 3.2 angefühnen Frisiert 

Ber0cksichegungewordig sind ause Goonch vom Leistungspflichsgen nicht zu 
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vwirotende Gr0ode, wie z.B. eine insolvenz des beauftragten Bauunternehmens oder 

nicht vorhersehbare Verzogwongen im Ve#ahren zur Ertenung der Baubewilligung. 

Dies wird im Einzelfal von oInem sachkundigen Bediensteten der Landeshauptstadt 

f0egenfurt am Worthersee beurteilt. Jede Fristverlängerung ist zur Rechtsg0Itigkeit 

vom Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wð(1hersee zu beschMeßen. 

4. 

Aufschiebende Bedingung 

4.1. Die Vereinbarung wird unter der aufschiebenden Bedingung errichtet, dass die 

Umwidmung der im Vertragspunkt 2. angeführten Grund6&chen rechtswirksam 

geworden ist, sofom In diooem Vertrag nichts anderes vereinbart wurde. 

5. 

5.1. Zum Zwecke der Sicherste&ung der widmungsgem&Bon Verwendung der vertrags- 

gegenstandlichen GrundR&chen beste t der Grundeigentümer zugunsten der 

Landschauptstadt Klagenfurt am Worthers•• bei ZuwiderhandeIn bzw. bei Vedetzung 
der vertrag#chen Vorpnichtungen einschioslich aner daraus resultierenden 

Ersatzanspr0che eine Kaution von 20% des nach rechtswirksamer Umwidmung 
geltenden Verkehrswertes der GrundlHhchen, abzüg#ch 

a#f&Iiger für den Grundeigentümer anfallenden Kosten zur Herstellung der 

Baulandeignung. Der V•ikohrswert der Grundfl&chen wird 

einvomehmIIch zwischen den Vertragsparteien festgelegt. Sollte eine Einigung nicht 

erzielt worden, so estdart der Grundeigentümer bereits Jetzt ausdr0ckilch seine 

Zustimmung, dass de Landeshauptstadt Kie0enfurt am Wörthorsee auf Kosten des 

Grundolgentümers einen G aus 1dem Fachgebiet Jmmob#ion" 

mR dem Auftrag bestimmt, den Verkehrswort der vertrsosgegenstandBchen 

Grundfl&chen zu ermitteln. Der im Schatzgutachten ermktelte Verkehrswert wird der 

Kaudoosborochnung zugrunde gelegt. Der Grundeigentümer anerkennt ausdroddch 

diese VerkehrswertermR1lung dun:h den von der Landeshauptstadt Klagenfurt am 

Worthersee besammten Sachverständigen als Grundlage der Kautionsberechnung. 

Die Kautionsberechnung ergibt den Betrag von € 43.433,- 

Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Worthersee ist berechtigt, die Kaution (durch 

Ausnützen der Bankgarande gem&6 Punkt 5.1.a)) zur G&nze in Anspruch zu nehmen, 
wenn der Grundeigentümer seine Pflichten gemi6 Vertragspunkt 3. olcht in der 
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bezeichneten Frist erfont hat. Geolohoe g0t bei NWWw$00ung de gem. 

Punkt 6.1.b). 

Erfont der Grundeigent0mer eeine PfBohten gem&6 Vortragspunkt 3. InnerheR) der 
bezeichneten Frist nur totwoleo (ToIbebauung), booemmt eich de Hohe des durch die 
Landeshauptstadt Klagersurt am Worthereoo in Anspnd zu nehmenden 
Kau6onsanteils antemo nach dem Auemes der unbebaut gebeobenen Grundoschen 
oder bei Nichterfo8ung der PR ton gem. Punid 6.1.h) zwoker Absatz, entong nach 
dem Ausma8 der vortu6•rten bzw. der in Nutzung gegebenen GrundRichen, for 
weiche eine Obwbindung de Beb•uungsverpdochtung nicht esoigt ist. (Beispiet 
Werden Irteiger•eht nur 1.ooo m• en sooo ne umgewidmeser Gamonaçhe 
widmungsgemas bebeut, so w die Lon6oementseodi Kiogenaet sen Wesorose 
berechtigt, einen Kaudonsante5von 60Win Anspruch au nehmen). 

Die inansprudmahme der Kaudon odolgt durch schrifMiche Estkung missis 
Einschreibehöof an die istzlbekannte Anschftt des Grundeigentemere und ist dlose 
innerhalb von6 Goochthotagen zur Zehkmg IGMg. 

Die Landeshauptstadt Klagenkst em W6rthereoo nimmt die Kausonsbestonung an. 

a) Der Grundeigentümer hat neok der Untssiestgung deoor Vereinberung durch 
beide vertmosparteien der tandeshauptesodt tougenfurt am W6sthero•• eine an 

keine Bedingungen geknGpfte Beckgefuneo Ober den gem&8 6.1. besemmeon 
Kaudonsbetrag zu Obergeben, mt der die Bank eich verpSchtet hat, Ober 
schrwisches Vertengen der Landeshaupenusst igogenfurt am Westhersee ohne 

Prüfung des Rechtsgrundeo und unter Verxkst auf e$• Einroden und 
Einwoodunoon, den geme8 6.t. beselmm1on Maueonsbetrag zu bezahlen. Die 
Laufzek der Bankgaran$o beginnt mit der Rechtowirksamket der Umwidmung 
du im Vertragspunkt 2. angef0hrten GrundR&chen, endet mk Ess00ung du 
Bedingungen gemlo Punie 3. oder 6.1.b) und ist bis dahin unwidenusch. Die 
Landehauptstadt Kiegenket erk Worthereoo darf die Bartgeranso nur denn 

ausnotzen, wenn der Gmndeigeneomer die verpachtung zur sebauung 
(widmungsgemason verwoodung) gemas Punkt 3. nicht ordnungegomes und 
fristowocht oefost oder der orundesgentomer den verpaichtungen noch s.1.6) 
nicht nachgekommen ist. 

Die Kosten der Bankgeraneo trigt der Grundelgentümer. 

Eine Vei&ngerung du Bobouungsfriet gem&6 Punkt S.4. kann nur unior der 

entsprechend vatengert wird. 
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b) der Grundelgentümer verpschtet sich, bei Ver&uß•rungen der betroffenen 

Grundn&chon jeder Art (ganz oder te#weise) oder bei Einräumong von 

lan0erfristigen Nutzungsrechten, wie Bau- oder Bestandsrechte (ganz oder 

teilweise), gleichzekig die Bebauungspflicht (widmungsgemäße Verwendung) 
gem&B Vertragspunkt 3. auf die Grunderwerber bzw. Nutzungsberechtigten 

(Rochtsnachfolger) zu Oberbinden, mit der Verpschtung dlose zu verhaken, die 

Bebauungspnicht auch auf ihre Rechtsnachfolger weiterzu0berbinden und der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Worthersee darüber hinaus zur Absicherung der 

Bebauungsp6ioht (widmungsgemi8e Verwendung) eine Bankgarantio zu 

Obergeben, deren Hð6e sich im Sinne des obigen Vertragsabsatzes 5.1. 

bestimmt Als Rechtsnaohfolger gelten dabei insbesondere auch Ddtte, die an 

den Grundfl&chen I&ngerfrisdge Nutzungsrechte, 
wie Bau- oder Bestanderechte, erwerben. 

Bei Teevorau8emng oder Einr&umung langerfristiger Nutzungsrechte an Teilen 

der betroffenen Grundfleohen bestimmt sich die Höhe der durch ö•rVdie 

Rechtsneohfolger zu Obergebenen Bankgarantle Im Sinne des obigen 

Vertragsabsatzes 5.1. nach dem Ausma8 der veräußer1en oder der in Nutzung 
gegebensoGrundß&chen. 

Mit der Oberbindung der Bebauungsverpflichtung (widmungsgemi6en Vor- 

woodung) und Obergabe einer öom Punkt 5.1.a) entsprechenden Bankgarantie 

durch deM2• Rechtsnachfolger an dl• Landeshauptstadt Klagenfurt am 

Worthersee, kann der Grundeigent0mor von s•6oon Verpmchtungen und seiner 

Haftung befreit werden. Bis zu einer von der Landeshauptstadt schriftlch 

oddarten Haftungsbefreiung des Grundeigentümers, haftet der Grundeigentümer 

der Landeshauptstadt Klogenfurt am Wðithersee uneingeschrankt weiterhin. 

Bei Tenver&ußerung oder Einr&umung tangerfristiger Nutzungsrechte an Te#en 

der betroffenenGrundflachen und Obertindung einer TeilbebauungsverpGchtung 
samt Übergabe einer anteeigen Bankgarantie, Im Sinne 5.1.b) zweiter Absatz, 
kann der Grundeigentümer von seinen Verpmchtungen und seiner Haftung, der 

Teilver&ußerung oder Teenutzungsweltergabe entsprechend, anteilig befreit 

werden. Bis zu einer von der Landeshauptstadt schriftlich odd&rten 

Haftungseinschränkung des Gmndeigentümers, haftet der Grundelgentümer der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Worthersee uneingeschränkt weitertün. 

(Beispiel: Wird von 2.000 m* umgewk$meter Grundflache eine Teilfläche von 

1.000 m² vorau6ort und wird für die vedIußerte Te#fl&che die 

Bebauungsvorp@chtung vom Grundeigentümer an den Rechtsnachfolger 

Oberbunden, welcher an die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eine 

Bankgarantie Ober 50% des für die gesamte umgewidmete Grundfl&che 

bestimmten Kautionsbetrages Obergibt, Ist der Grundeigentümer nach schriftlch 
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eriderter Henungseinochr&nkung dur die Landeshauptstadt Klagenfurt am 

Wðrtheroee von soloon Vorpsohtungen und seiner Haftung betreffend die 
vorau8erte TeBfische befreit.) 

Von der Vorpmchtung des Grundeigent0mers, bei VorauBerungen der 

betroffenen GrundR&chen jeder Art (genz oder totweioe) oder bei Einraumung 
von I&nger1netigen Nutzungere ten, wie Bau- oder Beetenderechte (genz oder 

teeweise), gleichzeitig die Bebauungep5 t So Verwendung) 
gem&B Vertragspunkt 3. auf ne Grunderwerber bzw. NutzungsberechGoten 

(Rechtenechfolger) zu Obertenden, kenn hbgesehen worden, wenn die 
Grunderwester bzw. Nutzungsbenochdgten (Rochtene folger) unpolltober noch 

dem Grunderwest oder der Snstumusig von ihngestrioligen feutzungerechten 
eine Baubew96gung für eine widiptungsgeni&8o Bebauung W 
gegenst&ndtcher Grund6khon bei der zusttndgen Beh6rde erwison und noch 

Rechtskraft der erteten BaubewGlgung umgehend mt der Boueuofohrung 
begonren wird, wse gegenüber der tandeshauptetedt ioooenkst es wennereeo 

. schriftli zu er$dGren lel Blo des benGgte widmungsgenotte 8ouvorhoben 
errichtet wovden ist, was von einem ee±kundigen Sodensteten der 
Lande•heuptotodt 10egenfurt am Worthersee $•olgestoGt wird, und der dereulhin 
von der Landschauptetedt e d@ch •eidarten Haltungsbetreiung dee 

Grundeigentomws, he§tet der Gmn6olgentGmerder Landeeheuptetodt Klagenfurt 
am worthersee uneinge•ohronis wenerhin. 

c) Altoma6v zu einer Senkgeren6o kann der Grundeigenn0mer, Im Fen einer 
der SebeuungspMeht der Rockenschoolger, ein )edorzeit 

behobbam sperbuch Ober den)•wemgon ×ousonebetrug der tandesheuptetedt 
Klag•ofurt am Wortherso• Ibergeben. Die Boeemmungen der Punklo 61a) und 

5.1.b) gelten einngem&6. 

6. 

Rechtenectsfolger 

61 S&rntnehe Rechte und Pfhohten aus deoor Vorsinbarung gehen auf So2on deo Grund- 

eigentümers auf seine Eàno und Rechtene fo60er ober. 

6.2. Der Grundeigentümer verpflichtet ei , aeo VerbindScNielten und Pfnchten aus deeor 

Vereinberung auf seine RechtenecNolger unior Lebenden oder von Todes wegen im 
Eigentum• der betrollonen Grundeckko zu Obehinden mit der VorpGoMung dese zu 

vorheiten, die Voebind5chkonen und Pfll ton auoh auf Ihre RecIsenzNolger 
wokorzuobeibinden. 
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7. 

Zusatzeridirungen 

7.1. Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Worthersee ist verpflichtet, ihre aus dieser 

Vereinbarung erwachsenden Rechte nur insoweit auszu0ben, als dies mit dem Zweck 

(Vertragspunkt 3.) in Einidang gebracht werden kann. Die Vertragsparteien bestätigen, 

dass in dieser Vereinbarung auf die Vort%ltnismasigkeit bzw. vdrtschaftliche 

Zumutbarkeit der aufedegten Vertragspflichten und Sicherstellungen betreffend den 

Grundeigeno0mer Bodecht genommen wurde. 

7.2. Die etwaige UnwIrksarnkelt einzelner Bestimmungen dieser Vereinbarung soll nicht die 

Unwirksamkeit anderer Vertragsbestimmungen nach sich ziehen. Die unwirksame 

Vertragebestimmung soll durch eine andere ersetzt werden, die der unwirksamen 

Vertragsbestimmung Im Endergebnis nach dem zu erforschenden WIIen der 

Vertra0eparteien wirtschaftlich am nächsten kommt. 

7.S. Einvomehmlich wird festgehalten, dass keine mündlichen Nebenabroden bestehen. 

Anderungen oder Espanzungen bed0rfen zu Ihrer Rechtswi&samkeit der Schriftform 

und derset)en Unterfef1igung wie dloser Vortrag. 

8. 

Kosten 

8.1. AIIe Kosten, Steuern und Gebühren Im Zusammenhang mit dem h und der 

Durdd0hrung dieser Vereinbarung tr&gt der Orundelgent0mer (tragen die Grund- 

eigentümer zu ungeteilter Hand) sowet in desem Vertrag nichts anderes vereinbart ist. 

8.2. Sollte zur Ermittlung des Verkehrswortes der vertragsgegenständNchen Grundflächen 

ein SachverstandIger beauftragt werden (Vertragepunkt 5.1), so werden die Kosten der 

Ermittlung des Verkehrswertes vom Grundelgentümer (den Grundeigent0morn zu 

ungeteeter Hand) getragen, welcher ausdrücklich erklärt, diesbezüglich die 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wðrthersee schad- und klaglos zu halten. 

9. 

Vertragsform 

9.1. Dieser Vertrag wird einfach errichtet, das O6ginal verbleibt der Landeshauptstadt 

Klagenfurt am Wðrthersee, der Grundeigent0mer erhält eine Kopie. 
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10. 

verwendungebendung 

10.1. Für den Fall, dass der Grundeigentümer die VorpMichtung zur Bebauung 
(wkimongegemason Verwendung) gema8 Punkt 3. nicht ordnungsgem&8 und 
friotgerecht erfolit oder der GrundolgenoGmet den VerpMichtungen nach 6.1.b) nicht 
nachgekommen ist und die Bankgerende gemas Vertragspunkt 6.1.a) von der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am W6vthoreoo in Anspruch genommen wird, bat (Bese 

die Eriose (ne& Abzug eventue#er Schedenersatzbetrige) zweckgebunden für 

Infrastrukturelle oderraumptanesische Moonahmen zu verwooden. 

DIose Vereinbarung wurde vom Gemeindend der Landeshauptstadt Kiegenfurt em 

Wðrthersee in seiner Sitzung vom ............................. beschlossen. 

Klagenfurt am Worthersee, am....-...........-.................... 

F0r die Landochauptstadt Klagenfurt am Worthersee: 

Der Bürgermeister. 

...... ....................................................... 

Magistratsdirektor: 
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Für die EMA Beratungs- und Ha aft m. b. H.: 

Der Geschäftsführer: 

........................ ............... .......................................... 
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MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT 
KLAGENFURT AM WÔRTHERSEE 

Mag. Zl.: PL -34/472/2017 (24) Klagenfurt am Wörthersee, .................................. 

Integrierte Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung ,,Kleinbuch Knesweg" 

Lfd. Nr. 46/B2/2020 

VERORDNUNG 

des Gemeinderates der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee vom .. . ............ ...... ... ... ., mit der die 
integrierte Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung ,,Kleinbuch Knesweg", Ifd. Nr. 46/B2/2020, erlassen 

wird. 

Auf Grund der Bestimmungen der §§ 31a und 316 des Kärntner Gemeindeplanungsgesetzes 1995 (K-GplG 

1995), LGBl. Nr. 23/1995, in der Fassung der Gesetze LGBl. Nr. 134/1997, LGBl. Nr. 69/2001, LGBl. Nr. 71/2002, 
LGBl. Nr. 59/2004, LGBl. Nr. 88/2005, LGBl. Nr. 85/2013, LGBl. Nr. 24/2016, LGBI. Nr. 71/2018 und der 

Kundmachung LGBl. Nr. 3/2000, wird verordnet: 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Verordnung gilt für die Grundstücke Nr. 215/11, 215/12, 215/14, 215/15, 215/16, 215/17, 
sowie Teile der Grundstücke Nr. 215/1, 215/9, 215/13 und 347/7, alle KG 72128 Kleinbuch, mit 

einer Gesamtfläche von 12.559 m². 

(2) Integrierenden Bestandteil der Verordnung bilden die zeichnerischen Darstellungen vom 

22.02.2021. 

§ 2 Flächenwidmungsplan 

Der Flächenwidmungsplan der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wird insofern geändert,als unter 

Punkt: 

• 
46/B2/2020 a) die Umwidmung von Teilen der Grundstücke Nr. 215/1, 215/13 und 215/14, je KG 72128 

Kleinbuch, von ,,Grünland - für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche; 
Ödland" 

in ,,Bauland - 
Wohngebiet" im Ausmaß von 5.262 m², 

b) die Umwidmung eines Teiles des Grundstückes Nr. 215/9 KG 72128 Kleinbuch, von 

,,Bauland - 
Wohngebiet" in ,,Verkehrsfläche" im Ausmaß von 613 m², 

c) die Umwidmung von Teilen der Grundstücke Nr. 215/9 und 347/7, je KG 72128 

Kleinbuch, von ,,Grünland - für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche; 
Ödland" 

in ,,Verkehrsfläche" im Ausmaß von 1.209 m² und 

d) die Umwidmung von Teilen der Grundstücke Nr. 215/1 und 215/13, je KG 72128 

Kleinbuch von ,,Grünland - für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche; 
Ödland" 

in ,,Grünland - 
Garten" im Ausmaß von 406 m² 

festgelegt wird. 
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§ 3 Bebauungsbestimmungen 

(1) Die Mindestgröße der Baugrundstücke beträgt 400 m². 

(2) Die bauliche Ausnutzung der Baugrundstücke wird durch die Geschoßflächenzahl ausgedrückt. Die 
maximal zulässige Geschoßflächenzahl beträgt 0,50. 

(3) Als Bebauungsweise wird die offene und die geschlossene Bauweise festgelegt. 

(4) Die maximal zulässige Geschoßanzahl beträgt zwei Geschoße. 

(S) Das Ausmaß und der Verlauf der Verkehrsflächen entsprechen dem öffentlichen Gut der 
Wulfeniastraße sowie dem Knesweg und sind zeichnerisch dargestellt. 

(6) Die Begrenzung der Baugrundstücke ist zeichnerisch dargestellt. 

(7) Der Gebäudeabstand zur Grundstücksgrenze der Erschließungsstraßen hat mindestens 3,0 m zu 

betragen. Untergeordnete Bauteile und Nebengebäude dürfen diese Baulinie um maximal 75 cm 

überragen. Im Übrigen gelten betreffend Baulinien die in § 4 der Klagenfurter Bebauungsplan- 

verordnung vom 20.09.2016 festgelegten Bestimmungen. 

(8) Als Dachform werden geneigte Dächer mit einer Dachneigung von mindestens 5* bis maximal 25° 

festgelegt. 

(9) Die Höhe von straßenseitigen Einfriedungen wird mit maximal 1,50 m über Niveau der 
Erschließungsstraße festgelegt. 

(10) Stützmauern an den Grundstücksgrenzen sind bis zu einer Höhe von maximal 1,50 m zulässig. 

(11) Wohnhäuser dürfen nur als Ein- oder Zweifamilienhäuser oder Doppelhäuser errichtet werden. 

(12) Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Klagenfurter Bebauungsplanverordnung vom 

20.09.2016. 

§ 4. Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung der Genehmigung durch die Kärntner 

Landesregierung in der Kärntner Landeszeitung in Kraft. 

Für den Bürgermeister: 
Der Abteilungsleiter: 

Dipl.-Ing. Robert Piechl 
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STADTPLANUNG KLAGENFURT 
AMWÕRTHERSEE 

Mag. Zl.: - PL 34/355/2021 Klagenfurt am Wörthersee, 01.07.2021 

Vorher zur Einsicht: 
An den 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehrsplanung rrn Magistra irektor: 

Stadtsenat 

GEMEINDERAT rn ür ermeister: 

Mitglieder der Ortsbildpflegekommission für die Funktions iod des Gemeind tes 

Gemäß § 11 Kärntner Ortsbildpflegegesetz 1990 - K-OBG hat der Gemeinderat für die Dauer der 
Funktionsperiode die Ortsbildpflegekommission zu bestellen. Ergeben sich in einem Bauverfahren 
Auffassungsunterschiede, ob durch das Vorhaben Interessen des Schutzes des Ortsbildes verletzt 
werden, so haben sowohl der Bewilligungswerber als auch die Behörde - unter gleichzeitiger 
Verständigung des anderen Antragsberechtigten - das Recht, an die Ortsbildpflegekommission mit 
dem Antrag auf Erstattung eines Gutachtens heranzutreten (§ 8, Kärntner Bauordnung 1996 - K-BO 
1996). 

Für die Besetzung ergeht folgender Vorschlag: 

Funktion Bisher Neu 

Vorsitz DI Günther Kandutsch (Abt. FM) DI Erich Fercher (AKL) 
Vorsitz- Stellvertretung DI Georg Wald DI Georg Wald 

Mitglied 1 Arch. DI Reinhard Hohenwarter Arch. DI Harald Weber 
Ersatzmitglied 1 Arch. DI Reinhold Wetschko Arch. DI Reinhold Wetschko 

Mitglied 2 Arch. Mag. Eva Rubin Arch DI Barbara Frediani-Gasser 
E 

Es wird der 

ANTRAG 

gestellt, der Gemeinderat wolle beschließen: 

,,Der Vorschlag zur Besetzung der Ortsbildpflegkommission wird zum Beschluss erhoben." 

Der Abteilungsleiter: Die Antragstellerin: 

ip .-In . Robert Piechl STR ag. Corinna Smrec 

Abteilung Stadtplanung I Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
9010 Klagenfurt am Wörthersee, Paulitschgasse 13 

T +43 463 537-3311 I F +43 463 537-6245 I stadtplanung@klagenfurt.at I www.klagenfurt.at I DVR 0008249 

Anlage 18 / Top 31



rde in der Sitzung des Stadtsenates 

weitergeleite 

Klagenfurt/WS am .......... 

" " " " " 

de in der Sitzung des &nwMe 

zum Beschluss erhoben. 

e nstimrnig / r 

aI osung Du fuhrung obliegt der 

Die We tere ver 

Abteilung / Dr tsle 

Klagenfurt WS, am ... 



Vorstehender Bericht ge StR 

D g p hru oblieg der0 

Klaged S am ...... ., .... ... ,, .. 

-, 

Anlage 19 / Top 21



I N H A LTSV E RZ E I C H N IS 

1. ALLGEMElNES................................................................................................................ 4 

1.1. PRÜFUNGSAUFTRAG ......................................................................................................................................................... 4 

1.2. AUSGANGSLAGE ................................................................................................................................................................ 4 

1.3. PRÜFUNGSUNTERLAGEN ................................................................................................................................................... 5 

1.4. PRÜFUNGSRAHMEN BZW. -HANDLUNGEN.......................................................................................................................7 

2. FORMALPRÜFUNG ......................................................................................................... 8 

2.1. RECHTLICHE GRUNDLAGEN...............................................................................................................................................8 

2.2. PRÜFUNG AUF VOLLSTÄNDIGKElT................................................................................................................................... 10 

2.2.1. Bestandteile des Rechnungsabschlusses gemäß § 15 VRV:......................................................................................10 

2.2.2. Beilogen gemäß § 37 VRV........................................................................................................................................ 11 

2.2.3. AnIogen zum Rechnungsabschluss...........................................................................................................................14 

2.2.4. Eigenbetrieb Klagenfurt Wohnen.............................................................................................................................15 

3. ABWEICHUNGSANALYSE............................................................................................. 16 

3.1 ERGEBNISHAUSHALT: VERGLEICH VORANSCHLAG - RECHNUNGSABSCHLUSS............................................................... 16 

3.2 FINANZIERUNGSHAUSHALT: VERGLEICH VORANSCHLAG - RECHNUNGSABSCHLUSS ....................................................20 

3.3 ABWEICHUNGSANALYSE ERGEBNISHAUSHALT - FlNANZIERUNGSHAUSHALT................................................................23 

4. AUSSER- UND ÜBERPLANMÄSSIGE MITTELVERWENDUNGEN................................... 28 

4.1 RECHTLlCHE GRUNDLAGEN.............................................................................................................................................28 

4.2 PRÜFUNGSHANDLUNGEN ............................................................................................................................................... 29 

4.3. FESTSTELLUNGEN ............................................................................................................................................................ 30 

4.3.1. Beschlüsse/Genehmigungen....................................................................................................................................30 
4.3.2. Vorherige Zustimmung des Gemeinderotes............................................................................................................. 32 

4.3.3. Nachträglich dem Gemeinderat zur Kenntnis..........................................................................................................33 

5. PRÜFUNG TEllBEREICHE ............................................................................................ 35 

5.1. VOLLSTÄNDIGKEITSERKLÄRUNGEN .................................................................................................................................35 

5.2. AKTIVE FlNANZINSTRUMENTE/LANGFRISTIGES FINANZVERMÖGEN..............................................................................36 
S.3. LIQUIDE MITTEL...............................................................................................................................................................39 

5.4. DARLEHEN DER LANDESHAUPTSTADT.............................................................................................................................40 

5.5. HAFTUNGEN DER LANDESHAUPTSTADT..........................................................................................................................43 

6. JAHRESERGEBNIS 2020............................................................................................... 44 

6.1. GESAMTHAUSHALT..........................................................................................................................................................44 

6.2. VERMÖGENSHAUSHALT (BILANZANAlYSE) .....................................................................................................................45 

6.3. HAUSHALTSSPLITTING BZW. DETAILANSICHT .................................................................................................................47 

6.4. ERGEBNISBETRACHTUNG AUS SICHT DER VERÄNDERUNG GEGENÜBER DEM VORANSCHLAG .....................................47 

6.5. KRITISCHER AUSBLICK......................................................................................................................................................48 

7. ANHANG..................................................................................................................... 51 

BERICHT WlRTSCHAFTSPRÜFER ZUM JAHRESABSCHLUSS ElGENBETRIEB ,,KLAGENFURT WOHNEN"...................................51 

Bericht zum Rechnungsabschlus s 202 0 1 



A B K Ü R Z U N G S V E R Z E I C H N I S 

A Aufwendungen 
Abs Absatz 

Abt. Abteilung 
AG Aktiengesellschaft 
AOH Außerordentlicher Haushalt 
APL-Maßnahmen Außerplanmäßige Maßnahmen 

Art. Artikel 

AZ Auszahlungen 

BGBl. Bundesgesetzblatt 

bzw. beziehungsweise 
csv-Format engl. ,,Comma-separated-values" (durch Kommas getrennte 

Werte) 
DL Darlehen 

d.h. das heißt 
E Erträge 

EB Eröffnungsbilanz 
EDV Elektronische Datenverarbeitung 
ERP engl. ,,Enterprise-Resource-Planning" (Unternehmens- 

ressourcenplanung) 
etc. et cetera 

EUR Euro 

exkl. exklusive 

EZ Einzahlungen 

gem. gemäß 

GmbH, GmbH & Co KG Gesellschaft mit beschränkter Haftung, und Compagnie 

Kommanditgesellschaft 
GR Gemeinderat 
GRB Gemeinderatsbeschluss 
HH Haushalt 
idgF in der geltenden Fassung 

. idR in der Regel 

iHv in Höhe von 

IKS Internes Kontrollsystem 

INFOMA Anbieter des städtischen Rechnungswesen-Programmes 
inkl. inklusive 

IT Stabsstelle Informationstechnologie 
KF Klagenfurter Spezialfonds 
K-KStR Klagenfurter Stadtrecht 1998 in der geltenden Fassung 
KSP Kärntner Sparkasse 

K-SpVG Kärntner Spekulationsverbotsgesetz 

Landeshauptstadt Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

LGBl. Landesgesetzblatt 

It. laut 
LLB Liechtensteinische Landesbank (Österreich) AG 

Mio Millionen 

MVAG Mittelverwendungs- und Aufbringungsgruppe 
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. 

Nr. Nummer 

.pdf portables Dokumentenformat 
Pkt. Punkt 
RA Rechnungsabschluss 
REAB 2019 Rechnungsabschluss 2019 

rd. rund 
sog. sogenannte 

STW Stadtwerke Klagenfurt 
u.a. unter anderem 
ÜPl-Maßnahmen Überplanmäßige Maßnahmen 

VA Voranschlag 
VAST Voranschlagsstelle 
VF-V Veranlagungsformen-Verordnung 
vgl. vergleiche 
VRV Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 
VUG voranschlagsunwirksame Gebarung 
Z Ziffer 

zB zum Beispiel 
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1. ALLGEMElNES 

1.1. Prüfungsauftrag 

Das Kontrollamt hat gemäß § 89 Abs 1 Klagenfurter Stadtrecht (K-KStR) die Gebarung der Stadt auf ihre 

ziffernmäßige Richtigkeit, Zweckmäßigkeit, Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Übereinstimmung mit 

den bestehenden Rechtsvorschriften zu überprüfen. 

Für den Rechnungsabschluss ergibt sich ein gesetzlicher Auftrag, der in § 89 Abs 1a K-KStR wie folgt 

näher ausgeführt wird: 

Das Kontrollamt hat einen Bericht zum Rechnungsabschluss zu erstatten. Darin ist jedenfalls dazu 

Stellung zu nehmen, ob die während des vergangenen Finanzjahres tatsächlich angefallenen 

voranschlagswirksamen Mittelaufbringungen und Mittelverwendungen von den veranschlagten 

Voranschlagsbeträgen abweichen und ob die Bestimmungen des § 84 Abs 1 bis 3 eingehalten worden 

sind. 

§ 84 K-KStR regelt die außer- und überplanmäßigen Mittelverwendungen (siehe dazu Ausführungen im 

Kapitel 4). 

Im Sinne der geschlechtersensiblen Voranschlagserstellung (Beschluss des Stadtsenates vom 

5. März 2014) und der damit verbundenen, entsprechenden Selbstbindung des Kontrollamtes wird - 

sofern gesetzliche Datenschutzbestimmungen und fachlich-inhaltliche Anforderungen an das 

Berichtswesen nicht entgegenstehen - auf eine geschlechtergerechte Formulierung Bedacht 

genommen. 

1.2. Ausgangslage 

Die Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015, BGBl. II Nr. 313/2015 in der Fassung 

BGBl. II Nr. 17/2018 (in der Folge kurz: VRV 2015), regelt Form und Gliederung des Voranschlages und 

des Rechnungsabschlusses von Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden. Der Geltungsbereich 

der VRV umfasst auch die wirtschaftlichen Unternehmungen, Betriebe und betriebsähnlichen 

Einrichtungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Zu den Unternehmensformen ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit zählen beispielsweise Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit, Regiebetriebe 

und Eigenbetriebe. 

Die Erstellung des Rechnungsabschlusses 2020 hatte erstmals nach der VRV 2015 in Form eines 

integrierten Ergebnis-, Finanzierungs- und Vermögenshaushaltes zu erfolgen. 
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Zielsetzung der Umstellung von der VRV 1997 auf die VRV 2015 war die Entwicklung einer möglichst 

getreuen, vollständigen und einheitlichen Darstellung der finanziellen Lage unter Berücksichtigung der 

Haushaltsregelungen nach den Grundsätzen der Transparenz, Effizienz und Vergleichbarkeit. 

Aufgrund von Verzögerungen bei der umfangreichen Umstellung auf das neue Rechnungswesen und 

der späteren Erstellung des Rechnungsabschlusses erfolgte am 9. April 2021 eine Mitteilung_an_den 

Kontrollausschuss bzw. nachrichtlich an den Bügermeister, wonach der Bericht des Kontrollamtes zum 

Rechnungsabschluss nicht, wie im Sinne der alljährlichen Gepflogenheiten, gemeinsam mit dem 

Jahresbericht des Kontrollamtes bereits bis 30. April dieses Jahres vorgelegt werden kann. 

Der Rechnungsabschluss der Landeshauptstadt wurde dem Gemeinderat entgegen der gesetzlichen 

Regelung (§ 86 Abs 1 K-KStR, bis spätestens 30. April jeden Jahres) am 25. Mai 2021 vorgelegt und 

mehrheitlich beschlossen. 

1.3. Prüfungsunterlagen . 

Gemäß § 90 Abs 4 K-KStR haben die der Überprüfung des Kontrollamtes unterliegenden Einrichtungen 

dem Kontrollamt alle verlangten Auskünfte zu erteilen und jedem Verlangen zu entsprechen, das das 

Kontrollamt zum Zwecke der Durchführung der Überprüfung im Einzelfall stellt. 
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Folgende, für die Prüfung erforderliche Unterlagen wurden, wie nachstehend aufgeschlüsselt, zur 

Verfügung gestellt: 

bt. Finanzen Subventionsbericht gesarnt vorn 12. April 2021 .pdf 22. Apr 21 

Detailnachweis .pdf 22. Apr 21 

Ergebnisrechnung gesamt .pdf 22. Apr 21 

Finanzierungsrechnung gesamt .pdf 22. Apr 21 

Anlage A gesamt .pdf 29. Apr 21 

2 Din-A4-Ordner "überplanmäßige Mittelverwendungen 2020 I u. 
II" Papier 30. Apr 21 

2 Din-A4-Ordner "APl/ÜPL Ausgaben AOH" Papier 03. Mai 21 

Schreiben Magistratsdirektor an Finanzen Papier 03. Mai 21 

Anlage A gesamt - überarbeitet 
__________ 

_.. 05. Mai 21 

Finanzreferent GR-Antrag Rechnungsabschluss 2020 .pdf 07. Mai 21 

Begleitantrag Rechnungsabschluss 2020 .pdf 07. Mai 21 

GR-Antrag Eröffnungsbilanz .pdf 07. Mai 21 

Vermögensrechnung - Eröffnungsbilanz .pdf 07. Mai 21 

Dokumentation der Eröffnungsbilanz .pdf 07. Mai 21 

Abt. Finanzen Rechnungsabschluss 2020, Antrag, Bericht gebundenes Exemplor 07. Mai 21 

Rechnungsabschluss 2020, Übersichten, Beilagen, Anlagen gebundenes Exemplor 07. Mai 21 

Rechnungsabschluss 2020, Detailnachweis gebundenes Exemplor 07. Mai 21 

Rechnungsabschluss 2020, Subventionsbericht gebundenes Exemplor 07. Mai 21 

Rechnungsabschluss 2020, Antrag, Bericht .pdf 10. Mai 21 

--...-.....--........--...-...Rechnungsabschluss 2020 Übersichten, Beilagen, Anlagen .pdf 10. Mai 21 

Rechnungsabschluss 2020, Detailnachweis .pdf 10. Mai 21 

Rechnungsabschluss 2020, Subventionsbericht .pdf 10. Mai 21 

Finanzreferent GR-Antrag "Rechnungsabschluss 2020" Klagenfurt Wohnen .pdf 18. Mai 21 

Jahresabschluss Klagenfurt Wohnen zum 31.12.2020 .pdf 18. Mai 21 

Seitens der Abteilung Finanzen konnte die Finanzierungs- und Ergebnisrechnung vor ihrer Beschlussfassung 

nicht in maschinenlesbarer Form (Excel, csv-Format) auf Kontenebene (Detailnachweis) bereitgestellt 

werden. Auch für die Prüfungstätigkeit eingeforderte bzw. benötigte Programmfunktionalitäten standen dem 

Kontrollamt nicht zur Verfügung. 

Aus diesem Grund fand am 26. Mai 2021 auf Einladung des Magistratsdirektors eine Besprechung 

betreffend ,,INFOMA (Auswertungsmöglichkeiten)" mit der Stabsstelle IT, den betroffenen Abteilungen 

Finanzen und Rechnungswesen sowie dem Kontrollamt statt, um auf die fehlenden 

Abfragemöglichkeiten hinzuweisen und zukünftige Verbesserungen herbeiführen zu können. 

Die im Stabilitätspakt Art. 12 Abs 11 vorgesehenen Pflichten zur Veröffentlichung in maschinell lesbarer 

Form sollten demzufolge in der Folge seitens des EDV-Anbieters zur Verfügung gestellt werden. 

1 Art.12 Abs 1 Osterreichischer Stabilitätspakt 2012 idgF lautet: Die Haushaltsbeschlüsse der Länder und der Gemeinden 

sind in rechtlich verbindlicher Form zu fassen und öffentlich kundzumachen. Bund, Länder und Gemeinden haben ihren 

jeweiligen Rechnungsvoranschlag und Rechnungsabschluss inklusive aller Beilagen zeitnahe an die Beschlussfassung in 

einer Form im Internet zur Verfügung zu stellen, die eine weitere Verwendung ermöglicht (zB downloadbar, keine Images 

oder PDF). 
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Der Leiter der Stabsstelle IT wurde vom Magistratsdirektor beauftragt, das vom Kontrollamt gewünschte 

Auswertungstool ,,Integriertes Berichtswesen Plus" umgehend allen beteiligten Abteilungen in einer 

einjährigen Probeversion zur Verfügung zu stellen. 

1.4. Prüfungsrahmen bzw. -handlungen 

Aufgrund der im Bereich der Fachabteilungen erfolgten Verzögerungen im Zusammenhang mit der 

Umstellung auf das neue Rechnungswesen verringerte sich auch der für das Kontrollamt zur Verfügung 

stehende Prüfzeitraum. 

Die teilweise fehlenden bzw. noch nicht in der gewünschten Form vorhandenen technischen 

Voraussetzungen (maschinenlesbare Daten des Rechnungsabschlusses) stellten eine Einschränkung der 

Prüfungsressourcen dar, welche für die gesetzten Prüfungshandlungen eine zusätzliche Erschwernis 

bedeuteten. 

Alle diese Besonderheiten bzw. neuen, zusätzlichen Herausforderungen für die Organisation bedingten eine 

Fokussierung der Handlungen auf jene Sachverhalte, die nach den Bestimmungen des Stadtrechtes als 

Mindeststandards (Feststellungen von Abweichungen zwischen RA und VA und Einhaltung der 

Bestimmungen des § 84 Abs 1 bis 3 K-KStR) vorgeschrieben sind. 

Im Kapitel 2 erfolgten die Formalprüfung sowie eine Überprüfung, ob die Bestandteile und Anlagen 

zum Rechnungsabschluss im Sinne der VRV vollständig vorhanden waren. Im Rahmen der 

Abweichungsanalyse (Kapitel 3) wurde auch ein Augenmerk darauf gelegt, welche Unterschiede sich 

zwischen geldflussrelevanten und ergebnisrelevanten Sachverhalten nach der Drei-Komponenten- 

Rechnung ergaben. Unter Kapitel 4 erfolgte die Untersuchung hinsichtlich der ordnungsgemäßen 

Verwendung der über- und außerplanmäßigen Mittelverwendungen, welche in direkter Abstimmung 

mit der Abteilung Finanzen, jedoch noch ohne den Rückgriff auf programmtechnische Abfragetools, 

durchgeführt wurde. 

Darüber hinaus wird auf die Prüfung weiterer Teilbereiche unter Kapitel 5 verwiesen, in dem auf die 

Themen der Finanzinstrumente des langfristigen Finanzvermögens, der liquiden Mittel, der Darlehen 

und der Haftungen eingegangen wurde. 

Im abschließenden Kapitel 6 erfolgte eine Ergebnisbetrachtung unter verschiedenen Aspekten, mit 

Bezugnahme auf die neue Drei-Komponentenrechnung sowie auf die Vermögenserhaltung. 
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2. FORMALPRÜFUNG 

2.1. Rechtliche Grundlagen 

Folgende Mindesterfordernisse hinsichtlich der Vollständigkeit des Rechnungsabschlusses ergeben 

sich aus der VRV 2015: 

BESTANDTEILE DES RECHNUNGSABSCHLUSSES 

§ 15 (1) Der Rechnungsabschluss besteht aus: 

1. der Ergebnis- (Anlage 1a), Finanzierungs- (Anlage 1b) und Vermögensrechnung (Anlage 

1c), 

2. der Voranschlagsvergleichsrechnung für den Ergebnis- und Finanzierungshaushalt, die in 

Form des Detailnochweises auf Kontenebene gemäß § 6 Abs 7 darzustellen ist, sofern 

nicht § 6 Abs 2 zur Anwendung kommt, 

3. der Nettovermögensveränderungsrechnung (Anlage 1d) und 

4. den Beilogen gemäß § 37. 

(2) Die Ergebnis- und Finanzierungsrechnung gem. Abs 1 Z 1 ist im Gesamthaushalt um die internen 

Vergütungen zu bereinigen (§ 7 Abs 5). 

(3) Die Ergebnis- und Finanzierungsrechnung sind in der noch § 6 gewählten Gliederung des 

Voronschlags darzustellen. 

(4) Die Vermögensrechnung ist in die in § 18 angeführten Positionen zu gliedern (Anlage 1c) und 

unter Beachtung der vermögensrelevanten Bestimmungen dieser Verordnung (§§ 19 bis 36) für 

den Gesamthaushalt der Gebietskörperschaft zu erstellen und auszuweisen. Dabei sind die 

Werte des abzuschließenden Finanzjahres den Werten des vorangegangenen Finanzjahres 

voronzustellen. Die Veränderungen zwischen den Finanzjahren sind gesondert auszuweisen. 

(5) Die Gebietskörperschaft hat die in Abs 1 genannten Bestandteile des Rechnungsabschlusses 

barrierefrei und ohne Angabe schützenswerter personenbezogener Informationen im Internet 

zur Verfügung zu stellen. 
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BEllAGEN ZUM RECHNUNGSABSCHLUSS 

§ 37 (1) Dem Rechnungsabschluss sind die folgenden Anlagen beizufügen: 

1. Rechnungsquerschnitt, welcher den Finanzierungssaldo der Gebietskörperschaft gemäß 

Österreichischem Stabilitätspokt ausweist (Anlage 5o bzw. 5b), 

2. Nachweis über Transferzahlungen von Trägern und an Träger des öffentlichen Rechts, die 

zumindest nach Teilsektoren des Staates aufzugliedern sind (Anlage 6o), 

3. Nachweis über Haushaltsrücklagen und Zahlungsmittelreserven (Anlage 6b), 

4. Nachweis über den Stand der Finanzschulden sowie über den Schuldendienst mit 

folgenden Angaben: Tilgung, Zinsen, Schuldendienst insgesamt, Schuldendienstersätze, 

Nettoschuldendienst und Laufzeit (Anlagen Sc und 6d), 

5. Nachweis über Geldverbindlichkeiten der ausgegliederten Krankenanstalten und 

-betriebsgesellschaften der Länder (Anlage 6e), 

6. Nachweis über haushaltsinterne Vergütungen (Anlage 6f), 

7. Anlagenspiegel (Anlage 6g) und Liste der nicht bewerteten Kulturgüter (Anlage 6h), 

8. Leasingspiegel (Anlage 6i), 

9. Beteiligungsspiegel (Anlagen 6j und 6k), 

10. Nachweis über verwaltete Einrichtungen (Anlage 61), 

11. Nachweise über aktive Finanzinstrumente (Anlagen 6m und 6n), 

12. Nachweis über derivative Finanzinstrumente ohne Grundgeschäft (Anlage 6o), 

13. Einzelnochweis über Risiken von Finanzinstrumenten (Anlage 6p), 

14. Rückstellungsspiegel (Anlage 6q), 

15. Hoftungsnachweise (Anlage 6r), 

16. die Anzahl der Ruhe- und Versorgungsgenussempfänger sowie pensionsbezogene 

Aufwendungen für Bedienstete der Gebietskörperschaft für die nächsten 30 Jahre, 

unabhängig davon, ob eine Pensionsrückstellung in der Vermögensrechnung dargestellt 

wird (Anlage 6s), 

17. Einzelnachweis über die nicht voranschlagswirksame Geborung gem. § 12 (Anlage 6t), 

18. Personoldaten laut letztgültigem österreichischen Stabilitätspokt (Anlage 4). 

(2) Die der Verordnung beigefügten Anlagen enthalten Mindestongaben. 
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2.2. Prüfung auf Vollständigkeit 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 25. Mai 2021 wurden die Eröffnungsbilanz unter Pkt. 10 

einstimmig und der Rechnungsabschluss 2020 der Landeshauptstadt unter Pkt.12 - 14 mehrheitlich 

beschlossen. 

Die dem Gemeinderat und dem Kontrollamt zur Verfügung gestellten Unterlagen bildeten die 

Grundlage für die Überprüfung auf Vollständigkeit der Bestandteile zum Rechnungsabschluss. Die 

Prüfung auf Vollständigkeit (vgl. Tabellen Pkt. 2.2.1. bis Pkt.2.2.4.) bezog sich darauf, ob die Anlagen 

im Sinne der VRV vollständig vorhanden waren, während die Spalte ,,Inhalt" Informationen darüber 

enthält, ob dieser einer Plausibilitätskontrolle (PK), einer kritischen Durchsicht (KD) oder keiner 

Überprüfung (X) unterzogen wurde. 

2.2.1. Bestandteile des Rechnungsabschlusses gemäß § 15 VRV: 

ABS1-3: GESAMTHAUSHALT 

Prüfun auf 

Anlagen-Nr. Bezeichnung Vollständigkeit Inhalt 

Anlage 1o Ergebnishaushalt PK 
......................................... . . . . . . . ... ......................................... ........ . . .......................... . . . . ... .... ... - ··.... - ... .... 

Anlage 1 a Ergebnishaushalt (bereinigt um interne Vergütungen) PK 

1. Anlo Finanzierungsha K 

Anlage 1b Finanzierungshaushalt (bereinigt um interne Vergütungen) PK 

Anlage 1c Vermögenshaushalt × 

VoranschlagsvergleichsrÃungÏur den Ergebnis- und × 

2. Finanzierungshaushalt in Form des Detailnachweises auf 

Kontenebene gem. § 6 Abs. 7 

se"3±de ung ung × 

Anlage 1e Darstellung - Ergebnishaushalt nach § 1 Abs. 2 × 

Anlage 1f (Aktivo) Darstellung Vermögenshaushalt nach § 1 Abs. 2 X 

Anlage 1f (Possivo) Darstellung - Vermögenshaushalt nach § 1 Abs. 2 × 
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VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNG BEREICHSBUDGETS (GLlEDERUNG GEMÄß § 6 ABS3 VRV) 

Prüfun auf 

Anlag_en Nr. 
_______ Bezeichnung_______ Vollst ndigkeit Inhalt 

Bereichsbudget 0 Vertretungskorper und angemeine Verwaltung PK 

Bereichsbudget 1 offentliche Ordnung und Sicherheit PK 

Bereichsbudget 3 Kunst, Kultur und Kultus PR 

Bereichsbudget 4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung PK 

Bereichsbudget 5 Gesundheit PK 

Bereichsbudget 6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr PR 

Bereichsbudget 7 Wirtschaftsförderung PK 

Be'eichsbudget 8 Dienstleistungen PR 

Bereichsbudget 9 Finanzwirtschaft PK 

2.2.2. Beilagen gemäß § 37 VRV 

Prüfung auf 

Anlagen Nr. Bezeichnung Vollständigkeit Inhalt 
5h Voranschlags- und Rechnungsquerschnitt (Gemeinden) × 

.. ........__. 

× 

6h Nachweis über Haushaltsrücklagen und Zahlungsmittelreserven × 

Einzelnachweis über Finanzschulden und Schuldendienst gem. § 32 Abs. 1 KD 6c - Gemeinden 
und 2 (Gemeinden) 

6d Einzelnachweis uber Finanzschulden gemäß § 32 Abs. 3 × 

(e Nachweis ober Geldverbindlichkeiten der ausgeplieder ten Nur fur Lander 

Krankenanstalten und -betriebsgesellschaf ten der Lander 

6} Nachweis über haushaltsinterne Vergütungen × 

69 Anlagenspiegel X 

6) Nachweis über Unmittelbare Bete ligungen der Gebietskörperschaft X 

6k Nachweis über Beteiligungen mit mittelbarer Kontrolle der X 

Gebietskorperschaft aufgrund einer durchgerechneten Beteiligungshöhe 

von mehr als 50 % 

6/ Nachweis über verwaltete Einrichtungen × 

6m Nachweis über aktive Finanzinstrumente × 

Go Einzelnachweis über aktive Finanzinstrumente × 

So Nachweis über derivative Finanzinstrumente ohne Grundgeschaft × 

6p Einzelnachweis über Risiken von Finanzinstrumenten × × 

Rückstellungsspiegel × 

6r Haftungsnachweis KD 
65 Anzahl der Ruhe- und Versorgungsgenussempfanger und pensionsbezogene × 

Aufwendungen 

6t Einzelnachweis uber die nicht voranschlagswirksame Gebarung gem. § 12 X X 

4 Personaldaten laut letztgültigen österreichischen Stabilitatspakt × 
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Zusatz: 

6 d Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee hat keine Finanzschulden gemäß § 32 Abs 3 

VRV 20152 auszuweisen. 

6 i Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee hat keine Finanzierungsleasing-Geschäfte 

auszuweisen. 

6 k Alle Beteiligungen der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee werden in der Anlage 6j 
ausgewiesen. 

Unter Anlage 6k ist nochstehendes angeführt: Falls eine mittelbare Beteiligung im 

Konsolidierungskreis eines bereits in Anlage 6j berücksichtigten Konzernobschlusses enthalten 

ist, hat die Befüllung von Anlage 6k für diese mittelbare Beteiligung zu entfallen. 

Unter der Anlage 6j (Seite 120) finden Sie die Stadtwerke Klagenfurt AG, wobei unter Position 

15 auf einen Konzernabschluss hingewiesen wird und auch ein Link zum Geschäftsbericht 2019 

der STW-AG angeführt ist. 

6 / Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee verfügt über keine verwalteten Einrichtungen. 

6 o Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee verfügt über keine derivativen 

Finanzinstrumente ohne Grundgeschäft. 

6 p Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee hat keine Risiken von Finanzinstrumenten 

auszuweisen. 

Die Abteilung Finanzen führte auf Nachfrage des Kontrollamtes dazu aus, dass die in der Anlage 

6p angeführten Attribute mit Ausnahme der Position ,,Ausfallsrisiko" 

auf den KF-Spezialfonds 

nicht anwendbar sind. In Würdigung des Ausfallsrisikos für Finanzinstrumente gemäß § 33 Abs 9 

2 Als Finanzschulden sind ferner Geldverbindlichkeiten der Gebietskörperschaft aus Rechtsgeschaften zu behandeln: 

1. aufgrund derer ein Dritter die Leistung von Auszahlungen der Gebietskörperschaft nach Maßgabe ihrer Fälligkeit 

übernimmt und die Gebietskörperschaft diesem die Auszahlungen erst nach Ablauf des Finanzjahres, in dem die 

Auszahlungen durch die Gebietskörperschaft zu leisten waren, zu ersetzen hat oder 

2. bei denen der Gebietskörperschaft außergewöhnliche Finanzierungserleichterungen dadurch eingeräumt werden, 
dass die Fälligkeit der Gegenleistung der Gebietskörperschaft auf einen mehr als zehn Jahre nach dem Empfang 
der Leistung gelegenen Tag festgesetzt oder hinausgeschoben wird, wobei sich die Fälligkeit im Falle der 

Erbringung der Gegenleistung in mehreren Teilbeträgen nach der Fälligkeit des letzten Teilbetrages richtet. 
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VRV 2015 wird hier im nächsten Rechnungsabschluss der Wert des Volue ot Risk Modells³ aus 

dem monatlichen Report angewendet. Für das Haushaltsjahr 2020 würde dies einen Wert 

iHv € 464.519,91 ergeben. 

Das Kontrollamt empfiehlt, die Risiken von Finanzinstrumenten im Rechnungsabschluss im 

Sinne der VRV sowie zukünftig auch unter Bedachtnahme der Vorgaben der (neu geregelten) 

Veranlagungsformen-Verordnung 2021 gemäß den Berichtspflichten (§ 5 Berichtspflichten) 

auszuweisen. 

6 t Das Kontrollamt stellte fest, dass in der Anlage St Einzelnachweis über die nicht 

voronschlagswirksame Geborung gemäß § 12 nicht alle unterjährig bebuchten Konten 

ausgewiesen wurden. 

Nach Mitteilung der Abteilung Rechnungswesen wird derzeit ein Bericht des 

Softwarelieferanten getestet, der den Andruck aller bebuchten VUG-Konten ermöglichen sollte. 

In der VRV 2015 ist der Ausweis von Verrechnungskonten nicht mehr vorgesehen. 

Anlassbezogen empfiehlt das Kontrollamt diesbezüglich eine freiwillige Anlage zu erstellen. 

Unabhängig davon wurde das Geldtransferkonto auf seine Ausgeglichenheit vom Kontrollamt 

unterjährig und am Jahresende geprüft. Das VUG-Einnahmekonto 0.0000.901000 wies einen 

Überhang in Höhe von € 1.760.000,-- (Forderung aus Malversation, Kassenrest aus Vorjahren) 

auf. Dieser Betrag wurde am 11. März 2021 umgebucht und auf dem Forderungskonto 

,,Geldtransfer Dispo" 

(279420) in der VUG als nicht voranschlagswirksame Forderung 

ausgewiesen. 

3 Der Value at Risk (oder auch VaR) ist ein strategisches Modell, mit dem man Risiken auf finanziellen Märkten, also 
Marktpreisrisiken messen kann. Der Value at Risk beschreibt den maximal zu erwartenden Werteverlust eines Portfolios, 
der mit der Wahrscheinlichkeit 1 - a innerhalb einer Halteperiode, unter den üblichen Marktbedingungen nicht 
überschritten wird (Quelle: studyflix). 
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2.2.3. Anlagen zum Rechnungsabschluss 

Prüfung auf 

Bezeichnung Vollständigkeit Inhalt 

A Frläuterung der Abweichungen KD 

- Deckung der uber und außerplanmäßigen Mittelverwendungen KD 

- Erläuterung der Mittelaufbringungen × 

Erläuterung der nicht finanzierungswirksamen Gebarung × 

B Übersicht über die Deckungsringe KD 

C Übersicht über die Sammelnachweise KD 

D Erlauterung des Projekthaushaltes × 

- Nachweis der Investitionstätigkeit × 

- Gesamtdarstellung der (mehrjahrigen) investiven Linzelvorhaben × 

E Haftungen gemäß Kärntner Gemeindehaftungs Verordnung KD 

F Stellenplan X 

G Übersicht innere Darlehen PK 

ANLAGE G: ÜBERSICHT INNERE DARLEHEN 

Aus dem Beschlusstext des Gemeinderatsantrages zum Rechnungsabschluss geht hervor, dass auf 

Grund des negativen Ergebnisses im Finanzierungshaushalt des Allgemeinen Haushaltes im 

Haushaltsjahr 2021 ein Inneres Darlehen auszuweisen ist. 

Im Bericht zum Rechnungsabschluss 2020 der Abteilung Finanzen wird unter Pkt. 3.2. 

Finanzierungsrechnung - Allgemeiner Haushalt ein Abgang für den Rechnungsabschluss 2020 (Saldo 5 

- Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung) iHv € 14.324.049,55 ausgewiesen. 

Das Kontrollamt stellte dazu fest, dass das angesprochene Innere Darlehen in der Anlage 6 G Ubersicht 

Innere Dorlehen nicht aufscheint. 

,,Die Fesí stellung des Ergebnisses der Finanzierungsrechnung 2020 und somit auch die definitive 

Feststellungdesaufzunehmenden Darlehensbetrags erfolgte erst im Jahr 2021. Deshalb erfolgte auch 

die Zuzählung des ,,Inneren Dorlehens" mit 1. Jänner 2021 und wird dieses spätestens in der 

Schlussbilanz2021 bilanziellausgewiesensein." 
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2.2.4. Eigenbetrieb Klagenfurt Wohnen 

Prüfung auf 

Bezeichnung Vollständigkeit | Inhalt 
Rechnungsabschluss - Klagenfurt Wohnen extern 

Der Rechnungsabschluss Klagenfurt Wohnen wurde mit gesondertem Gemeinderatsantrag vorgelegt 

und in der Sitzung am 25. Mai 2021 unter Pkt. 12 der Tagesordnung mehrheitlich beschlossen 

(§ 87 Abs 4 K-KStR). 

Auf Nachfrage des Kontrollamtes teilte die Geschäftsführung mit, dass der Jahresabschluss derzeit von 

einem unabhängigen Wirtschaftsprüfer geprüft werde. Das Ergebnis der Überprüfung wurde dem 

Kontrollamt am 29. Juni 2021 übermittelt. Daraus geht hervor, dass ein eingeschränkter 

Bestätigungsvermerk erteilt wurde (siehe Anhang). 
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3. ABWEICHUNGSANALYSE 

Gemäß § 89 Abs 1a K-KStR hat das Kontrollamt jedenfalls dazu Stellung zu nehmen, ob die während 

des vergangenen Finanzjahres tatsächlich angefallenen voranschlagswirksamen Mittelaufbringungen 

und Mittelverwendungen von den veranschlagten Voranschlagsbeträgen abweichen. 

Zu den Mittelaufbringungen und Mittelverwendungen sieht § 6 Abs 4 VRV 2015 ,,Gliederung des 

Voranschlages" 

vor, dass 

• im Ergebnisvoranschlag 

die Mittelaufbringungen die Erträge und 

die Mittelverwendungen die Aufw_endungen sowie 

• im Finanzierungsvoranschlag 

die Mittelaufbringungen die Ejnzajgungen und 

die Mittelverwendungen die A_uszahjungen darstellen. 

3.1. Ergebnishaushalt: Vergleich Voranschlag - Rechnungsabschluss 

Im Zuge der Einschau stellte das Kontrollamt im Ergebnishaushalt folgende Abweichungen fest: 

ERGEBNIS 

Der zahlenmäßige Ausweis einzelner Positionen in der Spalte ,,VA" der Ergebnisrechnung wich von den 

im Voranschlag veröffentlichten Werten geringfügig ab. Es handelte sich um die Positionen: 

• 
,, Spalte ,,VA 2020" in der Ergebnisrechnung 

des RA: € 91.538.100,--; Wert im Voranschlag: € 91.538.000,--; Differenz € 100,-- 

• Spalte ,,VA 2020" in 

der Ergebnisrechnung des RA: € 120.466.800,--; Wert im Voranschlag: € 120.466.900,--; 

Differenz € 100,-- 

Wie anhand der vorstehenden Ausführung ersichtlich, führten beide Abweichungen summenmäßig 

wieder zu einem Ausgleich und damit zu identischen Werten, wodurch die Diskrepanz im Ergebnis 

ausgeglichen war. 
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ERGEBNISHAUSHALT 
MVAG Erträge VA 2020 RA 2020 Abweichung 

1 211 Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit 291 0.600 273.646 186.40 2% 

1 212 Erträge aus Transfers 21.290.100 27.221.554.34 5.931.454,34 27,9% 

1 213 Finanzerträge 768.000 271.242,47 -496.757,531 -64,7'½ 

21 Su_mme Erträge 313.698.700 301.138.983,21 -12.559.716,79 -4,0% 

Aufwendungen 

1 221 Personalaufwand 104.183.100 100.833.311.23 -3.349.788,77 -3,2% 

1 222 Sachaufwand (ohrie Transferaufw_ an_d) 91.5_38 100 84.367.353,22 -7.170.746,78 -7,8% 

1 223 Transferaufwand (laufende Transfers und Kapitaltransfers) 120.466.800 125.213.198,32 4.746.398,32 3,9% 

1 224 Finanzaufwand 1.109.200 1.220.290,42 42 10,0% 

22 Summe Aufwendungen 317.297.200 311.634.153,19 -5.663.046,81 -1,8% 

Nettoergebnis (21 - 22) -3.598.500 -10.495.169,98 -6.896.669,98 191,7% 

1 230 Entnahmen von Haushaltsrücklagen 0 9.632.993.76 9.632.993,761 

1 240 Zuweisungen an Haushaltsrücklagen 0 8.431.146,32 8.431.146,32 

23 Summe Haushaltsrücklagen O 1.201.847,44 1.201.847,44 

Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen -3.598.500 -9.293.322,54 -5.694.822,54 158,3% 

Das erzielte Ergebnis fiel mit rd. -10,5 Mio Euro um rd. -6,9 Mio Euro schlechter aus als geplant, was 

auf ein um rd. 12,6 Mio Euro geringer als geplantes Ertragsvolumen rückführbar war, welches durch 

um rd. 5,7 Mio Euro geringer als geplant ausgefallene Aufwendungen etwas abgefedert wurde. 

ERTRAGSSEITE 

MVAG Erträge VA 2020 RA 2020 Abweichun 
Lbene Co c e seuoge m rwo naso ut re otiv 

1 211 Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit 291.640.600 273.646.186,40 -17.994.413,60 -6,2% 

1 212 Erträge aus Transfers 21.290.100 27.221.554,34 5.931.454,34 27,9% 

1 213 Finanzerträge 768.000 271.242.47 -496.757,53 -64,7% 

21 Summe Erträge 313.698.700 301.138.983,21 -12.559.716,79 -4,0% 

Die Summe der erzielten Erträge lag mit rd. 301,1 Mio Euro um rd. 12,6 Mio Euro unter der 

veran5chlagten Ertragssumme von rd. 313,7 Mio Euro, was einer relativen Verringerung von 4,0 % 

entsprach. 

Die in realen Zahlen höchste Abweichung zum Voranschlag lag mit rd. -18,0 Mio Euro im Bereich der 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit, während die Transfererträge um rd. 5,9 Mio Euro 

über dem veranschlagten Volumen lagen. 
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ERTRÄGE AUS DER OPERATJVEN VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 

• Bei den Erträgen aus den Ertragsanteilen mit einem Volumen von rd. 121,0 Mio Euro lag die 

höchste Abweichung um rd. 13,2 Mio Euro unter dem veranschlagten Ertragsvolumen; 

• An zweiter Stelle des Abweichungsumfangs zwischen VA und RA lagen die nicht 

finanzierungswirksamen, operativen Erträge, die bei einem veranschlagten Volumen von 

rd. 16,6 Mio Euro mit rd. 9,7 Mio Euro um rd. 6,9 Mio Euro unter dem Voranschlagswert lagen; 

• An dritter Stelle lagen die Erträge aus eigenen Abgaben, welche mit rd. 67,0 Mio Euro um 

rd. 4,1 Mio Euro unter dem geplanten Wert von rd. 71,1 Mio Euro lagen; 

• Die Erträge aus Leistungen lagen bei einem budgetierten Volumen von rd. 22,0 Mio Euro mit 

rd. 20,2 Mio Euro um rd. 1,8 Mio Euro unter dem Voranschlag; 

• Diesen größten Negativabweichungen (erzielter Wert liegt unter dem geplanten Wert) standen 

Erträge aus Veräußerungen und sonstigen Erträgen gegenüber, welche mit einem erzielten 

Volumen von rd. 15,9 Mio Euro mit einer Überschreitung von rd. 7,4 Mio Euro nahezu doppelt so 

hoch ausfielen wie veranschlagt (VA: rd. 8,5 Mio Euro). 

ERTRÄGE AUS TRANSFERS 

• Die Überschreitung im Bereich der Transfererträge ist in der Hauptsache auf Transfererträge von 

Trägern des öffentlichen Rechts rückführbar, welche mit rd. 20,3 Mio Euro um rd. 5,4 Mio Euro 

über dem veranschlagten Volumen von rd. 14,9 Mio Euro lagen. 

AUFWANDSSEITE 

Aufwendungen VA2020 RA2020 Abweichung 
Ebene Code wo r co obsolut rc o 

1 221 Personalaufwand 104.183-100 100.833.311,23 -3.349.788,77 3,2% 

1 222 sachaufwand (ohne Transferaufwand) 91.538.100 84.367.353.22 -7.170.746,78 -7,8% 

1 223 Transferaufwand (laufende Transfers und Kapitaltransfers) 120.466.800 125.213.198,32 4.746.398,32 3,9% 

1 224 Finanzaufwand 1.109.200 1.220.290,42 111.090,42 10,0% 

22 SummeAufwendungen 317.297.200 311.634.153,19 -5.663.046,81 -1,8% 

Die Summe der erzielten Aufwendungen lag mit rd. 311,6 Mio Euro um rd. 5,7 Mio Euro unter der 

veranschlagten Aufwandssumme von rd. 317,3 Mio Euro, was einer relativen Verringerung von 

rd. 1,8 % entsprach. 
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Die in realen Zahlen höchste Abweichung zum Voranschlag lag mit rd. -7,2 Mio Euro im Bereich des 

Sachaufwandes, während der Personalaufwand um rd. 3,4 Mio Euro unter dem veranschlagten 

Volumen blieb. Dem stand der Transferaufwand gegenüber, welcher um rd. 4,8 Mio Euro größer 

ausfiel, als veranschlagt. 

SAÇ AUFWANp 

• Bei den Instandhaltungen mit einem Volumen von rd. 10,1 Mio Euro lag die größte Abweichung 

um rd. 3,4 Mio Euro unter dem veranschlagten Aufwandsvolumen; 
• An zweiter Stelle des Abweichungsumfanges zwischen VA und RA war der sonstige Sachaufwand, 

der bei einem veranschlagten Volumen von rd. 38,2 Mio Euro mit rd. 35,9 Mio Euro um 

rd. 2,3 Mio Euro unter dem Voranschlagswert lag; 

• An dritter Stelle standen die Gebrauchs- und Verbrauchsgüter, Handelswaren, welche mit 

rd. 5,2 Mio Euro um rd. 1,2 Mio Euro unter dem geplanten Wert von rd. 6,4 Mio Euro lagen. 

PERSONALAUFWAND 

• Die Unterschreitung des Voranschlages im Bereich der Aufwendungen für Personal war in der 

Hauptsache auf den Umstand rückführbar, dass der nicht finanzierungswirksame 

Personalaufwand mit einem Umfang von 3,3 Mio Euro um rd. 2,8 Mio Euro unter dem Planwert 

von 6,1 Mio Euro lag. 

TRANSFERAUFWAND 

• Die Überschreitung des Voranschlages im Bereich der Transferaufwendungen war im Wesentlichen 

auf einen höher als geplanten Transferaufwand an Beteiligungen zurückzuführen, welcher mit 

rd. 16,5 Mio Euro um rd. 3,7 Mio Euro über dem Planwert von rd. 12,8 Mio Euro lag. 
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3.2. Finanzierungshaushalt: Vergleich Voranschlag - Rechnungs- 

abschluss 

Im Zuge der Einschau stellte das Kontrollamt im Finanzierungshaushalt folgende Abweichungen fest: 

ERGEBNIS 

Der zahlenmäßige Ausweis einzelner Positionen in der Spalte ,,VA" des Finanzierungsergebnisses wich 

von den im Voranschlag veröffentlichten Werten geringfügig ab. Es handelte sich um die Positionen: 

• ,,MVAG 322 (ohne Transferaufwand)", Spalte ,,VA 2020" im 

Finanzierungsergebnis des RA: € 59.359.200,--; Wert im Voranschlag: € 59.359.300,--; Differenz 

€ 100,-- 

• ,,MVAG 361 ", Spalte ,,VA 2020" im 

Finanzierungsergebnis des RA: € 7.328.500,--; Wert im Voranschlag: € 7.328.400,--; Differenz 

€ 100,-- 

Wie anhand der vorstehenden Ausführung ersichtlich, führten beide Abweichungen summenmäßig 

wieder zu einem Ausgleich und damit zu identischen Werten, wodurch die Diskrepanz im Ergebnis 

ausgeglichen war. 
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FINANZlE RUNGSHAUSHALT 
MVAG MVAG 

----_ 
VA 2020 RA 2020 Abweichun 

... ......... . .. .... 

{mzahlungen aus der opera ven Verwaltungstat e I 274 94 254 612 218 16 -20.332 081,84 7,4% 

1 312 Einzahlun ansfe. transfer 20 3 26 808 5 5 92 6 431_325,92 31,6% 

1 31 3 Einzahlungen aus I- nanzertragen 768.000 271 223 74 -496.776,26 -64,7% 

31 Somme Einzahlungen op 296 O89.500 281.691.967,82 -14.397.532,18 -4,9% 

1 321 Auszahlungen aus Personalaufwand 98 042.100 97.686 583 07 -355 516,93 - O.4% 
1 322 Ausfahlungen aus Sachau'wand (ohne I ransferaufwand) 60 450 500. 5/ 993 86960 -11 456 630.40 -16.S% 

1 323 Auszahlon cm aus T ransfers (ohne Kapitaltransfers) 119 244.000Ì 115 700660.O1 -3.543 339,99 3,Cr½ 

1 324 Ausfahlungen aus F inanzao'wand 1.108.900i 734 649.28 - 374 250, 72 - 33, 7% 

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 287.845.500 272.115.761,96 -15.729.738,O4 _-5,5% 

Saldo (1) Geldluss aus der operativen Gebarung (31 - 32) &244. 9.576.205, L332.205, 16,2% 

. 

..1 331 Ei nzah ungen aus der nvest t onstatigkeit 1.985 100 3.103.480.98 1 118 380.98 56,3% 

1 332 Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen sowie 7ewahrten Vorsc hussen 227.000| 16.244.739,89 16.017.739,89 7056,3% 

1 333 Finfahlungen aus Kapitaltransf ers 4.7/6.100Ï 8 238.578,34 3.462 478,34 72,5% 

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung 6.988.2005 27.586.799,21 20.598.599,21 294,8% 

1 341 Auszah|ungen aus der Investitionstatigkeit 36.115 600 19 697.O47.31 - 16. 418 552, 69 - 45, S% 
1 342 Auszah|ongen von gewahrten Darlehen sowie gewahr1en Vorschussen 258 300 158 031.12 -100 268.88 -38,8% 

1 343 Ausfahlungen aus Kapitaltransfers 1.222.800 1.346 386 82 123.586.82 10,1% 

34 Summe Auszahlungen invespve Gebarung 37.596.700 21.201 465,25 -16.395 34,75 -43,6% 

Saldo (2) Geldloss aus der investiven Gebarung (33 - 34) -30.608. 6.385.333, 36.993.833, -120,9% 

Saldo (3) Nottofinanzierun ssaldo (Saldo 1 + Saldo 2) -22.364. 15.96L539,82 38,326.039,82 -171,4% 

1 351 í inzahlungen aus der Aufnahme von I inanzschulden 20.OOO.OOOi 20 OOO OOO.OO O.00 0,O% 

1 353 Einzahlungen infolge eines Kapitaltausch bei derivativen Finanzinstrumenten m;t Grundgeschaft O, O.00 0,00 

1 355 Einzahlungen aus dem Abgang von Finanzinstrumenten 
___.___.__ ____ 

O,OO 

35 Summe Einzahlungen aus derFinanzierun gstatig keit 20.000.000 20.000.000,00 0,00 0,0% 

1 361 Auszahlungen aus derlolgung von Fmanzschulden 7 328 400 24 276 266.19 16.947.866.19 231,3% 

1 363 Auszahlungen infolge eines Kapitaltausch bei derivativen F inanzinstrumer ten mit Grundgeschaf t O 00 0,00 

1 365 Auszahlungen fur den Erwerb von F inanzinstrumenten O O.00 0, O0 
3 S u e u s d 2 266,19 16.947.866,19 231,3% 

Saldo (4) Geldfuss aus der Finanzleru statI keit (35 -36) 12.67L -4.276.266,19 -16.947.866, -133,7% 

Saldo (S) Geld9uss aus der voranschl suirksamen Gebarun (Saldo 3 +Saldo 4) -9.692. 1L685.273,63 2‰378.173, -22%6% 

1 411 Einzahlungen aus nicht voranschlagswirksamen Forderungen 32 22.181.838,32 

1 412 Ei nzahlungen aus nicht voranschlagswirksamen Verbindlichkeiten O' 161 510 943 09 161.510.943,09 
Ei nf ahiungen aus der Aufnahme von zur Kassenstarkungen eingegangenen 

1 413 Geldverbind:ichkeiten_[Barv_orlager1}_ O.00 O.00 

41 Summe Einzahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung O 183.692.781,41 183.692.781,41 

1 421 Auszahlungen aus nicht voranschlagswirksamen forderungen O 23 912 4S3 67 23 912.453,87 

1 4 22 7us n t vo ansch agswirksamen Verbindlichkeiten O 162 732 63569 162 732.635,69 
Auszahlungen zur Tilgung von /Ur Kassenstarkung eingegangenen Geldverb odl chke ton 

....-1.... . . - 
23 Barvg.d.ago 0 00 O,00 

42 Summe Auszahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung O 186.645.089,56 186.645.089,56 

Saldo (6) Geldluss aus der nicht voranschl suirksamen Gebaru (41 - 42) -2.952.308,15 -2.952.308,15 
. 

Saldo (7) Ver3nderun an Liquiden Mitteln (Saldo 5 +Saldo 6) -9.692.900 8.732.965, 18.425.865, -190,1% 

Die gesamte Veränderung der liquiden Mittel fiel mit rd. +8,7 Mio Euro um rd. 18,4 Mio Euro besser 

aus als geplant. Der um rd. 1,3 Mio Euro höher als geplante Geldfluss der operativen Gebarung mit 

dem um rd. 37,0 Mio Euro höher als geplanten Geldfluss der investiven Gebarung mündete in einem 

Nettofinanzierungssaldo von rd. +16,0 Mio Euro, welcher um rd. 38,3 Mio Euro höher als geplant 

ausfiel. Durch den Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit, welcher mit rd. -4,3 Mio Euro um 

rd. 17,0 Mio Euro unter der (positiven) Vorgabe von rd. +12,7 Mio Euro blieb, ergab sich mit 

rd. +11,7 Mio Euro ein um rd. 21,4 Mio Euro über der Planungsvorgabe liegender, positiver Geldfluss 

aus der voranschlagswirksamen Gebarung. Durch die Berücksichtigung des Geldflusses der (nicht zu 

veranschlagenden) voranschlagsunwirksamen Gebarung mit einem Abfluss von rd. 3,0 Mio Euro ergab 
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sich eine Veränderung an liquiden Mitteln von +8,7 Mio Euro, welche um rd. 18,4 Mio Euro über der 

Planungsvorgabe von rd. -9,7 Mio Euro lag. 

OPERATIVE GEBARUNG 

MVAG OPERATilEGEBARUNG VA2020 RA2020 Abweichung 

1 311 Einzahlun >en aus der operativen Verwaltungstatigkeit 274 944 300 254 612 218,16 20.332.081.84 7,4% 

1 312 Einzahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransf ers) 20 377.200 26.808.525 92 6.431.325,92 31,6% 

1 313 linzahlungen aus Finanzertragen 768.000 2 /1 223 74 -496.776,26 -64,7% 

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 296.089.500 281.691.%7,82 -14.397.532,18 -4,9% 

1 321 Auszahlungen aus Personalaufwand 98.042 100 97.686 583.07 -355.516,93 0,4% 

1 322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand) 69 450 500 57.993.869 60 -11 456.630,40 16,S% 

1 323 Aus/ahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransf ers) 119 244.000 115.700.660.01 -3.543.339,99 3,0% 

1 324 Auszahlungen aus Finanzaufwand 1 108.000 734.649 28 -374.250, /2 33, /% 

32 Sunune Auszahlungen operative Gebarung 287.845.500 272.115.761 96 -15.729.738,04 -5,5% 

Saldo(1)GeldsussausderoperativenGebarung(31-32) 8.244. 9.576.205, 1.332.205, 16,2% 

Die Summe der Einzahlungen war mit rd. 281,7 Mio Euro um rd. 14,4 Mio Euro unter der 

veranschlagten Ertragssumme, was durch ein um rd. 15,7 Mio Euro unter dem Voranschlagswert 

liegenden Auszahlungsvolumen von rd. 272,1 Mio Euro ausgeglichen wurde, so dass der Geldfluss der 

operativen Gebarung mit rd. +9,6 Mio Euro um rd. 1,3 Mio Euro über dem Planwert lag. 

Während die Auszahlungssummen durchwegs unter den Planwerten lagen, waren im Bereich der 

Einzahlungen die Transfers mit rd. 6,4 Mio Euro um 31,6 % über dem veranschlagten Wert, während 

die restlichen Zuflusspositionen geringer als geplant ausfielen. 

INVESTIVE GEBARUNG 
...... __.___. _.__. _ 

MVAG INVESTIVEGEBARUNG VA2020 RA2020 Abwolchun 

Lbcoe code m : a.c . i.c. 

1 331 linzahlungen aus der Invest tionstatigkeit 1 985 100 3 103 480,98 1 118 380,98 56.3% 

1 332 Einzahlungen aus der Rockzahlung von Darlehen sowie gewahrten Vorschussen 227=000 16 244.739,89 16.01/. /39.89 /056,3% 

1 333 Iinzahlungen aus Kapitaltransfers 4.776 100 8.238 578,34 3.462.478,34 72.5% 

33 Surnrne Einzahlungen investive Gebarung 6.988.200 27.586.799,21 20.598.599,21 294,8% 

1 341 Auszakungen aus der Investitionstatigkeit 36 115.600 19 697 047.31 -16.418.552.69 -45,5% 

1 342 AuszaEun co von ewahrten Darlehen sowie gewahrten Vorschussen 258 300 158 031 12 100.268.88 · 38,8% 

1 343 AuszaNungen aus Kapitaltransfers 1 222.800 1.346 386.82 123.586,82 10,1% 

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung 37.596.700 21.201.465,25 -16.395.234,75 -43,6% 

Saldo(2)Geldiussausderinvestiven Gebarung (33-34) -30.6O8.500 6.385.333,96 3&993.833, -120,9% 

Im Bereich der investiven Gebarung lag die Summe der Einzahlungen mit rd. 20,6 Mio Euro bzw. 

rd. 295 % über den Werten des Voranschlages. Im Vergleich dazu lag das Auszahlungsvolumen mit 

rd. -16,4 Mio Euro bzw. rd. 43,6 % unter der geplanten Summe. Somit ergab sich - gegenüber dem 

ursprünglich negativ geplanten Geldfluss aus der investiven Gebarung von rd. -30,6 Mio Euro - ein 
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positiver Geldflusssaldo von rd. 6,4 Mio Euro, der die Voranschlagswerte um rd. 37,0 Mio Euro bzw. 

rd. 121 % überstieg. 

FINANZlERUNGSTÄTIGKEIT 

MVAG FINANZIERUNGSTATIGKEIT VA 2020 RA 2020 Abweichun 
'kn ( ok .. oOs o ha w:0 n·. 

1 351 Linzahlungen aus der Aufnahme von Finan/sc hulden 20.000 000 20.000 000 00 0, 00 0, 0% 

1 355 Einzahlungen aus dem Abgang von F inanzinstrumenten O O 00 O.00 
35 Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 20.000.000 20.000.000,00 0,00 0,0% 

1 361 Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden 7 328 400 24 276 266.19 16.947.866, 19 231, 3% 

_ .. 
---._363 At [s a au be deriva ven Finanz nstrumenten m t Grundgesc h a f t O 0 00 0,O0 

1 365 Ausfahlungen f or den Frwerb von F nanzinstrumenten O 0.00 0,00 

36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstatigkeit 7.328.400 24.276.266,19 16.947.866,19 231,3% 

Saldo (4) Geldiluss aus der Finanzieru stitigkeit (35-36) 12.671. -&276.266, -16.947.8lidi, -133,?% 

Während die Einzahlungen dem veranschlagten Wert entsprachen, lag die Summe der Auszahlungen 

um rd. 231 % über dem Planwert, was einer um rd. 17,0 Mio Euro bzw. rd. 134 % über dem Planwert 

liegenden Auszahlung zur Tilgung von inneren Darlehen (aus einzahlungsseitig empfangenen Darlehen) 

im Umfang von rd. 24,3 Mio Euro geschuldet war. 

3.3. Abweichungsanalyse Ergebnishaushalt - Finanzierungshaushalt 

ERGEBNISHAUSHALT FINANZlERUNGSMAUSHALT 
RA 2020 EZlAZ minus ElA RA 2020 

Ertrage 301.138.983,21 19.447.015,39 281.691.967,82 EZ operative Gebarung 
Auf wendungen 311.634.153,19 19.518 391,23 272.115.761,96 AZ operative Gebarung 

-10.495.169,98 20.071.375,84 9.576.205,86 Geldfluss operative Gebarung 

27.586.799,21 EZ investive Gebarung 
21.201.465,25 AZ investive Gebarung 

6.385.333,96 Geldfluss investive Gebarung 

20.000.000,00 EZ Finanzierungstätigkeit 
24.276.266,19 AZ Finanzierungstätikkeit 
-4.276.266,19 Geldfluss Finanzierungstätigkeit 

183.692.781,41 EZ VUG 

186.645.089,56 AZ VUG 

-2.952.308,15 Geldfluss VUG 

(Netto-)Ergebnis -10.495.169,98 19.228.135,46 

(Beträge in Euro) 
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Der Summe der Erträge von rd. 301,1 Mio Euro standen Einzahlungen aus der operativen Gebarung 

im Umfang von rd. 281,7 Mio Euro gegenüber, was eine Differenz von rd. 19,4 Mio Euro 

(€ 19.447.015,39) ergab - d.h., dass rd. 19,4 Mio Euro an Erträgen realisiert wurden, die nicht 

finanzwirksam zugeflossen sind. 

Der Summe der Aufwendungen von rd. 311,6 Mio Euro standen Auszahlungen aus der operativen 

Gebarung im Umfang von rd. 272,1 Mio Euro gegenüber, was eine Differenz von rd. 39,5 Mio Euro 

(€ 39.518.391,23) ergab - d.h., dass rd. 39,5 Mio Euro an Aufwendungen realisiert wurden, die nicht 

finanzwirksam abgeflossen sind. 

Im nächsten Schritt wurde analysiert, in welchen Bereichen der operativen Gebarung Einzahlungen 

und Auszahlungen von den Erträgen und Aufwendungen abwichen - und in welcher Höhe: 

GESAMTÜBERSICHT DER ERTRÄGE BZw. ElNZAHLUNGEN 

EltGEBMISHAUSHALT RA2020 E2 sEP 

Erträge aus dor operativen Wrwaltungstitigkeit 273.646.18640 19.033968,24 2s4612218.16 Einzahlungen aus der operativen krweltungstätigke t 

I-Uäge aus eigesco Aogaber 6 / w. / U1.95 66 s 6s 39 f luge e enen Ab en 

I-eage ausE cragsa,tei en i n i U4 u:m4Un Em abloyeaus Ir agsarte 

t---ogeaus Gebuhre 690 % W: ½3 sc F n lange aus G 

Erträge aus Transfers 27.221.ss4,34 -4:3 028.42 162os.s25,92 Einzahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 
Tr ans'ere ag v-on T-a e-n (jes oder I hen Rechts _2 c'2ahltoger a ec·I c (2(s 

pans'ert 
__ 

000 ogger vor Be 

Pans'ere 32 von U erneh--en (r arz ao:cr enmen c 00 RT c cc irawenahlo-ger vcr U erse rren (m Ena z,-:erreh men 

T-ans'e e ag .on Haw al:en cr c O gar sa Onen c r ec 4 t U / 1 ; 2 . . : 4 w4 89 ? Sc T ra-deuahlo--gcr .cr HaasbWen cd 0-gvuss onen o ¼rwe.-oszweo 

-3ns ertra V(en Acs J 1 C 14 9½ 0 W · ...4 css 86 T ra^Uer zahl.,-ger vom Aular c 

Finan2erträge 271242.47 -M73 2n223,74 Einzahlungen aus Finanzerträgen 

I -Page aus Z sen a s dern at.ve riranzostr -ne ten c Grun< haf O cc G fU c.:¤ ·'··· 

'U a e à s eWinne 1JhnieG s Gar Î e5 "it e bel'iebec Occ Gff c:¤ Enzat oo aas Ge c torimen s na cheyt Petrieber 

so,soge una,:ercage oœ C 33 Sorst ge f euahls^.gen au finriert age 

F--age aas_Div denden/Gewo-ausñttsgen n 

sarst ge r«ht f.nr :wgsw :na¬e Enre c c 0 00 

SUMMEERTRÅGE 

(Beträge in Euro) 
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ERTRAGS-ZUFLUSSSEITE 

Differenz: -19.447.015,39 
operativ: 

-19.033.968,24 
.' h¾77 Ertragsanteile 

NRS Veroußerung/sonstige 

7.o4 nicht finanzierungswirksame operative Erträge 

153 606.35 Differenz 

Transfer: 

-413.028,42 

969 763.?4 von Trogern offentlichen Rechts 

. 10 W ?4 von Haushalten und sonstigen Organisationen 

-1 1 / i 892.42 nicht finanzwirksame lronsferertrage 

Finanz: 

-18,73 

18.73 Zinsertrage 

RA 843,36 sonstige Finanzertroge 

-F 8å L 36 aus Dividenden/Gewinnousschüttungen 

(Beträge in Euro) 

Der Hauptteil der Differenz an nicht zugeflossenen Erträgen lag demnach im Bereich der Zuflüsse aus 

der operativen Verwaltungstätigkeit: 

• Die größte Differenz ergab sich im Bereich der ,,nicht finanzierungswirksamen, operativen Erträge" 

mit einem Volumen von rd. 9,8 Mio Euro; 

• An zweiter Stelle lagen die Einzahlungen aus Ertragsanteilen, die um rd. 6,5 Mio Euro unter dem 

Ertragsvolumen waren; 

• An dritter Stelle lagen die Erträge aus Veräußerungen und sonstigen Erträgen mit einem Volumen 

von rd. 15,9 Mio Euro, wovon rd. 12,9 Mio Euro zugeflossen und rd. 3,0 Mio Euro ausständig waren. 

Im Bereich der Transfers fiel das Volumen an ,,nicht finanzwirksamen Transfererträgen" mit 

rd. 1,2 Mio Euro auf. Zu dieser Summe war ein Betrag von rd. 0,2 Mio Euro an Transfers von Haushalten 

hinzuzuzählen, womit ein Volumen an nicht zugeflossenen Erträgen von rd. 1,4 Mio Euro einer Summe 

von rd. 1,0 Mio Euro an Zuflüssen aus Transfers von Trägern des öffentlichen Rechts gegenüberstand, 

welche die entsprechende Ertragssumme überstieg. 
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GESAMTÜBERSICHT DER AUFWENDUNGEN BZW. AUSZAHLUNGEN 

ERGEBNISMAUSMALT RA MM :t ·U.*. RA M M FINANZlERUNGSHAUSMALT 

ersonalaufuand 100.833.311.23 3 ‡‡5 /h.16 97.686.583.07 Austahlun gen aus Personalaufwend 

chaufwoo d (ohne Transfer aulumnd) 84 367.353.22 -2 38 4:U 6 57.993.869.60 Auszahlungen aus Sachaufumnd (ohne Transferaufwand} 

Transferaufwand (laufende Transfers u. Kapilaltransfers} 125 213.198,32 9 su 5ss U 115.700.660.01 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kap taltransfers) 

hnanzaufwand 1.220 290.42 435 &U M 734 649.28 Aus2ahlungen aus F i n an 2aufumnd 

SUM AUF¾El0UNGEN 311.634.153,19 39 518.W 23 272.115.761,96 SUMMEAUS2AHLUNGENOPERATMGEBARUNG 

(Beträge in Euro) 

AUFWANDS-ABFLUSSSEITE 

Differenz: -39.518.391,23 

Personal: 

-3.146.728,16 

? /b O.13 K1 nicht finanzierungswirksam 

129.285, 6 / Differenz 

Sach: 

-26.373.483,62 

UM928 O 1 nicht finanzierungswirksam 
. 

1 b87 4 /3 / sonstiger Sachaufwendungen 

) 0RH58 00 Instandhaltung 
m.??3SG Differenz 

Transfer: 

-9.512.538,31 

d 73 ?- an Trager des offentlichen Rechts 

1 B L 20 an Beteiligungen 

USA 80300 nicht finanzierungswirksam 

52 788 O / Differenz 

Finanz: 

-485.641,14 

/i 61 9.8ú nicht finanzierungswirksam 

1 1.02 1 ?8 Differenz 

(Beträge in Euro) 
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Der Hauptteil der Differenz an nicht abgeflossenen Aufwänden lag demnach im Bereich des 

Sachaufwands. 

Vom insgesamten Volumen nicht abgeflossener Aufwendungen von rd. 39,5 Mio Euro waren 

rd. 23,3 Mio Euro (rd. 59 %) den nicht finanzierungswirksamen Sachaufwendungen zuzurechnen. 

Weitere signifikante Volumina nicht abgeflossener Aufwendungen bezogen sich auf die 

Transferzahlungen (davon alleine mit rd. 6,7 Mio Euro Transfers an Träger des öffentlichen Rechts und 

mit rd. 1,3 Mio Euro Transfers an Beteiligungen), sowie an dritter Stelle die Personalaufwendungen. 

Dem Personalaufwand von rd. 100,8 Mio Euro standen Auszahlungen aus Personalaufwendungen von 

rd. 97,7 Mio Euro gegenüber. Die Differenz nicht abgeflossener Aufwendungen von rd. 3,3 Mio Euro 

bezog sich auf den sog.,,nicht finanzierungswirksamen Personalaufwand". 

Bericht zum Rechnungsabschluss 2020 27 



4. AUSSER- und ÜBERPLANMÄSSlGE MITTELVERWENDUNGEN 

4.1. Rechtliche Grundlagen 

Der gesetzliche Auftrag an das Kontrollamt betreffend die über- und außerplanmäßigen 

Mittelverwendungen bezieht sich auf die Überprüfung, ob die Bestimmungen des § 84 Abs 1 bis 3 

K-KStR eingehalten wurden. 

Unter außerplanmäßigen Mittelverwendungen werden jene Mittelverwendungen verstanden, die 

ihrer Art nach im Voranschlag nicht vorgesehen sind. Mittelverwendungen, die die im Voranschlag 

vorgesehenen Beträge überschreiten, werden als überplanmäßige Mittelverwendungen bezeichnet. 

Zum gesetzlichen Prüfungsauftrag ist festzuhalten, dass die in § 84 K-KStR vorgeschriebenen 

Zustimmungserfordernisse für über- und außerplanmäßige Mittelverwendungen aufgrund der 

verpflichtenden Umstellung der Haushaltsführung mit LGBl. Nr. 80/2019 neu geregelt wurden, wobei 

für die Finanzjahre 2020 und 2021 Übergangsbestimmungen zu beachten sind. 

Danach bedürfen außerplanmäßige Mittelverwendungen der vorherigen Zustimmung des 

Gemeinderates, wenn die einzelne Mittelverwendung ein Promille der Summe des Abschnittes 92 

,,Öffentliche Abgaben" der Finanzierungsrechnung gemäß Anlage 2 der Voranschlags- und 

Rechnungsabschlussverordnung 2015 - VRV 2015, BGBl. II Nr. 313/2015, in der Fassung der 

Verordnung BGBl. II Nr. 17/2018, des zweitvorangegangenen Finanzjahres übersteigt. 

Überplanmäßige Mittelverwendungen in den Finanzjahren 2020 und 2021 bedürfen gemäß den 

Übergangsbestimmungen der vorherigen Zustimmung des Gemeinderates, wenn die einzelne 

Mittelverwendung ein Promille der veranschlagten ordentlichen Jahreseinnahmen des Finanzjahres 

2019 übersteigt. Diese Grenze für die Zuständigkeit des Gemeinderates lag für das Rechnungsjahr 2020 

somit bei € 314.121,80 (Quelle: Voranschlag 2019). 

Alle übrigen außer- und überplanmäßigen Mittelverwendungen sind dem Gemeinderat in der 

nächstfolgenden Sitzung zur Kenntnis zu bringen. Dabei handelt es sich um jene zusätzlichen Mittel, 

die mittels Stadtsenatsbeschluss genehmigt oder im Rahmen von Verstärkungsmitteln durch den 

Finanzreferenten freigegeben werden. 

Da die außerplanmäßigen Mittelverwendungen in den Übergangsbestimmungen offensichtlich keine 

Berücksichtigung fanden, wurde die Abteilung Finanzen mit Schreiben des Magistratsdirektors vom 

3. März 2020 angewiesen, für außerplanmäßige Mittelverwendungen ,,in den Jahren 2020 und 2021 

alle APl-Maßnahmen so wie bisher dem Gemeinderat zur Beschlussfossung 
vorzulegen." 
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Neben Einzelkonten waren mittels Gemeinderatsbeschluss zum Voranschlag 2020 vom 

17. Dezember 2019 zur effizienten Bewirtschaftungvon Ausgaben für das Rechnungsjahr 2020 auch 

Sommelnachweise und Deckungsringe eingerichtet. Die ihnen zugeordneten Voranschlagsstellen 

waren jeweils gegenseitig deckungsfähig. Zur Deckung von überplanmäßigen Mittelverwendungen 

(ausgenommen Teilabschnitt 0190 und Subventionen), welche im Einzelfall € 20.000,-- nicht 

überschreiten dürfen, wurden Verstärkungsmittel veranschlagt, über deren Verwendung dem 

Gemeinderat gemäß § 84 Abs 3 K-KStR zu berichten war. 

4.2. Prüfungshandlungen 

Die Erläuterungen zu den Abweichungen, insbesondere zur Deckung der über- und außerplanmäßigen 

Mittelverwendungen, sind auf Basis des Finanzierungshaushaltes in der Anlage A zum 

Rechnungsabschluss ausgewiesen. Eine Verpflichtung zur Erstellung dieser Anlage, die mangels 

fehlender Programmfunktionalitäten von der Abteilung Finanzen händisch erstellt werden musste, 

besteht laut VRV 2015 idgF nicht. 

,,[...] Durch die Umstellung der Buchungssystematik auf die VRV 2015 hat sich auch die 

Betrachtungsweise der über- und außerplanmäßigen Mittelverwendungen geändert. Währendnoch 

der VRV 1997 diesbezüglich auf die ,,Soll-Werte" obgestellt wurde, ist nun primär die 

Finanzierungsrechnung das aussagekräftige Kriterium. Dementsprechend haben wir die über- und 

außerplanmäßigen Mittelverwendungen auf Basis der Finanzierungsrechnung erläutert. [...]" 

Neben einer Gesamtübersicht befinden sich in der Anlage A zum Rechnungsabschluss 2020 unter 

anderem Erläuterungen bezüglich der Deckung über- und außerplanmäßiger Mittelverwendungen, die 

gesondert zu Einzelkonten, Deckungsringen und Sammelnachweisen sowie für den Projekthaushalt 

dargestellt sind. 

Im Rahmen der Überprüfung richtete das Kontrollamt seinen Fokus auf die Übereinstimmung der in 

der Anlage A dargestellten Angaben mit den von der Abteilung Finanzen vorgelegten Beschlüssen bzw. 

Genehmigungen und den Eintragungen zur entsprechenden Voranschlagsstelle im Detailnachweis. Bei 

den Deckungsringen und Sammelnachweisen wurde überprüft, ob im Falle einer Überschreitung des 

jeweiligen Gesamtansatzes ein entsprechender Beschluss gefasst wurde. 
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4.3. Feststellungen 

Das Kontrollamt stellte zu den in Anlage A gesammelt ausgewiesenen über- und außerplanmäßigen 

Mittelverwendungen insgesamt fest: 

• Außerplanmäßige Mittelverwendungen, die dem Rechnungsjahr 2020 zuzuordnen waren, 

wurden im Gemeinderat beschlossen. 

• Überplanmäßige Mittelverwendungen, die ein Promille der veranschlagten ordentlichen 

Jahreseinnahmen des Finanzjahres 2019 überstiegen, wurden im Gemeinderat beschlossen. 

• Die übrigen überplanmäßigen Mittelverwendungen, die in der Anlage A gesammelt 

ausgewiesen sind, wurden dem Gemeinderat nachträglich zur Kenntnis gebracht. 

• Für eine entsprechende Bedeckung der zusätzlichen Mittelverwendungen war gesorgt. 

Aus der in der Anlage A dargestellten Gesamtübersicht der Deckung über- und außerplanmäßiger 

Mittelverwendungen ergab sich, dass der Rechnungsabschluss 2020 im Finanzierungshaushalt 

insgesamt über- und außerplanmäßige Mittelverwendungen in Höhe von € 37.496.528,07 auswies, 

wovon jenen Mittelverwendungen außerhalb des Projekthaushaltes € 20.515.988,24 und jenen im 

Projekthaushalt € 16.980.539,83 zuzuordnen waren. Im Vorjahresvergleich wurden somit insgesamt 

um € 88.016.961,06 oder rd. 70 % weniger an über- und außerplanmäßigen Mittelverwendungen in 

Anspruch genommen. 

Dies war laut Auskunft der Abteilung Finanzen einerseits insbesondere dem Wegfall von vermehrten 

Mittelverwendungen aufgrund der außergewöhnlichen Situation der Pandemie geschuldet und 

andererseits auf den Umstand der seit Beginn des Jahres 2020 verfügten Haushaltssperre 

zurückzuführen. 

4.3.1. Beschlüsse/Genehmigungen 

Im Detail kam es bei 34 Einzelkonten, zwei davon waren Projekten zuzuordnen, zu Abweichungen 

gegenüber dem Voranschlag, wovon es sich in 18 Fällen um überplanmäßige und bei 16 Konten um 

außerplanmäßige Mittelverwendungen handelte. Die dazu erforderlichen Beschlüsse wurden gefasst, 

alle außerplanmäßigen Mittelverwendungen fanden ihre Genehmigung im Gemeinderat. Eine 

überplanmäßige Mittelverwendung lag mit € 360.000,-- über der gesetzlich normierten Grenze von 

einem Promille der veranschlagten ordentlichen Jahreseinnahmen des Finanzjahres 2019. Die 

Beschlussfassung im Gemeinderat erfolgte stadtrechtskonform. 
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Bei den Deckungsringen, wovon für das Rechnungsjahr 2020 eine Anzahl von 105 und zusätzlich 30 

Deckungsringe für Projekte gebildet wurden, kam es bei den Projekten zu fünf und bei den übrigen 

Deckungsringen zu elf Überschreitungen des Voranschlages in der Finanzierungsrechnung. Bei drei 

Deckungsringen waren Mittelverwendungen, die ihrer Art nach im Voranschlag nicht vorgesehen 

waren, erfolgt. Alle erforderlichen Beschlüsse (bzw. Genehmigungen von Verstärkungsmitteln) wurden 

gefasst und lagen dem Kontrollamt vor. 

Von den 26 beschlossenen Sammelnachweisen wiesen fünf in ihrer Gesamtsumme einen höheren 

Betrag aus als veranschlagt. Alle erforderlichen Beschlüsse wurden gefasst bzw. Genehmigungen von 

Verstärkungsmitteln erteilt und lagen dem Kontrollamt vor. Bei einem Sammelnachweis, dessen 

Summe eine überplanmäßige Mittelverwendung über der Grenze von einem Promille der 

veranschlagten ordentlichen Jahreseinnahmen des Finanzjahres 2019 auswies, erfolgte die 

Beschlussfassung im Gemeinderat. 

Bei allen über- und außerplanmäßigen Mittelverwendungen war für eine Bedeckung durch 

entsprechende Minderausgaben bzw. Mehreinnahmen vorgesorgt und wurde diese im jeweiligen 

Antrag zur Beschlussfassung vorgeschlagen. 

Zur Anmerkung ,,REAB 2019" in Anlage A zum Rechnungsabschluss 2020 gab die Algeijur1g_Finanzen 

folgende Stellungnahme ab: 

,,Bei den mit dem Vermerk ,,REAB 2019" gekennzeichneten Positionen handelt es sich um Rechnungen, 

die wirtschaftlich dem Haushaltsjahr 2019 zuzurechnen waren. 

Mit Schreiben vom 4. Feber 2020 wies das Land Kärnten, Abteilung 3 - Gemeinden, Raumordnung und 

Katastrophenschutz - darauf hin, dass im Hinblick auf die Umstellung der Buchungssystematik auf die 

VRV 2015 für zahlungswirksame Geschäftsfälle, die zu Beginn des Jahres 2020 auftreten, wirtschaftlich 

jedoch dem Rechnungsjahr 2019 zuzuordnen sind, zwingend eine Soll-Stellung im Rechnungsjahr 2019 

vorzunehmen ist. In Umsetzung dieser Vorgabe wurde das Haushaltsjahr 2019 mit ausgabenseitigen 

schließlichen Resten iHv rd. 2,3 Mio Euro abgeschlossen. Die Beschlussfossung des 

Rechnungsabschlusses 2019 erfolgte in der Gemeinderatssitzung am 29. April 2020. [...] 

Die schließlichen Ausgaben-Reste aus dem Haushaltsjahr 2019 haben den Finanzierungshaushalt im 

Jahr 2020 zusätzlich belastet. In den meisten Fällen konnten diese Auszahlungen von den im VA 2020 

vorgesehenen Mitteln kompensiert werden (idR bei Deckungsringen und Sommelnachweisen), sodass 

es zu keiner Überschreitung des Finanzierungsvoranschlages gekommen ist. In jenen Fällen, die mit dem 

Vermerk ,,REAB 2019" gekennzeichnet wurden (idR VAST ohne gegenseitige Deckungsfähigkeit), haben 

die Mittel im Finanzierungsvoranschlag 2020 nicht ausgereicht, um die zusätzlichen Auszahlungen zu 
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bedecken. Daher haben wir für diese Fälle eigene Bedeckungen in Form von Minderausgaben 

herangezogen. Eine nochmolige Beschlussfassung ist unter Bezugnahme auf den Rechnungsabschluss 

2019, in welchem diese Positionen bereits ausgewiesen sind, unterblieben." 

4.3.2. Vorherige Zustimmung des Gemeinderates 

Überplanmäßige Mittelverwendungen, die ein Promille der jeweils veranschlagten ordentlichen 

Jahreseinnahmen des Finanzjahres 2019 überschreiten, sowie außerplanmäßige Mittelverwendungen 

bedürfen der vorherigen Zustimmung des Gemeinderates. 

,,Die Abt. Finanzen stellt über- und außerplanmäßige Mittel grundsätzlich erst nach erfolgter 

Beschlussfassung durch das zuständige städtische Gremium (Stadtsenot, Gemeinderat, eventuell § 64 

oder § 73) bzw. noch erfolgter Verfügung des Finanzreferenten über Verstärkungsmittel 

programmtechnisch bereit." 

Dazu stellte das Kontrollamt im Sinne eines risikoorientierten Prüfungsansatzes im Rahmen von 

Stichprobenüberprüfungen fest, dass in einigen Fällen Mittelverwendungen auch vor der Zustimmung 

des Gemeinderates erfolgten. 

Ein Beispiel dafür stellen jene über- und außerplanmäßigen Mittelverwendungen dar, die dem 

Gemeinderat am 25. Mai 2021 zur Beschlussfassung vorgelegt wurden (Anmerkung in Anlage A zum 

Rechnungsabschluss 2020,,vorbehaltlich GRB 34/0074/21"). 

,,Im Zuge der Abschlussorbeiten anlässlich des Rechnungsabschlusses kommen jedes Jahr Sachverholte 

zum Vorschein, die im Wege von Umbuchungen einer VRV-konformen Darstellung zugeführt werden 

müssen und so Überzüge auf einzelnen Voranschlagsstellen verursachen können. Ähnlich verhält es sich 

mit der periodengenauen Abgrenzung von Aufwänden. Hierfür werden von der Abt. Finanzen stets vor 

der Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses Anträge an die städtischen Gremien vorgelegt. 

Im heurigen Jahr war es uns aufgrund der erstmaligen, umfangreichen Abschlussorbeiten, 

programmtechnischer Probleme und dem Umstand, dass bis zur Gemeinderatswahl Sitzungen nicht in 

gewohntem Umfang stattgefunden haben, nicht möglich, einen dieser Anträge zeitgerecht zu stellen. 

Bedeckungen, die aufgrund dieses Antrages zur Verfügung gestellt wurden, wurden im 

Rechnungsabschluss 2020 mit dem Zusatz ,,vorbehaltlich" gekennzeichnet. Der Antrag selbst wurde - 
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als Tagesordnungspunkt vor dem Rechnungsabschluss gereiht - in derselben Gemeinderatssitzung wie 

der Rechnungsabschluss 2020 beschlossen." 

Auch die Beschlussfassungen zu außerplanmäßigen Mittelverwendungen, für die aufgrund des 

Ausbruches der Pandemie akuter Handlungsbedarf bestand, erfolgten im Nachhinein. 

Laut Auskunft der Abteilung Finanzen waren deren Art, Höhe und Zeitpunkt im Vorhinein nicht 

abschätzbar. 

4.3.3. Nachträglich dem Gemeinderat zur Kenntnis 

Nachträglich sind dem Gemeinderat jene überplanmäßigen Mittelverwendungen zur Kenntnis zu 

bringen, die keiner vorherigen Zustimmung des Gemeinderates bedürfen. Seit der Änderung des 

Klagenfurter Stadtrechtes (LGBl. Nr. 80/2019) hat dies in der nächstfolgenden Sitzung des 

Gemeinderates zu erfolgen (bisher quartalsmäßig im Nachhinein). 

Dazu stellte das Kontrollamt fest: 

Überplanmäßige Mittelverwendungen, deren Genehmigung kurz vor der nächsten Gemeinderatssitzung 

erfolgte, wurden diesem grundsätzlich in der übernächsten Sitzung zur Kenntnis gebracht. 

Laut Auskunft haben Anträge der Abteilung Finanzen eine Vorlaufzeit von 14 Tagen, bis sie im 

Gemeinderat berichtet werden können, was der Einhaltung der gesetzlich normierten Fristen bezogen 

auf die Einberufung der städtischen Gremien geschuldet ist. 

Im Jahr 2020 fanden sechs Sitzungen des Gemeinderates statt. In vier davon standen Berichte über 

überplanmäßige Mittelverwendungen auf der Tagesordnung. Vor der ersten Sitzung des 

Gemeinderates am 4. Februar 2020 waren keine Überschreitungen des Voranschlages angefallen. Für 

jene überplanmäßigen Mittelverwendungen, die im Zeitraum 23. April bis 14. Mai 2020 genehmigt 

wurden, erfolgte die Berichterstattung in der übernächsten Sitzung des Gemeinderates am 

30. Juni 2020, da der von der Abteilung Finanzen rechtzeitig vorgelegte Bericht nicht in die 

Tagesordnung der nächstfolgenden Sitzung des Gemeinderates am 25. Mai 2020 aufgenommen 

wurde. 

Die weiteren bis zum 9. Dezember 2020 genehmigten überplanmäßigen Ausgaben, die nicht der 

vorherigen Zustimmung des Gemeinderates bedurften, wurden diesem nachträglich in der jeweils 

nächstfolgenden Sitzung im Jahr 2020 zur Kenntnis gebracht. Jene überplanmäßigen 

Mittelverwendungen, deren Genehmigung nach diesem Zeitpunkt erfolgte und die dem Rechnungsjahr 

2020 zuzuordnen waren, wurden dem Gemeinderat in der Sitzung am 2S. Mai 2021 zur Kenntnis 
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gebracht. In der davor stattgefundenen konstituierenden Sitzung des Gemeinderates vom 8. April 2021 

stand kein Bericht zu überplanmäßigen Mittelverwendungen auf der Tagesordnung. 
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5. PRÜFUNG TEILBERElCHE 

5.1. Vollständigkeitserklärungen 

Gemäß § 50 der geltenden Haushaltsordnung der Landeshauptstadt4 haben die fachlich zuständigen 

Abteilungen der Abteilung Rechnungswesen im Zuge der Erstellung des Rechnungsabschlusses 

Vollständigkeitserklärungen zu übermitteln. Diese betreffen im Vermögensausweis die Position 

A.II Sachanlagen. 

Vom Kontrollamt wurden diese über die Abteilung Rechnungswesen am 27. Mai 2021 schriftlich 

angefordert. Am 23. Juni 2021 übermittelte die Abteilung Rechnungswesen eine Aufstellung über die 

eingelangten Vollständigkeitserklärungen. 

Aus den übermittelten Unterlagen geht hervor: 

• Die Abteilung Rechnungswesen erhielt Vollständigkeitserklärungen nur für Teilbereiche. 

• Für zwei Stabsstellen der Magistratsdirektion bzw. mit 13 von 25 Abteilungen wurde für 

Teilbereiche vom Leiter der Abteilung Rechnungswesen in Absprache mit den jeweiligen 

Leitungen ein Aufschub bis Ende 2021gewährt. Davon waren sowohl die Eröffnungsbilanz als 

auch der Ausweis zum 31. Dezember 2020 in der Vermögensrechnung betroffen. 

,,Aus zeitlichen Gründen konnten von den zuständigen Fachobteilungen nicht alle 

Vollständigkeitserklärungen zeitgerecht zur Erstellung des Rechnungsabschlusses 2020 beigebracht 

werden. Die fehlenden Vollständigkeitserklärungen betreffen vorwiegend geringwertige 

Wirtschaftsgüter, Amts- und Betriebsausstattungen, Maschinen und maschinelle Anlagen, Fahrzeuge 

und Werkzeuge. 

Es kann davon ausgegangen werden, das die Vermögenswerte, die den fehlenden 

Vollständigkeitserklärungen zuzuordnen sind, wertmäßig bereits abgeschrieben sind und es daher nach 

Abgabe der fehlenden Vollständigkeitserklärungen im Jahr 2021 zu keinen vermögensverändernden 

Buchwerten kommen wird. 

§ 50 Haushaltsordnung lautet: ,,Die fachlich zuständigen Orgonisationseinheiten haben Veränderungen von 

Vermögenswerten (im Sinne der Anlage 6g-Anlogenspiegel VRV 2015 sowie § 22 VRV 2015) laufend bzw. unmittelbar 
in der Vermögensrechnung zu erfassen und zu dokumentieren. Im Zuge des Rechnungsobschlusses ist von den fochlich 
zuständigen Organisationseinheiten eine Vollständigkeitserklärung betreffend die Vermögensrechnung on die 

Abteilung Rechnungswesen zu 
übermitteln." 
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In Absproche mit den Leitern der zuständigen Organisationseinheiten werden die 

Vollständigkeitserklärungen im Jahr 2021 nachgereicht und sollte dann eine korrekte Bestandsübersicht 

über die in den Abteilungen vorhandenen Vermögensgegenständen vorhanden sein. 

Erläuternd wird darauf hingewiesen, dass entsprechende Bilanzonsätze der Eröffnungsbilanz gemäß 

VRV 2015 noch fünf Jahre lang verändert werden können." 

Das Kontrollamt empfiehlt, die Bestimmungen des § 50 der Haushaltsordnung lückenlos zu vollziehen. 

5.2. Aktive Finanzinstrumente/Langfristiges Finanzvermögen 

A.III Aktive Finanzinstrumente/Langfristiges Finan zvermögen 31.12.2020 31.12.2019 

Aktive Finanzinstrumente/Langfristiges Finanzvermögen 35.400.419,78 35.357.990,72 

Geschäftsanteile bei Kreditinstituten 256,94 256,94 

Ausweis Aktive Finanzinstrumente 35.400.676,72 35.358.247,66 

(Beträge in Euro) 

Die langfristigen Veranlagungen (KF-Spezialfonds) werden im Rechnungsabschluss unter A.III Aktive 

Finanzinstrumente/Longfristiges Finanzvermögen ausgewiesen. Diese sind It. Gemeinderatsbeschluss 

vom 2. Juli 2019 für die Neuerrichtung der Kläranlage zweckgebunden und wurden zum 

31. Dezember 2020 mit einem Wert iHv € 35.400.419,78 ausgewiesen. 

Von der Abteilung Rechnungswesen wurde am 12. Jänner 2021 der Bankbrief der Kärntner Sparkasse 

zum 31. Dezember 2020 an das Kontrollamt übermittelt, der einen Gesamtdepotwert iHv 

€ 70.465.687,74 aufwies. 

Der KF-Spezialfonds besteht aus zwei Segmenten. Einem langfristigen Segment (Wertpapiere) und 

einem kurzfristigen Segment (geldmarktnahe Veranlagungen). Auf das kurzfristige Segment wird im 

Pkt. 5.3. Liquide Mittel näher eingegangen. 

Das Kontrollamt stellte fest, dass im Rechnungsabschluss zum 31. Dezember 2020 nicht der Wert des 

Depotauszuges laut Bankbrief der Kärntner Sparkasse zum 31. Dezember 2020 herangezogen wurde. 

Dort wurde ein Kurswert für das langfristige Segment (Wertpapiere) iHv € 35.289.S92,24 ausgewiesen. 

Anstelle dessen wurde von der Abteilung Rechnungswesen für die Bilanzierung der Wert des 

wirtschaftlichen Exposures iHv € 35.400.419,78 zum 4. Jänner 2021 herangezogen, welchem laut 

Mitteilung der Liechtensteinischen Landesbank (Österreich) AG (LLB) die Marktpreise zum 

30. Dezember 2020 zu Grunde liegen. 

Dieser Ausgangswert war auch die Basis für die Berechnung der Neubewertungsrücklage. 
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Weiters stellte das Kontrollamt fest, dass die Summe der Einzelbewertungen zu Marktpreisen nicht 

mit dem Gesamtwert des KF-Spezialfonds zum 31. Dezember 2020 übereinstimmte. 

Um die Differenzen aufzuklären, ersuchte das Kontrollamt den Leiter der Abteilung Rechnungswesen, 

einen gezeichneten Bankbrief von der LLB über den bewerteten Fondsstand zum 31. Dezember 2020 

anzufordern, der im Sinne der VRV 2015 für die Verbuchung des Gesamtfonds bzw. der Segmente 

herangezogen werden kann. Mit 23. Juni 2021 wurde der gewünschte Bankbrief der LLB übermittelt. 

,,Die am 4. Jänner 2021 kommunizierten Einzelsummen (Segment 1 und Segment 2) werden mit diesem 

Bankbrief bestätigt. Diese Summen finden sich auch im Rechnungsabschluss so wieder. 

Diese Einzelsummen sind nicht ident mit der Gesamtsumme des Fonds (siehe Erklärung Bankbrief). 

Dies wurde uns leider von der LlB am 4. Jänner 2021 so nicht mitgeteilt. Es entging unserer 

Aufmerksamkeit, dass diese Einzelsummen nicht mit der Gesamtsumme des KF Spezialfonds, gemäß 

Wertpapierbestandmeldung der Kärntner Sparkasse vom 31. Dezember 2020, übereinstimmen. 

Die Wertpapierbestandsmeldung der KSP wurde uns in der vierten Kalenderwoche des Jahres 2021 

geliefert. 

Die von der LLB gemeldeten Wertpapierstände, insbesondere der Wert des Segments 2, musste zum 

Zweck des Kassenobschlusses 2020 bereits am 4. Jänner 2021 eingebucht werden. 

Es wurden daher € 6.346,82 zu wenig als Neubewertungsrücklage in der Bilanz 2020 eingestellt." 

Auf die kritische bilanztechnische Frage des Kontrollamtes, warum der KF-Spezialfonds nicht wie 

bisher gesamtheitlich unter der Position A.III.2 Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente 

ausgewiesen wurde, teilte der Leiter der mit: 

,,Bezüglich der Darstellung der Wertpapiere handelt es sich bei den unter Punkt A.III geführten 

Wertpapiere um langfristige Wertpapiere. Behaltedouer länger als ein Jahr. 

Bei dem KF-Spezialfond Segment ,,Geldmarktnahe Veranlogung" handelt es sich um kurzfristiges 

Vermögen. Dieses Vermögen ist täglich liquidierbar und daher keinesfalls als langfristiges Vermögen 

auszuweisen. Daher wurde auch die komplette Veranlagungssumme der kurzfristigen 

Geldmarktveranlagung bilanziell als Zahlungsmittelreserve dargestellt. 

Zahlungsmittelreserven können in Form von Girokonten, Festgeldkonten oder in Form von kurzfristigen 

Wertpapieren vorliegen. Sollte es die Liquiditätssituation der Landeshauptstadt Klagenfurt erfordern 

müssten diese Zahlungsmittelreserven aufgelöst werden." 
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Das Kontrollamt weist darauf hin, dass für Veranlagungen durch Gemeinden die Vorschriften des 

K-SpVG zu beachten sind. Im April 2021 wurden dazu zwei Durchführungsverordnungen erlassen. Diese 

betreffen u.a. verschiedene IKS-Anforderungen, wie aufbau- und ablauforganisatorische Maßnahmen 

bei der Organisation der Finanzgebarung, Risikomanagement etc. (Spekulationsverbotsgesetz- 

Durchführungsverordnung 2021) sowie weitere Veranlagungsformen (Erweiterung § 6 K-SpVG - 

Veranlagungsformen-Verordnung 2021). 

Auf Grund der Nachfragen des Kontrollamtes wurde seitens der Abteilung Rechnungswesen am 

24. März 2021 eine Anfrage an das Amt der Kärntner Landesregierung bezüglich der durchgeführten 

Veranlagungen im Jahr 2020 gerichtet. 

Dazu teilte das mit Schreiben vom 14. Juni 2021 mit: 

,,Die Bescheidkonformität der im Jahr 2020 durchgeführten Veranlagung in den KF-Spezialfonds können 

wir bestätigen; nicht nochvollziehbar ist jedoch der Zeitpunkt ihrer Anfrage vom 24. März 2021, do Ihren 

Unterlagen zufolge der entsprechende Beschluss des Stadtsenats über die Veranlogung bereits am 

15. September 2020 gefasst worden war. 

Aufgrund der Tatsache, dass sämtliche Veranlogungen im KF-Spezialfonds laut der von Ihnen 

eingeholten Expertisen sowohl den Vorgaben der Kärntner Spekulationsverbotsgesetz- 

Durchführungsverordnung 2021 (K-SpvG-DV 2021) als auch der Veranlagungsformen-Verordnung 2021 

(VF-V 2021) entsprechen, besteht die mit Bescheid vom 3. Juni 2020 auferlegte Verpflichtung zur 

stufenweisen Anpassung an die Bestimmungen des § 6 K-SpvG nicht mehr." 

Im Rahmen der Neufassung der Veranlagungsrichtlinien (Beschluss des Stadtsenates vom 

15. September 2020) wurde im Hinblick auf den KF-Spezialfonds betreffend die Verantwortlichkeiten 

Nachstehendes normiert: 

,,Die Stadt nominiert den Veranlogungsausschuss, welcher unter dem Vorsitz die Vergabemodolitäten 

entwickelt und die Kontrolle und Überwachung der Verwalter sowie die Beratung des Stadtsenates 

hinsichtlich der Veranlagungspolitik übernimmt." 

Das Fondsmanagement des KF-Spezialfonds sowie die Einhaltung der diesbezüglichen Vorgaben und 

Normen waren nicht Bestandteil der gegenständlichen Prüfung. 
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5.3. Liquide Mittel 

Diese sind in der Vermögensrechnung (Bilanz) der Landeshauptstadt wie folgt ausgewiesen: 

B.lli Liquide Mittel 31.12.2020 31.12.2019 

Kassenbestand 30.234,41 43.195,63 

Guthaben bei Kreditinstituten 31.210.500,13 57.523.494,57 

Kurzfristige Veranlagungen 35.058.921,14 O,00 

Ausweis liquide Mittel 66.299,655,68 57.566.690,20 

(Beträge in Euro) 

Das Kontrollamt stellte fest, dass die in der Vermögensrechnung ausgewiesenen liquiden Mittel zum 

31. Dezember 2019 vom Kassenabschluss (Rechnungsabschluss) 2019 korrekt übernommen wurden 

und zusätzlich im Sinne der Empfehlung des Kontrollamtes im Prüfbericht ,,Organisationsprüfung 
Stadtkasse" auch das Wertpapierverrechnungskonto berücksichtigt wurde. 

Die liquiden Mittel zum Stichtag 31. Dezember 2020 betrugen € 66.299.655,68 und sind somit um 

rd. 8,7 Mio Euro höher als zum 31. Dezember 2019 (Eröffnungsbilanz). 

• Der ausgewiesene Kassenbestand iHv € 30.234,41 stimmt mit der händisch geführten 

Bestandsaufnahme (Kassabuch) überein. 

• Die Guthaben bei Kreditinstituten iHv € 31.210.500,13 wurden durch Kontoauszüge der 

jeweiligen Banken nachgewiesen. 

• Bei den kurzfristigen Veranlagungen5 wurden laut Mitteilung des Leiters der Abteilung 

Rechnungswesen die vom Fondsmanagement per Auszug zum 31. Dezember 2020 bekannt 

gegebenen Werte iHv € 35.058.921,14 übernommen. 

Das Kontrollamt stellte fest, dass im Rechnungsabschluss zum 31. Dezember 2020 nicht der Wert des 

Depotauszuges zum 31. Dezember 2020 laut Bankbrief der Kärntner Sparkasse ausgewiesen war. Dort 

wurde ein Kurswert iHv € 35.176.095,50 dargestellt. 

Anstelle dessen wurde von der Abteilung Rechnungswesen für die Bilanzierung der Wert des 

wirtschaftlichen Exposures iHv € 35.058.921,14 zum 4. Jänner 2021 herangezogen, welchem laut 

5 Kurzfristige Veranlagungen betreffen geldmarktnahe Veranlagungen auf Basis des Stadtsenatsbeschlusses vom 

15. September 2020. Dabei wurde beschlossen, dass auf Grund des immer wieder hohen Kassenstandes der 

Landeshauptstadt, welcher nicht für die laufende Liquidität benötigt wird, vor dem Hintergrund des Einlagerisikos bei 

Banken eine geldmarktnahe Veranlagung (als Segment des KF-Spezialfonds) einzurichten ist. Die Veranlagung erfolgt somit 
in Fondsanteilen, was sogenanntes Aussonderungsvermögen darstellt. Veranlagt wird weiterhin in höchsten Bonitäten und 
nac, strengen Risikomanagementvorgaben. 
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Mitteilung der LLB die Marktpreise zum 30. Dezember für das KF-Spezialfonds Segment 2 (Geldmarkt) 

zu Grunde liegen6. 

5.4. Darlehen der Landeshauptstadt 

Die Darlehen der Landeshauptstadt werden entsprechend der VRV 2015 in der Anlage 6c - 

Einzelnachweis für Finanzschulden und Schuldendienst gemäß § 32 Abs 1 und 2 (Gemeinden) 

ausgewiesen. Zusätzlich werden die Inneren Darlehen in der Anlage G des Rechnungsabschlusses 2020 

dargestellt. 

Die Auflistung der Darlehen in der Anlage 6c wurde an Hand von Bankbriefen bzw. Tilgungsplänen 

überprüft sowie in Gegenüberstellung mit dem Rechnungsabschluss 2019 - Beilage IV 

stichprobenweise nachvollzogen. 

Die in der Eröffnungsbilanz (vgl. Entwicklung Darlehen Pkt. 3.) ausgewiesenen Finanzschulden belaufen 

sich auf € 85.033.991,30 und setzen sich aus 

• aufgenommenen Darlehen von Finanzunternehmen iHv € 65.068.701,49, 

• gewährten Darlehen von Trägern des öffentlichen Rechts7 iHv € 3.998.753,12 und einem 

• Inneren Darlehen iHv € 15.966.536,69 zusammen. 

6 LLB: Bestätigung wirtschaftlicher Wert - KF Spezialfonds vom 15. Juni 2021. 
7 Auf Grund eines Hinweises des Kontrollamtes wurden die ausgewiesenen Darlehen von Trägern öffentlichen Rechts in der 

Eröffnungsbilanz zeitgerecht richtig gestellt, in der Dokumentation zur Eröffnungsbilanz werden die auf Seite 41 

ausgewiesenen Werte noch anzupassen sein (Verschiebung von € 3.025.196,10 Investitionsdarlehen von 

Finanzunternehmen zu Investitionsdarlehen von Ländern, Landesfonds, Landeskammern). 
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ERLÄUTERUNG ÜBERLElTUNG flNANZSCHULDEN 

ENTWICKLUNG DARLEHEN Beträge in € 

1. Rechnungsabschluss 31.12.2019 75.943.845,46 

1.a Abgang zu Klagenfurt Wohnen -6.876.390,71 

Bereinigung Rundungsdifferenz -0,11 

2. Anfangsbestand laut RA 2020 Anlage 6c - Einzelnachweis für Finanzschulden und 69.067.454,64 

Schuldendienst 

2.a Zugang Investitionsdarlehen Intern / Anlage G - RA 2020 Übersicht Innere Darlehen 15.966.536,69 

3· 
-- 

Anfangsbestan aut rpf nungsbilanz 1.1.2020 85.033.991,33 

3.a Zugang Darlehen (extern) 20.000.000,00 

3.b Abgang Tilgung 2020 (extern) -8.325.930,57 

3 Abgang Inrieres Darlehen -15.966.536,69 

.3.d Zugang nn s Darlehen 2020 nicht ausgewiesen 

4. Endbestand Rechnungsabschluss 31.12.2020 80.741.524,07 

1. Im Rechnungsabschluss 2019 (vgl. Entwicklung Darlehen Pkt. 1.) wird ein Endbestand zum 

31. Dezember 2019 iHv € 75.943.845,46 dargestellt. 

a) Mit Beschluss des Gemeinderates vom 25. Juni 2019 wurden sämtliche 

Wohnungsimmobilien der Abteilung Wohnungen (sog. ,,blaue Liste") inklusive die mit ihnen 

in Verbindung stehenden Forderungen und Verbindlichkeiten mit 1. Jänner 2020 in den 

Eigenbetrieb ,,Klagenfurt Wohnen" übertragen (vgl. Entwicklung Darlehen, Abgang Pkt. 1a 

iHv € 6.876.390,71). 

2. In der Anlage 6c Einzelnachweis für Finanzschulden und Schuldendienst gemäß § 32 Abs 1 und 2 

VRV (Gemeinden) werden die Finanzschulden ohne Innere Darlehen mit einem Anfangsstand 

iHv € 69.067.454,64 dargestellt (vgl. Entwicklung Darlehen Pkt. 2). 

a) Von der Abteilung Rechnungswesen wurde in der Eröffnungsbilanz unter E.I Longfristige 

Fremdmittel ein Inneres Darlehen iHv € 15.966.536,69 für Investitionen aus Vorjahren 

dargestellt (schließliche Zahlungsrückstände AOH - Außerordentlicher Haushalt 

Rechnungsabschluss 2019). Dabei handelt es sich um eine Verbindlichkeit des Allgemeinen 

Haushaltes gegenüber den Gebührenhaushalten. Gleichzeitig wurde in der Eröffnungsbilanz 

unter A.V.2 Langfristige Forderungen aus gewährten Darlehen eine Forderung der 

Gebührenhaushalte gegenüber dem Allgemeinen Haushalt eingebucht. 

b) Im Rechnungsabschluss 2019 wurde das Innere Darlehen nicht im Ausweis des 

Schuldenstandes dargestellt. 

3. Dies ergibt gemeinsam mit dem in der Anlage C ausgewiesenen Schuldenstand den Ausgangswert 

der Eröffnungsbilanz von € 85.033.991,33 (vgl. Entwicklung Darlehen Pkt. 3). 

Bericht zum Rechnungsabschluss 2020 41 



a) Unterjährig wurde ein Darlehen (DL-Nummer 6/32/06) iHv € 20.000.000,-- aufgenommen 

(vgl. Entwicklung Darlehen Pkt. 3a). Die Zuzählung erfolgte vor allem auf dem Teilabschnitt 

6120 Gemeindestraßen. 

b) Im Rechnungsjahr 2020 wurden Tilgungen von externen Darlehen iHv € 8.325.930,57 

vorgenommen (vgl. Entwicklung Darlehen Pkt. 3b). 

c) Das Innere Darlehen des Allgemeinen Haushaltes gegenüber dem Gebührenhaushalt wurde 

getilgt, gleichzeitig wurde die Forderung ausgebucht (vgl. Pkt. 3c). 

d) Aus dem Beschluss des Gemeinderates zum Rechnungsabschluss 2020 geht hervor, dass auf 

Grund des negativen Ergebnisses im Finanzierungshaushalt des Allgemeinen Haushaltes im 

Haushaltsjahr 2021ein Inneres Darlehen zur Liquiditätsstärkung des Allgemeinen Haushaltes 

auszuweisen sein wird. 

4. Die von der Abteilung Rechnungswesen gewählte Darstellung ergibt den in der 

Vermögensrechnung unter E.I.1 Langfristige Finanzschulden ausgewiesenen Stand 

iHv € 80.741.524,00 (Rundungsdifferenzen). 

Die Darlehen erhöhten sich rechnerisch gegenüber dem Vorjahr von € 75.943.845,46 

(Rechnungsabschluss 2019, Stand vom 31. Dezember 2019) um € 4.797.678,61 auf € 80.741.524,07 

zum 31. Dezember 2020. 

Das Kontrollamt stellte fest, dass das Innere Darlehen aus den Vorjahren in die Eröffnungsbilanz 

einfloss und unterjährig getilgt wurde. Hingegen wurde die Forderung des Gebührenhaushaltes 

gegenüber dem Allgemeinen Haushalt bzw. das Innere Darlehen zum 31. Dezember 2020 nicht in 

gleicher Form dargestellt. 

Weiters stellte das Kontrollamt fest, dass das Innere Darlehen aus dem Vorjahr in der Eröffnungsbilanz 

auf der Passivseite unter E.I.1 Longfristige Finanzschulden (Investitionsdorlehen von Unternehmen - 

intern) sowie auf der Aktivseite unter A.V.2 Langfristige Forderungen aus gewährten Darlehen 

ausgewiesen wird. 

Nachweis über den Stand der Finanzschulden sowie über den Schuldendienst 

Das Kontrollamt stellte fest, dass in der Anlage 6c Einzelnochweis über Finanzschulden und 

Schuldendienst gemäß § 32 Abs 1 und 2 VRV (Gemeinden) gegenüber den Nachweisen zur VRV 1997 

bezüglich Schuldenstand und Schuldendienst wesentliche Informationen nicht mehr dargestellt 

werden. Darunter fallen insbesondere die Bezeichnung des Kreditgebers und Angaben zu den 

Zinssätzen. 
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Das Kontrollamt empfiehlt, wesentliche Informationen zum Schuldenstand und Schuldendienst in 

einem eigenen Kapitel des Berichtes der Abteilung Finanzen zum Rechnungsabschluss aufzunehmen. 

Weiters stellte das Kontrollamt eine Abweichung in Höhe von € 16.201,07 zwischen Schuldendienst 

(Anlage 6c) und Finanzierungsrechnung Auszahlungen aus Tilgungen von Finanzschulden fest (MVAG- 

Code 361). 

,Die Anlage 6c greift auf die Darlehensverwaltung und die dahinterstehenden Tilgungspläne zurück. So 

wurde auch die Rote zum 31. Dezember 2020 des Darlehens 6/13/04 in der Darstellung dieser Anlage 

richtig mitausgewiesen. Die Sollstellung (vermögenswirksame Buchung) erfolgte entsprechend dem 

Tilgungsplan im HH-Jahr 2020, der Zahlungszeitpunkt (finanzierungswirksame Buchung) lag allerdings 

bereits im HH-Jahr 2021, weshalb diese ,,Differenz" entstanden ist." 

5.5. Haftungen der Landeshauptstadt 

Die Haftungen der Landeshauptstadt sind einerseits in der Anlage 6r Haftungsnachweis des 

Rechnungsabschlusses (Ausweis gem. § 37 Abs 1 Z 15 VRV 2015) sowie andererseits in der Anlage E 

Erläuterung der Haftungen gem. Kärntner Gemeindehoftungs-Verordnung ausgewiesen. 

Vertragliche Haftungsvereinbarungen dienen der Absicherung der Kreditgeber für den Fall des 

Eintrittes von Zahlungsausfällen. Der Vorteil für die Landeshauptstadt durch Eingehen dieser 

Haftungen lag in kostengünstigeren Projektfinanzierungen von verschiedenen stadtnahen 

Unternehmen. 

Die Haftungen reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr von rd. € 45.766.359,79 um € 26.443.621,37 

auf € 19.322.738,42 zum 31. Dezember 2020. Ein wesentlicher Grund dafür war, dass die bisher 

ausgewiesenen Haftungen für die Immobilien Verwaltung Klagenfurt GmbH & Co KG aufgrund der 

Zusammenlegung des städtischen Wohnungseigentums in den Eigenbetrieb der Landeshauptstadt 

,,Klagenfurt Wohnen" nicht mehr auszuweisen waren. 

Die Haftungen wurden anhand der von der Abteilung Finanzen zur Verfügung gestellten 

Arbeitsunterlagen, Bankkontoauszügen der Unternehmen, für die die Landeshauptstadt haftet bzw. 

anhand von Bankbriefen nachvollzogen. 

Das Kontrollamt stellte fest, dass in der Überschriftenzeile der Anlage 6r Haftungsnachweis die 

Jahreszahl zum jeweiligen 31. Dezember nicht ausgewiesen war. 

Das Kontrollamt empfiehlt, zukünftig die jeweilige Jahreszahl anzuführen. 
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6. JAHRESERGEBNIS 2020 

6.1. Gesamthaushalt 

Im Sinne der VRV 2015 ist beim Rechnungsabschluss die Zielsetzung einer möglichst getreuen, 

vollständigen und einheitlichen Darstellung der finanziellen Lage der Landeshautstadt zu verfolgen. 

Dementsprechend sind bei der Frage nach dem im Rechnungsjahr 2020 erzielten Ergebnis im 

Gesamthaushalt heranzuziehen: 

Drei-Komponenten-Ergebnis RA 2020 

Differen: RA - EB lBeträce in Mio Euro) 

Einzahlungen Auszahlungen AL: .a Pass .a 

Operative Gebarung langfristiges Nettovermögen 

vermögen -O,080 
Investive Gebarung _6,917 

Finanzierungstätigkeit 

6,677 
wirksame Gebarung Vermögen -------- --------- 

Langfristige 
512,972 -504,239 17 888 Fremdmittel 

301,139 -311,634 
-8,405 

Veranderung davon Kurzfristige 
Ltquider Mittel Li uide Mittel Fremdmittel 

8 12,779 

10,971 10,971 umuhenes Nettoergebnis -9,29 
ntnahme Haushaltsrucklage -_L202 

Finanzierungshaushalt Vermögenshaushalt Ergebnishaushalt 

1. Zum einen zeigt der Finanzierungshaushalt zum 31. Dezember 2020 ein positives Ergebnis von 

rd. +8,7 Mio Euro (ohne VUG: rd. +11,7 Mio Euro). 

2. Zum anderen ist im Ergebnishaushalt (Erträge minus Aufwendungen) ein negatives Ergebnis von 

rd.-9,3 Mio Euro (ohne Rücklage rd. -10,5 Mio Euro) ausgewiesen. 

3. Betrachtet man das Ergebnis des Vermögenshaushaltes ergibt sich ein drittes Bild, welches eine 

Nettovermögensveränderung iHv rd. -O,080 Mio Euro zeigt. 

8 (Nettovermögen: 31.12.2020 € 932.361.028,97 gegenüber 01.01.2020 €932.441.102,62). 
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6.2. Vermögenshaushalt (Bilanzanalyse) 

Unter welchen Bedingungen der Ausweis des nahezu unveränderten Nettogesamtvermögens erfolgte 

bzw. wie dieses ausgewiesene Bild der Vermögenslage mit dem positiven Finanzierungsergebnis 

(rd. +8,7 Mio Euro) und dem gleichzeitig negativen Nettoergebnis (rd. -9,3 Mio Euro) des 

Gesamthaushaltes in Verbindung steht, lässt sich zusammengefasst wie folgt beschreiben: 

Das negative Nettoergebnis verringert einerseits rechnerisch das Eigenkapital der Landeshauptstadt. 

Auf der anderen Seite wurde diese Verringerung wiederum kompensiert 

• durch eine ausgewiesene Neubewertungsrücklage iHv von rd. 10,415 Mio Euro, welche 

hauptsächlich 

• auf erhöhte Eigenkapitalquoten bei den ,,Beteiligungen" STW AG (rd. +2,6 Mio Euro) sowie 

• auf die ,,Vitalbad GmbH" (rd. +6,4 Mio Euro), die im Rechnungsjahr 2020 im Zuge des 

Grundstückskaufs für das Hallenbad gegründet wurde, 

zurückzuführen ist. 

Bei Betrachtung des geringfügig veränderten Ausweises des Gesamtnettovermögens, vornehmlich als 

Ergebnis der Veränderungen auf der Aktivseite (Vermögen) und der Passivseite (Verbindlichkeiten) des 

abgelaufenen Rechnungsjahres, ergab sich folgende Situation: 

Das Gesamtvermögen auf der Seite der Aktiva erhöhte sich insgesamt um rd. 10,971 Mio Euro 

(Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020: € 1.219.961.807,31). Dies bedeutet ein höheres ausgewiesenes 

Vermögen als zu Jahresbeginn u.a. 

• durch ein gestiegenes kurzfristiges Vermögen um rd. +17,9 Mio Euro 

• bei einem gleichzeitigen Rückgang des langfristigen Vermögens um rd. -6,9 Mio Euro. 

Die wesentlichen Faktoren für den sonstigen Zuwachs auf der Vermögensseite lagen in 

• einer Erhöhung der Beteiligungen (rd. +10,8 Mio Euro) sowie auf 

• einer Erhöhung der liquiden Mittel iHv rd. 8,7 Mio Euro. 

Demgegenüber kritisch standen die kleineren Wertansätze bei den Grundstücken (rd. -8,7 Mio Euro) 
und Gebäuden (rd. -4,1 Mio Euro), so dass es beim langfristigen Vermögen per Saldo zu einem - wie 

angeführt - verringerten Ausweis zum 31. Dezember 2020 kam. 
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Auf der P_assjvsejte zeigte sich, dass die Gesamterhöhung der Bilanzsumme teilweise durch 

Fremdmittel (rd. 4,4 Mio Euro) finanziert wurde. Dies resultierte aus einer Zunahme der kurzfristen 

Verbindlichkeiten um rd. 12,8 Mio Euro, welche jedoch einem gleichzeitigen Rückgang der langfristigen 

Verbindlichkeiten um rd. -8,4 Mio Euro gegenüber stand. 

Die Zunahme der kurzfristigen Verbindlichkeiten war in erster Linie auf einen Anstieg der 

Lieferverbindlichkeiten um rd. 5,1 Mio Euro sowie der sonstigen kurzfristen Verbindlichkeiten um 

rd. 7,4 Mio Euro geschuldet. 

Die Verringerung bei den ausgewiesenen langfristigen Verbindlichkeiten resultierte im Wesentlichen 

aus den um rd. -4,3 Mio Euro verringerten Finanzschulden (Tilgungen) und zum anderen aus niedriger 

ausgewiesenen Rückstellungen (v.a. rd. -2,9 Mio Euro für Pensionen). 

In Mio Euro 01.01.2020 31.12.2020 
ElGENKAPITAL a) Nettovermögen 932,441 932,361 

b) Investitionszuschuss 41,470 48,148 

973,911 (80,6 %) 980,509 (80,3 %) 

FREMDKAPlTAL a) Langfristiges Vermögen 213,616 205,211 

b) Kurzfristiges Vermögen 21,464 34,243 

235,080 (19,4 %) 239,454 (19,6 %) 
SUMME PASSlVA 1.208,991 1.219,963 

Insgesamt veränderte sich jedoch damit die Fremdkapitalquote (19,6 %) für die Landeshauptstadt im 

Rechnungsjahr 2020 gegenüber dem Vorjahr (19,4 %) kaum. Dies ging u.a. auf den Umstand zurück, 

dass erhöhte (rd. +6,7 Mio Euro) Investitionszuschüsse (beispielsweise für die Projekte ,,Hi Harbach", 

Straßenbau Hörtendorf, Klagenfurt Electric Bus Investment Projekt, Mobilitätsknoten Lakesidepark 

etc.) gegenüber dem Vorjahr ausgewiesen waren. 

Mit Blick auf das erzielte positive Finanzierungsergebnis (rd. +11,7 Mio Euro - exkl. VUG) im 

Gesamthaushalt bleibt festzuhalten, dass sich der Mittelzufluss u.a. auf die Aufnahme von 

Finanzschulden iHv 20 Mio Euro stützt. 

Zusätzliche Faktoren für einen erhöhten Geldmittelbestand waren zeitliche Verzögerungen bei 

Projektumsetzungen (beispielsweise Amtsgebäude Domplatz, Ankauf Fahrzeuge Feuerwehr, Sanierung 

Westschule, Sportanlage Annabichl, ,,Hi Harbach", Straßenbau Allgemein, Ausbau Keltenstraße, 

Pfarrplatz Neugestaltung, Brücken, Bahnunterführung Waidmannsdorf, Verkehrsleitsystem, Neubau 

Kläranlage, Beteiligungen etc.) auf der Ausgabenseite sowie umgekehrt bereits im Rechnungsjahr 2020 

zugeflossene Investitionszuschüsse auf der Einnahmenseite. 
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Im Hinblick auf den erfolgten Aufbau von zusätzlichen kurzfristigen (Liefer-)Verbindlichkeiten 

iHv rd. 12,2 Mio Euro gegenüber dem Vorjahr, sei auch darauf hingewiesen, dass deren Begleichung 

den Mittelabfluss im nächsten Rechnungsjahr zusätzlich belasten wird. 

6.3. Haushaltssplitting bzw. Detailansicht 

Das unter Pkt. 6.1. dargestellte Schaubild mit den ausgewiesenen Werten zeigt das Ergebnis der 

Drei-Komponenten-Rechnung (Finanzierungs-, Vermögens- und Ergebnishaushalt) für den 

Gesamthaushalt und wie diese Komponenten miteinander rechnerisch in Verbindung stehen. 

Der Gesamthaushalt setzt sich zusammen aus den Leigurigsbereicllerl Allgemeiner Haushalt, 

Kanolisation und Müllbeseitigung sowie der Voranschlagsunwirksamen Gebarung (VUG) und zeigt für 

sich nur beim Nettoergebnis ein negatives Bild, beim Vermögen ein annähernd ausgeglichenes 

(Nettovermögen) und in der Finanzierung sogar ein positives Ergebnis. 

Unterzieht man jedoch den Gesamthaushalt -getrennt von den Gebührenhaushalten - einer kritischen 

Betrachtung, so stechen insbesondere die negativen Ergebnisse aus dem Allgenlejner]_ljaushajt 

hervor: 

1. Finanzierungshaushalt: rd. -14,3 Mio Euro (Saldo 5 Finanzierungsrechnung - Allgemeiner Haushalt) 

2. Ergebnishaushalt: rd. -9,3 Mio Euro (Saldo 00 Ergebnisrechnung - Allgemeiner Haushalt) 

3. Vermögenshaushalt: rd. -8,5 Mio Euro (Nettovermögensveränderung - Allgemeiner Haushalt) 

Im Allgemeinen Haushalt werden sämtliche Aufgabenstellungen der Landeshauptstadt abgebildet, die 

nicht die Beseitigung von Müll oder Abwasser betreffen. Dieser Teilhaushalt finanziert sich im 

Wesentlichen durch die Ertragsanteile und Steuereinnahmen und ist ausgabenseitig durch steigende 

Transferzahlungen belastet. Die Veränderung auf der Einnahmenseite ist sehr eingeschränkt, da nur 

rd. ein Drittel im Einflussbereich (Einnahmen aus Leistungen, Besitz und wirtschaftlicher Tätigkeit) der 

Landeshauptstadt steht. 

6.4. Ergebnisbetrachtung aus Sicht der Veränderung gegenüber dem 

Voranschlag 

ERGEBNISHAUSHALT - ABWElCHUNGSANALYSE 

Das Ergebnis des Rechnungsabschlusses verringerte sich gegenüber dem geplanten Voranschlag um 

rd. 5,7 Mio Euro. Dies ging einerseits zurück auf um rd. -12,6 Mio Euro verringerte Erträge und 

gleichzeitig um rd. -5,7 Mio Euro verringerte Aufwendungen. 
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Die insgesamt verringerten Erträge wiederum beruhten auf einer Verringerung bei den Erträgen aus 

operativer Verwaltungstätigkeit von rd. -18,0 Mio Euro (u.a. Ertragsanteile rd. -13,2 Mio Euro, nicht 

finanzierungswirksame operative Erträge rd. -6,9 Mio Euro, Erträge aus eigenen Abgaben rd. -4,1 Mio 

Euro, Erträge aus Veräußerungen und sonstige Erträge rd. +7,4 Mio Euro), denen im Verhältnis 

geringere Erhöhungen bei den Erträgen aus Transfers von rd. +5,9 Mio Euro (insbesondere 

Transferertrag von Trägern des öffentlichen Rechts von rd. +5,4 Mio Euro) gegenüberstanden. 

Die Gesamtverringerung bei den Aufwendungen von rd. -5,7 Mio Euro ging insbesondere auf 

rd. -3,4 Mio Euro bei den Personalaufwendungen (u.a. nicht finanzierungswirksamer Personalaufwand 

rd. -2,8 Mio Euro), rd. -7,2 Mio Euro bei den Sachaufwendungen (u.a. Gebrauchs- und Verbrauchsgüter, 

Handelswaren rd. -1,2 Mio Euro, Instandhaltung rd. -3,4 Mio Euro, sonstiger Sachaufwand 

rd. -2,3 Mio Euro) sowie auf die um rd. +4,8 Mio Euro höher als geplant ausgefallenen 

Transferaufwendungen (insbesondere rd. +3,7 Mio Euro Transferaufwand an Beteiligungen) zurück. 

FINANZIER(JNGSHAlJSHALT BWEjCHtJNGSAN_ALYSE 

Das Ergebnis des Rechnungsabschlusses zeigte beim Geldfluss aus der voranschlagswirksamen 

Gebarung gegenüber dem geplanten Voranschlag ein Plus von rd. 21,4 Mio Euro. Dieser Saldo ließ sich 

einerseits auf einen um rd. +38,3 Mio Euro höher als geplant ausgefallenen Nettofinanzierungssaldo 

(insbesondere aufgrund eines um rd. +37,0 Mio Euro höher als veranschlagten Geldflusssaldos aus der 

investiven Gebarung, welcher sich u.a. zufolge verringerter Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

von insgesamt rd. -16,4 Mio Euro - insbesondere Grundstücke rd. -11,7 Mio Euro, Gebäude 

rd. -1,8 Mio Euro, Amts- und Betriebsausstattung rd. -1,8 Mio Euro - und vergrößerter Einzahlungen 

von insgesamt rd. +20,6 Mio Euro ergab) sowie auf einen um rd. -17,0 Mio Euro verringerten Geldfluss 

aus der Finanzierungstätigkeit zurückführen. 

6.5. Kritischer Ausblick 

TECHNISCHE RAHMENBEDINGUNGEN - RECHNUNGSWESEN IM WANDEL - DIGITALISIERUNG 

Die Umstellung von der Kameralistik hin zum Drei-Komponenten-System und deren EDV-technische 

Umsetzung waren eine besondere Herausforderung. Die neuartige Verbuchung, die Vielzahl der neu 

zu erstellenden Anlagen sowie deren Verprobung mussten in der zur Verfügung stehenden Zeit 

abgearbeitet werden. 

Im Zeitraum der Finalisierung und Fertigstellung des Rechnungsabschlusses bzw. des Berichtes zum 

Rechnungsabschluss des Kontrollamtes lagen noch nicht alle benötigten Funktionalitäten des 
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Rechnungswesen-Programmes vor. Es zeigte sich insbesondere der Bedarf nach zusätzlichen Prüf- und 

Auswertungstools9. Dieses Erfordernis bestand sowohl in den Fachabteilungen als auch im Kontrollamt. 

Die Digitalisierung ist ein zentraler Treiber, aber auch ein kritischer Erfolgsfaktor einer modernen 

Verwaltung geworden. Chancen und Risiken gehen fließend ineinander über. Der Innovationsschub 

und die zunehmende Rasanz des allgegenwertigen Digitalisierungsdrucks erfordern neue Zugänge, um 

die technologische Weiterentwicklung neben der laufenden Arbeit zu bewältigen. 

Gleichzeitig ist die ordnungsgemäße Funktionalität der automationsunterstützten Haushaltsführung 

jederzeit sicherzustellen. In diesem Zusammenhang verweist das Kontrollamt abschließend auf die 

vom Kontrollamt im Vorjahr initiierte, aber bisher noch nicht abgeschlossene externe Prüfung des 

eingesetzten ERP-Systems¹°. Diese soll die ordnungsgemäße fachliche und technische 

Implementierung im Sinne des § 88b K-KStR Automationsunterstützte Haushaltsführung nachweisen 

und damit langfristig Sicherheit und Verlässlichkeit in diesem Bereich garantieren. 

ÄLßERE RAHMENBEDINGUNGEN 

Das Rechnungsjahr 2020 war von seinem Ergebnis her insbesondere durch die ,,coronabedingten" 

Einnahmeausfälle (Ertragsanteile) sowie durch die Pandemie bedingten Mehrbelastungen 

ausgabenseitig geprägt. Wie weit sich die Budgetbelastungen aus dieser ,,von außen verursachten 

Sondersituation" auch auf das Budget 2021 bzw. darüber hinaus auswirken werden, ist bis dato nicht 

absehbar. Jedenfalls sollte dies im Blickwinkel geplanter Haushaltsergebnisse bleiben. 

Mittel- bis langfristig ist das Hauptaugenmerk jedoch darauf zu legen, wie weit es der Landeshauptstadt 

gelingt, ihre Substanz zu erhalten. Dies scheint auf den ersten Blick - unter Heranziehung des 

Gesamthaushaltes - anders zu sein, als der Fokus auf den Teilbereich Allgemeiner Haushalt zeigt. Hier 

weisen alle drei Komponenten - wie unter Pkt. 6.3. dargestellt - negative Jahresergebnisse aus. 

SUSSTANZERHALTUNG 

Gemäß § 88a Abs 2 K-KStR ist das Vermögen der Stadt möglichst ohne Beeinträchtigung der Substanz 

zu erhalten. Es ist pfleglich und entsprechend seiner Zweckwidmung nach wirtschaftlichen 

Grundsätzen zu verwalten, wobei vom ertragsfähigen Vermögen der größte dauernde Nutzen gezogen 

werden soll. 

9 IKS und Controlling Tools 
¹° Enterprise-Resource-Planning (ERP); Ein ERP-System ist eine komplexe Anwendung oder eine Vielzahl miteinander 
kommunizierender Anwendungssoftware- bzw. IT-Systeme, die zur Unterstützung der Ressourcenplanung des gesamten 

Unternehmens eingesetzt werden. 
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Es bleibt daher abschließend darauf hinzuweisen, dass das negative Nettoergebnis des Haushaltes ein Faktum 

dafür ist, dass es im Rechnungsjahr 2020 nicht gelungen ist, die angebotenen Leistungen sowie die 

vorhandene Infrastruktur inklusive des Wertverzehrs des Anlagevermögens mit eigenen Mitteln abzudecken. 

Dies führt im Wiederholungsfall zu einem Abbau der Substanz und ist daher bei zukünftigen Budgets 

im Hinblick auf § 88a K-KStR (Substanzerhaltungsprinzip) jedenfalls zu vermeiden. 

Um der im Klagenfurter Stadtrecht verankerten Verpflichtung zur Substanzerhaltung erfolgreich 

nachkommen zu können, wird es daher notwendig sein, zukünftig im Allgemeinen Haushalt (exkl. 

Gebührenhaushalte ,,Müll und Kanal") wieder positive Ergebnisse - sowohl in der Ergebnis- als auch in 

der Finanzierungsrechnung - auszuweisen. 

Nur dann wird die Landeshauptstadt dem Prinzip der Substanzerhaltung gerecht werden und mittel- 

bis langfristig ihr Vermögen erhalten können. 

Der Kontrollamtsdirektor 
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7. ANHANG 

Bericht Wirtschaftsprüfer zum Jahresabschluss Eigenbetrieb ,,Klagenfurt 
Wohnen" 

Berichtsauszug über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 der Crowe SOT GmbH 

(Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft) 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 22. Juli 2021 

SA 53/21 

Implementierung eines Stadtrechnungshofes in der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Dem aus der Anlage ersichtlichen selbständigen Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung 
des Gemeinderates am 21. Juli dieses Jahres, wird die Dringlichkeit mit Stimmenmehrheit 
und bei Abwesenheit von Herrn StR Habenicht nicht zuerkannt (Pro-Stimmen FPÖ, Grüne, 
NEOS) und der gegenständliche Antrag zuständigkeitshalber dem Kontrollausschuss zur 

Beratung zugewiesen. 

Mag. 

An 

1. den Kontrollausschuss 
zHd. Herrn Obmann GR Dr. Andreas Skorianz 

2. Frau Carmen Rainer > zum Vormerk für die TAO 

Anlage 
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e SS Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsdub 

Europahaus - Reltschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 
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NEOS und DIE GRÜNEN 2 I. Juli 2021 

An den Gemeinderat 
Klagenfurt, am 21.7.2021 

der I.andeshauptstadt Klagenfurt 

Implemenderung eines nungslioñas In der·LandedmuW IGagenkst 

Die jüngsten Ereignisse rund um das Kontroliamt in Klagenfurt zeigen neuerlich, dass die 
Implementierung eines Stadtrechnungshofs unumgänglich ist. 
Nur durch die notwendige Herauslösung aus der Organisationsstruktur des Magistrats ist auf lange 
Sicht eine ordnungsgemäße Kontrolltätigkeit möglich. 

Die Genselnderatsduí\w von N50S und Die Grünen stellen daher 
den DRENGL1CHR2T1SäNTRAG, 
der Gewalnderat mwolle bescWie6en, 

dass der Stadtsenat und Insbesondere der Bürgermeister der in Aussicht gestellten Implementierung eines Stadtrechnungshofs oberste Priorität einräumen, zur raschen Umsetzung aktiv die Zusammenarbeit mit der Landesregierung suchen und bei der Ausgestaltung insbesondere folgende Kriterien sicherstellen: 

• Eigenes Budget, um auf externe Expertise zugreifen zu können 
• Weisungsfreiheit gegenüber dem zu kontrollierenden Magistrat 
• eindeutige, transparente, nachvollziehbare und gleichbleibende Richtlinien zur Bereitstellun der relevanten Informationen und Unterlagen 
• Budgethoheit 
• Personalhoheit 
• Expertengremlum zur detaillierten Ausgestaltung lt. dem selbständigen Antrag der NEOS eingebracht in der GemeInderatssitzung am 25.05.2021 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 
Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

L_. . .____ 

Klagenfurt, am 22. Juli 2021 

SA 54/21 

Stilllegung AKW Krško 

Dem aus der Anlage ersichtlichen selbständigen Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung 
des Gemeinderates am 21. Juli dieses Jahres, wird die Dringlichkeit mit Stimmenmehrheit 
n_icht__zuerkannt (Pro-Stimmen FPÖ-Fraktion) und der gegenständliche Antrag 
zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung zugewiesen. 

Mag. A. Rainer 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und 
Bürgerbeteiligungen 

zHd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Magdalena Putz > zum Vormerk für die TAO 

Anlage 



KLUB DER FREIHEITLlCHEN Rathaus · Neuer Platz 1 . 

GEMElNDERÄTINNEN UND 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
GEMElNDERÄTE T: +43 (O)463 537 2414 
Der Landeshauptstadt F: *43 (0)463 537 6150 
Klagenfurt am Wörthersee E: freiheitlicher-gemeinderatsklub@klagenfurt.at 

Klagenfurt am Wörthersee, 21.07.2021 

DRINGLICHKEITSANTRAG 

BÜRO BÜRGERMEISTER 
An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörth see CHRISTIAN SCHEIDER 

Eingel 2t Juli 2021 

Das Atomkraftwerk, Krško nur 80 Kilometer von Kärnten entfernt, zählt wegen seiner Lage 

im Erdbeben-Hochrisiko-Gebiet zu den gefährlichsten in Europa. Dennoch hält Slowenien an 

seinem Atomkurs fest. Ursprünglich sollte das AKW Krško im Jahr 2023 nach 40 Jahren 

Laufzeit abgedreht werden. Doch die slowenische Nuklearbehörde stimmte bereits vor 

einigen Jahren trotz massiver Sicherheitslücken einer Betriebsverlängerung um 20 Jahre zu. 

Wie aus der neuen Klima- und Energiestrategie bis zum Jahre 2050 hervorgeht, werden auch 

weitere Investitionen geprüft. Demnach könnte sogar ein zweiter Reaktor errichtet werden. 

Die EU muss in diesem Bereich endlich reagieren und Druck auf Slowenien für einen Ausstieg 
aus der Atomkraft ausüben. 

Die Freiheitlichen Gemeinderätinnen und Gemeinderäte stellen daher den 

Dringlichkeitsantrag 

der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Der Bürgermeister wird aufgefordert, auf Landes und Bundesebene die Stilllegung des AKW 

Krško zur Sicherheit Bevölkerung einzufordern. 

II Freiheitlicher.Gemeinderatsklub www.fpoe-klagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 22. Juli 2021 

SA 55/21 
Chancen der Koralmbahn durch rechtzeitige Stadtentwicklung nützen 

Dem aus der Anlage ersichtlichen selbständigen Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung 
des Gemeinderates am 21. Juli dieses Jahres, wird die Dringlichkeit mit Stimmenmehrheit 

n½ (Pro-Stimmen FPÖ-Fraktion) und der gegenständliche Antrag 
zuständigkeitshalber 1) dem Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus, 2) dem Ausschuss für 

Stadtentwicklung und Verkehrsplanung, 3) dem Ausschuss für Wohnungen, Sanierung und 

Wohnungsneubau sowie 4) dem Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur 

Beratung zugewiesen. 

Mag. A. Rainer 

An 

1. den Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus 

zHd. Herrn Obmann GR Michael Gussnig 

2. den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehrsplanung 
zHd. der Obfrau GR Dr. Julia Löschnig 

3. den Ausschuss für Wohnungen, Sanierung und Wohnungsneubau 

zHd. Herrn Obmann GR Dr. Manfred Mertel 

4. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau und ÖPNV 
zHd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

5. Frau Monika Weiß > zum Vormerk für die TAO 

6. Frau Martina Derhaschnig > zum Vormerk für die TAO 

7. Frau Dr. Sandra Oswald >zum Vormerk für die TAO 

8. Herrn Georg Matheuschitz > zum Vormerk für die TAO 

2. Frau Magdalena Putz > zum Vormerk für die TAO 

Anlage 
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DRINGLlCHKEITSANTRAG BGRO BGRGERMElSTER 
CHRISTIAN SCHElDER 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthers 
Eingel. 2 . Juli 2021 

Chancen der Koralmbahn durch rechtzeiti e Stadtentwicklun nütz n 
.' 

Der Bau der Koralmbahn bietet enorme Chancen für die Landehauptstadt Klagenfurt am 

Wörthersee. Konkret müssen seitens der Stadtpolitik die Weichen darauf ausgerichtet sein, 
bei dem absehbaren Wettbewerb mit der Landeshauptstadt Graz im Sinne der Klagenfurter 

Bevölkerung zu bestehen. Im Bereich der vorsorglichen Entwicklung unserer 

Landeshauptstadt bestehen riesige Chancen, aber natürlich auch Risiken, wenn die kurze 

Zeit bis zur Eröffnung dieser neuen Verkehrsader nicht genutzt wird. Daher sind rechtzeitig 
Rahmenbedingungen zu schaffen, um die Infrastruktur in Klagenfurt im Bereich der 

Koralmbahn auszubauen. Dieses zusätzliche Einkommen durch die Belebung der Wirtschaft 

ist dann eine zusätzliche Chance zur Verbesserung der Lebensqualität in Klagenfurt am 

Wörthersee. 

Die Freiheitlichen Gemeinderätinnen und Gemeinderäte stellen daher den 

Dringlichkeitsantrag 

der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Es sind rechtzeitig die Rahmenbedingungen zu schaffen, um Betriebe, Arbeitsplätze und 

damit Einkommen nach Klagenfurt zu holen. Ein Entwicklungskonzept für den Ausbau der 

Infrastruktur in Klagenfurt im Bereich der Koralmbahn ist zu entwickeln. Teil dieses Konzepts 

müssen geeignete Widmungen für Betriebsansiedelungen im Bereich der Stadt Klagenfurt 

sein. Auch der Wohnbau wird auf die neuen Herausforderungen und Chancen auszurichten 

sein, wom nicht nur attraktiver, sondern auch leistbarer Wohnraum anzubieten sein wird. 

II Freiheitlicher.Gemeinderatsklub w.fpoe-klagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 56/21 

Änderung der Aufnahmebedingungen in Kindergärten 

An 

1. den Ausschuss für Bildung, Integration und Kultur 

z.Hd. Herrn Obmann GR Mag. Manfred Jantscher 

4. Frau Mag.(FH) Vouk > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Bildung, 
Integration und Kultur zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 05.07.2021 

GRin MMag. Angelika Hödl 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Änderung der Aufnahmebedingungen in Kindergärten 

Entsprechend des Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes (§14, LGBl.Nr.13/2011, idgF) werden in der 
Kinderbildungs- und Betreuungsordnung der Landeshauptstadt Klagenfurt die Aufnahmebedingungen 
für den Kindergartenbesuch geregelt. 

Nach Punkt 2 Abs. 2 der o.a. Betreuungsordnung ist der Nachweis der Berufstätigkeit der/des 
Erziehungsberechtigten mit genauer Dienstzeitenangabe (!) erforderlich, damit ein Kind in einen 
städtischen Kindergarten aufgenommen werden kann. 

Nachdem Kindergärten heute als wichtige Bildungseinrichtung verstanden werden, die jedem Kind 
offen stehen müssen, sollte die städtische Betreuungsordnung dringend abgeändert und auf den 
Passus des Nachweises der Berufstätigkeit der Eltern verzichtet werden. Nicht zuletzt ist der Zugang 
zu Kindergärten in Hinblick auf eine moderne Familien- und Frauenpolitik, sowie der demographischen 
und wirtschaftlichen Entwicklung in Land und Stadt unerlässlich. 

Wir/ich stelle/n daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

Die Aufnahmebedingungen der städtischen Kinderbetreuungsordnung zu überarbeiten und die 
Aufnahmebedingungen unter Punkt 2. Abs. 2 (Nachweis der Berufstätigkeit der Erziehungs- 

berechtigten) ersatzlos zu streichen. 

MMag. gelika Hödl et altera 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 
Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

. 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 57/21 
Gemeinschaftsgarten-Angebot für St. Ruprecht 

An 

1. den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehrsplanung 
z.Hd. der Obfrau GR Dr. Julia Löschnig 

2. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 
z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

3. Frau Martina Derhaschnig > Vormerk für die Tagesordnung 

4. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für 

Stadtentwicklung und Verkehrsplanung sowie dem Ausschuss für Facility Management und 
Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 

Klagenfurt am Wörthersee, 29. Juni 2021 

GR Mag. Martin Lemmerhofer 

An den 2 l. . U 021 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt 

Gemeinschaftsgarten-Angebot für St. Ruprecht 

Vorliegender Antrag wurde im Dezember 2020 im Gemeinderat eingebracht, konnte aber vor Ablauf 

der Amtsperiode nicht mehr im zuständigen Ausschuss thematisiert werden. Aufgrund der 

Stadtrechtsregelung muss dieser Antrag somit neuerlich gestellt werden. 

Immer wieder werde ich von Bürgerinnen und Bürgern bezüglich eines fehlenden urban-gardening- 

Angebotes in St. Ruprecht angesprochen. Das Interesse belegt den Bedarf an solchen ,,Mini-Gärten" 
zu 

leistbaren Preisen. Ich rege daher die Entwicklung eines städtisches ,,Gemeinschaftsgarten-Projektes" 

für St. Ruprecht an. 

Wünschenswert wäre ein Standort im Zentrum des Stadtteils. Die Vorteile für die Bevölkerung liegen 

auf der Hand. Solche Initiativen verbinden, fördern die Kommunikation unter den Menschen und 

stärken nachweislich das Bewusstsein für Nachhaltigkeit, Naturverbundenheit und gesunde Ernährung 
über alle Altersgruppen hinweg. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

Die Schaffung eines städtisches ,,urban gardening-Angebotes" für die St. Ruprechter Bevölkerung. 

Entwickelt soll das Projekt von der Stadtgartenabteilung sowie der lmmobilienverwaltung Klagenfurt 

unter Einbindung der Abteilung Stadtplanung werden. 

Mag. artin Lemmerhofer 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 58/21 
LKW-Fahrverbotsschilder und regelmäßige Geschwindigkeitskontrollen in der 

Sonnwendgasse 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2284 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 
M M M 

. 

Klagenfurt am Wörthersee, 05.07.2021 

GR Mag. Martin Lemmerhofer 
2 1. Juli 2021 

An den 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

LKW-Fahrverbotsschilder und regelmäßige Geschwindigkeitskontrollen in der 
Sonnwendgasse 

Mir wurde von verärgerten Anrainerinnen mitgeteilt, dass die Sonnwendgasse von LKW-LenkerInnen 
laufend als ,,Schleichweg" zwischen der St. Ruprechter und der Rosentaler Straße genutzt wird. 
Dieser Umstand stellt eine unnotwendige Lärmbelästigung für die Anrainerinnen dar und beeinträch- 

tigt deren Lebensqualität. 

Wie von mir darüber hinaus bereits mehrmals aufgezeigt wurde, wird die vorgeschriebene 

Geschwindigkeitsbeschränkung von den motorisierten VerkehrsteilnehmerInnen des Öfteren auch 
nicht eingehalten. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

Das Anbringen von Verkehrsschildern, die auf das geltende LKW-Fahrverbot - ausgenommen 

Anrainerverkehr - im Siedlungsgebiet hinweisen. 

Des Weiteren ersuche ich die Referentin, die Exekutive aufzufordern, in der Sonnwendgasse 

regelmäßig zu unterschiedlichen Tageszeiten Geschwindigkeitsmessungen durchzuführen. 

Mag artin Lemmerhofer 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 59/21 

Schaffung von Einrichtungen zur mobilen Demenzbegleitung 

An 

1. den Sozialausschuss 

z.Hd. der Obfrau GR Ines Domenig, BEd 

4. Frau Magdalena Putz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Sozialausschuss zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



1ub der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
er Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

athaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 

Klagenfurt am Wörthersee, 06.07.2021 

GR Dr. Manfred Mertel 

( 2 l Juli 2021 
An den 

Gemeinderat der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Erschaffung von Einrichtungen zur mobilen Demenzbegleitung 

Die demographische Entwicklung in Österreich zeigt, dass ein steigender Anteil der älteren und ein 
sinkender Anteil der jüngeren Generation festzustellen ist. Diese Feststellung hat Auswirkungen auf 

beinahe alle Bereiche des gesellschaftlichen Lebens. Besonders auffallend ist bedauerlicherweise 

eine steigende Anzahl von demenziellen Erkrankungen. 

In der Landeshauptstadt Klagenfurt leben derzeit rund 6.000 Menschen, welche an unterschiedlichen 

Formen von Demenz erkrankt sind, wobei davon auszugehen ist, dass leider eine noch größere 

Dunkelziffer gegeben ist und sich somit das Verhältnis auf 40 zu 60% als Problemkreis bei den 

Demenzerkrankungen darstellt. 

Berücksichtigt man auch die Anzahl der An- und Zugehörigen zu diesen an Demenz erkrankten 

Menschen, so könnten in Klagenfurt schon 25.000 Menschen täglich mit dem Thema Demenz aktuell 

konfrontiert sein. Zu befürchten ist, dass sich diese Zahlen in den nächsten Jahrzehnten sogar 

verdoppeln oder verdreifachen könnten. 

Für Menschen mit Demenz bedeutet die Erkrankung unmittelbar einen erheblichen Verlust an 

Lebensqualität, Denkfähigkeit und Beweglichkeit. 80 % aller an Demenzerkrankten werden zuhause 

von deren Angehörigen betreut, wodurch auch die pflegenden Angehörigen wesentlich ihre 

Unabhängigkeit und auch besonders ihre produktive Schaffenskraft im beruflichen Alltag verlieren. 

Demnach kann die Demenzerkrankung in der Familie aber auch erhebliche Auswirkungen auf den 

Gesundheitszustand der Angehörigen nach sich ziehen (z.B. Schlafmangel, soziale Isolation, physische 

und finanzielle Belastungen etc.). All diese psychischen, physischen und sozialen Herausforderungen 

wirken sich negativ auf den allgemeinen Gesundheitszustand, auch der betreuenden Angehörigen, 
aus, sodass sie öfters und schneller erkranken als andere Menschen, somit anfälliger für Depressio- 

nen und für Burnouts sind. 

Zusammenfassend ist daher festzuhalten, dass die Betreuung von Menschen mit Demenz nicht nur 

Einfluss auf den Erkrankten selbst hat, sondern auch auf deren Angehörigen und demnach auf die 

Gesamtgesellschaft negative Auswirkung zeigt; die erwerbsfähige Bevölkerung in einem beträchtli- 

chen Ausmaß zusätzlich belastet wird. 

Um diesen Produktivitätsverlust in der Gesellschaft aber auch um einer zusätzlichen Belastung des 
Sozial- und Gesundheitssystems zu entkommen, wird der Antrag gestellt, dass es Aufgabe einer 

Landeshauptstadt sein muss, BürgerInnen mit Demenz und deren Angehörigen bedürfnisgerecht und 

bestmöglich zu versorgen bzw. zu unterstützen. 



Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

Das Einrichtungen zur mobilen Demenz-Begleitung geschaffen werden und Mitmenschen mit 
demenziellen Erkrankungen von geschulten MitarbeiterInnen betreut werden, damit die 
,,Normalität" 

so lange wie möglich im gewohnten Umfeld gelebt werden kann. Gleichzeitig sind 
den Angehörigen der Betroffenen Angebote zur Unterstützung und Entlastung anzubieten, damit 
der Arbeitsmarkt zukünftig eine Produktivitätssteigerung erreichen kann. 

Dr. Manfred Mertel 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 60/21 

Schaffung von zusätzlichen öffentlichen Sitzflächen entlang dem Lendkanal 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Pistz 1, 9010 Klagenfurt am Worthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoo.gr-club@ldagenfurt.at 
M W 5 

Klagenfurt am Wörthersee, 06.07.2021 

GR Dr. Manfred Mertel 

2 l Juli 2021 
An den 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Erschaffung von zusätzlichen öffentlichen Sitzflächen entlang des Lendkanals 

Der Lendkanal ist zu einer beliebten Flaniermeile aller Generationen geworden und damit auch ein 

Ort der Begegnung und Kommunikation, somit ein Verweilort. Vor allem die ältere Generation nützt 

diese Örtlichkeit sowohl für Spaziergänge, als auch für Zeiten der Ruhe und des Wohlfühlens auf den 

vorhandenen Sitzbänken. 

Von der älteren Generation wird immer wieder bemängelt, dass ab der Lebmachergasse bis zur 

Unterführung Richtung See (ca. 300 m) keine Sitzbänke aufgestellt sind und demnach das Ufer des 

Lendkanals auf der Tarviserstraße als Verweilort nicht gänzlich zur Verfügung stünde. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

ab der Lebmachergasse bis zur Unterführung weitere Sitzmöglichkeiten für die Klagenfurter 

Bevölkerung geschaffen werden, damit die gesamte Länge des Lendkanals mit Sitzmöglichkeiten 

ausgestattet wird. 

Dr. fred Mertel 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 61/21 
Tischtennistische und Boccia-Bahnen in städtischen Parkanlagen 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 
z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at . 

Klagenfurt am Wörthersee, 23.06.2021 

GR Dr. Manfred Mertel 

An den 21 Juli 2021 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Tischtennistische und Boccia-Bahnen in städtischen Parkanlagen 

Die ältere Generation ist nach dem Lockdown wieder bewegungsgierig und nützt die angebotenen 

Grünanlagen der Stadt Klagenfurt mehr denn je. 

Ein großes Bedürfnis ist ihr dabei diese Grünanlagen auch für sportliche Aktivitäten zu nutzen. 

Aus diesem Grund wird seitens der sportbegeisterten Klagenfurter Bevölkerung das Interesse kund, 
dass die Klagenfurter Stadtparks auch mit Boccia-Bahnen und wetterfesten Tischtennistischen 

ausgestattet werden, damit dementsprechende sportliche Aktivitäten ausgeübt werden können. Dies 

würde nicht zuletzt dem aktuellen Tischtennis- und Boccia-Boom Rechnung tragen. 

Die Errichtung solcher sportlichen Infrastruktureinrichtungen fördert auch die Kommunikation unter 

den einzelnen Generationsstrukturen und öffnet den Zugang zur Belebung der Klagenfurter 

Innenstadt. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

in den Klagenfurter Stadtparkanlagen Boccia-Bahnen und wetterfeste Tischtennistische errichtet 

werden. 

Dr. Manfred Mer 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 62/21 

Adaptierung Grünphase Priesterhausgasse 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 

der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 
R M 5 

Klagenfurt am Wörthersee, 08.06.2021 

GR Dr. Manfred Mertel 

GR Mag. Bernhard Rapold 

21 Juli 2021 

An den 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Adaptierung Grünphase Priesterhausgasse 

Aufgrund zahlreicher festgestellter Unmutsäußerungen der Verkehrsteilnehmer am neuralgischen 

Verkehrsknotenpunkt Feldmarschall-Conrad-Platz / Völkermarkter Ring / Priesterhausgasse wird um 

Überprüfung der verkehrstechnischen Einrichtungen ersucht. 

Die Ampelanlage aus der Völkermarkterstraße / Feldmarschall-Conrad-Platz in den Völkermarkter 

Ring ist gleichgeschaltet mit dem Fußgängerübergang vom Völkermarkter Ring in die Priesterhaus- 

gasse. Die Fahrzeuglenker aus dem Feldmarschall-Conrad-Platz beschleunigen in ihrer Grünphase 

außerordentlich und müssen durch plötzliches Abbremsen die Grünphase des Fußgängerüberganges 

zur Kenntnis nehmen. Andererseits müssen die linksabbiegenden Fahrzeuglenker aus der Priester- 

hausgasse vor dem Zebrastreifen abbremsen, da sie der Meinung sind, dass die Fußgänger in einer 

Grünphase wären. 

Wir stellen daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

durch die zuständige Abteilung überprüft wird, ob die Grünphase der Linksabbieger aus der 

Priesterhausgasse mit dem Fußgängerübergang Völkermarkter Ring in die Priesterhausgasse 

gleichgeschaltet werden sollte, damit ein flüssiger Verkehr der rechtsabbiegenden Fahrzeuglenker 

aus dem Feldmarschall-Conrad-Platz in den Völkermarkter Ring gewährleistet wird. 

Mag. Bernhard Rapold Dr. Manfred Mertel 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 63/21 

Fertigstellung/Verordnung des Schutzweges im Bereich der Siebenhügelstraße 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, OPNV 

z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 

Klagenfurt am Wörthersee, 16.07.2021 

GR Christian Glück 

2 1 Juli 2021 
An den 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Fertigstellung/Verordnung des Schutzweges im Bereich der Siebenhügelstraße 

Aufgrund meines Antrages vom April 2019 wurden zur Förderung des ÖPNV im Sommer/Herbst die 

vorgeschlagenen baulichen Adaptionen, Verlegung der Bushaltestelle und Schaffung einer Verkehrs- 

insel, durchgeführt. Dies auch auf Initiative des damaligen Verkehrsreferenten und jetzigen Bürger- 

meisters. Bedauerlicherweise herrscht seit einiger Zeit Stillstand und der Schutzweg ist nicht fertig 
ausgeführt worden. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

der baulich bereits vorbereitete Schutzweg in der Siebenhügelstraße finalisiert und verordnet wird. 

Christpin Glück 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 64/21 
Hundefreilaufzone Viktring / Keltenstraße 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 

der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 

Klagenfurt am Wörthersee, 16.07.2021 

GRin Michaela Ambrozy 
2 1 Juli 2021 

An den 
Gemeinderat der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

! 

Hundefreilaufzone Viktring / Keltenstraße 

Mit der Verdichtung der Bebauung im Stadtteil Viktring geht eine stark wachsende Bevölkerungs- 

dichte einher. Dementsprechend wächst auch die Zahl der Hundebesitzer, die in ihrem Stadtteil keine 

ideale Auslaufmöglichkeit für ihre Haustiere vorfinden. 

Insbesondere Anrainerinnen der Keltenstraße wäre es ein großes Anliegen, wenn sie eine adäquate 

Möglichkeit zum Auslauf mit ihren Vierbeinern bekommen würden. Dies käme nicht zuletzt dem 

gesamten, stark wachsenden Stadtteil Viktring entgegen. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

eine Hundefreilaufzone in Viktring - Bereich Keltenstraße - errichtet wird. 

Michaela Ambrozy 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 65/21 

Schaffung von Naschgärten in Klagenfurt 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



3Iub der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 

jer Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 
E 5 W 

Klagenfurt am Wörthersee, 12.07.2021 

GRin Gabriela Holzer 

An den 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Erschaffung von Naschgärten in Klagenfurt 

Immer mehr Städte implementieren das Konzept der Naschgärten in Parkanlagen ein. Neben sozialen 

Aspekten und der Aufwertung von Grundstücken spielt unter anderem der ökologische Aspekt eine 

wesentliche Rolle. Insbesondere wird durch diese Naschbereiche ein nachhaltiger und regionaler 

Umgang mit Produkten forciert. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

Obstbäume, Nutzgehölze, Sträucher und essbare Rankpflanzen in Parkanlagen angepflanzt und 

eigene Naschbereiche, unter anderem auf Rasenflächen vor Gemeindewohnungen, angelegt werden. 

Gabriela Holzer 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 66/21 

Errichtung von Bienenweiden in Klagenfurt 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



3Iub der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 

der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt at 

Klagenfurt am Wörthersee, 12.07.2021 

GRin Gabriela Holzer 

2 1. Ju 2021 

An den 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Errichtung von Bienenweiden in Klagenfurt 

Die Population von Insekten wie Bienen, Hummeln, Wespen, Hornissen und Schmetterlingen nimmt 

stetig ab. Eine Ursache dafür ist, dass natürliche Lebensräume immer häufiger ausbleiben. Ohne 

bestäubende Insekten gibt es in weiterer Folge jedoch kein Obst und Gemüse. Gegen das anhaltende 

Bienensterben muss etwas getan werden und die Stadt Klagenfurt sollte hierbei mit gutem Beispiel 

vorangehen. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

AIIe Schotter- bzw. Steingärten auf stadteigenem Grund durch Bienenweiden zu ersetzen und parallel 

dazu weitere Grünstreifen und Rasenflächen entsprechend als Bienenweiden anzulegen. 

a rie a Holzer 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

L_ . 
---- -- - - 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 67/21 

Errichtung einer Haltefläche in der Priesneggerstraße 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 
M E 5 

Klagenfurt am Wörthersee, 12.07.2021 

GRin Gabriela Holzer 

GRin Susanne Neidhart 

2 1. Juli 2021 

An den 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
. 

Errichtung einer Haltefläche in der Priesneggerstraße 

Bei den Altglascontainern auf der Höhe des Kreuzungsbereichs Priesneggerstraße und Mühlgasse gibt 

es keine Zulieferungsmöglichkeit mit dem PKW. Es wird dadurch der Grünstreifen, der sich am Beginn 

der Priesneggerstraße befindet, verwendet. Teilweise halten die PKW-Lenkerinnen auch direkt im 

Kreuzungsbereich von der Mühlgasse in die Priesneggerstraße, wobei dies ein hohes Unfallrisiko 

birgt. 

Wir stellen daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

Jenen Grünstreifen, der sich am Beginn der Priesneggerstraße vor den vorhandenen Parkplätzen 

befindet, in eine Haltefläche umzuändern. Dies könnte man z.B. mit Rasengittersteinen durchführen. 

Somit würde das Beschädigen des Grünstreifens verhindert und das sichere Entladen des Altglases 

möglich werden. 

Gabri zer Susanne Neidhart 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 68/21 
Erhalt und Ausbau der Grünflächen in Klagenfurt 

An 
! 

1. den Ausschuss für Umwelt und Energie 

z.Hd. der Obfrau GR Mag. Margit Motschiunig 

2. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

3. Frau Dr. Sandra Oswald > Vormerk für die Tagesordnung 

4. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Umwelt und 

Energie sowie dem Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 
B M M 

Klagenfurt am Wörthersee, 16.07.2021 

GR Maximilian Rakuscha 
GR Ralph Sternjak 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Erhalt und Ausbau der Grünflächen in Klagenfurt 

In den letzten Jahren kam es zu einer deutlichen Zunahme von Flächenversiegelungen in Städten, so 

auch in der Landeshauptstadt Klagenfurt. Bei Neugestaltungen von Plätzen kommt es zudem leider 
immer wieder vor, dass große Bäume weichen müssen. 

Diese genannten Aspekte führen zu gravierenden Problematiken: So kann u.a. durch die übermäßige 

Versiegelung des Bodens kein Niederschlag aufgenommen werden, Versickerungsflächen bleiben 
aus. Bei starken Unwettern kann dies erhebliche Schäden verursachen. Durch das Erwärmen der 
versiegelten Böden entstehen bekanntlich regelrechte Hitzeinseln. In der Nacht geben die verbauten 
Flächen und Fassaden Strahlungshitze ab, wodurch eine Abkühlung nahezu unmöglich ist. Gerade 
deshalb sollte die Fassadenbegrünung, welche sich als wirksames Mittel gegen die Überhitzung 
herausgestellt hat, forciert werden. 

Insbesondere große Bäume können dieses Aufheizen durch ihre schattenspendende Funktion 
deutlich reduzieren. Es ist somit schlicht essenziell, dass bestehende Bäume erhalten bleiben sollten. 
Darüber hinaus muss die Stadt aufgrund des Klimawandels damit rechnen, dass wir zukünftig von 

Iángeren Hitzeperioden betroffen sein werden. 

Wir stellen daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

- bei zukünftigen Projekten der Planung von Grünflächen eine gewichtigere Rolle zugeschrieben 

wird. 
- bei Projekten, bei denen eine Sicherung des Baumbestandes nicht möglich ist, Ersatz geschaffen 

werden muss. 

- Fassadenbegrünungen als Option für Objekte der Stadt geprüft werden. 
- eine Stadtklimaanalyse durchgeführt wird, um Hitzeinseln zu erheben und anschließen 

Gegenmaßnahmen einzuleiten. 

Ra h Sternjak 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 69/21 

Förderung des Mountainbike-Sports 

An 

1. den Ausschuss für Gesundheit und Sport 

z.Hd. der Obfrau GR Ulrike Herzig 

2. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

3. Frau Mag. Christina Hasslinger > Vormerk für die Tagesordnung 

4. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Gesundheit 

und Sport sowie dem Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

-Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 

Klagenfurt am Wörthersee, 16.07.2021 

GRin Gabriela Holzer 

GR Maximilian Rakuscha 

GR Ralph Sternjak 
2 1 U 21 

An den 
Gemeinderat der . 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Förderung des Mountainbike-Sports 

Mountainbiken ist längst ein Trend, der im Sportbereich eine fixe Stellung eingenommen hat. Immer 

mehr junge Klagenfurterinnen und Klagenfurter leben den Sport in ihrer Freizeit aus, finden jedoch 

derzeit noch kaum dafür bereitgestellte Strecken - auch Trails genannt - vor. 

Mit der Virunum-Tour wurde bereits ein erster wichtiger Schritt für die MountainbikerInnen in 

Klagenfurt geschaffen. Die Tour ist eine tolle Strecke für unerfahrene Sportlerinnen und dient als 

guter Einstieg in den Sport. Für erfahrene BikerInnen gibt es leider noch keine offiziellen Trails. Aus 

diesem Grund müssen sie in umliegende Städte ausweichen, oder inoffizielle Strecken verwenden. 

Dies führt oft zu Konflikten und zu einer unzufriedenstellenden Situation für alle Beteiligten. 

Die Schaffung von sportlich herausfordernden Trails würde nicht nur die Attraktivität des Sportes für 

alle Klagenfurterinnen und Klagenfurter massiv erhöhen, sondern könnte auch zu einer zufriedenstel- 

lenden Lösung für alle beitragen. 

Wir stellen daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

• Es sollen unter Mitwirkung der Stadt Klagenfurt offizielle Trails mit verschiedenen 

Schwierigkeitsgraden geschaffen werden. 

• Es sollen alternative Standorte zur Naherholungszone am Kreuzbergi geprüft werden. 

riela Holzer IVfÁ×imiHan Ra 

Ip ernjak 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service fürkollegialorganeund städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 70/21 

Umbenennung Hießgosse in Maria-Tusch-Gosse 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GRRobert Münzer 

2. Frau Mag.Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



DIub der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 
M M M 

Klagenfurt am Wörthersee, 05.07.2021 

GRin MMag. Angelika Hödl 

Gemeinderat der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Umbenennung der Hießgasse in Maria-Tusch-Gasse 

Die Klagenfurter Hießgasse wurde bereits von der Historikerkommission im Jahr 2006 als belasteter 
Straßenname eingestuft. Dr. Viktor Hieß hat in der NS-Zeit im Landeskrankenhaus Klagenfurt Zwangs- 

sterilisationen und -abtreibungen durchgeführt. Die nach ihm benannte Straße wurde jedoch nie 
umbenannt - im Sinne einer offenen Erinnerungskultur fehlen auch jegliche Hinweise auf seine Taten 

an der o.a. Straße. Nach 15 Jahre (der dieser Beurteilung zugrunde liegende Historikerbericht wurde 

im Jahr 2006 erstellt) muss eine neue Beurteilung der vorliegenden Situation erfolgen. 

Eine Benennung nach der Klagenfurterin Maria Tusch würde die erste Lücke hin zu einer Würdigung 
von Frauen, die in dieser Republik Großes geleistet haben, schließen können. Maria Tusch war die erste 

Abgeordnete zum Nationalrat und Mitglied der Konstituierenden Nationalversammlung 1919. Die 

Tabakarbeiterin Tusch steht beispielhaft für emanzipatorische Frauenbewegung, war Pionierin und 

Vordenkerinnen für Frauen- und Gleichstellungsfragen. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

Die nach Dr. Viktor Hieß benannte ,,Hießgasse" in ,,Maria-Tusch-Gasse" umzubenennen und jene 

Umbenennung transparent - mit Hinweisen auf Viktor 
Hieß' 

Taten - im Sinne einer modernen und 

offenen Erinnerungskultur zu gestalten. 

MMag. Angelika Hödl 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 71/21 
Plätze für Bienenvölker und Insekten bei 

Immobilienprojekten und im öffentlichen Raum 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 

der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 
M M E 

Klagenfurt am Wörthersee, 07.06.2021 

GRin MMag. Angelika Hödl 

An den 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Plätze für Bienenvölker und Insekten bei Immobilienprojekten und im öffentlichen Raum 

Unsere Natur und Umwelt, die Obst- und Gemüseerträge, sind im großen Maß von der Bestäubung 
durch Bienen abhängig. Dem stetigen Bienensterben haben sich bereits einige Initiativen 

verschrieben und sich der Erhaltung der Bienenvölker gewidmet (bspw. der Verein City Imker mit 

dem Bienenlehrpfad im Lakesidepark, Bienenpatenschaften udgl.) 

Es ist dringend an der Zeit, auch als Stadt Klagenfurt Maßnahmen zu ergreifen um gegen das 

Insekten- und Bienensterben anzukämpfen. In einigen Ländern haben sich Wohnungs- 

genossenschaften und Immobilienunternehmer dem Schutz der Bienen verschrieben und sehen in 

ihren Bauprojekten Plätze für Bienen und Insekten vor. Europas größter Wohnungsvermieter 

(Vonovia) aber auch kleinere Wohnungsgenossenschaften stellen mittlerweile auf ihren 

Grundstücken oder ihren Dächern Plätze für Bienen und Insekten bereit. Diese werden in den 

meisten Fällen von professionellen Imkern aus der Region betreut. Auch die ÖBB Infrastruktur AG 

haben auf ihren Grundstücken die Initiative ,,Schienen 
Bienen" gestartet. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 

Zum Schutz und zur Erhaltung der Bienenvölker in Klagenfurt bei Immobilienprojekten oder im 

öffentlichen Raum Plätze für Insekten und Bienen vorzusehen. 

MMag. Angelika Hödl 

. 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 
Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 72/21 

Erneuerung Bodenmarkierungen Stift-Viktring-Straße/ Keutschacher Straße 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 

Klagenfurt am Wörthersee, 22.06.2021 

GRin Daniela Blank 1 

An den 2 1. Juli ,909 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Erneuerung Bodenmarkierungen Stift-Viktring-Straße / Keutschacher Straße 

Immer wieder wird man von Anrainern darauf hingewiesen, dass die einst vorhandenen Bodenmarkie- 

rungen im Bereich der Ein- bzw. Ausfahrt Stift-Viktring-Straße / Keutschacher Straße großteils nicht 

mehr vorhanden sind. Da die Asphaltdecke an dieser Stelle schon öfters geflickt werden musste, wäre 

eine Erneuerung der Bodenmarkierungen zur Vermeidung von prekären Situationen anzustreben. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

die Bodenmarkierungen im Bereich der Ein- bzw. Ausfahrt Stift-Viktring-Straße / Keutschacher Straße 

erneuert werden. 

an el lank 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

SA 73/21 
Verkehrsspiegel Lerchenfeldstraße Ecke Linsengasse 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club'der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 
W M 5 

Klagenfurt am Wörthersee, 22.06.2021 

GRin Daniela Blank 

An den 2 I. Jul 2021 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Verkehrsspiegel Lerchenfeldstraße Ecke Linsengasse 

Die Kreuzung Lerchenfeldstraße/Linsengasse wird von Fußgängern und Radfahrern stark frequentiert, 
da sie u.a. als ein Zugang zum Lendhafen bzw. - kanal dient. Für jene Verkehrsteilnehmer die aus der 

Lerchenfeldstraße kommen, wäre zugunsten einer besseren Einsicht der Kreuzung ein Verkehrsspiegel 

im Bereich des Fußgängerüberganges von sicherheitsrelevantem Vorteil. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

bei der Kreuzung Lerchenfeldstraße/Linsengasse ein zusätzlicher Verkehrsspiegel im Bereich des 

Fußgängerüberganges angebracht wird. 

niela B nk 

Que|Ie: Goog emaps 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 74/21 
Parkstreifen/Stellflächen - Orsinigasse 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste , Straßenbau , ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 

Klagenfurt am Wörthersee, 07.06.2021 

GRin Daniela Blank 

An den 2 1. Juli 202i 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Parkstreifen/Stellflächen - Orsinigasse 

Es war ein lang gehegter Wunsch der Bevölkerung, dass im Bereich der Orsinigasse 19 Stellflächen 
errichtet werden. So wurde mit den Liegenschaftseigentümern gesprochen, deren Einverständniser- 

klärung mittels Unterschrift eingeholt und diese samt Lageplan der gewünschten Parkstreifen bzw. 
Stellflächen dem Magistrat übermittelt. 

Laut einem Telefonat mit der Abteilung Straßenbau und Verkehr sollen die Stellflächen bereits 

Anfang Juni geprüft und genehmigt worden sein, doch bis dato ist noch keine Umsetzung erfolgt. Da 
die Anrainer vor Ort derzeit mitunter noch abgestraft werden, wäre eine ehestmöglich Umsetzung im 
Allgemeininteresse. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

die zuständige Abteilung für Straßenbau und Verkehr die Situation vor Ort schnellstmöglich adaptiert 
und Parkstreifen/Stellflächen errichtet werden. 

! 

D iela B ank 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 75/21 

Überdachung der Sandkiste am Spielplatz Viktring 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Club der Sozialdemokratischen Gemeinderäte/innen 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Rathaus, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee 

(0463) 537-2131 (0463) 537-6160 spoe.gr-club@klagenfurt.at 
M M 

Klagenfurt am Wörthersee, 10.06.2021 

GRin Daniela Blank 

An den , 2 1. Ju un 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Überdachung der Sandkiste am Spielplatz Viktring 

Für Kinder ist das Spielen im Freien ein wichtiger Teil des Heranwachsens, gerade in der heutigen von 

elektronischen Medien geprägten Zeit. In einem Sandkasten können sich Kinder stundenlang 
beschäftigen, doch dies birgt u.a. die Gefahr einer erhöhten direkten Sonneneinstrahlung. 

Der Sandkasten beim Spielplatz in Viktring wird gerne und häufig benützt, ist jedoch derzeit ohne 
Überdachung. Im Sinne eines gesunden Spielspaßes für unsere Nachkommen wäre hier Abhilfe zu 

schaffen. 

Ich stelle daher den selbstständigen Antrag der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

für die Sandkiste am Spielplatz in Viktring eine Überdachu angebracht wird. 

Dan la lank 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 76/21 
Neubau Sport- und Vitalbad Klagenfurt 

sofortige begleitende Kostenüberprüfung durch das Kontrollamt 

An 

1. den Kontrollausschuss 

z.Hd. Herrn Obmann GR Dr. Andreas Skorianz 

2. Frau Carmen Rainer > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Kontrollausschuss 

zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM |(ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

2 1 Juli 28 
ANTRAGSTELLER 19. Juli 2021 

GR Mag. René Cerne MBa 

GR KO Patrick Jonke 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff: Sofortige begleitende Kostenüberprüfung Neubau Sport- und 

Vitalbad Klagenfurt durch das Kontrollamt 

Das geplante Sport- und Vitalbad Klagenfurt gilt als Großvorhaben in 

wirtschaftlicher (rechtlicher) und finanzieller Hinsicht in dieser 

Gemeinderatsperiode. Das Vorhaben wird in mehreren Phasen durchgeführt die 

Finanzierung wurde am 25. Mai. 2021 beschlossen. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

wolle beschließen: 

dass, das Kontrollamt der Landeshauptstadt Klagenfurt für dieses 

Großvorhaben, sowie den Grundstücksrechtsträger für den Neubau des Sport- 

und Vitalbades Klagenfurt einer laufenden Kostenüberprüfung unterliegen soll. 

Es sind detailierte Soll- Kosten- und Folge-Kosten-Berechnungen sowie die 

Planungsleistungen und Ausschreibungen in übersichtlicher Folge nachzustellen. 

Über diese begleitende Kostenüberprüfung soll quartalsmäßig den zuständigen 

Auschüssen und den Referenten sowie dem Gemeinderat der Landeshauptstadt 

Klagenfurt nachvollziehbar berichtet werden. 

Untersc 

Rathaus. Neuer Platz 1, 1. Stock Tur 33, A - 9010 Klagenfur t aro Wür thersee 

Tel.: +43 463 537 2262: Mail: gr.klub-tksfdklagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 77/21 
Geschwindigkeitsanzeigegeräte (Smiley's) auf Höhe des 

Lerchenfeldgymnasiums/Westschule in der Radetzkystraße und in der Sterneckstraße 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau , ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM |<ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

2l Jul 2021 

ANTRAGSTELLER 21. Juli 2021 

GR Mag. René Cerne MBA 
\/ 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff: Geschwindigkeitsanzeigegeräte (Smiley's) auf Höhe des 
Lerchenfeldgymnasiums/Westschule in der Radetzkystraße und in der 

Sterneckstraße 

Nach Gesprächen mit vielen Bewohnern rund um das 

Lerchenfeldgymnasium/Westschule, sowie besorgten Eltern, aber auch 

Großeltern von Schülerinnen und Schüler dieser Schulen, beklagen diese die 

teilweise massiven Geschwindigkeitsübertretungen in den genannten Straßen- 

Bereichen. Zwei Geschwindigkeitsanzeigegeräte sollen dabei helfen, die 

Autofahrer (vorrangig mit den Kennzeichen KL und FE) speziell in der Nähe dieser 

Schulen zu sensibilisieren und die vorgeschriebenen 30 km/h einzuhalten. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

. wolle beschließen: 

dass jeweils ein Geschwindigkeitsanzeigegerät (während der Schulzeit) in der 

Radetzkystraße, sowie eines in der Sterneckstraße auf Höhe des 

Lerchenfeldgymnasiums und Westschule so angebracht wird, dass es auch auf 

den vorhandenen Ausweichrouten noch zu sehen ist. 

Úrschrift 

Rathaus, Neuer Platz 1, 1. Stock Tur 33, A -- 9010 Klagenfurt aro Wörthersee 

Tel.: +43 463537 2262: Mail: gr.klutPtksidklagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 
Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 78/21 

Evoluierung der ,,Ladezonen" der Landeshauptstadt Klagenfurt 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM |<ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

ANTRAGSTELLER 2 uli 2021 
GR Dieter Schmied 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff: Evaluierung der ,,Ladezonen" der Landeshauptstadt Klagenfurt 

In der Klagenfurter Innenstadt findet man viele als ,,Ladezone" 

ausgeschilderte Bereiche, in denen das Parken zwischen 8 und 18 Uhr 
nur zum Zwecke der Ladetätigkeit gestattet ist. Da sich die in der 
Innenstadt ansässige Unternehmenslandschaft in den letzten Jahren sehr 
stark branchenspezifisch verändert hat und viele der Geschäfte keine 
Bereiche für die entsprechenden Ladetätigkeiten mehr benötigen, 
entgehen der Stadt Klagenfurt potentielle Einnahmen. Durch die 

Änderung entsprechender ,,Ladezonen" in gebührenpflichtige 
Kurzparkzonen könnten ohne großen Aufwand Erlöse erwirtschaftet 
werden. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle 

beschließen: 

dass eine Evaluierung der Parkplätze für Ladetätigkeiten in der 
Klagenfurter Innenstadt durchgeführt wird. Zusätzlich ist zu prüfen, ob 
diese noch zeitgemäß sind und in welchem Ausmaß selbige noch benötigt 
werden. Sollte der Bedarf nicht im bisherigen Ausmaß gegeben sein, sind 
in den nicht benötigten Ladezonen gebührenpflichtige Kurzparkzonen zu 

errichten. Dies würde die Parkplatzsituation in der Innenstadt deutlich 

verbessern. Die Kaufmannschaft vor Ort würde profitieren und für die 
Stadt Klagenfurt könnten zusätzliche Einnahmen lukriert werden. 

Unterschrift 

Rathaus, Neuer Platz 1. 1. Stock Tut 33, A - 9010 Klagenfur t arn WoI ther see 

Tel.: +43 463 537 2262: Mail: gr.klub-tksrdklagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 79/21 
Öffentliches WC am Lendkonal 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM (ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

ANTRAGSTELLER 21. Juli 2021 

GR Patrick Jonke 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff: öffentliches WC am Lendkanal 

Der Lendkanal ist in der warmen Jahreszeit ein vielbesuchter Stadtteil von 

Klagenfurt. Viele Fußgänger und vor allem Radfahrer spazieren oder fahren in 

Richtung Europapark und weiter zum Wörthersee oder verharren eine Zeitlang 
auf einer der zahlreichen Parkbänke. Auf dieser, rund vier Kilometerlangen stark 

frequentierten Strecke, hat man aber nirgends die Möglichkeit seine Not zu 

verrichten. Eine öffentliche WC-Anlage wäre in diesem Bereich mehr als 

angebracht. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle 

beschließen: 

dass entlang des Lendkanals an einer geeigneten Stelle ein öffentliches WC 

errichtet wird. Idealerweise wäre der Bereich um die Steinerne Brücke, welche 

sich ca. in der Mitte des Lendkanals befindet. 

Unterschrift 

Rathaus, Neuer Platz 1. 1. Stock Tur 33, A - 9010 Klagenfui t arn Wor ther see 

Tel.: +43 463 537 2262: Mail: gr.klub-tks(dklagenfurt at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 80/21 
Öffentlicher Kinderspielplatz in der Flotschacher Straße 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 
z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM (ÄRNTEN 
KlubderGemeinderätedesTeam Kärnten 
der Landeshauptstadtklagenfurt am Wörthersee 

M 80M 
2 1 Juli 2021 

ANTRAGSTELLER 21. Juli 2021 

GR Patrick Jonke 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff: öffentlicher Kinderspielplatz in der Flatschacherstraße 

In der Flatschacherstraße irn Bereich vom Südring bis zur Kirchengasse sind in 

den letzten Jahren sehr viele Wohnungen bzw. Ein- und Mehrfamilienhäuser 

entstanden. Mit dem dadurch entstandenen Bevölkerungszuwachs ist auch der 

Bedarf an einem öffentlichen Kinderspielplatz gestiegen. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

wolle beschließen: 

dass die zuständige Abteilung die Möglichkeiten zur Errichtung eines 

öffentlichen Kinderspielplatzes in der Flatschacherstraße zwischen dem Südring 
und der Kirchengasse überprüfen und in Auftrag geben soll. 

Unterschrift 

Rathaus, Neuer Platz 1. 1 Stock Tur 33, A - 9010 Klagenfur t am Wor thersee 

Tel : +43 463 53'/ 2262: Mail: gi klub tksfaklagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 81/21 
Fahrradstreifen entlang der Josef-Sablatnig-Straße 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM (ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
derlandeshau tstadtklagenfurt am Wörthersee 

ANTRAGSTELLER 20. Juli 2021 

GR Lucia Kernle 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff·_ Fahrradstreifen entlang der Josef-Sablatnig-Straße 

Die Stadt Klagenfurt hatgemeinsam mit dem Land Kärnten einen Radmasterplan 

entwickelt und sich entschlossen, das Radfahrnetz auch in der Landeshauptstadt 
auszubauen. Da der Trend zum Radfahren ungebrochen ist und der Radverkehr 

auch auf den Straßen in den Außenbezirken der Stadt steigt, sollten auch hier 
dementsprechende Fahrradstreifen angebracht. So auch in der Josef-Sablatnig- 

Straße oberhalb vom Flughafen. Das ist eine langgezogene Freilandstraße, wo 

hohe Geschwindigkeiten gefahren werden und Radfahrer einem größeren Risiko 
ausgesetzt sind. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle 

beschließen: 

die zuständige Abteilung Straßenbau und Verkehr zu beauftragen, entlang der Josef-Sablatnig- 

Straße oberhalb des Flughafens aufgrund der stetigen Zunahme des Radverkehrs einen 

Fahrradstreifen anzubringen bzw. zu markieren. 

Unterschrift 

Rathaus, Neuer Platz 1, 1. Stock Tur 33, A - 9010 Klagenfur t am Wor thersee 
Tel : +43 463 537 2262: Mail: gr.klut3-tksfaklagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 82/21 

Überprüfung der Parkplätze von Handelsketten auf die Möglichkeit 

der Baumaufforstung sowie Schaffung von Schottenflächen 

An 

1. den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehrsplanung 
z.Hd. der Obfrau GR Dr. Julia Löschnig 

2. Frau Martina Derhaschnig > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für 

Stadtentwicklung und Verkehrsplanung zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM kÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

ANTRAGSTELLER 19. Juli 2021 

Mag. Johann Feodorow BEd. 
Dipl. Soz. Päd. Manuela Sattlegger 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am 

Wörthersee 

Betreff: Überprüfung der Parkplätze von Handelsketten auf die Möglichkeit 
der Baumaufforstung sowie der Schaffung von Schattenflächen 

Immer mehr Handelsketten in Klagenfurt haben vor Ihren Filialen keinerlei 
Baumbepflanzungen oder Schattenplätze. Eine enorme Erhitzung der Flächen 
sowie auch die Überhitzung der abgestellten Fahrzeuge während des 
Einkaufsvorganges sind die Folge, die insbesondere älteren und kranken 
Mitbürgern den Einkauf erschwert. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

wolle beschließen: 

dass, die Abteilung Stadtplanung damit beauftragt wird, die bestehenden 

Parkflächen vor Lebensmittelketten auf das Vorhandensein von Bäumen, 
Grünflächen und Schattenmöglichkeiten hin zu überprüfen und einen Entwurf 

für eine Verordnung zu entwerfen, der auch bei bestehenden Parkflächen die 

Baumaufforstung innerhalb einer Frist pro Quadratmeter Fläche sowie die 

Verpflichtung der Errichtung von beschatteten Parkplätzen ebenfalls innerhalb 
einer zeitnahen Frist sicherstellt. 

Unter chrift 

Rathaus, Neuco Platz l, 1. Stock fur 33. A - 9010 Klagenfor t a:o Wor thersec 
Tel +/.3 463 537 2262: Ma l g klub-tksídklage:dul tat 

-- 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 83/21 
Online Angebote für vegetarisch/vegane Ernährung 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. den Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus 

z.Hd. Herrn Obmann GR Michael Gussnig 

3. Frau Mag. Christine Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

4. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen sowie dem Ausschuss 

für Wirtschaft und Tourismus zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM |(ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

2 t Juli 2021 
ANTRAGSTELLER 19. Juli 2021 

GR Mag. Johann Feodorow 

GR Michael Gussnig 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff: Online Angebote für vegetarisch/vegane Ernährung 

Es gibt immer mehr Menschen, die Interesse an einem vegetarischen 
und/oder veganen Lebensstil haben. Es ist wichtig, dass vegetarische und 
vegane Angebote in der Gastronomie und im Handel leicht erkennbar 

dargestellt werden. In vielen Großstädten ist dieses Angebot bereits 
vorhanden und wird von Einheimischen, wie auch von Touristen 

umfangreich in Anspruch genommen. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle 

beschließen: 

Die Stadt Klagenfurt soll auf allen ihr zur Verfügung stehenden Kanälen, 
wie der Webseite der Landeshauptstadt Klagenfurt, jener des Klagenfurt 

Tourismus, den Onlineauftritten des Klagenfurter Stadtmarketing etc. eine 

Rubrik mit Link einführen, auf dem vegetarische/vegane Angebote aus 

Gastronomie und Handel exemplarisch angeboten werden. Zu den 

Betrieben soll es dann auch eine Verlinkung geben. 

Das Angebot hat einen großen Kosten/ Nutzen Faktor, da bei relativ 

geringem Einsatz ein Maximum an Nutzen für die Stadt Klagenfurt, die 

Unternehmen und dem Tourismus gegeben ist. 

1þrschrift 

Rathaus Neuer Platz Ü St :k Tu( 33, A - 9010 Klagenfur t am Wor ther see 

Tei.: +43 463 537 2 62: Mail: gr.klulptksídkiagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 84/21 

Belebung der Jugendkulturszene 

An 

1. den Ausschuss für Frauen, Familie und Jugend 

z.Hd. Herrn Obmann GR Mag. Johann Feodorow, BEd 

2. den Ausschuss für Bildung, Integration und Kultur 

z.Hd. Herrn Obmann GR Mag. Manfred Jantscher 

3. Frau Simone Singh > Vormerk für die Tagesordnung 

4. Frau Petra Thuller > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Frauen, Familie 

und Jugend sowie dem Ausschuss für Bildung, Integration und Kultur zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM (ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

21 Juli 2021 
ANTRAGSTELLER 19. Juli 2021 

GR Michael Gussnig 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff: Belebung der Jugendkulturszene 

Die Jugendkulturszene in Klagenfurt muss deutlich belebt werden. Der 
Kulturverein "Urban Playground" 

um Florian Mikl und Isabell Winter hat 
mit der Ausstellung "Umlackiert- Graffiti Kunst in Kärnten" im Rahmen des 
25 Jahr Jubiläums der Stadtgalerie Klagenfurt ein starkes 
Lebenszeichen abgegeben. Trotzdem müssen viele junge Graffiti 
KünstlerInnen immer noch in die IIIegalität abtauchen, um ihre Kunst 
ausüben zu können. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle 

beschließen: 

Die Stadt Klagenfurt soll einen Wettbewerb ausschreiben. Junge 
Künstlerinnen sollen dabei die Möglichkeit bekommen Entwürfe zu einem 
noch zu definierenden Thema der Stadt Klagenfurt einzureichen, welche 
von einer Jury, bestehend aus Florian Mikl, VertreterInnen der Stadt 
Klagenfurt und der Sponsoren, bewertet werden. Die Gewinnerinnen 

bekommen die Möglichkeit ihr rojekt an einem prominenten Platz, von 

der Stadt zur Verfügung gest Iìt, praktisch umzusetzen. Die Fläche und 
das Material werden vo der tadtzur Verfügung gestellt und das Werk in 

der Stadtzeitung präse tiert. 

Un ft 

Rathaus. Neuer Platz 1. 1. Stock Tui 33, A - 9010 Klagenfur t arn Wöi thersee 

Tel : +43 463 537 2262. Mall: gr.klub-tksidklagenfurt.at 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 85/21 

Öffnung des Rathauses für die Klagenfurter Jugend 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 
für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM (ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

2 1 Jùti 2021 

ANTRAGSTELLER 19. Juli 2021 

GR Michael Gussnig 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff: Öffnung des Rathauses für die Klagenfurter Jugend 

In den letzten Jahren ist ein immer größer werdendes Desinteresse der 
Menschen am politischen Leben zu erkennen. Wahlteilnahmen von unter 
50% sprechen eine deutliche Sprache. Besonders junge Menschen 
müssen wieder für die Politik sensibilisied und das demokratische 
Verständnis gestärkt werden 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle 

beschließen: 

Die Stadt Klagenfurt sollte Führungen im Rathaus (Gemeinderats- 

Sitzungssaal, ausgewählte Büros, Stadtkommunikation) für Jugendliche 
und Schulgruppen organisieren. GemeinderätInnen sollen abwechselnd 
mit Magistrats Mitarbeiterinnen Führungen durchführen. 
Ziel sollte sein, den jungen KlagenfurterInnen das Rathaus und die 
politische Arbeit in der Stadtregierung praktisch näher zu bringen und 
Barrieren abzubauen. Schulklassen können sich per Anmeldung einen 
Einblick in das Schaffen der Stadtregierung verschaffen und somit junge 
Menschen motiviert werden wieder aktiv am politischen Leben 

teilzunehmen. Wir können mit dieser Aktion einen starken Akzent setzen 

und Demokratie und Stadtregierung greifbar machen. Als zusätzliche 

Motivation könnten, wenn es terminlich zu organisieren ist, Meet-And- 

Greet-Termine mit Mitgliedern des Stadt enates organisiert werden. 

rift 

TeL: +43 463 537 2262 Mail: gr.klub-tksidklagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 86/21 

Einbahnregelung am Benediktinermarkt wieder umdrehen 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau , ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rain r 

Anlage 



TEAM (ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
derlandeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

2 l Juli 2021 

ANTRAGSTELLER 1. Juli 2021 

GR Patrick Jonke 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

B_etref_f: Einbahnregelung am Benediktinermarkt wieder umdrehen 

Der Benediktinermarkt in der Klagenfurter Innenstadt ist ein beliebter Treffpunkt nicht nur an 

Markttagen, sondern auch unter der Woche sowie auch an Wochenenden. Die dort 
angesiedelten Gastronomiebetriebe durften wieder öffnen und erleben wieder einen leichten 

Wirtschaftsaufschwung. Viele der Betriebe sind aber über die neue, nach dem Bau des 

Vitaneums, umgedrehte Einbahnregelung am Benediktinermarkt aus folgenden Gründen 

verärgert: 

• Die Kaufmanngasse ist äußerst eng, und sehr oft für größere LKW nicht 

zu passieren. 

• Die Ostseite (vom Haus am Markt nach Norden) ist zumindest an 3-4 Tagen der 

Woche vormittags gesperrt, da sich dort Blumenstände befinden. 

• Die mehrmals pro Woche kommenden Liefer-LKW's, fahren bis zur Kreuzung beim 

Pumpe und kommen dort nicht weiter. Nach Norden ist die Straße gesperrt, nach 

Süden ist die Straße zu eng, und Geradeaus dürfen sie nicht fahren! Als Reaktion 

müssen sie mit lauten ,,Pipstönen" im Retourgang die Lidmanskygasse bis zur 10. 

Oktoberstraße zurückfahren. Dass die bereits in die Straße eingefahrenen Fahrzeuge 

auch zuerst zurückstoßen müssen, ist die logische Folgerung. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle 

beschließen: 

dass die Einbahnregelung am Benediktinermarkt entlang der Marienkirche wieder umgedreht 

wird, sodass man wieder von Osten in Richtung Westen fahren kann. 

Unterschrift 

Rathaus, Neuer Platz 1. 1. Stock Tul 33, A 9010 Klagenfur t am Wör ther see 

Tel.: +43 463 537 2262; Mail: gr.klub-tksfdklagenfurt at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 87/21 
Ampelschaltungen evoluieren 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM |<ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshau tstadt Klagenfurt am Wörthersee 

ANTRAGSTELLER 30. Juni 2021 

GR Patrick Jonke 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff: Ampelschaltungen evaluieren 

In Klagenfurt gibt es .. ampelgeregelte Kreuzungen, welche Großteils auch an 

den Wochenenden eingeschalten sind. Die Folge sind teilweise unnötige 

Rotphasen, wo Autos stehen bleiben müssen und dadurch zusätzlich Schadstoff 

produzieren. Auch unter der Woche gibt es Ampelkreuzungen, welche nur ein 

geringes Verkehrsaufkommen aufweisen (nicht in Stoßzeiten!) und wo eine 

Abschaltung einen fließenderen Verkehr ermöglichen würde. Eine Evaluierung 
aller Ampelschaltungen in Klagenfurt und eine dementsprechende Anpassung an 

das Verkehrsaufkommen würde daher eine nachhaltige Schadstoffreduzierung 
ergeben sowie ein flüssigeres Verkehrsaufkommen. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle 

beschließen: 

dass alle ampelgeregelten Kreuzungen evaluiert werden und an das 

Verkehrsaufkommen dementsprechend angepasst werden, damit nachhaltig 
eine Schadstoffreduzierung und ein flüssigeres Verkehrsaufkommen reicht wird. 

Unterschrift 

i 

Rathaus, Neuer Platz 1. 1. Stock Tür 33, A - 9010 Klagenfui t am Wör theisee 

Tel.: +43 463 537 2262: Mail: gr.klub-tksfaklagenfurt.at 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 
Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 88/21 
Altstoffsammelstellen um Recycling-Stationen erweitern 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM |<ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

ANTRAGSTELLER 9. Juli 2021 

GR Mag. Johann Feodorow 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betref_f: Altstoffsammelstellen um Recycling-Stationen erweitern 

Es gilt zu überprüfen, ob es Möglichkeiten zur Wiederverwertung nützlicher, weggeworfener 

Gegenstände für die Klagenfurter Bevölkerung gibt. Errichtung von Sammelstellen (Container) 
in Klagenfurt für wiederverwertbare Gegenstände (Upcycling etc.) in Anlehnung an die 

Büchertauschbörse der Stadt. Dies dient in erster Linie einem gelebten Umweltschutz und 

einer effektiven Ressourcennutzung. Die Abfallgebühren und damit verbundene Aufwände 

sollen dadurch gesenkt werden. Synergieeffekte, wie zum Beispiel das Miteinbeziehen 

verschiedener Referate und deren Aufgaben, sollen entstehen. 

Das soziale Engagement und der integrative Gedanke, Menschen, die es besonders schwer 

haben einen Arbeitsplatz zu finden, dadurch Chancen zu geben, ein Teil einer wichtigen 

Aufgabe zu sein, sollten hier im Fokus stehen. 

Ob es dabei Vereine gibt, die dieses Vorhaben unterstützen können, gilt es in weiterer Folge 

zu überprüfen. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

dass die Mitarbeiter der Abteilung Entsorgung dementsprechend geschult werden sollten, 
um Wiederverwertbares auszusortieren und zugänglich zu machen. 

Unter hfift 

Rathaus, Neuei Platz 1, 1. Stock Tu: 33. A - 9010 Klagenfur t am Wor ther see 

Tel : +43 463 53/ 2262; Mail: gi klub-tksfaklagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 89/21 
Verwaltungsreform 2021/22 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM (ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

2 1 uli 2021 

ANTRAGSTELLER 21. Juli 2021 

GR Mag. René Cerne MBA 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff: Verwaltungsreform 2021/2022 

Überlegungen zur nachhaltigen Reform der öffentlichen Verwaltung des 
Magistrats und der stadteigenen 

Wirtschaftsbetriebe/Unternehmensbeteiligungen nahmen in der politischen 
Debatte in der Landeshauptstadt Klagenfurt, viel Zeit und Arbeitsgruppen in 

Anspruch, an der Umsetzung mangelt es bis in das Jahr 2021. 

So ist die 2015 im Gemeinderat beschlossene ,,Aufgaben- und Strukturreform" 

nur sehr milde im Ansatz umgesetzt worden. 
Warum? Anscheinend waren die Reformwiderstände besonders groß, weil 
Akteure in Politik und Bürokratie von Verwaltungsreformen unmittelbar 
betroffen sind und ihre liebgewonnenen Pfründe verteidigen. 

Jedoch ist die Notwendigkeit von Reformen in vielen Bereichen unserer 

Landeshauptstadt Klagenfurt unbestritten; Reformschritte unterblieben jedoch, 
oder initiierte Prozesse verlaufen sehr zögerlich. Auch organisatorische 
Maßnahmen wie die Einführung von vier Geschäftsbereichsleitern waren 

überhaupt nicht Reformwirksam. 

Eine echte Reform in der Landeshauptstadt Klagenfurt soll das 
Verwaltungshandeln insgesamt effektiver, effizienter und transparenter 

machen. Sowie die Wettbewerbsfähigkeit und den Lebens- und 

Wirtschaftsstandort stärken. Im Kern dieser Reform muss es darum gehen, 
neue Anreizmechanismen für das Verwaltungshandeln zu etablieren, um die 
Leistungsqualität zu steigern, ohne die Abgabenbelastung zu erhöhen, oder um 

bei unveränderter Leistungsqualität Budgeteinsparungen zu erzielen. 

Dabei soll es sich um eine ehrliche Aufgabenkritik handeln, bei der auch 

hinterfragt werden muss welche Aufgaben muss die Stadt Klagenfurt (noch) 
wahrnehmen, welche Aufgaben sind obsolet geworden. Allen voran muss ein 

Bürokratieabbau durch Überprüfung bestehender Regeln, Normen und 

Verfahren auf Qualität, Effizienz und Relevanz erfolgen. 

Tel. +43 463 537 2262: Mail: gr.klub-tksrdklagenfurt at 



TEAM |<ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Die Digitalisierung muss in die betriebswirtschaftlichen Managementkonzepte 
wie Benchmarking, Globalbudgets, dezentrale Ressourcenverantwortung, 
zentraler Einkauf, Kosten- und Leistungsrechnung oder Informations- und 
Kommunikationstechnologien (e-Government) in die Arbeitsweise der 

Verwaltung des Magistrats Klagenfurt (und den städtischen Betrieben sowie 

Beteiligungen) einfließen, um diese Modernisierung nachhaltig für unsere 

Bürgerinnen und Bürger, die Klagenfurter Wirtschaft und alle Stakeholder zu 

ermöglichen. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

wolle beschließen: 

dass bereits im Jahr 2021 und vor allem das Budget 2022 die Arbeitsgruppe 

Verwaltungsreform (mit externen Partner die erfolgreiche Referenzen 

aufweisen können) rasch tätig wird, mit der Zielvorgabe, die finanzielle 

Belastung der Stadt wesentlich zu reduzieren, eine nachhaltige Digitaliserung 
sämtlicher Prozesse (wie zB. Digitaler Akt, Elak) vorantreibt. Dabei sollen neue 

Verantwortlichkeiten und Optimierungen vor allen in den Bereichen Interne 

Organisation, zentraler Einkauf, Optimierung in steuerlicher Hinsicht der 

städtischen Betriebe und Beteiligungen, innovative langfristige 

Finanzierungsmodelle für notwendige Infrastrukturprojekte, nachhaltig 
festgelegt wrden, mit der Vorgabe, spätestens bis Ende September 2021, 
anlässlich der vorzubereitenden Beschlussfassung des VA 2022, die 

Lösungsvorschläge dem Gemeinderat gern. § 34 Abs. 5 Klagenfurter Stadtrecht 

vorzulegen. 

Unte chrift 

Rathaus, Neuer Platz 1. 1. Stock Tur 33, A - 9010 Klagenfur t am Wor ther see 

Tel : +43 463 537 2262. Mail: gr.klub-tksfaklagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 90/21 

Einbahnregelung in der Reichenbergerstraße von der St. Peterstraße bis zur 

Mittergradneggerstraße 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



TEAM |<ÄRNTEN 
Klub der Gemeinderäte des Team Kärnten 
der Landeshau tstadt Klagenfurt am Wörthersee 

SR 80 24 
JuU 202! 

ANTRAGSTELLERIN Montag, 19. Juli 2021 
GRi" Ulrike Herzig 

An den Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Betreff· Einbahnregelung in der Reichenbergerstraße von der St. Peterstraße 

bis zur Mittergradneggerstraße 

Aufgrund der dichtbesiedelten Reichenbergerstraße zwischen der St. 

Peterstraße und der Mittergradneggerstraße parken immer mehr Autos 

beidseitig in diesem Straßenabschnitt, obwohl die Straßenbreite dies nicht 
zulässt. Permanente Strafmandate der Verkehrspolizei sind die Folgen. Die 

Bevölkerung hat daraufhin eine Unterschriftenaktion für die Einführung einer 

Einbahnregelung (siehe beigefügte Petition) durchgeführt. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle 

beschließen: 

dass die Reichenbergerstraße zwischen der St. Peterstraße und der 

Mittergradneggerstraße zur Einbahnstraße verordnet wird und damit die 

Parkplatzsituation in diesem Bereich entschärft wird. 

Unterschrift 

. 

Rathaus, Neuer Platz 1, 1. Stock Tui 33, A - 9010 Klagenfur t arn Wor ther see 

Tel.: +43 463 537 2262; Mad: gr.klub-tksfaklagenfurt.at 
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Petition 
Bitte die Reichenberger Straße zur Einbahnstraße zu ändern. 

Beginnend von der St. Peterstraße bis zur Mittergradneggerstraße. 

Begründung: 

Ein Parken der Wohnanlage Reichenbergerstraße 21/1 bis 21/5 u. 23/1 bis 23/2 
durch die Polizei nicht mehr erlaubt ist (Geringe Fahrbahnbreite). 

Die Bewohner parken hier seit vielen Jahren und werden nur noch abgestraft. 

Name Anschrift Unterschrift 

Pa c a Aueco+ 
R.2M1 



Petition 
Bitte die Reichenberger Straße zur Einbahnstraße zu ändern. 

Beginnend von der St. Peterstraße bis zur Mittergradneggerstraße. 

Begründung: 

Ein Parken der Wohnanlage Reichenbergerstraße 21/1 bis 21/5 
durch die Polizei nicht mehr erlaubt ist (Geringe Fahrbahnbreite). 
Die Bewohner parken hier seit vielen Jahren und werden nur noch abgestraft. 

Name Anschrift Unterschrift 



Petition 
Bitte die Reichenberger Straße zur Einbahnstraße zu ändern. 

Beginnend von der St. Peterstraße bis zur Mittergradneggerstraße. 

Begründung: 

Ein Parken der Wohnanlage Reichenbergerstraße 21/1 bis 21/5 

durch die Polizei nicht mehr erlaubt ist (Geringe Fahrbahnbreite). 

Die Bewohner parken hier seit vielen Jahren und werden nur noch abgestraft. 

Name Anschrift Unterschrift 

R †& hgco cac 2^l^\5 

A /V o 



Petition 
Bitte die Reichenberger Straße zur Einbahnstraße zu ändern. 

Beginnend von der St. Peterstraße bis zur Mittergradneggerstra ße. 
Begründung: 

Ein Parken der Wohnanlage Reichenbergerstraße 21/1 bis 21/5 
durch die Polizei nicht mehr erlaubt ist (Geringe Fahrbahnbreite). 
Die Bewohner parken hier seit vielen Jahren und werden nur noch abgestraft. 

Name A schrift UntWhrift 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 91/21 
Zusätzliche Mülltonnen am Parkplatz Minimundus 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 Die rïëue 
Volkspartei 

An den 1. JUU 2021 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Zusätzliche Mülltonnen am Parkplatz Minimundus" 

Als beliebtes Ausflugsziel und Touristenattraktion ist der Minimundus weit 

über die Grenzen hinaus bekannt und beliebt. So parken täglich hunderte 

Autos am Parkplatz Minimundus. Am gesamten Areal ist nur ein einziger 

Restmüllcontainer aufgestellt, der zumeist zur Entsorgung privaten 

Hausrats zweckentfremden wird und ständig überquillt (siehe Foto Seite 

2). 

Ich stelle daher den 

SELBSTSTÄNDIGEN ANTRAG, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

am Parkplatz Minimundus zusätzliche Mülltonnen aufgestellt werden. 

GR D . Julia L schnig (OVP) 

ÖVP-Gemeinderatsclub . Neuer Platz 1 / Rathaus . 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

T: 0463/537-2595 E: 



IST SITUATION: 

RESTMÜLL 

OVP-Gemeinderatsclub . Neuer Platz 1 / Rathaus . 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
T: 0463/537-2595 E 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 92/21 

Erneuerung und Hervorhebung des Zebrastreifens am 

Heiligengeistplatz/Stauderplatz/Kärntner Straße 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 Die neue 
Volkspartei 

An den 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Erneuerung und Hervorhebung des Zebrastreifens am 

Heiligengeistplatz/Stauderplatz/Kärntner Straße" 

Über die Zeit ist am Heiligengeistplatz im Kreuzungsbereich mit dem 

Stauderplatz und der Kärntnerstraße der Zebrastreifen durch das hohe 
Verkehrsaufkommen sehr stark abgenutzt worden und kaum noch 

ersichtlich. Da es in diesem Bereich jedoch die einzige gekennzeichnete 

Überquerungsmöglichkeit für Fußgeher ist, ist es dringend notwendig 
diesen zu erneuern und zusätzlich durch die Unübersichtlichkeit besonders 

hervorzuheben. Dies dient als Prävention zur Unfallvermeidung am 

Heiligengeistplatz. 

Ich stelle daher den 

SELBSTSTÄNDIGEN ANTRAG, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

der Zebrastreifen am Heiligengeistplatz im Kreuzungsbereich 

Stauderplatz/Kärntnerstraße erneuert und durch geeignete Maßnahmen 

besonders hervorgehoben Wird. 

GR D . Julia LÖSCHNIG 

ÖVP-Gemeinderatsclub Neuer Platz 1 / Rathaus . 9020 Klagenfurt am Wórthersee 
T 0463/537-2595 E 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 93/21 

Hervorhebung des Denkmals ,,Jüdisches Bethaus" in der Platzgosse 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 Die neue 
Volkspartei 

An den 1. M 2021 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Hervorhebung des Denkmals ,.]üdisches Bethaus' in der 
Platzgasse" 

Rassismus und Antisemitismus sind Themen die in unserer Gesellschaft, 
trotz unserer Aufgeklärtheit, nie an Präsenz verloren haben. Umso 
wichtiger ist es, auf diese Thematik hinzuweisen und Denkmäler mit 

diesem Bezug besonders hervorzuheben. Im Bereich der Platzgasse wird 

das Denkmal an das jüdische Bethaus jedoch durch Parkplätze in den 

Hintergrund gedrängt und verliert somit an Bedeutung. 

Ich stelle daher den 

SELBSTSTÄNDIGEN ANTRAG, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

das Denkmal an das jüdische Bethaus in der Platzgasse durch geeignete 

MaßnahmenA£†vorgehoben wird. 

3üTían R (ÖVP) 

O t R2h us see 

T 0463/537-2595 E 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 94/21 

Errichtung von Solor-Sitzbänken 

An 

1. den Ausschuss für Umwelt und Energie 

z.Hd. der Obfrau GR Mag. Margit Motschiunig 

2. Frau Dr. Sandra Oswald > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Umwelt und 

Energie zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 Die neue 
Volkspartei 

An den 21 Juli 2021 
Gemeinderat der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Errichtung von 
Solarsitzbänken" 

Als Landeshauptstadt ist es für Klagenfurt wichtig sich sowohl im Bereich 
,,Green-Energy" als auch als ,,Smart-City" 

zu etablieren um sowohl im 

nationalen als auch internationalen Vergleich an Bedeutung zu gewinnen. 

Im 21. Jahrhundert gibt es durch die technische Entwicklung eine Vielzahl 

an Möglichkeiten. Einen besonderen Mehrwert stellen sogenannte 

Solarsitzbänke (siehe Seite 2) dar. Der Mehrwert stellt sich hierbei durch 

folgende Attribute dar: sie produzieren Grünen Strom durch integrierte 

Solarzellen, bieten den Bewohnern die Möglichkeit den Strom für das 

aufladen der Handys zu nutzen, bieten eine Sitzmöglichkeit, können als 

Werbeflächen mittel Werbetafeln genutzt werden oder auch als 

Reiseführer durch integrierte Audiofeeds dienen. 

Ich stelle daher den 

SELBSTSTÄNDIGEN ANTRAG, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

solche Splarbänke angeschafft und an prominenten Orten installiert 

werdes 

GR J ian GEIER (ÖVP) 

ÖVP-Gemeinderatsclub . Neuer Platz 1 / Rathaus . 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

T: 0463/537-2595 E 



SmartBench 

Eine smarte Bank mit 100% Sonnen-Energie. 

Platzierung ohne weitere Montage 

Lademöglichkeit fürs Handy: 

-) 2× mit USB-Buchse 

-) 2x mit kontaktloser Ladefläche 

Außerdem I.ademöglichkeit für E-Bikes und E-Scooter 

Weitere Optionen: 

-) Integrierte LED-Beleuchtung 
-) WLAN-Hotspot 

-) Musiklautsprecher mit Bluetooth-Verbindung 
-) Werbeflächen auf der Seite 

-) Umwelt-Sensorik 

5mart Bench Judio" mit 
abspielbarer Audiofrequenz bei 

Kontakt z.B. Reiseführer 

5mart Bench ,signage" mit 
integrierter Werbetafel 

OVP-Gemeinderatsclub . Neuer Platz 1 / Rathaus . 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
T. 0463/537-2595 E 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 95/21 

Abschaffung der Vergnügungssteuer 

An 

1. den Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen 
z.Hd. Herrn Obmann GR Mag. René Cerne, MBA 

2. Frau Mag. Tina Petritz-Strobl > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss Finanzen und 
Beteiligungen zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 Die neue 
Volkspartei 
Klacenfud 

An den 2 1. uli 2021 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Abschaffung der Vergnügungssteuer" 

Die Wirtschaft unseres Landes war lange in der Hand der Pandemie und 
hat viele Vereine, Organisationen und Unternehmen an den Rand der 

Insolvenz gedrängt. Aus diesem Grund ist es wichtig, hier Bürokratie und 
unnötigen Aufwand für alle Beteiligten abzuschaffen. Besonders wenn 

dadurch kaum Einnahmen generiert werden. Daher ist es mehr als an der 
Zeit die Vergnügungssteuer und den damit einhergehenden unnötigen 

Aufwand abzuschaffen. Denn gerade dieser ist es, der oftmals Veranstalter 

abschreckt und so die für Kärnten und Klagenfurt großgeschriebene 
Diversität einschränkt. 

Ich stelle daher den 

SELBSTSTÄNDIGEN ANTRAG, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

der Bürgermeister der Landeshauptstadt Klagenfurt das Land Kärnten 

auffordert d Vergnügungssteuer abzuschaffen. 

R ian GEIER (ÖVP) 

ÖVP-Gemeinderatsclub . Neuer Platz 1 / Rathaus . 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 96/21 

Konstituierung > Demokratiewerkstatt und Jugendgemeinderat in Klagenfurt 

An 

1. den Hauptausschuss und Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. den Ausschuss für Bildung, Integration und Kultur 

z.Hd. Herrn Obmann GR Mag.Manfred Jantscher 

3. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

4. Frau Mag.(FH) Vouk > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss und 

Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen sowie dem 

Ausschuss für Bildung, Integration und Kultur zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 Die nelle 
Volkspartei 

.. 
Kiegenfun 

An den 21 Juli 2021 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Konstituierung einer Demokratiewerkstatt und ' 
eines 

.]ugendgemeinderates in Klagenfurt" 

Die Grundlage unseres politischen Wirkens ist die Demokratie in all ihren 

umfänglichen Facetten. Oftmals ist es jedoch, dass die heutige Jugend 
nicht den Zugang zum richtigen Verständnis aller Bereiche der Demokratie 
hat. Daher ist es erforderlich den jungen Menschen eine Möglichkeit zu 

geben aktiver an dem politischen Prozess teilzunehmen. Dies soll in Form 

der Demokratiewerkstatt und des Jugendgemeinderates ermöglicht 

werden. Hier sollen Jugendorganisationen, Schulen und interessierte 

Junge in regelmäßigen Abständen an Sitzungen des Gemeinderates 

teilnehmen, Demokratie direkt erfahren können durch ein 

Demokratieplanspiel und Gemeinde- und Stadträte bei Come-Togethern 

aktive den Kontakt zu den Jungen haben. Insbesondere soll dies dazu 

beitragen, die Wahlbeteiligung der Jungen im Vergleich zur letzten Wahl, 
deutlich zu erhöhen. 

Ich stelle daher den 

SELBSTSTÄNDIGEN ANTRAG, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

in der Landeshauptstadt Klagenfurt eine Demokratiewerkstatt in 

geeigneten äumlichkeiten einzurichten, einen Jugendgemeinderat zu 

konstitui en und aktiv an Jugendorganisationen und Schulen 

heranzu reten um diese mitzugestalten und zu betreiben. 

ul n GEIER (ÖVP) 

ÖVP-Gemeinderatsclub . Neuer Platz 1 / Rathaus . 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 97/21 

Errichtung eines durchgehenden Fahrradstreifens im Bereich der Mössingerstraße zur 

Erhöhung der Sicherheit für Radfahrer 
. 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 Die neue 
Volkspartei 

An den 2 . Ju i 2021 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Errichtung eines durchgehenden Fahrradstreifens im Bereich der 

Mössingerstraße zur Erhöhung der Sicherheit für Radfahrer" 

Auf Grund des Schulbetriebes im BG/BRG und der HTL Mössingerstraße 

und dem damit einhergehenden hohen Aufkommen an Radfahrern ist es 

notwendig den benachteiligten Verkehrsteilnehmern besonderen Schutz 

zukommen zu lassen. Aus diesem Grund wird gefordert, dass im Bereich 

der Mössingerstraße ein eigener Radfahrstreifen errichtet wird. Dies soll 

ein gefahrloses Zu und Abfahren zur Schule ermöglichen. 

Ich stelle daher den 

SELBSTSTÄNDIGEN ANTRAG, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

in der Mössingerstraße zur Erhöhung der Verkehrssicherheit ein 

durchgehender Fahrradstreifen errichtet wird. 

GR ag. Man ed JA SCHER (ÖVP) 

ÖVP-Òemeinderats ub Ñeber Platz 1 / Rathaus . 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

T. 0463/537-2595 E 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 98/21 
Kindergerechte Adaptierung der Fitnessmöglichkeiten am Kreuzbergl 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 Die neue 
Volkspartei 

An den 2 1 Juli 2021 
Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Kindergerechte Adaptierung der Fitnessmöglichkeiten am 
Kreuzbergl" 

Am Kreuzbergl befinden sich diverse Stationen zur Steigerung der 

körperlichen Fitness. Diese sind jedoch nur für Erwachsene ausgerichtet 

und somit ist es für Kinder nicht möglich sich bei Interesse oder im 

Rahmen von Familienausflügen mit den Fitnessstationen zu beschäftigen. 

Um den Kindern jedoch den Spaß an Fitness zu vermitteln ist dies, 
insbesondere in einem Erholungsgebiet und beliebten Ausflugsziel wie 

dem Kreuzbergl, unbedingt erforderlich hier eine Adaptierung der 

Fitnessstationen zur Kindgerechten Verwendungsmöglichkeit zu schaffen. 

Ich stelle daher den 

SELBSTSTÄNDIGEN ANTRAG, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

die Fitnessstationen am Kreuzbergl Kindgerecht adaptiert werden. 

GR Sie rie WIGG SSER (ÖVP) 

ÖVP-Gemeinderatsclub . Neuer Platz 1 / Rathaus . 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 99/21 

Errichtung eines Zebrostreifens im Bereich der Aichelburg-Labio-Straße/Lerchenfeldstraße 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 Die neue 
Volkspartei 

An den 
. 21 Juli 2021 Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Errichtung eines Zebrastreifens im Bereich der Aichelburg-Labia- 

Straße/Lerchenfeldstraße" 

Die Anwohner im Bereich der Aichelburg-Labia- 

Straße/Henselstraße/Lerchenfeldstraße haben in unmittelbarer Nähe zum 

Wohngebiet den Maria-Theresia-Park. Um in den Park zu gelangen ist es 

notwendig die Straße zu queren, was jedoch durch das hohe 

Verkehrsaufkommen und die Nicht-Einhaltung der 30 Km/h Zone mit 

hoher Gefahr verbunden ist. Insbesondere da in diesem Bereich der 

vormals vorhandene Zebrastreifen (siehe Bilder auf Seite 2) entfernt 

wurde. Um Das Risiko der Überquerung zu minimieren wünschen sich die 

Anwohner daher die Wiedererrichtung des Zebrastreifens. 

Ich stelle daher den 

SELBSTSTÄNDIGEN ANTRAG, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

im Bereich der Aichelburg-Labia-Straße/Lerchenfeldstraße ein 

Zebrastreifen errichtet wird. 

GR Sie fried WIG SER (ÖVP) 

ÖVP-Gemeinderatsclub . Neuer Platz 1 / Rathaus . 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
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Gewünschte Installation: 
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MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 100/21 

Errichtung von baulichen Vorkehrungen zur Verkehrsberuhigung in der Herrengasse 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 Die neue 
Volkspartei 

An den 

Gemeinderat der 2 Juli 2021 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Errichtung von baulichen Vorkehrungen zur Verkehrsberuhigung 
in der Herrengasse" 

In der Herrengasse findet Tag täglich ein reges Aufkommen an Fußgehern, 
Radfahrern und diversen KFZ statt. Dies bringt ein hohes Maß an 

Geräuschkulisse mit sich und birgt auch ein großes Gefahrenpotential 

durch Unfälle. Um beiden entgegenzuwirken wünschen sich die Anwohner 
und Unternehmer der Herrengasse, unterstützt durch unzählige 
Unterschriften von Bürgern der Landeshauptstadt Klagenfurt, eine 

Verkehrsberuhigung durch bauliche Maßnahmen. 

Ich stelle daher den 

SELBSTSTÄNDIGEN ANTRAG, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

in der Herrengasse bauliche Maßnahmen (Errichtung von Bollern oder 

dergleichen) zur Verkehrsberuhigung ergriffen werden. 

GR Ve a KULTERER (ÖVP) 

ÖVP-Gemeinderatsclub . Neuer Platz 1 / Rathaus . 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
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UNTERSCHRIFTENLISTE 

Die Unterzeichnenden beantragen, dass folgende Angelegenheit den zuständigen Gremien der Stadt 

Klagenfurt zur Abstimmung vorgelegt wird. 

,,Im Zuge der Neugestaltung des PfarrpIotzes sollen bauliche Maßnahmen zur 

Geschwindigkeitsreduktion des Straßenverkehrs in der Herrengasse vorgenommen 
werden." 

Begründung: 

Vor allem ab späterer Stunde (ca. 19 Uhr) kommt es oft zu Geschwindigkeitsübertretungen oder 

anderen gefährlichen Situationen im Straßenverkehr in der Herrengasse. In der Herrengasse sind 

einige (Nacht-)Gastronomiebetriebe angesiedelt, die abends für viel Frequenz sorgen. Die schnellen 

Pkw-Fahrer provozieren nicht nur einen Verkehrsunfall, sondern gefährden auch die Gesundheit und 

das Leben aller Fußgänger und Gäste in der Herrengasse. 

Vornam hnam U sc 



UNTERSCHRIFTENLlSTE 

Die Unterzeichnenden beantragen, dass folgende Angelegenheit den zuständigen Gremien der Stadt 

Klagenfurt zur Abstimmung vorgelegt wird. 

,,Im Zuge der Neugestaltung des Pfarrplatzes sollen bauliche Maßnahmen zur 

Geschwindigkeitsreduktion des Straßenverkehrs in der Herrengasse vorgenommen 
werden." 

Begründung: 

Vor allem ab späterer Stunde (ca. 19 Uhr) kommt es oft zu Geschwindigkeitsübertretungen oder 

anderen gefährlichen Situationen im Straßenverkehr in der Herrengasse. In der Herrengasse sind 

einige (Nacht-)Gastronomiebetriebe angesiedelt, die abends für viel Frequenz sorgen. Die schnellen 

Pkw-Fahrer provozieren nicht nur einen Verkehrsunfall, sondern gefährden auch die Gesundheit und 

das Leben aller Fußgänger und Gäste in der Herrengasse. 
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UNTERSCHRIFTENLISTE 

Die Unterzeichnenden beantragen, dass folgende Angelegenheit den zuständigen Gremien der Stadt 
Klagenfurt zur Abstimmung vorgelegt wird. 

,,Im Zuge der Neugestaltung des Pfarrplatzes sollen bauliche Maßnahmen zur 

Geschwindigkeitsreduktion des Straßenverkehrs in der Herrengasse vorgenommen 
werden." 

Begründung: 
Vor allem ab späterer Stunde (ca. 19 Uhr) kommt es oft zu Geschwindigkeitsübertretungen oder 
anderen gefährlichen Situationen im Straßenverkehr in der Herrengasse. In der Herrengasse sind 
einige (Nacht-)Gastronomiebetriebe angesiedelt, die abends für viel Frequenz sorgen. Die schnellen 
Pkw-Fahrer provozieren nicht nur einen Verkehrsunfall, sondern gefährden auch die Gesundheit und 
das Leben aller Fußgänger und Gäste in der Herrengasse. 
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UNTERSCHRIFTENLlSTE 

Die Unterzeichnenden beantragen, dass folgende Angelegenheit den zuständigen Gremien der Stadt 

Klagenfurt zur Abstimmung vorgelegt wird. 

,,Im Zuge der Neugestaltung des Pfarrplatzes sollen bauliche Maßnahmen zur 

Geschwindigkeitsreduktion des Straßenverkehrs in der Herrengasse vorgenommen 
werden." 

Begründung: 

Vor allem ab späterer Stunde (ca. 19 Uhr) kommt es oft zu Geschwindigkeitsübertretungen oder 

anderen gefährlichen Situationen im Straßenverkehr in der Herrengasse. In der Herrengasse sind 

einige (Nacht-)Gastronomiebetriebe angesiedelt, die abends für viel Frequenz sorgen. Die schnellen 

Pkw-Fahrer provozieren nicht nur einen Verkehrsunfall, sondern gefährden auch die Gesundheit und 

das Leben aller Fußgänger und Gäste in der Herrengasse. 
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UNTERSCHRIFTENLlSTE 

Die Unterzeichnenden beantragen, dass folgende Angelegenheit den zuständigen Gremien der Stadt 

Klagenfurt zur Abstimmung vorgelegt wird. 

,,Im Zuge der Neugestaltung des Pforrplatzes sollen bauliche Maßnahmen zur 

Geschwindigkeitsreduktion des Straßenverkehrs in der Herrengasse vorgenommen 
werden." 

Begründung: 

Vor allem ab späterer Stunde (ca. 19 Uhr) kommt es oft zu Geschwindigkeitsübertretungen oder 

anderen gefährlichen Situationen im Straßenverkehr in der Herrengasse. In der Herrengasse sind 

einige (Nacht-)Gastronomiebetriebe angesiedelt, die abends für viel Frequenz sorgen. Die schnellen 

Pkw-Fahrer provozieren nicht nur einen Verkehrsunfall, sondern gefährden auch die Gesundheit und 

das Leben aller Fußgänger und Gäste in der Herrengasse. 
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UNTERSCHRIFTENLlSTE 

Die Unterzeichnenden beantragen, dass folgende Angelegenheit den zÓständigen Gremien der Stadt 

Klagenfurt zur Abstimmung vorgelegt wird. 

,,Im Zuge der Neugestaltung des Pfarrplatzes sollen bauliche Maßnahmen zur 

Geschwindigkeitsreduktion des Straßenverkehrs in der Herrengasse vorgenommen 
werden." 

Begründung: 

Vor allem ab späterer Stunde (ca. 19 Uhr) kommt es oft zu Geschwindigkeitsübertretungen oder 

anderen gefährlichen Situationen im Straßenverkehr in der Herrengasse. In der Herrengasse sind 

einige (Nacht-)Gastronomiebetriebe angesiedelt, die abends für viel Frequenz sorgen. Die schnellen 

Pkw-Fahrer provozieren nicht nur einen Verkehrsunfall, sondern gefährden auch die Gesundheit und 

das Leben aller Fußgänger und Gäste in der Herrengasse. 

Vorname Nachname Adresse Unterschr ft 



UNTERSCHRIFTENLISTE 

Die Unterzeichnenden beantragen, dass folgende Angelegenheit den zuständigen Gremien der Stadt 

Klagenfurt zur Abstimmung vorgelegt wird. 

,,Im Zuge der Neugestaltung des Pfarrplatzes sollen bauliche Maßnahmen zur 

Geschwindigkeitsreduktion des Straßenverkehrs in der Herrengasse vorgenommen 
werden." 

Begründung: 

Vor allem ab späterer Stunde (ca. 19 Uhr) kommt es oft zu Geschwindigkeitsübertretungen oder 

anderen gefährlichen Situationen im Straßenverkehr in der Herrengasse. In der Herrengasse sind 

einige (Nacht-)Gastronomiebetriebe angesiedelt, die abends für viel Frequenz sorgen. Die schnellen 

Pkw-Fahrer provozieren nicht nur einen Verkehrsunfall, sondern gefährden auch die Gesundheit und 

das Leben aller Fußgänger und Gäste in der Herrengasse. 
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UNTERSCHRIFTENLISTE 

Die Unterzeichnenden beantragen, dass folgende Angelegenheit den zuständigen Gremien der Stadt 
Klagenfurt zur Abstimmung vorgelegt wird. 

,,Im Zuge der Neugestaltung des Pfarrplatzes sollen bauliche Maßnahmen zur 

Geschwindigkeitsreduktion des Straßenverkehrs in der Herrengasse vorgenommen 
werden." 

Begründung: 

Vor allem ab späterer Stunde (ca. 19 Uhr) kommt es oft zu Geschwindigkeitsübertretungen oder 

anderen gefährlichen Situationen im Straßenverkehr in der Herrengasse. In der Herrengasse sind 

einige (Naiht-)Gastronomiebetriebe angesiedelt, die abends für viel Frequenz sorgen. Die schnellen 

Pkw-Fahrer provozieren nicht nur einen Verkehrsunfall, sondern gefährden auch die Gesundheit und 

das Leben aller Fußgänger und Gäste in der Herrengasse. 
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UNTERSCHRIFTENLISTE 

Die Unterzeichnenden beantragen, dass folgende Angelegenheit den zuständigen Gremien der Stadt 

Klagenfurt zur Abstimmung vorgelegt wird. 

. ,,Im Zuge der Neugestaltung des Pfarrplatzes sollen bauliche Maßnahmen zur 

Geschwindigkeitsreduktion des Straßenverkehrs in der Herrengasse vorgenommen 
werden." 

Begründung: 

Vor allem ab späterer Stunde (ca. 19 Uhr) kommt es oft zu Geschwindigkeitsübertretungen oder 

anderen gefährlichen Situationen im Straßenverkehr in der Herrengasse. In der Herrengasse sind 

einige (Nacht-)Gastronomiebetriebe angesiedelt, die abends für viel Frequenz sorgen. Die schnellen 

Pkw-Fahrer provozieren nicht nur einen Verkehrsunfall, sondern gefährden auch die Gesundheit und 

das Leben aller Fußgänger und Gäste in der Herrengasse. 

Vorna& Nachname Adresse Unterschrift 



UNTERSCHRIFTENLISTE 

Die Unterzeichnenden beantragen, dass folgende Angelegenheit den zuständigen Gremien der Stadt 

Klagenfurt zur Abstimmung vorgelegt wird. 

,,Im Zuge der Neugestaltung des Pfarrplatzes sollen bauliche Maßnahmen zur 

Geschwindigkeitsreduktion des Straßenverkehrs in der Herrengasse vorgenommen 
werden." 

Begründung: 

Vor allem ab späterer Stunde (ca. 19 Uhr) kommt es oft zu Geschwindigkeitsübertretungen oder 

anderen gefährlichen Situationen im Straßenverkehr in der Herrengasse. In der Herrengasse sind 

einige (Nacht-)Gastronomiebetriebe angesiedelt, die abends für viel Frequenz sorgen. Die schnellen 

Pkw-Fahrer provozieren nicht nur einen Verkehrsunfall, sondern gefährden auch die Gesundheit und 

das Leben aller Fußgänger und Gäste in der Herrengasse. 

Vorname Nachname Adr,esse nierschrift____ 
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MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 101/21 

Errichtung eines Pop-Up-Radweges im Bereich der Tabakgasse zur Schaffung einer direkten 

Nord-Süd Verbindung für Radfahrer zwischen Pfarrplatz und Neuem Platz 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 Die neue 
Volkspartei 

An den 

Gemeinderat der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Errichtung eines Pop-Up-Radweges im Bereich der Tabakgasse 

zur Schaffung einer direkten Nord-Süd Verbindung für Radfahrer 

zwischen Pfarrplatz und Neuem Platz" 

Auf Grund des steigenden Aufkommens von Radfahrern ist es notwendig 
in der Landeshauptstadt schnelle, einfache und direkte Verbindungen für 

Radfahrer zu schaffen. Insbesondere da in einigen Gassen das 

Durchfahren durch Verkaufs und Bewirtungsflächen eingeschränkt ist und 

so mit einem hohen Unfallpotential behaftet ist. Daher ist es dringend 

erforderlich, im Bereich der Tabakgasse eine solche direkte und schnelle 

Nord-Süd Verbindung zu schaffen. 

Ich stelle daher den 

SELBSTSTÄNDIGEN ANTRAG, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

in der Tabakgasse vom Neuen Platz bis zur Herrengasse ein temporärer 

Pop-Up-Radweg errichtet und markiert wird. Die Nutzung soll nach einem 

halben Jahr evaluiert werden und bei guter Frequenz eine ständige 

Radwegmarkierung erf6Íg n. 

GR . Julia LÖSCHNIG 

VP-Gemeinderatsclub . Neuer Platz 1 / FÈathaus . 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

T 0463/537-2595 E 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 102/21 

Belebung der wunderschönen Parkanlagen in Klagenfurt 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 

2 t Juli 2021 

An den 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Belebung der wunderschönen Parkanlagen in Klagenfurt! 

Klagenfurt ist eine wunderschöne Stadt mit vielen großartigen 

Grünanlagen. Leider sind viele dieser Anlagen gerade in der Innenstadt, für 

die Bevölkerung nicht attraktiv genug, um dorten zu verweilen, ihre 

Mittagspausen zu verbringen, ein Buch zu lesen oder auch sich mit 

Freunden zu treffen. Andere Städte haben hier mit Möblierungen und 

Sportmöglichkeiten bzw. Wasserspielen die Aufenthaltsqualität in den 

Parks erhöht und die Bevölkerung zum Verweilen eingeladen. Positive 

Ansätze gibt es hier bereits im Stadtgraben und im Achterjägerpark. 

Ich stelle daher den 

selbstständigen Antrag, 

der Gemeinderat wolle beschließen, dass eine Bürgerbefragung und eine 

Arbeitsgruppe unter externer Begleitung und Führung unter Einbindung des 

Stadtmarketings, des Tourismusverbandes, ÖZIV, Kultur, Schulen, 
Jugendeinrichtungen usw. eingerichtet wird, um unsere schönen Stadtparks auch für 

die Bevölkerung zum Verweilen zu Attraktiveren. 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 103/21 
Intranet für die Klagenfurter Gemeinderäte 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Klagenfurt am Wörthersee, 21. Juli 2021 

2 1. Juli 2021 

An den 

Gemeinderat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Intranet für die Klagenfurter Gemeinderäte! 

In Klagenfurt gibt es leider keine Zugänge zum ,,Intern 
Bereich" der Stadt bzw. eine 

eigene Informationsplattform, um den Gemeinderäten die Arbeit auch abseits der 

Klubs zu erleichtern. In vielen Städten gibt es derartige Plattformen für die 

Gemeinderäte zur Unterstützung ihrer Gemeinderatsarbeit. Eine solche Plattform 

wäre auch für den Klagenfurter Gemeinderat eine wichtige Unterstützung. Eine 

solche Plattform sollte die Wege und Bearbeitung der Gemeinderatsanträge, 

Unterlagen für Gemeinderatssitzungen, Ausschussunterlagen sowie und 

Informationen, wie sie im ,,Intern 
Bereich" für Mitarbeiter des Magistrates enthalten, 

auch für die Gemeinderäte zugänglich machen. 

Ich stelle daher den 

selbstständigen Antrag, 

dass 

in interner Bereich im Magistratsnetzwerk für die Gemeinderäte eingerichtet wird, um 

die Arbeit der Gemeinderäte zu erleichtern und Unterstützen. Der Bereich sollte 

mindestens die Wege und Bearbeitung der Gemeinderatsanträge, Unterlagen fur 

Gemeinderatssitzungen, Ausschussunterlagen sowie auch Informationen, wie sie im 

,,Intern 
Bereich" für Mitarbeiter des Magistrates enthalten. 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 104/21 
Stadtmuseum 

An 

1. den Ausschuss für Bildung, Integration und Kultur 

z.Hd. Herrn Obmann GR Mag. Manfred Jantscher 

4. Frau Mag.(FH) Vouk > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Bildung, 
Integration und Kultur zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



KLUB DER FRElHElTLlCHEN Rathaus · Neuer P;atz 1 

GEMElNDERÄTINNEN UND 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

GEMElNDERÄTE T: +43 (O)463 537 2414 

Der Landeshauptstadt F: +43 (O)463 537 6150 

Klagenfurt am Wörthersee E: freiheitlicher-gemeinderatsklub@klagenfurt at 

2 1. .JuU 2021 

ANTRAGSTELLER 21. Juli 2021 

GR Dr. Andreas Skorianz 

An den 
Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Stadtmuseum 

Klagenfurt hat als Großstadt kein eigenes Museum, in welchem die Geschichte und 

Leistungen der Stadt dargestellt werden. Für eine Landeshauptstadt sollte dies 

selbstverständlich sein. An Themen und Ausstellungsobjekten würde es nicht mangeln. 

Eingerichtet könnte das Museum im ehemaligen Bergwerksmuseum werden. Schulen und 

auch der Tourismus würden davon profitieren. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 

der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Im ehemaligen Bergwerksmuseum ist ein Stadtmuseum einzurichten, in welchem die 

Geschichte und Leistungen der Stadt dargestellt werden sollen. 

Unterschrift 

II Freiheitlicher.Gemeinderatsklub 
www.fpoe-klagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 105/21 
Gemeindezentren für Seniorentreffen kostenlos 

zur Verfügung stellen 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



KLUB DER FREIHElTLlCHEN Rathaus Neuer Platz 1 
GEMElNDERÄTINNEN UND 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
GEMElNDERÄTE T: +43 (0)463 537 2414 
Der Landeshauptstadt F: +43 (O)463 537 6150 
Klagenfurt am Wörthersee E: freiheitlicher-gemeinderatsklub@klagenfurt.at 

ANTRAGSTELLER 21. Juli 2021 

Gemeinderätin Mag. Iris Pirker Frühauf 

An den 

Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Im letzten Jahr mussten alle, vor allem jedoch die Senioren, als gefährdete Gruppe, viel Zeit 

alleine in ihren 4-Wänden verbringen. Die Vereine konnten kaum Einnahmen im letzten Jahr 

lukrieren, daher wäre es im Sinne und zum Wohle der älteren Generation umso wichtiger, 
sich wieder treffen zu können und die Kosten hierfür so gering wie möglich gehalten werden 

könnten. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Nachdem für Sportvereine die Benutzung der Sportstätten gratis ist, wäre es auch für die 

Seniorinnen und Senioren wichtig, dass sie für ihre Treffen die Gemeindezentren gratis 

nutzen dürfen. 

II Freiheitlicher.Gemeinderatsklub www.fpoe-klagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 106/21 
Investitionen in die Kinder- und Seniorenbetreuung 

An 

1. den Sozialausschuss 

z.Hd. der Obfrau GR Ines Domenig, BEd 

2. den Ausschuss für Frauen, Familie und Jugend 

z.Hd. Herrn Obmann GR Mag. Johann Feodorow, MEd 

3. Frau Magdalena Putz > Vormerk für die Tagesordnung 

4. Frau Simone Singh > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Sozialausschuss sowie dem 

Ausschuss für Frauen, Familie und Jugend zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



KLUB DER FRElHElTLlCHEN Rathaus · Neuer Platz 1 
GEMElNDERÄTINNEN UND 9020 Klagenfurt am Wörthersee j 
GEMElNDERÄTE T: +43 (0)463 537 2414 

' 

Der Landeshauptstadt F: +43 (0)463 537 6150 
Klagenfurt am Wörthersee E: freiheithcher-gemeinderatsklub@klagenfurt.at 

ANTRAGSTELLER 21. Juli 2021 

Gemeinderätin Mag. Iris Pirker Frühauf 

An den 

Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Im Budget sind für das Luxus-WC über 100.000€ eingeplant, dieses Geld wäre sinnvoller und 

nachhaltiger in der Kinder- und Jugendarbeit oder bei der Seniorenbetreuung angelegt. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Jenes Geld, dass in die Luxus WC-Anlage gesteckt wird soll in die Kinder- und 

Seniorenbetreuung investiert werden. 

U terschrift 

II Freiheitlicher.Gemeinderatsklub www.fpoe-klagenfurt.at 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 107/21 
Klagenfurter Volkskultur bei Besuchen 
der Städtepartner repräsentieren 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



KLUB DER FRElHElTLICHEN RathaJS · Neuer Platz 1 ) . 

GEMElNDERÄTINNEN UND 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

GEMElNDERÄTE T: +43 (O)463 537 2414 

Der Landeshauptstadt F: +43 (O)463 537 6150 
Klagenfurt am Wörthersee E: freiheitlicher-gemeinderatsklub@klagenfurt a 

ANTRAGSTELLER 21. Jul 2021 

Gemeinderätin Mag. Iris Pirker Frühauf 

An den 
Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

repräsentieren 

Die Landeshauptstadt Klagenfurt hat eine wichtige Rolle bei der Außenwirkung unseres 

wunderschönen Heimatlandes. Vor allem bei Treffen mit den Partnerstädten kann man die 

Kultur unserer schönen Stadt sehr gut präsentieren. In Zukunft soll bei diesen Treffen darauf 

Wert gelegt werden, dass auf die Volkskultur nicht vergessen wird und zum Beispiel 

Kindertanzgruppen oder Chöre zu solchen Terminen eingeladen werden. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Bei Besuchen in einer Partnerstadt sollte die Klagenfurter Volkskultur einen wichtigen und 

repräsentativen Anteil einnehmen. (Bsp.: Kindervolkstanzgruppen, Chöre) 

II Freiheitlicher.Gemeinderatsklub www.fpoe-klagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 108/21 
Ausweichplatz Hundefreilaufzone Siebenhügelstraße 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 
Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



KLUB DER FRElHElTLlCHEN Rathaus · Neuer Platz 1 T 
GEMElNDERÄTINNEN UND 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
GEMElNDERÄTE T: +43 (0)463 537 2414 . . 

Der Landeshauptstadt F: +43 (O)463 537 6150 
Klagenfurt am Wörthersee E: freiheitlicher-gemeinderatsklub@klagenfurt.at 

2 1. Juli 2021 

ANTRAGSTELLER 21. Juli 2021 

Ersatzmitglied Daniel Radacher 

An den 

Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

A 

Die erst seit ca. zwei Jahren errichtete Hundefreilaufzone Siebenhügelstraße sorgt für immer 

häufigere Beschwerden seitens der umliegenden Anrainer aufgrund der Lärmentwicklung. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Da sich die Beschwerden der Anrainer im Bereich der Hundefreilauzone Siebenhügelstraße 

häufen, sollte seitens der Stadt ein Ausweichplatz für einen alternativen Standort gesucht 

werden, um eine Lösung für Anrainer und Hundebesitzer zu schaffen, welcher auch über die 

entsprechende Widmung verfügt. 

nterschrift 

II Freiheitlicher.Gemeinderatsklub www.fpoe-klagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 
Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 109/21 
Chancen der geplanten Ostspange durch rechtzeitige 

Stadtentwicklung nutzen 

An 

1. den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehrsplanung 
z.Hd . der Obfrau GR Dr. Julia Löschnig 

2. Frau Martina Derhaschnig > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für 

Stadtentwicklung und Verkehrsplanung zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



KLUB DER FRElHEITLICHEN Rathaus · Neuer Platz 1 T 

GEMElNDERATINNEN UND 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
GEMElNDERATE T: +43 (0)463 537 2414 
Der Landeshauptstadt F: +43 (0)463 537 6150 
Klagenfurt am Wörthersee E: freiheitlicher-gemeinderatsklub@klagenfurt.at 

2 1 Ju 2021 

ANTRAGSTEllER 21. Juli 2021 

Gemeinderat Johann Rebernig 

An den 

Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

stadtentwicklung nutzen 

Bei den Planungen rund um die Errichtung der Ostspange in Klagenfurt am Wörthersee sind 

rechtzeitig Rahmenbedingungen zu schaffen, um die Infrastruktur in diesem Bereich 

auszubauen. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Bei den Planungen zur Errichtung der Ostspange in Klagenfurt am Wörthersee muss 

rechtzeitig ein Entwicklungskonzept für den Ausbau der Infrastruktur entwickelt werden. Teil 

dieses Konzepts müssen geeignete Widmungen für Betriebsansiedelungen im Bereich der 

neuen Ostspange sein. 

Un erschrift 

II Freiheitlicher.Gemeinderatsklub www.fpoe-klagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 110/21 

Umsetzung des Strategieplanes Feuerwehr Klagenfurt 2020 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



KLUB DER FRElHElTLlCHEN Rathaus · Neuer Platz 1 T C× 
GEMElNDERÄTINNEN UND 9020 K!agenfurt am Wörthersee 
GEMEINDERÄTE T: +43 (0)463 537 2414 
Der Landeshauptstadt F: +43 (O)463 537 6150 
Klagenfurt am Wörthersee E: freiheitlicher-gemeinderatsklub@klagenfurt at 

ANTRAGSTELLER 21. Juli 2021 

Ersatzmitglied Daniel Radacher 

An den 

Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Schon seit einiger Zeit liegt das bei forplan in Auftrag gegebene Gutachten ,,Strategieplan 

Feuerwehr Klagenfurt 2020" 
am Tisch. Die Berufsfeuerwehr, aber auch alle Freiwilligen 

Feuerwehren wurden bereits über die Kernpunkte dieses Gutachtens informiert. Es ist an 

der Zeit diese Studie, bei der es um die Sicherheit im Feuerwehrwesen geht umzusetzen. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Um die Sicherstellung des Brandschutzes auch künftig zu gewährleisten und um eine 

deutlich engere Zusammenarbeit der Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen Feuerwehr zur 

Sicherheit der Bevölkerung zu erzielen, soll der ,,Strategieplan Feuerwehr 2020" 
so rasch als 

möglich umgesetzt werden. 

ntersc rift 

II Freiheitlicher.Gemeinderatsklub www.fpoe-klagenfurt.at 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 111/21 
Zebrastreifen auf Höhe der City Arkaden in den Farben der Kärntner Flagge gestalten 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



KLUB DER FRElHEITLlCHEN Rathaus · Neuer Platz 1 

GEMElNDERÄTINNEN UND 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
GEMElNDERÄTE T: +43 (0)463 537 2414 j 

Der Landeshauptstadt F: +43 (0)463 537 6150 
Klagenfurt am Wörthersee E: freiheitlicher-gemeinderatsklub@klagenfurt.at 

" 

ANTRAGSTELLER 21. Juli 2021 

Gemeinderat Johann Rebernig 

An den 

Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Z T 

Aktuell gibt es einige Debatten betreffend der farblichen Gestaltung von Schutzwegen. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Um ein Zeichen der Verbundenheit zu unserem schönen Bundesland zu setzen, sollte der 

Zebrastreifen am Heuplatz auf Höhe der City Arkaden in den Farben der Kärntner Flagge 

umgestaltet werden. 

II Freiheitlicher.Gemeinderatsklub www.fpoe-klagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 112/21 

Erweiterung Benediktinermarkt 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehren, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

3. Frau Mag. Christine Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

4. Herrn Georg Matheuschitz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehren, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen sowie dem 

Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



KLUB DER FRElHElTLlCHEN Rathaus - Neuer Platz 1 

GEMElNDERÄTINNEN UND 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

GEMElNDERÄTE T: +43 (0)463 537 2414 . 

' 

Der Landeshauptstadt F: +43 (O)463 537 6150 

Klagenfurt am Wörthersee E: freiheitlicher-gemeinderatsklub@klagenfurt.at 

2 1 Juli 2021 

ANTRAGSTELLER 21. Juli 2021 

GR Dr. Andreas Skorianz 

An den 
Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Derzeit ist der der südliche Teil des Benediktinermarktes, im Bereich der Marienkirche 

zwischen der Lidmanskygasse und der Lichtenfelsgasse, allgemeine Verkehrsfläche. Für den 

Autoverkehr gilt eine Einbahnregelung. Diese wird oft ignoriert. An den Marktagen ist die 

Fläche für den Verkehr komplett gesperrt. Für den Markt wäre es eine weitere Aufwertung, 

wenn die Fläche vor der Marienkirche ständig als Marktfläche genutzt werden würde. 

Es wird daher der selbstständige Antrag gestellt, 
der Gemeinderat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee wolle beschließen: 

Der südliche Benediktinermarkt im Bereich der Marienkirche ist als verkehrsfreie 

Marktfläche auch mit entsprechenden baulichen Maßnahmen aufzuwerten. 

Unterschrift 

II Freiheitlicher.Gemeinderatsklub www.fpoe-klagenfurt.at 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 113/21 
Strandbad: Bewachte Radabstellplätze gratis anbieten 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
. Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Die Grünen Gemeinderät*innen 2 1 Juli 2021 
Philipp Smole, Mag.ª Margit Motschiunig, 
DI Elias Molitschnig , Mag.ª Sonja Koschier 

Klagenfurt, am 21.07.2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Strandbad: Bewachte Radabstellplätze gratis anbieten! 

Nachdem es beim Klagenfurter Strandbad immer wieder zu Diebstählen von Fahrrädern kommt, 
wird auch heuer wieder ein bewachter Abstellplatz (um einen Euro pro Tag oder 35 für die ganze 

Saison) angeboten. Ein begrüßenswertes Service des Anbieters. Immer mehr Bürger*innen aus 

Einzugsgebieten rund um Klagenfurt nutzen diese Gelegenheit, da es mit Elektrofahrrädern 
einfacher geworden ist, auch weitere Strecken zu bewältigen. In Summe bedeutet das weniger 

Abgase und mehr Umweltbewusstsein. 

Diskussionswürdig ist jedoch der Umstand, dass die Parkplätze für Autos, welche in den 
Sommermonaten zudem mehr als ausgelastet sind, von den Stadtwerken nach wie vor gratis zur 

Verfügung gestellt werden, während Radfahrer*innen für einen sicheren Parkplatz zahlen müssen. 
Badegäste , die umweltfreundlich mit dem Fahrrad zum See fahren und ihr Gefährt noch dazu 
platzsparend abstellen, sollten nicht benachteiligt werden. Die bewachten Abstellplätze für 
Fahrräder sollten daher gratis angeboten werden. Eine Forderung der Klagenfurter Grünen, die 
hereits 2018 gestellt wurde - in Villach ist diese mit dem Angebot des ,,Radbutlers" bereits 
umgesetzt. 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass der Bürgermeister als Eigentümervertreter mit den Stadtwerken Gespräche aufnimmt - mit 

dem Ziel, die Fahrradabstellplätze gratis anzubieten und für die Autop rkplätze eine geringe 
Pauschalgebühr einzufordern. 

Unterschrift der Grünen Gemeinderät*innen 

ag 01 2021 - 21.07.2021 - AI..E 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 114/21 
Strandbad: Freier Abendeintritt für alle ab 18.00 Uhr 

Jugendtarif für Klagenfurts Strandbäder 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Die Grünen Gemeinderät*innen 21 j 
Philipp SmoIe, Mag.ª Margit Motschiunig, 
DI Elias Molitschnig, Mag.ª Sonja Koschier 

Klagenfurt, am 21.07.2021 
An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Strandbad: Freier Abendeintritt für alle ab 18:00 Uhr 
und ein Jugendtarif für Klagenfurts Strandbäder! 

Die Klagenfurter Strandbäder verlangen zwischen 18 und 21 Uhr noch Eintritt, was bei 
vielen Menschen für Unmut sorgt. Selbst wenn man sich kurz vor Badeschluss noch 
rasch im See abkühlen möchte, zahlt man als Erwachsener 2 Euro Eintritt. Zwischen 
18 und 19 Uhr wird sogar nach der volle Nachmittagskartenpreis von 3,20 Euro 
verlangt. In anderen Gemeindestrandbädern, wie z.B. in der Gemeinde Keutschach am 

See, ist es möglich, ab 18 Uhr gratis zu baden. 

Vielfach kritisiert wird auch der Umstand, dass es bei den Klagenfurter Strandbädern 
keinen Jugendtarif gibt, was in anderen Seegemeinden ebenfalls selbstverständlich ist. 

Die Stadtwerke Klagenfurt AG, die sich zu 100 Prozent im Eigentum der 
Landeshauptstadt befindet, ist aufgerufen, ihre Preisgestaltung moderater zu 

gestalten, die Abendkarte abzuschaffen und einen Jugendtarif einzuführen. Baden darf 
kein Luxus sein! Eine Forderung der Grünen Gemeinderät*innen seit 2016. 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass der Bürgermeister als Eigentümervertreter mit den Stadtwerken Gespräche 

aufnimmt, um im Sinne der Bevölkerung eine Abschaffung der Abendkarte und die 

Einführung eines Jugendtarifs bei den Klagenfurter Strandbädern zu erwirken. 

Unterschrift der rünen Gemeinderät*innen 

rag C 2 202. - 22.07.2021 - A LE 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 115/21 
Heiligengeistplatz : Strandbod, gratis Bäderbus 

für junge Menschen und attraktiver Tarif für Erwachsene 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsdub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Die Grünen Gemeinderät*innen 2 1 Jbli 2021 
Philipp Smole, Mag.ª Margit Motschiunig, 
DI Elias Molitschnig, Mag.ª Sonja Koschier 

Klagenfurt, am 21.07.2021 
An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Heiligengeistplatz - Strandbad: Gratis Bäderbus für 
junge Menschen und attraktiver Tarif für Erwachsene! 

Es scheint als hätte man still und heimlich den Bäderbus in Klagenfurt abgeschafft! 
Online und auf der STW-Homepage gibt es keinerlei Hinweise mehr auf diesen 
beliebten Bus, der von Alt und Jung gerne in Anspruch genommen wurde. In Zeiten 
der Klimakrise sollte - auch in Klagenfurt - vermehrt darauf geachtet werden, solche 
Angebote für Bürger*innen zu schaffen. Ein Bäderbus, gratis für die Jungen und 
preislich attraktiv für die Älteren wäre von Vorteil. Eine Forderung, die wir Grünen 
schon seit 2016 verfolgen. 

Die Kosten können und dürfen hierfür kein Gegenargument sein, denn schließlich 
sponsert man auch Veranstaltungen, die sich über einen kürzeren Zeitpunkt erstrecken 
als eine Badesaison. 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass der Bürgermeister als Eigentümervertreter mit den Stadtwerken Gespräche 
aufnimmt um zu erwirken, dass der Klagenfurter Bäderbus wieder eingeführt und für 
Jugendliche gratis und Erwachsene zu einem attraktiven Preis angeboten wird. 

Unterschrift de Grünen Gemeinderät*innen 

Ant rag C13 202) 2 .07.2021 - A 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 116/21 
Klimaschutz in Klagenfurt durch vermehrte Fassadenbegrünung 

An 

1. den Ausschuss für Umwelt und Energie 

z.Hd. der Obfrau GR Mag. Margit Motschiunig 

2. Frau Dr. Sandra Oswald > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Umwelt und 

Energie zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Die Grünen Gemeinderät*innen 21 Juli 2021 
Philipp Smole, Mag.ª Margit Motschiunig, 
DI Elias Molitschnig, Mag.ª Sonja Koschier 

Klagenfurt, am 21.07.2021 
An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Klimaschutz in Klagenfurt durch vermehrte 

Fassadenbegrünung 

Klagenfurt könnte sich für die kommenden Jahre zum Ziel setzen, eine Verbesserung 
des Komforts öffentlicher Räume durch Schutz vor sommerlicher Überhitzung - wie 

zum Beispiel durch eine Fassadenbegrünung von öffentlichen Gebäuden - zu 

schaffen. 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass bei öffentlichen Gebäuden eine ,,bodengebundene oder fassadengebundene 
Bepflanzung" gemacht wird. Die zuständige Abteilung der Stadt soll einen Vorschlag 
erarbeiten, auf welchen Gebäuden dies in Klagenfurt möglich ist und einen 

Maßnahmenkatalog erarbeiten, der dem beschlossenen Projekt ,,adapt-uhi" 

entspricht. 

Unterschrift der rünen Gemeinderät*innen 

An rag 014 -- 2022 -- 21.07.2C2 - AL E 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 117/21 
Klimaschutz in Klagenfurt durch die Nutzung von hellem Asphalt 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tcl: +43 463 537-S590 

Die Grünen Gemeinderät*innen 
Philipp Smole, Mag.ª Margit Motschiunig, 2 1 Juli 2021 
DI Elias Molitschnig, Mag.ª Sonja Koschier 

Klagenfurt, am 21.07.2021 
An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Klimaschutz in Klagenfurt durch die Nutzung von hellem Asphalt 

Die Innenstädte heizen sich im Sommer immer mehr auf. Grund dafür ist die Kombination aus 

intensiver Sonneneinstrahlung, dichter Bebauung und dem hohen Aufkommen an motorisiertem 
Individualverkehr. Die Wärme des Tages wird von Straßen und Gebäuden gespeichert. Aus diesem 
Grund bleibt es in den Städten auch nachts sehr heiß - ein erhöhter Strombedarf durch vermehrte 

Kühlung ist die Folge. 

Helle Straßenbeläge können dieser Entwicklung entgegenwirken. Der Aufwand ist überschaubar, 
denn die Beläge lassen sich mit einem hellen Gestein in der Deckschicht einfach herstellen. 

Heller Asphalt hat in zweierlei Hinsicht seine Vorteile, erstens den oben genannten und zweitens 
sind Einsparungen bei der Beleuchtung zu verzeichnen, da auf hellem Gestein - aufgrund der 
hohen Reflexionsfähigkeit - weniger lichtstarke Leuchtmittel benötigt werden, um die gleiche 
Umgebungshelligkeit zu erzielen. Das führt letztlich zu einer Senkung der Betriebskosten oder zur 

Einsparung von Beleuchtungsanlagen. 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die verantwortliche Abteilung in der Landeshauptstadt Klagenfurt ein Konzept entwickelt bzw. 
Untersuchungen dazu anstellt, welche Vorteile die Verwendung einer hellen gegenüber einer 

dunklen Asphaltdecke hat und uns diese dann präsentiert. 

Unterschrift der Grü en Gemeinderät*innen 

Ant rag 015 - 2021 21. .07.2021 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 118/21 
Klimaschutz in Klagenfurt durch die Schaffung heller statt 

dunkler Dächer 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd . Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

.. Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Die Grünen Gemeinderät*innen , 2 1 JUli 2021 
Philipp Smole, Mag.ª Margit Motschiunig, 
DI Elias Molitschnig, Mag.ª Sonja Koschier 

Klagenfurt, am 21.07.2021 
An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Klimaschutz in Klagenfurt durch die Schaffung heller statt 
dunkler Dächer 

Helle Dächer bringen Vorteile für den Klimaschutz. Dabei macht man sich ein einfaches 
physikalisches Prinzip zu Nutze, welches besagt, dass die Farbe die Anteile der Reflektion der 
sichtbaren Sonnenstrahlen bestimmt. Dunkle Flächen nehmen größere Anteile der durch 
sichtbares Licht abgestrahlten Energie auf, als helle Flächen. Fast jedes Kind kennt den Effekt 
wenn schwarze oder weiße Steine in der Sonne angefasst werden. Sie sind unterschiedlich warm. 

Deutlich wird dies an dieser Messung mit Hilfe eines Infrarotthermometers. Während der schwarze 
Stein fast 48 ° C heiß ist, ist der helle Stein, mit 38 ° C deutlich kühler. 

...."Würde man sämtliche schwarzen Dächer durch helle ersetzen, würden gigantische Mengen an 

solarer Strahlung in den Weltraum zurück reflektiert"..... 

I 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass von der verantwortlichen Abteilung in der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
geprüft wird, inwieweit es machbar ist - vorerst einmal auf den im Eigentum der Stadt 
befindlichen Dächern - helle Ziegel zu verwenden bzw. bei Sanierung dunkle durch helle Ziegel zu 

ersetzen. 

Unterschrift der Grüne Gemeinderät*innen 

Antrag 0 6 - 202) - 21.0/.2021 - AI,!Æ 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 119/21 
Sommer in Klagenfurt: Schaffung von Wasseroosen 

und Schatten für hitzegefährdete Menschen 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Ausschuss für Umwelt und Energie 

z.Hd . der Obfrau GR Mag. Margit Motschiunig 

3. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

4. Frau Dr. Sandra Oswald > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten sowie dem Ausschuss für Umwelt und Energie zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. rnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Die Grünen Gemeinderät*innen 2 1 Juli 2021 
Philipp Smole, Mag.ª Margit Motschiunig, 
DI Elias Molitschnig, Mag.ª Sonja Koschier 

Klagenfurt, am 21.07.2021 
An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Sommer in Klagenfurt: Schaffung von Wasseroasen und 
Schatten für hitzegefährdete Menschen 

In vielen Städten und Hauptstädten Europas wird bereits vermehrt auf den 
Klimawandel und die Erhitzung in den Städten Bedacht genommen. Nicht jeder 
Mensch verträgt die Hitze gleich. Besonders ältere oder auch gesundheitlich 
beeinträchtigte Menschen leiden unter diesen Voraussetzungen. Es müssen daher - 

auch in Klagenfurt - vermehrt Wasseroasen (Wasssertrinkgelegenheiten, 
Wassersprühanlagen) und Schattenmöglichkeiten (mehr Sitzbänke unter Bäumen) 
geboten werden, damit sich solche Menschen zurückziehen können. 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass in der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee weitere Sitzbänke im 

Schatten (z.B.: Neuer Platz, auch Parkanlagen außerhalb der Stadt) und weitere 
mögliche Wasseroasen für hitzeempfindliche Menschen geschaffen werden und dass 
die Schaffung (evtl. in Zusammenarbeit mit der Diakonie oder der Caritas) von 

,,Cooling 
down" Räumen in Gemeindezentren, das sind klimatisierte, kühle Räume 

ohne Konsumzwang, realisiert wird. 

Unterschrift der G ünen Gemeinderät*innen 

Antrag 017 - 2021 21.07.2021 - ALI 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 120/21 
Essbare Stadt 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9010 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 
- Fax: +43 463 537-6170 

Gemeinderätin 
Mag.ª Margit Motschiunig 

2 1. Juli 2021 

Klagenfurt, am 21. Juli 2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

,,Essbare Stadt" 

Immer mehr Städte auf der ganzen Welt sind derzeit dabei, ihre Grünanlagen in essbare 

Landschaften zu verwandeln. Himbeerstauden statt Buchsbaum, Ribisel statt Thujenhecke, 
Apfel- und Birnbäume statt Platanen, Nussbäume statt Nadelgehölz..... 

Dazu gibt es zahlreiche erfolgreiche Beispiele (Seattle/USA, Todmorten/England, 
Andernach/Deutschland etc.) 

,,Schlaraffenland statt Betonwüste". - Die Erfahrungen zeigen, dass diese Idee ein neues 

Lebensgefühl in die Städte trägt. Neben der Kulinarik bietet diese Idee auch einen sozialen 

Aspekt. Menschen mit geringem Einkommen können im öffentlichen Raum ernten. Offentliche 

Flächen und Parkanlagen werden mit Fruchtbäumen (Apfel, Birne, Kirsche, Marillen etc.), Beeren- 

Büschen, (Ribisel, Himbeerstauden etc.) Gemüsesorten, und Kräutern bepflanzt. 

Spaziergängerinnen und Spaziergänger sowie Anrainer dürfen ernten. 

Sollte der Pflegeaufwand für die Stadt zu groß sein, kann man Kooperationen mit diversen 

Vereinen suchen, beispielsweise Pro Mente, wie es auch in Graz passiert. Auch Baumpaten können 

gesucht werden. 

Ich stelle daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass Stadtgartenamt wird beauftragt, nach internationalem Vorbild die Idee ,,Essbare Städte" in 

Klagenfurt umzusetzen. Bei Neupflanzungen und Ersatzpflanzungen im öffentlichen Raum und in 

Parkanlagen sind vorwiegend Bäume und Stauden mit essbaren Früchten und sonstige essbare 

Pflanzen zu setzen. 

An ag 018-2021 21.07.202~. - MM 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 29.07.2021 

SA 121/21 
Klimaschutz in Klagenfurt durch geförderte 
fassadengebundene Bepflanzung 

An 

1. den Ausschuss für Umwelt und Energie 

z.Hd. der Obfrau GR Mag. Margit Motschiunig 

2. Frau Dr. Sandra Oswald > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Umwelt und 

Energie zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Die Grünen Gemeinderät*innen 2 1 Ju i 2021 

Philipp Smole, Mag.ª Margit Motschiunig, 
DI Elias Molitschnig, Mag.ª Sonja Koschier 

Klagenfurt, am 21.07.2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Klimaschutz in Klagenfurt durch geförderte 
fassadengebundene Bepflanzung 

Zu den Faktoren, die das Mikroklima und dessen Schwankungen im städtischen 

Raum beeinflussen, gehören insbesondere Baudichte, anthropogene Wärme, 
Verkehrsaufkommen sowie Existenz und Ausmaß von Grünflächen und 
Wasserbecken. 
Aus diesem Grund sind Fassadenbegrünungen wichtig und notwendig - man sollte 
dafür in Klagenfurt Förderungen für Private und Firmen, die eine Fassadenbegrünung 
auf ihrem Dach verwirklichen, in Aussicht stellen. 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass von der zuständigen Abteilung geprüft wird, ob eine dementsprechende 

Förderung seitens der Stadt, für Private und Firmen, die sich eine 

Fassadenbegrünung leisten, in Aussicht gestellt werden kann. 

Unterschrift der Grü n Gemeinderät*innen 

Antrag 019 - 202 l -- 21.07.2021 - AllE 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 122/21 
Mehrsprachigkeit in städtischen Kindergärten fördern 

An 

1. den Ausschuss für Bildung, Integration und Kultur 

z.Hd . Herrn Obmann GR Mag. Manfred Jantscher 

4. Frau Mag.(FH) Vouk > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Bildung, 
Integration und Kultur zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-2010 Klagenfurt 

.. Tel: +43 463 537-5590 
Fax: +43 463 537-6170 

Gemeinderätin 
Mag.a Margit Motschiunig 

2 l Juli 2021 

Klagenfurt, am 21. Juli 2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Mehrsprachigkeit in städtischen Kindergärten fördern 

Mehrsprachig aufwachsende Kinder haben bessere Chancen, denn sie nutzen Sprache flexibler als 

Einsprachige, dadurch bleibt das Gehirn auch in anderen Bereichen meist aufnahmebereiter, z. B. 

können sie sich Dinge kurzfristig gut merken und ihre Aufmerksamkeit besser steuern. 

Entwicklungsrisiken bietet Mehrsprachigkeit von sich aus nicht. Wichtig ist nur, dass Kinder - wie 

einsprachige auch - sprachlich nicht verarmen. Sie benötigen eine sprachlich anregende Umwelt. 

Dazu zählt u. a., dass sie an einem echten menschlichen Austausch teilhaben, digitale Medien 

sollten also nur ergänzend hinzugezogen werden. 

Ich stelle daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Landeshauptstadt Klagenfurt in mehreren städtischen Kindergärten in Klagenfurt die 

Mehrsprachigkeit mit Italienisch und Slowenisch, mit eigenen Nativspeaker*innen, fördert, damit 

die nächste Generation schon in einigen Jahren die Besonderheit unserer Region wirtschaftlich 

und kulturell nützen kann. 

Unterschrift der Gem inderätin 

Ant.rag 023-202'. 21.07.2021 - MM 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 123/21 
Anrainerschutz durch gelebte Bürgerbeteiligung 
am Beispiel der Eisenbahnkreuzungen in St. Ruprecht 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Die Grünen Gemeinderät*innen 2 1. Juli 2021 
Philipp Smole, Mag.ª Margit Motschiunig , 
DI Elias Molitschnig, Mag.ª Sonja Koschier 

Klagenfurt, am 21.07.2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Anrainer*innenschutz durch gelebte Bürger*innenbeteiligung 
am Beispiel Eisenbahnkreuzungen in St. Ruprecht 

Kiagenfurt hat seit dieser neuen Legislaturperiode im Hauptausschuss auch die 
,,Bürger*innenbeteiligung" installiert. An konkreten Beispielen könnte man diesem Namen nun 

auch gerecht werden. 

Mit Inkrafttreten der Eisenbahnkreuzungsverordnung sind alle öffentlichen Eisenbahnkreuzungen 

zu überprüfen und an neue technische Vorgaben anzupassen. Aktuell betroffen wären hier die 
Übergänge Meisengasse und Sonnwendgasse in St. Ruprecht. Mit Recht befürchten 

Anrainer*innen mehr Lärm. 

Hier könnte man gemeinsam mit den ÖBB, den Anrainer*innen und der Stadt eine 

lösungsorientierte Diskussion beginnen. Am Negativ-Beispiel Keltenstraße in Viktring hat man 

gesehen, dass es nichts bringt Entscheidungen zu treffen, die an jenen Menschen vorbei gehen, 
Jie schlussendlich damit leben müssen. 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Landeshauptstadt Klagenfurt am Beispiel Eisenbahnkreuzungen in St. Ruprecht eine 

Bürger*innenbeteiligung initiiert. Experten und Anrainer*innen sollen gemeinsam eine Lösung 
finden. 

Unterschrift der Grün n Gemeinderät*innen 

An t.rac 021 - 2021 - 21.0/.202^. - A II 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 124/21 

Aufhebung des Alkoholkonsumationsverbotes am 

Heiligengeistplatz, im Lendhofen sowie in der Klostergasse 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 

A-9020 Klagenfurt 
Tel: +43 463 537-5590 

Gemeinderat 
Dipl. -Ing. Elias MoIitschnig, BSc 2 1. Juli 2021 

Klagenfurt, am 21.07.2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Aufhebung des Alkoholkonsumationsverbotes am Hl. 

Geistplatz, im Lendhafen sowie in der Klostergasse 

Am 2.10.2021 hat die Landeshauptstadt Klagenfurt, durch einen vorangegangenen 

Gemeinderatsbeschluss, ein Alkoholkonsumationsverbot am Heiligen-Geist-Platz, im 

Lendhafen sowie in der Klostergasse verordnet. 

Auch hier trifft es aber wieder die Ärmsten, Obdachlose Mitbürger*innen, die die 

Verwaltungsübertretung von €218,-- ohnehin nicht zahlen können. Die Situation 

erschwert auch dem Ordnungsamt und der Polizei die Arbeit, da es fast unmöglich ist 

diese Verordnung auch wirklich zu sanktionieren - wenn man menschlich handelt. 

Der gewerbliche Alkoholkonsum ist jedoch auf den Plätzen der Stadt und auch sonst 

überall erlaubt. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG 

der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Verordnung zum Alkoholkonsumationsverbot am Heiligen-Geist-Platz, im 

Lendhafen sowie in der Klostergasse wieder aufgehoben wird. 

Unterschrift des Geme nderates 

Antrag 022 - 2021 21.07.2021 - EM 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 125/21 

Unkrautregulierung mit Herbiziden 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Gemeinderätin 
Mag.ª Margit Motschiunig J i 2021 

Klagenfurt, am 21. Juli 2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Unkrautregulierung mit Herbiziden 

"Auf land- und forstwirtschaftlichen Flächen können Unkräuter neben direkten Schäden an 

der Kulturpflanze auch indirekte Schäden hervorrufen. Beispielsweise wird die Ernte durch 

kletternde Unkräuter, wie Ackerwinden oder Wicken erschwert. Bei der Getreideernte wirkt 

sich starker Unkrautbewuchs negativ auf den Einsatz eines Mähdreschers sowie auf die 

Trocknung des Erntegutes aus. In der Saatgutproduktion kann Unkrautbesatz zu einer 

Qualitätsminderung bis hin zur Ablehnung des Saatgutes führen (Börner 1995). Außerdem 

stellen einige Unkräuter Wirtspflanzen für Krankheitserreger und Schädlinge dar und 

können somit zu deren Verbreitung beitragen. 

Beispielsweise können Erreger der Schwarzholzkrankheit, sogenannte Stolbur- 

Phytoplasmen, auf Ackerwinden und Brennnesseln leben. Von dort aus können bestimmte 

Zikadenarten diese Phytoplasmen auf Kulturpflanzen übertragen, wie beispielsweise 

Kartoffeln und Weinreben (Stark-Urnau und Kast 2008). 

Wenn invasive Unkräuter, das heißt gebietsfremde Arten, auf landwirtschaftlich genutzten 

Flächen auftreten, verbreiten sich diese in den meisten Fällen relativ schnell, da sie oft nur 

unzureichend bekämpft werden können (Viehweger und Dittrich 2004). Der Japanische 

Staudenknöterich (Reynoutria japonica) und das Beifuß-Traubenkraut 

(Ambrosia artemisiifolia) sind typische Beispiele für solche Neophyten in Osterreich (Essl 

und Rabitsch 2002)." 

Diese invasiven Unkräuter sind für die Landwirtschaft eine große finanzielle Belastung und 

sie werden daher großflächig mit Glyphosat bekämpft. Wenn sich landwirtschaftliche 

Flächen im Natura 2000 Gebiet befinden, dürfen sie allerdings nicht mit dem starken 

Umweltgift Glyphosat bekämpft werden, um den Zielen der Erhaltung der schützenswerten 

Natur zu entsprechen. Daher müssen die invasiven Unkräuter in diesen Gebieten 

mechanisch bekämpft werden. 

Antrag 023-2021 - 21.07.2021 - MM 



Ich stelle daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

im Natura2000 Gebiet, wo die Flächen landwirtschaftlich genutzt werden, ab sofort kein 

Glyphosat aufzutragen und zu verwenden, sondern die invasiven Unkräuter und 

Neophyten mechanisch zu entfernen. 

Unterschrift er Gemeinderätin 

Antrag 023-2021 21.07.2021 - MM 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 126/21 

Prüfung und Aktualisierung der Kinderspielplätze in den 

öffentlichen Klagenfurter Strandbädern 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Gemeinderat 
2 1. juli 2021 DipI. -Ing. Elias Molitschnig, BSc 

Klagenfurt, am 21.07.2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Prüfung und Aktualisierung der Kinderspielplätze in den 
öffentlichen Strandbädern in Klagenfurt 

Während es im Klagenfurter Strandbad noch einen schönen Spielplatz für die Kleinen 
gibt, ist der Zustand der Spielplätze in den Strandbädern Maiernigg und Loretto nicht 
einladend. Die Spielgeräte gehören dringend erneuert und adaptiert. 
In Maiernigg zum Beispiel steht schon seit Saisonbeginn ein desolates Spielgerät 
(siehe Foto), das dringend erneuert gehört. 
Ziel sollte es sein hochwertige und attraktive Spielgeräte in allen städtischen 
Schwimmbädern aufzustellen. 

Ich stelle daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass der Bürgermeister als Eigentümervertreter die Stadtwerke auffordert, die 
Spielgeräte in den Klagenfurter Strandbädern zu erneuern bzw. überhaupt welche 
aufzustellen damit Kinder dort spielen können. 

Unterschrift des Gemeinderates 

Antrag C24 2C21 - 21. C .2021 - EM 



Strandbad Maiernigg, Juli 2021 

Antrag 024 202 21.0 /.202 M 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 127/21 
Bewachte Fahrradobstellplätze in Klagenfurt schaffen! 
(wie z.B.: Rodbutler in Villach) 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste , Straßenbau , ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste , Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Gemeinderat 
Philipp Smole ii 2021 

agenfurt, am 21.07.2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Bewachte Fahrradabstellplätze in Klagenfurt schaffen! 
(wie z.B.: Radbutler in Villach) 

Immer mehr Menschen entdecken das Fahrrad für sich. In einer urbanen Stadt keine 

Ausnahmeerscheinung, auch dass viele Familien bereits auf ein Zweitauto verzichten. 
Leider kommt es in Klagenfurt, wie auch in vielen anderen Städten, zu Diebstählen 
und viele Bürger*innen trauen sich nicht mit ihrem Rad in die Stadt zu fahren. 
Vielfach begehrt bei Dieben sind teure Elektrofahrräder, die man keine Sekunde 
unbeaufsichtigt lassen kann. 
In Villach gibt es die Lösung: sogenannte Radbutler, die auf das Fahrrad aufpassen 
während man einkaufen geht oder eine Stadtbesichtigung macht. Das Angebot ist für 
Touristen und Einheimische kostenlos. Es hat in vielerlei Hinsicht Vorteile: man kann 

mit dem Fahrrad anstatt mit dem Auto in die Stadt fahren und man weiß sein Rad 
sicher aufbewahrt! 
Mit diesem Angebot könnten mehr Autos aus der Stadt gebracht werden und mehr 
Bürger*innen aus den Umlandgemeinden würden die Chance nützen mit dem Rad 
nach Klagenfurt zu fahren. Ein gutes Beispiel für eine Smart-City! 

Ich stelle daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die zuständige Abteilung damit beauftragt wird, zu prüfen, ob es eine 

Möglichkeit gibt, auch in Klagenfurt (siehe Beispiel Villach) beaufsichtigte, kostenlos 

für Touristen und Einheimische, Fahrradabstellplätze zu schaffen. 

Unterschrift de tes 



- Stadt ViIIach: 

Radbutler 

Ihr Fahrrad in sicheren Händen! 

Wer lässt sein wertvolles Fahrrad während einer Sightseeing- oder 

Shopping-Tour schon gern allein? In Villach ist jetzt vorgesorgt: Rad- 

Butlerinnen und -Butler, natürlich mehrsprachig, sorgen dafür, dass das 

gute Stück nicht abhanden kommt. 

In den Sommermonaten (Mai bis September) stehen die charmanten Rad- 

Butlerinnen und -Butler täglich zwischen 9:00 und 18:00 Uhr an der Park- 

und Informationsstation direkt am R1-Drauradweg zwischen Stadtbrücke 

und Congress Center als Aufpasser zur Verfügung. 

Im Oktober können Sie Ihr Fahrrad von 09:00 bis 17:00 Uhr abgeben. 

Für Tagesgäste ... 

Natürlich versorgen die freundlichen Rad-Butler die radelnden Gäste auch 

gerne mit Stadtplänen, Regionsinformationen und vielen guten Tipps - 

was aber auch heißt, dass dieses Bike-Parkservice genauso von 

Einheimischen in Anspruch genommen werden kann. 

... und Langstreckenradler 

Ideal ist der Butler-Service auch für Langstreckenradler und Personen, die 

über Nacht in der Draustadt bleiben: Wer gerade, etwa von Salzburg 
kommend, auf dem 

,,Ciclovia-Alpe-Adria-Radweg" 

Richtung Grado oder auf 

dem R1-Drauradweg unterwegs ist, nächtigt gerne in einem der 

einladenden Villacher Hotels und Herbergen. Das Bike ist jedenfalls auch 

über Nacht bestens aufgehoben. 

Dieser Service ist für alle RadfahrerInnen kostenlos. 

Ar.trag 025 - 2021 - 21.07.2021 PS 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 128/21 

Aufwertung Vorplatz Paracelsusgasse 14 - 16, 
Sitzmöglichkeiten und Abfalleimer 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. AN1ulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Gemeinderat 

Philipp Smole 
Klagenfurt, am 21.07.2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Aufwertung Vorplatz Paracelsusgasse 14-16 
Sitzmöglichkeiten und Abfalleimer 

Dem Gebäudekomplex Paracelsusgasse 14-16 in westlicher Richtung vorgelagert (im 

Bereich der Next-Bike Station Mühlgasse) befindet sich ein Vorplatz, der den 
Anrainer*innen mit Trinkwasserbrunnen, ausreichend Baumschatten und 
angrenzender Grünfläche gerade während der Sommermonate gute Voraussetzungen 

für eine konsumfreie Verweilzone bietet. Das Potenzial kann aber mangels 
vorhandener Sitzflächen nicht voll genutzt werden. 

Ich stelle daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

die Aufenthaltsqualität am Platz durch die Bereitstellung von Sitzmöglichkeiten und 

Abfalleimer zu erhöhen. 

Unterschr e einderates 

Antrag 026 - 202. 21.0 .2021 PS 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 129/21 
Baumbestand schützen - Baumkonvention unterstützen 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 

A-9020 Klagenfurt 
Tel: +43 463 537-5590 

Gemeinderat 2 1 Juli 2021 
Philipp Smole 

Klagen urt, am 21.07.2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Baumbestand schützen - Baumkonvention 
unterstützen" 

Die vom Städtebund aktiv unterstützte Baumkonvention hat es sich zum Ziel gesetzt, 
in Gemeinden achtsameren Umgang mit Baumbestand herbeizuführen. 

Anlass für die Gründung der Plattform waren die immer häufiger durchgeführten 

massiven 
,,Sicherheitsschnitte" und Fällungen entlang öffentlich zugänglicher 

Waldbestände und an Einzelbäumen, die oft durchgeführt werden, um die 

Baumbesitzerinnen und -besitzer vor möglichen Haftungsfolgen rechtlich 

abzusichern. 

Eine im November 2019 präsentierte Studie des Umweltbundesamtes bestätigte: 

Theoretisch wäre fast ein Viertel aller Waldflächen Österreichs von derartigen 
"Sicherungsschnitten" bedroht. Insgesamt sind es 959.029 Hektar - das sind 24,1 

Prozent aller bundesweiten Waldstücke. Das Umweltbundesamt hatte für diese 

Studie im Auftrag der Stadt Wien - Umweltschutz sämtliche Verkehrswege 

Österreichs - von Autobahnen und Schnellstraßen über Landstraßen bis hin zu 

Forststraßen und Wanderwegen - analysiert. 

In der Österreichischen Baumkonvention wird nun unter anderem bekräftigt: ,,Bei der 

Durchführung von Pflegemaßnahmen ist Baumschonung das oberste Gebot. 

Gleichzeitig ist auf die Zumutbarkeit für Baumverantwortliche und die 

Verhältnismäßigkeit der Maßnahmen zu achten. Bäume sind natürlich gewachsene 

Organismen und daher hinsichtlich der Einschätzung von Risiken nicht mit einem 

Bauwerk gleichzusetzen. Wichtig ist, Bäume im Zusammenhang mit ihrem Standort 

und den dort gegebenen Sicherheitserwartungen differenziert zu betrachten und 

Maßnahmen der Kontrolle, Pflege und Information darauf abzustimmen. Vorsorgliche 

Fällungen und drastische Rückschnitte aus Angst vor Haftungsfolgen sind weder 

wirtschaftlich noch für Menschen und Umwelt nützlich. 

letrao 028 202! - 2 .07.2021 - M 



Ich stelle daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Landeshauptstadt Klagenfurt, vertreten durch Bürgermeister Christian 

Scheider, die Baumkonvention unterstützt und ein Bekenntnis zu umfassendem 

Baumschutz ablegt. 

Unters hrift des Gemeinderates 

Ant.rag 028 - 202 21.0 .2021 - PS 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 130/21 
Maßnahmenpoket zur Müllvermeidung - 

Anschaffung eines 
'Geschirrmobils' 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 
Tel: +43 463 537- 

5590 

Gemeinderät*innen Uli 207? 
Mag.ª Margit Motschiunig und 
Philipp Smole 

Klagenfurt, am 21.07.2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Maßnahmenpaket zur Müllvermeidung - 

Anschaffung eines ,,Geschirrmobils" 

Angesichts der gegenwärtigen und künftigen Herausforderungen in den 
Bereichen Klima- und Umweltschutz müssen gerade überregionale Zentren 
wie Klagenfurt mit gutem Beispiel vorangehen und laufend Impulse 
setzen. 
Eine entscheidende Rolle spielen dabei der maßvolle Umgang mit 
Ressourcen im eigenen Verantwortungsbereich sowie die Unterstützung 
der Bürger*innen bei ihren Bemühungen um eine nachhaltige Lebensweise. 
Die Anschaffung eines ,,Geschirrmobils" (mit Geschirrspülern und 
Porzellangeschirr, Besteck und Trinkgläsern ausgestatteter 

Anhänger), welches für Veranstaltungen im Wirkungsbereich 
der LH Klagenfurt verwendet wird und Privatpersonen, Vereinen und 
anderen Einrichtungen für die Durchführung von Veranstaltungen 
überlassen wird , entlastet nicht nur die Umwelt sondern auch die Abteilung Entsorgung und 
unterstützt darüber hinaus die Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung. Aus 
Auslastungsgründen bietet sich eine Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden an, eine 
Kooperation über den Verein Zentralraum Kärnten+ wäre somit anzustreben 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Stadt Klagenfurt dem Verein Zentralraum Kärnten die Anschaffung eines oder 
mehrerer Geschirrmobile v rschlägt und gemeinsam mit den Mitgliedergemeinden einen 

Mo us für ein möglichst ientes Sharing-Modell ausarbeitet. 

Unterschrift der G meinderät innen 

Antrag 029 - 2021 - 21.07.2021 -- MM und PS 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 131/21 
Maßnahmenpaket zur Müllvermeidung 
Betriebe mit Refill-Initiativen unterstützen 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Gemeinderät*innen 
Mag.ª Margit Motschiunig und 2 1 Juli 2021 
Philipp Smole 

Klagenfurt, am 21.07.2021 

An den Gemeinderat 
der LandeshauptstadtKlagenfurt 

Maßnahmenpaket zur Müllvermeidung - 

Betriebe mit Refill-Initiativen unterstützen 

Angesichts der gegenwärtigen und künftigen Herausforderungen in den 
Bereichen Klima- und Umweltschutz müssen gerade überregionale Zentren 

wie Klagenfurt mit gutem Beispiel vorangehen und laufend Impulse 
setzen. 
In Klagenfurt soll eine Kampagne nach dem Vorbild 
diverser bereits bestehender Refill-Initiativen starten: Wirtschaftsbetriebe 
aller Branchen können sich als ,,Refill"-Betrieb deklarieren, indem sie 
BürgerInnen ohne Konsumzwang ermöglichen, eigene Gebinde mit Wasser 

zu befüllen. Die LH Klagenfurt begleitet die Aktion, indem sie bei der Herstellung von 

Plaketten, Aufklebern oder dgl. zur Kenntlichmachung der teilnehmenden Betriebe 
unterstützt und dabei hilft, die Initiative bekannt zu machen, etwa durch Vorstellung 
im Internet. 

Wir stellen daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Landeshauptstadt Klagenfurt eine im Aufbau befindliche Kampagne nach 
Vorbild diverser bestehender Refill-Initiativen startet und Klagenfurter Betriebe 
aktiv dabei unterstützt, sich daran zu beteiligen. 

Unterschrift der Ge einder t*i nen 

Antrag 030 - 2021 21.07.2021 MM und PS 



MAGlSTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 132/21 
Barrierefreie und radfahrfreundliche Neugestaltung des Heinzelstegs 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



Die Grünen Klagenfurt 
Gemeinderatsclub 

Europahaus - Reitschulgasse 4 
A-9020 Klagenfurt 

Tel: +43 463 537-5590 

Gemeinderat 2 1. Mi 2021 
Philipp Smole 

Klagenfurt, am 21.07.2021 

An den Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Barrierefreie und radfahrfreundliche Neugestaltung des 
Heinzelstegs 

Aufgrund seiner Lage ist der Heinzelsteg als Nord-Süd-Verbindung über den 
Lendkanal für nichtmotorisierte Verkehrsteilnehmer*innen von erheblicher 
Bedeutung. Für Gehbehinderte, Eltern mit Kinderwagen oder Radfahrer*innen ist die 

Überwindung der nordseitigen Stiegen derzeit eine Zumutung. Das fußläufige 
Erreichen des südlich gelegenen Kindergartens beispielsweise, der Supermärkte und 
vor allem der Heimtransport der Einkäufe wird dadurch für viele unattraktiv, für 
manche sogar gänzlich unmöglich. 
Nachdem St. Martin im Stadtentwicklungskonzept als ,,Vorrangstandort 
Wohnfunktion" ausgewiesen ist, wird sich die Lage mit zunehmender 
Bebauungsdichte verschärfen. 
Auch im Hinblick auf die erheblich längeren Ausweichstraßen und die Umsetzung des 
Radmasterplans ist die Neugestaltung des Heinzelstegs mittelfristig unumgänglich. 

Ich stelle daher 
den selbstständigen ANTRAG 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

den Heinzelsteg unter priorisierter Bedachtnahme auf Aspekte der Barrierefreiheit 

und Fahrradfreundlichkeit neuzugestalten. 

Unterschrift des G meind es 

Ar.trag 02 / - 2C21 - 21.0 /.202 PS 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt , am 28.07.2021 

SA 133/21 
Cool City Klagenfurt - Begrünung der Innenstadt 

An 

1. den Ausschuss für Umwelt und Energie 

z.Hd. der Obfrau GR Mag. Margit Motschiunig 

2. Frau Dr. Sandra Oswald > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Umwelt und 

Energie zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus 1 Reitschulgasse 4 

Rathausklub 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 
Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemeinderätin 

Verena Polzer 
2l Juli 2021 

An den 

Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Die in den vergangenen Tagen stattgefundenen Überschwemmungen und Wetterkatastrophen in 

Europa, bei denen es zahlreiche Todesopfer gegeben hat, sollten uns alle zum Nachdenken anregen. 

Durch den hohen Versiegelungsgrad und den intensiven Gebrauch von energiespeichernden 

Materialien wie Asphalt und Beton mutiert auch die Klagenfurter Altstadt immer mehr zu einer 
,,Urban Heat Island". Trotz der wunderschönen Parkanlagen in der Innenstadt nimmt die Entstehung 
der städtischen Wärmeinseln immer mehr zu. Neben bereits geplanten Maßnahmen, wie die 

Begrünung von Häusern, braucht es aber noch weit mehr, um gegenzusteuern, wie mit folgenden 
Maßnahmen: Wanderbaum-Allee in der Innenstadt, Sitzbänke mit Blumenkästen, Wanderbeete und 
mehr grüne Inseln, Brunnen und Wasserspiele. Der zusätzliche Nutzen dieser Maßnahmen ist neben 

dem Umweltaspekt ein angenehmes und gemütliches Flair in der Innenstadt. Einzelmaßnahmen sind 
zu wenig, wir benötigen dringend eine Gesamtstrategie. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass für die Altstadt von Klagenfurt ein Strategieplan entwickelt wird, wie mit kleinen Maßnahmen in 
ausgewogenem Mix gegen urbane Hitzeinseln vorgegangen werden und eine Verbesserung des 
Stadtklimas erreicht werden kann. 

Unterschrift 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 134/21 

Förderung von temporärer Nutzung leerstehender Erdgeschosszonen 

An 

1. den Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Wirtschaft und 

Tourismus zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOs Europahaus l Reitschulgasse 4 
Rathausklub 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 
Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemeinderätin 

Verena Polzer 

21 Juli 2021 

An den 

Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Die Leerstände in den Erdgeschoßzonen der Klagenfurter Innenstadt sind leider im wahrsten Sinne 
des Wortes offensichtlich. Eine Möglichkeit der Zwischennutzung wäre die Förderung temporärer 
Nutzungen der leerstehenden Erdgeschoßzonen, z. B. Kunst-Pop-Ups und Ab-Hof-Läden, regionale 
Start-Ups oder Streetfood-Pop-Up-Läden. Talentierte und innovative Menschen suchen Raum, um 

ihre Ideen umzusetzen oder für den Markt zu testen, können sich jedoch oft den normalen Mietzins 
nicht leisten. Durch eine Förderung der Stadt Klagenfurt nach klaren Richtlinien und noch besserer 

Vernetzung mit den Hauseigentümern könnte neuen Geschäftsideen der Start erleichtert werden 
und Eigentümer ersparen sich den Mietentgang für ihre leerstehenden Objekte. Im Idealfall ist davon 

auszugehen, dass einzelne Projekte dauerhaft umgesetzt und Leerstände nicht nur temporär 
reduziert werden. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Landeshauptstadt Klagenfurt Unternehmer_innen, Vereinen, Initiativen und sonstigen 
Personen für eine temporäre Nutzung von leerstehenden Erdgeschoßzonen in der Innenstadt fördert 
und ein entsprechendes Konze t inklusive Richtlinien ausgearbeitet wird. 

Unterschrift 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 135/21 
Verkehrstechnische Maßnahme bei der Druckknopfampel beim Fußgängerübergang auf 
der Höhe zur Eishalle im Bereich der Rosentaler Straße 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus 1 Reitschulgasse 4 
Rathausklub 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 
Klagenfurt arn Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemeinderätin 

Verena Polzer 

2 1 Juli 2021 

An den 

Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Klagenfurt 

zur Eishalle im Bereich der Rosentalerstraße 

Im Standardfall zeigen die Druckknopfampeln ,,Dauergrün" für den Fahrzeugverkehr und erst durch 
betätigen des Druckknopfes werden die Ampeln umgeschaltet. Für Fußgänger_innen bedeutet dies 
besonders beidem oben genannten Fußgängerübergang eine sehr lange Wartezeit, bevor sie ,,Grün" 

bekommen. Nicht zuletzt deshalb lassen sich Fußgänger_innen und auch Fahrradfahrer innen zu 

Rotlichtmissachtungen verleiten, und ebenso Fahrzeuglenker_innen, wenn sie den Schutzweg dann 
leer vorfinden. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Druckknopfampel beim Fußgängerübergang in der Rosentalerstraße auf der Höhe zur 

Eishalle mit einem schnelleren Schaltungsintervall für eine Grünphase der Fußgänger_innen und 
Radfahrer_innen versehen wird , damit die Wartezeit erheblich reduziert wird und um die 
Verkehrssicherheit sowohl für Fußgänger innen, Radfahrer innen und auch KFZ-fahrer_innen zu 

erhöhen. 

Unterschrift 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 136/21 
Verkehrstechnische Maßnahme bei der Druckknopfampel beim Fußgängerübergang in der 

Völkermarkter Straße zur Kumpfgosse im Bereich des Elisabethinnenkrankenhauses 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau , ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau , ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus | Reitschulgasse 4 
Rathausklub 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 
Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemeinderätin 

Verena Polzer 

2 l Juli 2021 

An den 

Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Im Standardfall zeigen die Druckknopfampeln ,,Dauergrün" für den Fahrzeugverkehr und erst durch 
betätigen des Druckknopfes werden die Ampeln umgeschaltet. Für Fußgänger_innen bedeutet dies 
besonders bei dem oben genannten Fußgängerübergang eine sehr lange Wartezeit, bevor sie ,,Grün" 

bekommen. Nicht zuletzt deshalb lassen sich Fußgänger_innen und auch Fahrradfahrer innen zu 

Rotlichtmissachtungen verleiten, und ebenso Fahrzeuglenker__innen, wenn sie den Schutzweg dann 
leer vorfinden. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Druckknopfampel beim Fußgängerübergang in der Völkermarkterstraße zur Kumpfgasse, 
stadteinwärts gesehen nach dem Elisabethinnenkrankenhaus, unmittelbar vor der Bushaltestelle mit 
einem schnelleren Schaltungsintervall für eine Grünphase der Fußgänger_innen und 
Radfahrer_innen versehen wird, damit die Wartezeit erheblich reduziert wird und um die 
Verkehrssicherheit sowohl für Fußgänger_innen, Radfahrer_innen und auch KFZ-fahrer_innen zu 

erhöhen. 

Unterschrift 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 137/21 
Verkehrstechnische Maßnahme am Völkermarkter Ring/Übergang Höhe Soriostraße 
betreffend Fußgänger- /Radfahrompeln 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus | Reitschulgasse 4 

Rathausklub 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 
Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemeinderätin 

Verena Polzer 

2 1 Juli 2021 

An den 

Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Fußgänge±LRadfahrampfn 

Besonders bei den Fußgängerübergängen entlang der Ringe, die oftmals durch ihre 4-spurigen 

Fahrbahnen eine gewisse Breite erreichen, zeichnet es sich ab, dass die Ampeln für Fußgänger_innen 

oft eine zu kurze Grünphase haben. Im Speziellen haben ältere sowie auch in ihrer Mobilität 

eingeschränkte Personen oftmals ein Problem mit dem rechtzeitigen Überqueren - innerhalb der zu 

kurzen Grünphase. Dies birgt verkehrssicherheitstechnisch Problempotenzial in sich. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Grünphase beim Fußgängerübergang am Völkermarkter Ring auf Höhe der Sariastraße um 

einige Sekunden verlängert wird, damit ein sicheres Queren in diesem Bereich für alle Bürger_innen 

möglich ist. 

Unterschrift 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 138/21 
Verkehrstechnische Maßnahme bei der Kreuzung Villacher Ring/Rodetzkystraße betreffend 

Fußgänger-/Radfahrampeln 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus | Reitschulgasse 4 
Rathausklub 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 
Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemeinderätin 

Verena Polzer 

2 1 Juli 2021 

An den 

Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Fußgänger-/Radfahrampeln 

Besonders bei den Fußgängerübergängen entlang der Ringe, die oftmals durch ihre 4-spurigen 

Fahrbahnen eine gewisse Breite erreichen, zeichnet es sich ab, dass die Ampeln für Fußgänger_innen 
oft eine zu kurze Grünphase haben. Im speziellen haben ältere Personen und Beeinträchtige, die in 

ihrer Mobilität eingeschränkt sind, oftmals ein Problem mit dem rechtzeitigen Überqueren - 

innerhalb der zu kurzen Grünphase. Dies birgt verkehrssicherheitstechnisch Problempotenzial in sich. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Grünphase beim Fußgänger-/Radfahrübergang an der Kreuzung Villacher 

Ring/Radetzkystraße um einige Sekunden verlängert wird, damit ein sicheres Queren in diesem 

Bereich für alle Bürger_innen möglich ist. 

Unterschrift 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

ne und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 139/21 
Verkehrstechnische Maßnahme bei der Kreuzung St.-Veiter-Ring/Getreidegasse betreffend 

Fußgänger-/Radfahrampeln 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOs Europahaus [ Reitschulgasse 4 
Rathausklub 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 
Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemeinderätin 

Verena Polzer 

An den 

Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Eußgänger-/Radfahnmmeln 

Besonders bei den Fußgängerübergängen entlang der Ringe, die oftmals durch ihre 4-spurigen 

Fahrbahnen eine gewisse Breite erreichen, zeichnet es sich ab, dass die Ampeln für Fußgänger_innen 

oft eine zu kurze Grünphase haben. Im speziellen haben ältere Personen und Beeinträchtige, die in 

ihrer Mobilität eingeschränkt sind, oftmals ein Problem mit dem rechtzeitigen Überqueren - 

innerhalb der zu kurzen Grünphase. Dies birgt verkehrssicherheitstechnisch Problempotenzial in sich. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Grünphase beim Fußgänger-/Radfahrübergang an der Kreuzung Sankt Veiter 

Ring/Getreidegasse um einige Sekunden verlängert wird, damit ein sicheres Queren in diesem 

Bereich für alle Bürger_innen möglich ist. 

Unterschrift 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 140/21 
Attraktiver Kinderspielplatz in der Innenstadt 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus l Reitschulgasse 4 

Rathausklub 9020 Klagenfurt am Worthersee 
der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 
Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemelnderat ( 
Robert Zechner 

21 Juli 2021 

An den 

Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Klagenfurts Innenstadt soll nicht nur für Touristen und Besucher, sondern auch für Bewohner 

attraktiver werden. Ein Zuzug in die Innenstadt wird nun von seitens des Stadtmarketings, des 

Tourismus und auch der Innenstadtkaufleute angeregt. Es fehlt jedoch ein attraktives Angebot für 

Familien in der Innenstadt. Ein erster Schritt wäre ein moderner attraktiver Kinderspielplatz der von 

der Größe her jenem am Kreuzbergl und von den Spielgeräten jenem im Europapark gleichgesetzt 

werden sollte. Ein Spielplatz würde Müttern, Kindern und Vätern zum Beispiel eine Erholungspause 

vom Stadtbummel bieten oder den in der Innenstadt ansässigen Familien eine Möglichkeit geben ihre 

Freizeit außerhalb des Wohnraumes zu verbringen. Zusätzlich würden die umliegende Gastronomie 

und Einkaufsgeschäfte profitieren. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass innerhalb des Rings ein attraktiver moderner Kinderspielplatz mit Bedacht auf Begrünung (zB ein 

Dach aus Bäumen) bei der Neugestaltung des Heiligengeistplatzes, Pfarrplatzes oder Kardinalplatzes 

zur Umsetzung gelangt. 

signiert von: Robert Leopold Zechner 

Datum: 20.07.2021 11 14:12 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 141/21 

Bewerbung der Stadt Klagenfurt als Tesla Super Chorger Standort nahe der Innenstadt 

An 

1. den Ausschuss für Kommunale Dienste, Straßenbau, ÖPNV 
z.Hd. Herrn Obmann GR Christian Glück 

2. Herrn Georg Matheuschitz> Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21.7.2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Kommunale 

Dienste, Straßenbau, ÖPNV zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus | Reitschulgasse 4 

Rathausklub 9020 Klagenfurt am Worthersee 
der Landeshauptstadt 1: +43 (0)463 537 2342 

Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemeinderat 

Robert Zechner 
21 Juli 2021 

An den 

Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Die Tesla-Fahrzeuge verfügen über ein Navigationssystem im Fahrzeug, das Fahrer_innen zu 

nahegelegenen Supercharger-Ladestationen leiten kann. Ein Tesla Super Charger Standort in der 

Innenstadt würde neue und wiederkehrende Besucher bringen. Idealerweise müsste der Standort in 

Gehweite der Innenstadt liegen. Ein passender Standort sollte Platz für mindestens acht Ladeplätze 

bieten und Annehmlichkeiten wie Restaurants, Lebensmittelgeschäfte, Boutiquen, Toiletten sollten in 

der unmittelbaren Nähe sein. Der Vorteil der Supercharger-Ladestationen ist, dass diese von Tesla 

vollständig gewartet werden, so dass es keinen zusätzlichen Unterhaltsaufwand oder Mühe gibt. 

Diese Ladestationen bieten auch einen touristischen Mehrwert an, denn das Navigationssystem 

schlägt automatisch die Auflade-Destination vor, die laut Reichweite des Akkus noch bzw. optimal zu 

erreichen ist. Somit würden Besucher in die Stadt gelotst werden, die möglicherweise Klagenfurt 

umfahren hätten und welche sich durch den Charme unserer Stadt zu zukünftigen Touristen 

entwickeln könnten. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass sich die Landeshauptstadt Klagenfurt als ,,Tesla Supercharger Standort" bewirbt und dieser in der 

Innenstadt installiert wird. 
. 

Signiert von: Robert Leopold Zechner 

Datum: 20.07.2021 11:14 55 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 142/21 
Queeres Jugendzentrum 

An 

1. den Sozialausschuss 

z.Hd. der Obfrau GR Ines Domenig, BEd 

2. den Ausschuss für Frauen, Familie und Jugend 
z.Hd. Herrn Obmann GR Mag. Johann Feodorow, MEd 

3. Frau Magdalena Putz > Vormerk für die Tagesordnung 

4. Frau Simone Singh > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Sozialausschuss sowie dem 

Ausschuss für Frauen, Familie und Jugend zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus | Reitschulgasse 4 

Rathausklub 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

der landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 . 

Klagenfurt am Wörthersee E: neos@klagenfurt.at nAGENFURT 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemeinderat 

Janos Juvan 

An den 

Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Queeres Jugendzentrum 

Für LGBTIQ-Jugendliche und junge Erwachsene ist die Phase der Autonomie- und 

Identitätsentwicklung vielfach von Unsicherheiten und Ängsten geprägt. Das führt dazu, dass viele aus 

Sorge vor unangenehmen Reaktionen der sozialen Umgebung ihre Orientierung, Gefühle oder 

Identität unterdrücken. Noch immer erfahren acht von zehn LGBTlQ-Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen aufgrund ihrer sexuellen Orientierung oder Geschlechtsidentität Diskriminierung. 

Gerade in dieser Zeit der Orientierung und Identitätsfindung stellt die Unterstützung durch 

Freund innen, Familienmitglieder oder Freizeit- und Beratungsangebote für LGBTIQ-Jugendliche und 

junge Erwachsene eine ganz wesentliche Ressource zur Unterstützung dar. Was es also braucht, um 

queere Jugendliche vor Diskriminierung zu schützen und sie in ihren Lebenssituationen bestmöglich zu 

unterstützen, sind niederschwellige Beratungsangebote und die Einrichtung von Schutzräumen, in 

denen LGBTlQ-Jugendliche sie selbst sein können. 

LGBTIQ-Jugendliche müssen niederschwellig, jugendgerecht und ohne Angst vor Stigmatisierung in 

erreichbarer Nähe Austausch mit peers pflegen können und qualifizierte Ansprechpartner_innen 

vorfinden. Neben London, Paris, Berlin, München oder Köln, in denen sich queere Jugendzentren 

bereits seit Jahren bewähren, wirdnunauch in Wien ein erstes queeres Jugendzentrum als qualifizierte 

Anlaufstelle für LGBTIQ-Jugendliche eingerichtet. 

Das ist zu begrüßen, darf aber keine Einzelmaßnahme bleiben. LGBTIQ-Jugendliche in ganz Österreich 

brauchen Unterstützung und die Möglichkeit, peers zu treffen, sie brauchen einen geschützten 

Rahmen, in dem ein Austausch über Coming-out, Erfahrungen, Medien udgl. stattfinden kann und es 

braucht 
,,Regenbogenkompetenz" 

vor Ort, um dem spezifischen Beratungsbedarf queerer 

Jugendlicher qualifiziert gerecht werden zu können. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

in Klagenfurt am Wörthersee die Einrichtung von einem queeren Jugendzentrum für junge Menschen 

zwischen 14 und 21 Jahren, die sich als queer oder LGBTIQ-Personen identifizieren, als geschützten 

Raum und qualifizierte Anlaufstelle mit Fachpersonal sicherzustellen. 

Signiert von:Janos Peter Juvan 

Datum: 20.07 2021 10 53:04 

c c 

Unterschrift 

Dieses Dokument ist dig tal s gniert 

. 



MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 27.07.2021 

SA 143/21 

Nachpflanzung neuer Bäume in der AIIee Sterneckstraße, 
ab Lerchenfeldstraße 

An 

1. den Ausschuss für Facility Management und Stadtgarten 

z.Hd. Herrn Obmann GR Wolfgang Germ 

2. Frau Monika Weiß > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Ausschuss für Facility 
Management und Stadtgarten zur Beratung zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus | Reitschulgasse 4 

Rathausklub 9020 Klagenfurt am Worthersee . 

der Landeshauptstadt T: +43 (0)463 537 2342 
Klagenfurt am Worthersee E: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

7 

Gemeinderat 

Janos Juvan 

t Juli 202 

An den 

Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Der Baumbestand in der Allee in der Sterneckstraße ab der Lerchenfeldstraße stadtauswärts wurde in 

den letzten Jahren alters- oder krankheitsbedingt stark reduziert. Es wurden einzelne Bäume entfernt. 

Natürlich ist seitens der Stadt ein Bewusstsein gegeben, dass die Wurzeln und Baumkronen zur 

Reinigung des Grundwassers und zum Filtern von Feinstaub dienen. Des Weiteren gleicht ein dichter 

Baumbestand in Alleen letztlich auch einem natürlichen Schallschutz und abgesehen von den 

natürlichen Gewinnen, verliert die Allee ihre malerische und gestalterische Funktion als Instrument 

der Stadtplanung. Es ist also nicht nachvollziehbar, warum die entfernten Bäume ab der 

Lerchenfeldstraße stadtauswärts nicht durch neue Bäume ersetzt wurden. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass Bäume in der Allee in der Sterneckstraße ab der Lerchenfeldstraße stadtauswärts, welche alters- 

oder krankheitsbedingt entfernt wurden, nachgepflanzt werden. 

Signiert von: Janos Peter Juvan 

Unterschrift 
Datum: 20.07.2021 10:54 20 
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Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemeinderat 

Janos Juvan 

An den 

Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Klagenfurt 
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MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT KLAGENFURT 

Stabsstelle Service für Kollegialorgane und städtische Veranstaltungen 

Klagenfurt, am 28.07.2021 

SA 144/21 

Förderung seitens der Stadt Klagenfurt für einen 

günstigeren Nachttarif bei den STW emobil-Ladesäulen 

An 

1. den Hauptausschuss + Ausschuss für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, 
Petitionen und Bürgerbeteiligungen 

z.Hd. Herrn Obmann GR Robert Münzer 

2. Frau Mag. Kainz > Vormerk für die Tagesordnung 

Der gegenständliche selbständige Antrag, eingebracht anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates am 21. Juli 2021, wird zuständigkeitshalber dem Hauptausschuss + Ausschuss 

für Feuerwehr, Märkte, Tierschutz, Petitionen und Bürgerbeteiligungen zur Beratung 
zugewiesen. 

Mag. Arnulf Rainer 

Anlage 



NEOS Europahaus | Reitschulgasse 4 

Rathausklub 9020 Klagenfurt am Worthersee 
der Landeshauptstadt T: +43 (0)4f23 537 2342 

Klagenfurt am Worthersee F: neos@klagenfurt.at 

Klagenfurt am, 21.07.2021 

Gemeinderat 

Robert Zechner 

Uli 2021 

An den 

Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Klagenfurt 

Ladesäulen 

Seit der Übernahme der öffentlichen E-Ladeinfrastruktur des IAM Instituts durch die Energie 

Klagenfurt GmbH gibt es in der Landeshauptstadt Klagenfurt rund um die Uhr einen einheitlichen Tarif 

für den Ladepreis und der Abstellgebühr ab der dritten Stunde pro angefangener Stunde. In den 

Nachtstunden werden die Ladestationen - vor allem von Bewohner innen in der Innenstadt - nicht 

genutzt, da der Tarif offensichtlich zu teuer ist und die Abstellgebühr ab der dritten Stunde pro 

angefangener Stunde weiterhin verrechnet wird. 

Ich stelle daher 

den selbstständigen ANTRAG, 
der Gemeinderat wolle beschließen, 

dass die Landeshauptstadt Klagenfurt Gespräche mit den Stadtwerken aufnimmt und/oder eine 

Förderung schafft, damit die Energie Klagenfurt GmbH einen günstigeren Nachttarif, ohne die 

Abstellgebühr ab der dritten Stunden pro angefangener Stunde, bei den STW emobil Ladesäulen 

festlegen kann. 

Signiert von: Robert Leopold Zechner 

Datum: 20.07.2021 11:13 33 
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